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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gaubauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie sür deil Kreis Pforzheim . .Kraichgau » » d Brüh »
raiu " sür den Kreis Bruchsal. „M«rknr >N »ndschau " sür
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Ofscnburg. Kehl und Lahr.
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vour
20. Februar 1940. Die lögespallenc Millimelcrzeile lNlci ».
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe . .Ganhauptstadt Karls ,
ruhe" : II Psg . In den BrzirksauSgaben .. Kraichgau und
Brnhraiu " , „ Merkur- Rundschau" und ,Äus dcrOrlcnau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Fanlilienanzcigeu gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen lut
Teiltest : die Sgefpaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschstisse sür die Gcsamlauslage und A »S.
gäbe „Ganhanplstadt Karlsruhe " nach Stasscl 6 ; für die
übrigen Bczirksansgaben nach Stasscl A Anzcigenschlusi -
selten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MoniagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare'Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Vcrlagshaus eingegangen sein . Terttcil und Streisen»
anzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
lintclcr und nur für die Gcsamtauslage angenommen.
Plag . . Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines ,
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErsüllungSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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DeiMll ftifffitB über dem finnnl
26 britische Flugzeuge in der Luftschlacht _

" “ / Einflugversuch unter starkem Jagdschutz mit schweren Verlusten abgewiesen
Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

be» Nachmittagsstunde « des Samstag versuchte« englische Kampfflugzeuge unter

L»stsLla2?"^ "b in die besetzte » Gebiete eiuznfliege« . Sie wnr̂ n in der sich entwtckelude»

. Schwerter zum Eichenlaub für
" '

trhnJQ Erli « , zi . Die deutsch « Lnstwasfe hat am Samstag eine« Angrifssversnch
icher Kamps» und Jagdverbänbe mit schweren Berluste» siir den Feind abgewiese«.

Ok-5 .' ." ^ei zeichnete sich der vekannte dentsche Jagdflieger und Geschwaderkommodore
^ rftleutuant G a l l a « d durch grobe Umsicht in der Führung und besonderen Heldenmut

Er schätz persönlich drei britische Flugzeuge ab. —
x- Führer «nd oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ihm als erste« Osfizter der
uentschen Wehrmacht die Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes verliehen.

schußbereit . In den sich
m

Der Glückwunsch des Führers
' Berli «, 81 . Juni . An der Luftschlacht des
" Juni hat Oberstleutnant Galland durch her¬
vorragende Führung seines Geschwaders und
durch Abschnb von drei Gegner» besondere »
Wnteil gehabt .
. Der Führer hat aus Anlab dieses helden¬
hafte» Einsatzes das »eugestistete Eichenlaub
Mit Schwerter« zum Ritterkreuz au Oberst¬
leutnant Galland verliehen «nd ihm nachstehen¬
des Telegramm gesandt:
- -Rehme« Sie z« Ihre « drei neue« Lust»

« etee « ratnlation entgegen .
de«t»« »

"^ en Jhres immer bewährten Hel .
zier der Ihne » als erstem Ossi»

» « WÄ “ Wehrmacht das Eiche » ." % ä> *> ettexu mm Ritter »l * e « 3 des Eisernen Kreuzes .
(gez . s Adolf Hitler .-*

Telegramm des Reichsmarschalls
Reichsmarschall Hermann Göring richtete an

Oberstleutnant Galland nachstehendes Tele¬
gramm:

Z« ihrer neuen, autzerordeutlich hohe» Ans.
zeichunng , die Sie als erster Offizier der deut¬
scheu Wehrmacht erhalte« habe», sende ich Ihne «
« eine herzliche« Glückwünsche. Ich verbinde
diese mit de« besten Wünsche» zu wertere» Er -
solge«.

ßCjJ Hermann Göring .
Sch. Zum dritten Male in einer Woche ist

rd über dem Kanal zu einer Luftschlacht ge-
kommen. Wie bereits am Montag und Diens »
‘°8 , so versuchten britische Bomberverbände er-

s«
ut> unter starkem Jagdschutz in die besetzten

einzufliegen. Jedesmal ist die deutsche
auf der Hut gewesen. Im gleichen

, ugenbiich als der Flugmeldedienst den Feind
"stnte , starteten auch schon die deutschen

Jäger , war die Flak , .
blitzschnell entwickelnden Luftschlachten bewies
sen die deutschen Jäger jedesmal ihre große
Ueberlegenheit. Waren es am Montag 16 bri-
tische Maschinen , die ihren Flugplatz nicht mehr
erreichten , so mußte die RAF . am Dienstag
21 Flugzeuge auf bas Verlustkonto schreiben,
während es am Samstag sogar 26 waren . Die
verzweifelte Aktivität der Briten ist ein be¬
redtes Zeugnis dafür , daß Churchill , unter
welchen Opfern es auch sei, nach den furcht¬
baren Niederlagen von Kreta und Sollum,
nach dem mißlungenen Blitzkrieg in Syrien ,
nicht einmal Erfolge vorzeigen muß, sondern
gezwungen ist , zu beweisen , daß er überhaupt
zu einer Aktivität fähig ist , da er nun auch
noch mit den Bersenkungsziffern für den Mo¬
nat Mai einen furchtbaren Hereinfall erlebt
hat. Nach langem Zögern hatte Churchill
845 006 BRT . bewilligt, mußte sich schließlich
doch zu 461 066 BRT . bequemen und gleich¬
zeitig das Geständnis von März und April um
266 060 BRT . erhöhen , so möchte er das eng¬
lische Volk wenigstens mit der Botschaft von
der Lilftherrschaft über dem Kanal aus der
tiefen Depression aufrichten . Die deutschen Jä -
ger haben ihm einen Strich durch die Rechnung
gemacht. Einmal mehr haben die kühnen deut -
schen Jagdflieger in der Me 109 und He 113
den Briten in der Spitfire , Hurricane , Brew -
ster oder Brrstol Blenheim eine blutig« Ab¬
fuhr erteilt . Wir sind stolz darauf, daß es ge¬rade der Luftheld Oberstleutnant Galland
war , der mit hervorragender Umsicht fein Ge¬
schwader zum Sieg führte,- er schoß persönlich
drei britische Flugzeuge ab . Sein Heldenmut
wurde mit einer einzigartigen Auszeichnung
vom Führer belohnt. Als erstem Offizier
wurden Oberstleutnant Galland die Schwerter
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes verliehen.
Das ganze deutsche Volk beglückwünscht diesen
Helden .

Bisher 6.6 Will. BRI. Verluste zugegeben
ä . i j . . . ; n _ w _ « amDebatten in London — „Mehr Hilfe von Roofevelt"

den beschädigten Schiffen , mit dem Ausladen in
den Häfen usw. enorm, wie sich aus dem Streit
um die Arbeitszeit der Dockarbeiter, den Be¬
mühungen um Steigerung der Werftkapazität
usw. ergibt. In bezug auf beschädigte Schiffe
gibt es jedoch keinerlei englische Statistik.

Stockholm , 21 . Juni . Schwedische Be-
°us London betonen zu denVersenkungs-

Sw rit
ri.£er Admiralität , daß die endgültige

-ex „ nstsumme für Mai — obwohl sie um die
jtniw «

öer Wahrheit stehe , um volle
<£$,060 BRT . höher ausgefallen sei , als Chur-
a-k- i:

^ vor einigen Wochen im Parlament vor-
di- e?" hab .e . Man sei sich darüber einig, daß

^ Ln . Atlantikschlacht unverändert
* £! ' selbst nach den englischen Sta -

^ die 50 Prozent unter der Wahrheit
1606

* t? .1,
* Kriegsausbruch insgesamt

st . b englische, alliierte und in englischen Dien¬
en fahrende neutrale Schiffe versenkt wordena" t zusammen 6 606 006 BRT
str

'E/v Expreß" erklärt , nur äußerste An-'ra5"aungen schnelle Durchführung der Repa-
ten uud verkürzte Liegezeiten in den Hä -
ser ßz -

»Uten England retten , und auch damit
nen * ĉ

0inu8 le,?uitJ* verbunden, daß England
^ rmuge in erhöhtem Ausmaß aus USA.

vernk. 8 J!enr Dominien erhalte . Gegenwärtig
kün « k England mehr Schiffe , als es ersetzenJede derartige Aeußerung, jede Dis -
ruffion mündet in der Erwartung , daß Roose -vett mehr für England tun müsse.
ar»^z Eugttsthe Admiralität führt als Haupt-

b ' e englischen Schiffs -
S»

* c r
imm <r " och o hoch sind — vor allemb

^
e Verlegung des U-Boot-Krieges immer

sib?» E h°he See hinaus an. Die Deut-
^ ^ „ ^ vErationsgebiete westlich

!? . dltlantik erweitert . Aber in
London herrscht, wre neutrale Meldungen be -
auf st

', "eo e, 6 Zuversicht in bezug
tnLb[\ Zukunft , auch wenn man die Bedeu -rnng der Verluste nicht verringern möchte ."

tührt ferner die
an. daß England immer mehr neue

tmi Eigenen Werften aus den Dominien
?u? USA . bekommen werde. Aber auf deranderen Seite wachsen die Schwierigkeiten mit

Nallens Konsulate in «SA.geschlossen
* Reuyork » 21 . Juni . I « der hentige »

Pressekonferenz teilteBizeanßcnminister S u m -
uer Wells mit» daß die amerikanische Re¬
gierung mittels Rote an de« italienische » Bot¬
schafter die Schließung sämtlicher ita¬
lienische » Konsulate » Agenturen
und Organisationen der faschisti »
scheu Regierung mit Ausnahme der Bot¬
schaft gefordert hat. Sämtliche Konsnlatsange-
hörige» müssen amerikanisches Gebiet vor dem
15. Juli verlasse« habe«.

In der Rote wirb die Schließung damit be¬
gründet, daß „das weitere Funktionieren ita¬
lienischer Konfnlate auf amerikanischem Boden
keinem wünschenswerte« Zweck mehr dienen
würbe."

Zäher Widerstand in Ostafrika
Artillerietätigkcit bei Tobrnk

* Rom, 21. Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika haben feindliche Flug¬
zeuge einige Bomben auf Benghasi abgeworfen
und einen unserer Flottenstützpunkte angegrif¬
fen. Bei Tobruk Feuer der beiderseitigen Ar¬
tillerie.

Jn Ostafrika zwingt der zähe Widerstand
unserer Truppen den Gegner zu äußerst schwie -
rigen Bewegungen und zu blutigen Angriffen.

ll-voote versenken 52900 BRI.
8 feindliche Handelsschiffe und ein mit Katapultflugzeug ausgestatteter

Hilfskreuzer gesunken — Wieder Bomben auf Alexandria
* Berlin , 21 . Juni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Unterseeboote versenkte » im Nord»

atlantik sechs feindliche Handelsschiffe «nd eiue«
mit Katapultflugzeug ansgeftattcten Hilss »
k r e n z e r mit zusammen 52 800 BRT .

Kampfflugzeuge griffen am gestrige« Tage
«nd in der letzte« Nacht mit gutem Erfolg
Schiffsziele in der Hnmber-Mündnng an . Sie
versenkten einen Frachter von 6000 BRT .
und beschädigten zwei große Handelsschisse
schwer . Weitere wirksame Lustangrisse richte¬
ten sich gegen de« wichtige« Vcrsorgnngshase«
G r i m s b y und die Hasenaulage» von Great
Uarmonth sowie gegen Flugplätze in de«
Midlands und in Ostengland. Bei einem Nacht¬
angriff gegen das große schottische Leicht¬
metallwerk Fort William wurde« Werks¬
anlagen durch Bombentreffer schweren Kalibers
zerstört.

Ein stärkerer Verband deutscher Kampfflug¬
zeug« bombardierte in der Nacht zu« 21. Juni
de« britische» Flottenstützpunkt Alexan¬
dria .

I « Nordafrika zersprengten deutsche
Zerstörerslugzeuge in Tiesangrifse» britische
Truppenansammlnuge« und Krastfahrzeug-
kolonue « bei Bngbng. Bei Tobrnk setzte«
deutsche Kampfflugzeuge Baracken «nd Treib¬
stofflager dnrch Bombenwürfe in Brand .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
schwachen Kräften an einigen Orten des nord¬
deutsche « Küstengebiets Brand - und Spreng¬
bombe« . Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluste. I » Wohnviertel« entstanden unerheb¬

liche Gebändeschäde« . Nachtjäger schosse « ei«
britisches Kampfflugzeug ab.

Bereits 22 Hilfskreuzer vernichtet
* Berlin , 21 . Juni . Mit der heute gemel¬

deten Versenkung eines britischen Hilfskreu¬
zers durch ei» Unterseeboot hat der Gesamt -
verlust der britischen Flotte au Hilfskreuzern
22 Einheiten erreicht . Unter diesen ver¬
nichtete« Schiffen befinden sich 18 große Hilfs¬
kreuzer mit einer Tonnage von 10 000 bis
22 000 BRT . und fünf Hilfskreuzer unter
10 000 BRT . Die Tonnage eines versenkte «
Hilsskrenzers konnte noch nicht einwandsrei
festgestellt werde ».

Di« Verlustliste der britischen Hilfskreuzer
zeigt die zunehmende Verschärfung des See¬
krieges gegen England . Während in den ersten
vier Kriegsmonaten 1939 nur ein Hilfskreuzer
und im Laufe des Jahres 1940 zwölf dieser
Einheiten vernichtet wurden, konnten seit dem
1 . Januar 1941 bereits neun Hilfskreuzer ver¬
senkt werden.

18 735 Mann auf Kreta gefangen
* B e r l i «, 21 . Juni . Die Zahl der bei de«

Kämpfen ans Kreta eingcbrachten Gefangenen
ist im zusammensasseudeu Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht mit 10 700 Brite «
und 5000 Griechen angegeben worden . Inzwi¬
schen hat sich die Gesangenenzisser nach Ab¬
schluß der letzten Säuberungsaktioneu in den
Gebirgen Kretas noch erhöht. Sie beträgt nach
endgültigen Feststellungen insgesamt 18 785
Man« . Hierunter befinden sich 18128 Briten
«nd 5608 Griechen .

Verlustlisten durcheinander geraten
Ladungen von 488 Eüterzügen nachträglich verloren gemeldet

U .v Berlin , B - Juni . Der Oügenlord
Winston Churchill hat sich wieder ein¬mal ,n seine» Schwindeleien arg verbeddert
Mehrere seiner Verlustlisten über d

"
Einbu¬

ßen der englische» Handelsflotte sind ihmHandelsflotte
onrwcinanoer gerate» . Auf diese Weike bat
Winston Churchills ans einmal f« ! die MonL
Marz und Aprtl mehr als 200 """ —man «Nb Aprtl mehr als 200 000 BRT . zn-
satzlich an Tonnageverlnste« eingeftande» Das

400 «"" beladene Güttt -
züge mit je 60 Wage « » rvlötzlick
de« sind

Ein solches nachträgliches Zugeständnis istal,o eine schwere Panne für den englischen
Minist- rpräsidenten Es ist reizvoll zu verfol¬
gen , wie es zu diesem Neinfall Churchills ge -
kommen rst.

Churchill ließ am Freitag durch Reuter ver¬
künden , daß im Monat Mai 461328 BRT
verloren gegangen seien . Das ist nur ein Teil
der wirklichen Verluste von 746 000 BRT die
der deutsche Wehrmachtbericht festgestellt

" hat
Aber 461 000 BRT . sind als englisches Einge¬
ständnis auch schon eine ganze Menge. Chur¬
chill lieb dem englischen Volk diese bittere
Pille dadurch versüßen, daß er erklären ließ ,
die Maiverluste lägen um mehr als 100 006
BRT . unter den Aprilverlusten und um 40 000
Tonnen unter den Märzverlusten . Aber eS
gibt in England doch einige Leute , die so viel
Mißtrauen gegen die amtlichen Londoner
Verlustziffern haben , um solche Vergleiche
auch nachzuprüfen . Da ergab sich nun eine
unangenehme Ueberraschung für Churchill .
Vor einem Monat hatte die britische Admirali¬
tät nämlich mitgeteilt, es seien im April
488 000 BRT . an Handelstonnage verlorenge¬
gangen . Dieses sei die endgültige Verlustzif¬
fer. Der Unterschied zur jetzigen Maiziffer
beträgt also 27 000 BRT ., aber nicht über
106 000 Tonnen , wie Churchill es jetzt sagen
ließ . Beim März war die Sache noch schlim¬
mer. Denn Churchill hatte sür diesen Monat
nur einen Verlust von 398 000 BRT . zugege-
ben , also 66 000 BRT . weniger und nicht etwa
40000 BRT . mehr als in den jetzigen Einge¬
ständnissen für Mai.

Es ist bekannt , daß Churchill für die ver¬
schiedenen Gebrauchszwecke auch verschiedene
Verlustlisten zusmnmenlügen läßt. Das sind
die niedrigen Verlustziffern zur Beruhigung
des Inlandes und die höheren Verlustziffern
zur Untermalung der Hilferufe an Amerika ,
um nur einige Beispiele zu nennen. Bei dem
Bemühen, die Maiverluste für die englische
Bevölkerung »u bagatellisieren, muß Churchill

die verschiedenen Listen verwechselt haben .
Es blieb der englischen Admiralität nichts an¬
deres übrig, als nun die angeblich endgültigen
Verlustziffern für März und April doch noch
zu erhöhen . In einer gewundenen Stellung¬
nahme wurde erklärt , es seien nachträglich noch
einige Verluste aus den Monaten März und
April bekannt geworden . Die englische Regie-
rung sei so genau in ihren Mitteilungen über
die Berluste, daß sie die Ziffern über März
und April nachträglich „berichtigt " habe . Die
revidierten Ziffern lauteten für März auf
605 750 BRT . . für April auf 681000 BRT . Das
sind gegenüber den vorherigen „endgültigen
Ziffern" sür März mit 395 000 BRT . und sür
April mit 488 000 BRT . ganz schöne Unter¬
schiede . muß man sagen . Auf einen Schlag sind
mit einer fadenscheinigen Begründung nach
Monaten mehr als 200 000 BRT . an weiteren
Verlusten nachgetragen worden. Das Miß¬
trauen gegenüber den angeblich endgültigen
Ziffern der Londoner Admiralität dürfte durch
diese „Berichtigung" wohl auch in England
selbst vergröbert worden sein.

So >hilft Churchill , wenn er sich einmal nach
allzuvielem Whisky -Genuß verspricht , selber
eifrig mit, um sein eigenes Lügengewebe zu
zerfetzen. Auch die jetzigen nachträglichen Ber-
lustzisfern Englands für März und Avril sind
trotz der hinzugefügicn 200 000 BRT . noch viel
zu niedrig. Tatsächlich sind im März 718 000
BRT . und im April einschließlich der Trans -
portvcrluste von Griechenland 1 Million BRT .
an englischer und England dienstbarer Ton¬
nage versenkt worden. Im Monat Mai waren
es dann 746 000 BRT . Auch im Juni gehen
die Schiffsversenkungen in raschem Tempo
weiter. Churchill hat zwar zur Beschwichtigung
der aufgeregten Gemüter in London sagen
lassen, im Juni seien günstigere Ziffern für
England zu erwarten. Aber das erweist sich
schon nach den deutschen Meldungen der ersten
zwei Drittel des Monats Juni als ein Irr -
tum. In dieser Zeit haben die deutschen Un¬
terseeboote schon über 800 000 BRT . und öre
deutschen Flugzeuge über 200 000 BRT . an
feindlichem Handelsschiffsraum vernichtet . Die
Schlacht im Atlantik wird also energisch fort -
gesetzt . Die Erfolaszifsern bleiben weiter aut
der Höhe , obwohl ja die Zahl der zur seefah¬
renden englischen Handelsschiffe mit jedem
Monat aeringer wird. Keine Lüge Churwins
kann den Ernst der Lage lür EnalandS See-
Verbindungen mildern. Unerbittlich schnürt die
totale Blockade Englands Lebensadern weiter
zusammen .

DerCrilf nachderWelfmadii
Von Velin Roß

Selten ist die Politik und geistige Haltung
eines Landes so voll Widersprüchen gewesen
wie die gegenwärtige der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika . Man will den Frieden und
tut alles, um den Krieg herbeizuführcn.
Man erklärt die Demokratie für bedroht und
verleiht gleichzeitig dem Staatsoberhaupt im¬
mer gröbere diktatorische Vollmachten . Man
strebt nach einer neuen sozialen Ordnung und
setzt sich gleichzeitig in unversöhnlichen Gegen¬
satz zu allen Staaten , die nach einer solchen
neuen sozialen Ordnung streben . Man führt
in weitestgehendem Maße bei sich Planwirt¬
schaft ein und erklärt gleichzeitig die Welt¬
wirtschaft durch die Einführung von Plan¬
wirtschaft in Deutschland , Italien und Japan
bedroht.

Amerika ist heute voll Unruhe, Unrast und
Unzufriedenheit. Die bisherige selbstver¬
ständliche Selbstsicherheit ist dahin. Alles kam
anders als man es erwartete, als es eigentlich
„kommen mußte" . Die Amerikaner verstehen
sich und die Welt nicht mehr.

Bis heute hielten sich die Bewohner der
Vereinigten Staaten von Amerika für das
anserwählte Volk , ihren Kontinent für die
„Neue " Welt, ihr Land sür das Gottes. Sie
zweifelten keinen Augenblick daran , den höch¬
sten Lebensstandard von allen Völkern zu be¬
sitzen , eine schlechthin vorbildliche Verfassung ,
kurz in jeder Hinsicht das Beste und Größte zu
sein wie zu haben .

Die schweren Rückschläge der letzten Jahre
und Jahrzehnte , die Depression , die Arbeits¬
losigkeit, der große Krach 1029, die Sitzstreiks ,
konnten diesen Glauben nur bedingt erschüt¬
tern. Wenigstens wollte man cs nicht zuge¬
ben . Zum mindesten durfte es anderswo
nicht besser sein . Die USA . sind nun einmal
jn amerikanischer Vorstellung das Land der
Freiheit und des Fortschrittes. Europa und
insbesondere Deutschland bedeuten Reaktion»
Feudalismus , Rückschritt. Unmöglich , daß cs
anders sein könnte ! Ein solcher Gedanke wäre
für den Stolz des Amerikaners einfach uncr-
träglich . „ , . , .

Ganz kann man aber an den Tatsachen nicht
Vorbeigehen , insbesondere an der einen nicht,
daß es eben in Amerika nicht so ist , wie es
sein sollte. Es läßt sich beim besten Willen
nicht leugnen, daß der allgemeine Lebens -
standard und die soziale Sicherheit der Massen
viel zu wünschen übrig lassen, daß man trotz
der ausgeworfcnen Milliarden , trotz der Ein¬
führung der Wehrpflicht , trotz der Ankurbe -
lung der Wirtschaft durch die Englandhilfe
und die enormen Rüstungen immer noch
Millionen von Arbeitslosen hat .

Man ist jetzt so weit, zuzugebcn . daß n, « t
alles so ist , wie es sein sollte . Am klarsten
hat dies Henry R . Luce , der Herausgeber der
Wochenschrift „Life"

, in einem programinatl-
schen Leitartikel getan . Luce beginnt seinen
Aufsatz mit den Worten: „Wir Amerikaner
sind unglücklich. Wir sind nicht glücklich über
Amerika . Wir sind nicht glücklich über uns
selber in bezug aus Amerika. Wir ss"b ner¬
vös — oder schwermütig — oder opotm ' u) .
und wenn wir auf die übrige Welt blicken ,
sind wir verwirrt . Wir wissen nicht , was wir
tun sollen. „Hilfe für Grobbritanuicn außer
kriegerischen Beistand !" ist typisch für halbe
Hoffnungen, halbe Maßnahmen. Und wc»in
wir in die Zukunft schauen , unsere eigene Zu¬
kunft und die Zukunft anderer Nationen, sina
wir von trüben Vorahnungen erfüllt, a -«
Zukunft scheint nichts für uns zu bergen als
Konflikte , Auflösung , Krieg !" Q

Dies ist ein erstaunliches Zugeständnis.
ersten Male wird hier mit einem
gesprochen, der bisher zum guten Ton gehörte ,
der einfach unerläßlich war . Zum ersten Male
wird von offizieller amerikanischer Seite zuge-
geben, daß es um „Gottes ureigenstes Lano
nicht so ideal steht , wie man bisher immer vor -

^ °
Jch sage „von offizieller amerikanischer

Seite": denn Luce ist nicht „irgendwer . Er Ist
nicht nur Mitbesitzer und Herausgeber von
„Life", sondern auch von „Fortune und •
Alle drei gehören zu den gelescnstcn und be-
achtetsten Zeitschriften . Darüber ĥinaus aber
bedeutet der programmatische Aussatz des Her¬
ausgebers von „Life" mehr als dessen persön¬
liche Meinung . Man kann überzeugt sein, daß
er nicht erschienen ist ohne vorherige Fühlung¬
nahme mit dem Weißen Hause , wenigstens ver-
trat Roosevelt in seiner letzten Rebe ssanz ähn¬
liche Gedanken , ja, er sagte zum Teil fast wört
^ '

Wa ? Lue? auSführt, ist die Ansicht der füh"

renden Schicht Amerikas, jener kleinen Schicht .

I
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4te bas amerikanische Volk lenkt , nicht nur da¬
hin, wohin dieses will, sondern im Gegenteil
dahin, wohin es n i ch t will, ganz und gar nichtwill — in den Krieg . Ich glaube, man kann
ohne Uebertreibung aussprechen , Latz die Ver¬
einigten Staaten heute das Land sind , in dem
sich der Wille des Volkes mit dem Willen der
Führung am wenigsten deckt. Das klingt für
einen Amerikaner grotesk . Seiner Vorstellung
nach lebt er noch immer in einem demokrati¬
schen Lande , ja , dem demokratischsten. Er kann
auch noch immer in aller Oeffentlichkeit erklä¬
ren , Roosevelt wäre ein „äamneck kool" — ein
„verdammter Narr !" — was uns immer als
Beweis für seine Freiheit vorgehalten wird.
Aber er übersieht darüber ganz , dah es keine
andere Führung derart versteht , ein Volk ent¬
gegen seinen ursprünglichen Wünschen, ent¬
gegen allen feierlichen Versprechungen dahin
zu bringen, wohin sie es will. Dies ist natür¬
lich nur dadurch möglich, dah die Führung die
Volksseele ganz genau kennt , dah sie im ge¬
gebenen Augenblick ihre verborgenen Seiten
ans Licht zu bringen weih und meisterhaft aus

ihnen zu spielen versteht . Die führende Schicht
konnte nicht so offen nach der Weltmacht grei¬
fen , strebte nicht ein erheblicher Teil des ame¬
rikanischen Volkes im Grunde seiner Seele,
wenn auch ihm selber unbewuht, nach der Welt¬
macht. Zum mindesten ist seit der Gründung
der Vereinigten Staaten in Amerika alles ge¬
schehen , seine Bewohner in dem Glauben zu
stärken , daß sie, ihre Verfassung wie ihre Ein¬
richtungen nicht nur ein Vorbild für den ge¬
samten amerikanischen Kontinent darstcllen,
sondern für die ganze Welt .

Kein Amerikaner — von jener kleinen füh¬
renden Schicht abgesehen — wäre freilich be¬
reit , den Preis für die Weltherrschaft zu zah¬
len — Krieg und Diktatur — wenn man ihn
offen vor diese Frage stellte. Aber das geschieht
ja auch nicht, sondern die Bewohner der Ver¬
einigten Staaten von Amerika werden lang¬
sam in eine Situation hineingelotst, aus der
kein anderer Ausweg scheint, auch für ditz inne¬
ren Schwierigkeiten nicht, für die ganz persön¬
lichen Nöte jedes einzelnen, als — der Krieg
und der Griff nach der Weltmacht !

ZrauMscher widerstand vor Samaslus
Englische Angriffslust hat nachgelassen

„Zapan und China schicksalhaft verbunden"
Erklärung Matsuokas — Volles Vertrauen in die Nanking-Regierung

* Tokio , 21 . Juni . „Es braucht nicht beson¬
ders gesagt zu werden, dah Japan und China
schicksalhaftverbunüen sind für die Zu¬
kunft eines gröheren Asiens oder vielmehr aller
asiatischen Rassen" , so erklärte Außenminister
Matsuoka auf einem Empfang zu Ehren
Wangtschingweis , des Präsidenten der
Republik China. Matsuoka bezeichnete als die
größte Mission beider Länder die Herstellung
des dauernden Friedens und die Stabilisterung
Ost -Asiens . Wangtschingweis politische Lauf¬
bahn. so sagte Matsuoka weiter , sei dem gro¬
ßen Ideal der Solidarität aller asiatischen Ras¬
sen als Vermächtnis Sunyatsens gewidmet ge¬
wesen . Japan habe die Nanking-Regierung als
die einzig rechtmäßige Regierung Chinas an¬
erkannt und hiermit dokumentiert, daß Japan
sein volles Vertrauen in Nanking
für di » Zusammenarbeit und für den Aufbau
der Neuordnung Ostasiens setze. Der gegen¬
wärtige Besuch Wangtschingweis sei geeignet
sich offen über alle Fragen auszusprechen zur
beschleunigten Beendigung des Konfliktes.

Auf dem Empfang waren beide Wehrmacht¬
minister anwesend sowie die Chefs des Gene¬
ralstabes , der Finanzminister , die Präsidenten
des Ober- und Unterhauses , des Planungsam¬
tes und des China-Amtes sowie der Botschafter
für Nanking, Honda. Anschließend fand eine
lange Aussprache zwischen Matsuokaund Wang-
tschingwei statt .

In der Amtswohnung des Ministerpräsiden¬
ten fand am Samstagvormittag eine längere
Aussprache spatt, an der der Präsident der Nan¬
king-Regierung , Wangtschingwei , Finanzmini¬
ster Chou Fuhrai , Premier -minister Konoye
und Außenminister Matsuoka teilnahmen. Da¬
bei wurden Maßnahmen für eine engere Zu¬
sammenarbeit zwischen China und Japan , vor
allem zweifellos auch Wi rtsch afts frag en ,
behandelt.

Mittags war Wangtschingwei Gast des Ma¬
rineministers Oikowa und des Chefs des
Marinegeneralstabes , Admiral Nagano, im
Marineklub . Dem Essen wohnten zahlreiche
hohe Offiziere und Mitglieder des Obersten
Kriegsrates bei.

Anschließend fand ein« Konferenz Wang¬
tschingweis mit dem Marinemin -ister und an¬
deren Persönlichkeiten der japanischen Marine
statt.

Reichser ziehungSmini st er Rust
beendete seinen Besuch in den dem Reichsgau
Kärnten angegliederten neuen Gebieten sSüb-
Kärnten ) . Der Minister besichtigte unter Füh¬
rung des Chefs der Zivilvevwaltung . Stell¬
vertretenden Gauleiter Kutschera , Schulge¬
bäude des neuen Gebietes und besprach mit
ihm 'die notwendigen schulischen Maßnahmen.

8 . Vichy , 22. Juni . Der französische Wider¬
stand vor DamasknS dauert an. Die fran¬
zösische« Truppen habe« sich auf de« Höhen -
zügeu im Süden und im Südweste« der Stadt
eiugegrabe «.

Die englische Aktivität im Küstenabschnitt
nördlich Saida ist abgeflaut. Die englische
Flotte setzte die Beschießung der französischen
Stellungen fort, aber ihre Angriffslust hat, wie
in Beirut festgestellt wird, im Vergleich zur
letzten Woche , nachgelassen . Im mittleren
Libanital und in Merdj Ajum, das von den
Franzosen weiterhin gehalten wird , ist die Lage
unverändert . Die Stadt Kuneitra . die vor
einigen Tagen von den Franzosen zurück¬
erobert wurde, scheint wieder geräumt zu sein.
In Vichy wird darauf hingewiesen , daß bei
Kuneitra im ganzen rund 1000 Engländer
gefangen genommen wurden . Man hält es
in Vichy für bezeichnend, daß der Reuterbericht
vom Samstagvormittag den französischen Wi¬
derstand stark heroorhebt. In Kairo wird sogar
plötzlich behauptet, die französischen Truppen
seien an Zahl den Briten überlegen.

Australier sollen stürmen
Daß die Engländer in Syrien wiederum

australischen Truppen die schwerste und blu¬
tigste Arbeit überlassen haben, geht aus den
neuesten englischen Agenturmeldungen aus
Syrien hervor . Sie besagen , daß Australier
den Auftrag bekamen , die Wiedereroberung
von Merj Ayoum zu versuchen. Es sei ihnen
hier gelungen. Fuß zu fassen, aber es seien
noch heftige Artillerie -Duelle im Gange. Fer¬
ner wird die Bombardierung australischer
Stellungen durch französische Bomber zugege¬
ben. Die englischen Berichte geben zu , daß
auf Grund des überlegenen Vorstoßes franzö¬
sischer Truppen bei Damaskus De -Gaulle-Ab-
teilungen . di« innerhalb der englischen Armee
kämpften , schwere Verluste erlitten .

Die Türkei loyal
Die unerhörte Bedeutung des deutsch - türki¬

schen Freundschaftspaktes, so schreibt der
„Temps", bestehe nicht zuletzt darin , daß er in
einem Augenblick abgeschlossen worden sei , in
welchem die Schlacht im östlichen Mittelmeer
und in Nordafrika in eine neue Phase ein¬
trete. Dieser Vertrag stelle unbestreitbar einen
großen diplomatischen Erfolg des Botschafters
von Papen dar , welcher das Terrain für
eine noch betontere deutsch - türkische Annähe¬
rung vorbereitet habe.

Die Fallschirmhelden von Kreta und Korinth ausgezeichnet
Ritterkreuz für entscheidenden Anteil am siegreichen Ausgang im Südosten

DRB . Berlin , 21 . Juni . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Görina , das Ritterkreuz
des Eifernen Kreuzes verliehe«:

Generalmajor Mein dl , Kommandeureines
Sturmregiments »

Oberst S e i d r i ch , Kommandeur eines Fall»
fchirmIäger -Regimeuts,

Major Heilmau « , Kommandeur eines
Fallschirmjäger-Bataillons »

Hauptmanu Gericke » BataillonSkomman-
denr in einem Sturmregiment ,

Oberleutnant G e » z, Kompaniechef in einem
Sturmregiment ,

Oberleutnant To f ch k a, Zugführer in einem
Sturmregiment .

Hauptmann Schirmer » Aompauieches in
einem Fallschirmjäger-Regiment,

Leutnaut Tensen , Zugführer in eiuem
Fallschirmjäger-Regiment,

Leutnant Fulda , Führer einer Lnftlande-
truppe.

Die vorstehend genannten Offiziere der Luft¬
waffe sind für die hohe Auszeichnung für wür¬
dig erachtet worden, weil sie durch ihre» hel¬
denmütigen Einsatz entscheidenden Anteil a»
dem siegreichen Ausgang im Südostraum
hatte«.

Bei dem Unternehme« Kreta bzw . Ko¬
rinth sind sie mitten in de» zur Abwehr be¬
reite » Feind hiueingesprnnge». Es ist ihnen
gelungen, sich in überlegenem feindlicheu Feuer
erfolgreich zu behaupte». Ihre Einsatzbereit¬
schaft und Tapferkeit ist nicht zu überbiete«.
Ihre Erfolge werde » in die Kriegsgeschichte
eingehe ».

Generalmajor Eugen M e i n ü l ist am 16.
Juli 1862 in Donaueschingen geboren .
Bei dem Kampf um K r e t a hatte er als Kom¬
mandeur eines Sturmregiments mit den Auf¬
trag , den Flugplatz Malemes zu nehmen . Der
Platz war vom Gegner mit allen Mitteln zur
Verteidigung eingerichtet . Die feindlichen
Stellungen lagen auf den Höhen rings um
den Platz und waren mit MG .-Nestern und
Baumschützen gespickt und stark befestigt. Gene¬
ralmajor Meinbl sprang als E r st e r seines
Regiments ab und leitete im stärksten feind¬
lichen Feuer den Angriff. Sein tapferer per¬
sönlicher Einsatz riß sein Regiment vorwärts .
Nach längerem Kampf wurde er durch Brust¬
schutz schwer verwundet.

Oberst Richard Heidrich ist am 28. Juli
1886 in Lawalde geboren . Als Kommandeur
eines Fallschirmjäger-Regiments ist er un¬
mittelbar von Chania auf Kreta mit seinem
Regiment abgesprungen und hat durch seine
überlegene, umsichtige und geschickte Führung
unter schwierigsten Verhältnissen den ihm er¬
teilten Auftrag burchgeführt . Sowohl im An¬
griff als auch in der Verteidigung hat er sich
persönlich in höchstem Maße eingesetzt und aus
eigenem Entschluß eine Funkstation genom¬
men und den Angriff weiter nach Chania vor¬
wärtsgetragen . Sowohl im Angriff als auch
im Durchhalten war er das leuchtende
Beispiel seines Regiments.

Major Ludwig H e i l m a n n ist am 9. Au¬
gust 1903 in Würzburg geboren . Als Batail¬
lons -Kommandeur in einem Fallschirmjäger-
Regiment ist er mit den ihm unterstellten
Truppen im stärksten feindlichen Feuer abge¬
sprungen und hat an der Spitze des Bataillons
einen Höhenzug genommen , auf dem sich der
Gegner verschanzt hatte. Unter schweren Ver¬
lusten hat er diese entscheidende Stellung gegen
alle feindlichen Angriffe gehalten. Sein Bei -

spiel und sein Einsatz riß seine Männer Mit
vorwärts .

Hauptmann Walter Gericke ist am 23.
Dezember 1907 in Bilderlahe geboren. AIS
Bataillons -Kommandeur in seinem Sturm -
Regiment war er an der Spitze seines Batail¬
lons an der Erkämpsung des Flugplatzes Ma¬
lemes in hervorragender Werse beteiligt. Es
gelang ihm , niit seinen Männern den wichtig¬
sten Stützpunkt des Gegners , das Dorf Ma¬
lemes, zu nehmen , das besonders stark auS -
gebaut war und hartnäckig , verteidigt wurde.
In erbitterten Straßenkämpfen mußte um je¬
den Fußbreit Boden gerungen werden. -Auch
bei dem Vorgehen auf Chania war Haupt¬
mann Gericke mit feinem Bataillon in vor¬
derster Linie eingesetzt. Er stürmte verschie¬
dene Höhenstellungen und drang zusammen
mit den Gebirgsjägern in Chania ein . Durch
sein persönliches Beispiel und seine Tapfer¬
keit hat er seine Männer mit vorwärtsgeris¬
sen . Bereits bei den Einsätzen der Fallschirm »
truppe in Dänemark und Holland hatte er sich
ausgezeichnet .

Oberleutnant Walter G en z ist am 19. Mai
1912 in Stolp/Pommern geboren. Als Kompa¬
niechef in einem Sturm -Regiment ist er mit
feiner Kompanie hinter den feindlichen Li¬
nien abgesprungen und hat im Handstreich
eine schwere Flakbatierie nach hartem Kampf
gegen die zahlenmäßig weit überlegene Be¬
dienung niedergekämpft. Nach Durchführung
feines Auftrages , der öaö Absehen der nach¬
folgenden Truppen ermöglichte , schlug er sich
durch mehrere feindliche Stellungen in 24-stün-
digen. Kämpfen zu den anderen Einheiten der
Fallschirmtruppe durch.

Oberleutnant Rudolf Toschka ist am 26.
September 1911 in Berlin -Wilmersdorf gebo¬
ren . Er landete mit seinem Zug mitten im
Gegner im Ort Chania. Unter schweren feind¬
lichen Angriffen kämvsie er sich zu seiner
Kompaniedurch und konnte bei Vernichtung der
Flakbatterie Mitwirken . Im Verlaufe des
Kampfes wurde er verwundet. Bereits bei
dem Einsatz der Fallschirmtruppe in Holland
hat er sich als Fallschirmjäger besonders aus¬
gezeichnet. erhielt das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe
und wurde vom Feldwebel zum Offizier
befördert.

Hauptmann Paul S ch i r m e r ist am 9. 1 . 13
in Chemnitz geboren. Als Fallschirmjäger be¬
reits im H o l l a n d -E i n s a tz bewährt, sprang

er bei dem Unternehmen Korinth an der
Spitze seiner Kompanie unmittelbar beim
Gegner ab. Durch seine kaltblütige Führung
und sein persönliches Draufgängertum gelang
es ihm und seinen Männern , den Feind zu
schlagen und nach Süden abzudrängen. Nach¬
dem er für den schwer verletzten Bataillons¬
kommandeur die Führung des Bataillons
übernymmen hatte, wurde er zur Verfolgung
des geschlagenen Gegners eingesetzt und geriet
im Kampf gegen einen weit überlegenen Feind
in eine äußerst schwierige Lage . Mit unge¬
wöhnlichem Schneid wurde sein Batail¬
lon dieser Lage Herr , zwang die Engländer zur
Wafsenstreckung und machte neben unüberseh¬
barer Beute 130 Offiziere und 1800 Mann zu
Gefangenen. Es glückte ihm, den Oberbefehls¬
haber der griechischen Armee des Peleponnes
gefangenzunehmen und die Waffenstreckung zu
erzwingen.

Leutnant HanS Teufen wurde am 26. 7.
1917 in Salz geboren. Bereits bei dem Fall¬
schirmeinsatz in Holland hat er sich als Un¬
teroffizier in hervorragender Weise ausgezeich¬
net und die von ihm im kühnen Zugriff besetzte
Brücke mit seiner Gruppe 24 Stunden lang
gegen zwei feindliche Bataillone gehalten. Bei
dem Einsatz Korinth hat er , mit feinem
Zuge abspringend, sich erneut als hervorragen¬
der Kämpfer erwiesen . Durch persönliches Bei¬
spiel und geschickte Führung riß er seinen Zug
trotz erheblicher Verluste immer wieder vor¬
wärts und nahm an der Kanalbrücke im Sturm
zwei Flakbatterien . Bei den Kämpfen um den
Hafen Nauplion hielt er mit seinem geschwäch¬
ten Zug, obwohl selbst verwundet, an der schwie¬
rigsten Stelle solange stand , bis sich ihm der
gegenüberstehende Engländer in Stärke von
1400 Mann ergab.

Leutnant Wilhelm Fulda wurde am 21.
Mai 09 in Antwerpen geboren. Schon bei
dem Luftlandeeinsatz in Holland erhielt er
seine Feuertaufe und erwarb für seine her¬
vorragende Tapferkeit das Eiserne Kreuz l .
Klaffe. Sein Einsatz am Kanal von Korinth
ist von ihm so hervorragend vorbereitet und
geführt worden, daß der ihm erteilte Auftrag
planmäßig und mit vollem Erfolg zum Ab¬
schluß gebracht werben konnte . Im Anschluß
an die Landung hat er mit seinen Männern
hart und todesmutig am Erdkampf teilge¬
nommen und sich durch rücksichtslosen Kampf¬
einsatz als Vorbild eines Kämpfers und Trup¬
penführers erwiesen .

Zugenheinsatz auf dem Lande
Schliehung der Schulen nur nach örtlichem Bedarf / Ausreichende ärztliche Betreuung

86 . Berlin , 21 . Juni . I « einem Rnnd-
erlaß des ReichsarbeitSminifters wird de»
Landesarbeitsämteru und Arbeitsämter « ein«
Regelung des Einsatzes der Jugend für land¬
wirtschaftliche Bestell ». Pflege» «ud Erntear¬
beiten bekanutgegebe «. wie er durch die Par¬
teikanzlei vorgeschlagen wnrbe. In diese«
Richtlinie» wirb znm Ausdruck gebracht, daß
wegen der Verschiedenartigkeit der Verhält¬
nisse in den einzelnen Gaue« die Gaulei¬
ter über den Umfang des Jngendeinsatzes
und die Notwendigkeit einer Schließung von
Klaffe« oder Schule » für ihre« Bereich die
Entscheidung treffen. Di« Schnlanfsichtsbehör »
de« haben dementsprechend die Schließung an»
zuordne«.

Eine allgemeine Schließung der Schulen auf
längere Zeit erscheint allerdings unzweckmäßig
und dürfte auch nicht notwendig sein. I « den
Richtlinien wird weiter die Unftändigkeit und
die Verantwortlichkeit des Jugendeinsatzes im

einzelnen geregelt. Hinsichtlich der Schulferien
und des Schulurlaubs , wird grundsätzlich zum
Ausdruck gebracht , daß die Ausgaben der Schule
durch einen Einsatz möglichst wenig in Mit¬
leidenschaft gezogen werden sollen . Bezüglich
des Einsatzverfahrens wird empfohlen , unnö¬
tige Transporte zu vermeiden und die Kräfte
örtlich einzusetzen. Den Gauleitern wird die
Entscheidung über die Schließung der Schulen
oder Klaffen übertragen . Während des Ein¬
satzes betreuen die gesamten Einrichtungen der
NSDAP , die Jugendlichen. Für eine angemes¬
sene Unterbringung wird gesorgt . Den zum
Einsatz gelangenden Jugendlichen selbst ent¬
stehen keine Kosten.

Ueber eine Eignung für' den Einsatz wird
eine ärztliche Untersuchung entscheiden. Bei
langfristigen Einsätzen muß eine ärzliche Un¬
tersuchung durch die HI .» oder beamtete
Aerzte vorausgehen. Während des Einsatzes
wird selbstverständlich die ärztliche Betreuung
nicht unterbrochen. **

Kunetra wieder geräumt - 1000 Briten gefangen
gegen erregt die Bestätigung deS neuerlichen
Fiaskos des französischen Deserteurs kernen
lei Aufsehen . „Das Prestige de Gaulles , r"
fiemerft eine rHmrfrlu » Spttuttrt ..ist eine tN 8

Die türkische Regierung habe immer unter¬
strichen, Saß sie verhindern wolle , daß die
Türkei in den Krieg gestürzt würde. In dem
französisch- englischen Konflikt in Syrien habe
die Türkei Frankreich gegenüber eine loyale
Haltung eingenommen. Das beweise , daß
sich die türkische Regierung gegen englische
Umtriebe ihre volle Handlungsfreiheit be¬
wahrt habe . „Der Beweis dafür, daß die
Türkei diese Handlungsfreiheit zu gebrauchen
verstand , ist der Abschluß des deutsch -türki¬
schen Freunöschaftsvertrages ."

De Gaulle als Sündenbock
Rn . Rom. 21. Juni . Als bedeutungsvolles

Eingeständnis wird in Rom die amtliche eng¬
lische Mitteilung bezeichnet, wonach sich die
de Gaulle - Truppen in Syrien in einer
„schwierigen Situation " befänden. Namentlich
in den Vereinigten Staaten wirb die Enttäu¬
schung über diese Neuigkeit, die an Stelle der
erhofften Meldung Über eine Einnahme von
Damaskus oder Beirut kommt , groß sein.
Bei der Achse und in der neutralen Welt hin¬

bemerkt eine römische Zeitung , „ist eine ei
lische Erfindung . Der Verräter sou »
als Lockvogel in den Händen England-
Truppen Wavells die Mühen eines Kriege»
ersparen. Stattdessen hat England nun
neues Kriegswbenteuer aus dem Hals , das B
immer länger hinauSzieht. ^Zur militärischen Lage in Syrien ist fj:
Feststellung des Beiruter Berichterstatters de».
Zeitung „Popolo bi Roma" bemerkenswer »-
wonach die von den Engländern neulich
hauptete Einnahme von Deir - ez-hor , dur»
Truppen , die aus dem Irak gekommen fe ‘!
wollen , falsch sei. Zwischen dem Euphrat ui»
der türkischen Grenze hätten die Engländ»'
nicht das geringste Stück syrische »
Territoriums zu besetzen vermocht . Au»
an der Küste ist die Kampflage trotz des 28P
dererscheinenS der britischen Flotte unves'
ändert. Die Australier können nicht über d >>
französischen Verteidigungsstellen bei SaB
hinweg .

Deutsche „Todespakrauillen " in der Wüste
Australier und Neuseeländer, die Blutopfer von Sollum / Prahlerische Lügen entlarv!

H .W. Rom, 21 . Juni . Die britischen Streit¬
kräfte, die bei Sollum der Vernichtung oder
Gefangennahme entgingen, versuchen nun mit
vieler Mühe, wie man hier von maßgebender
italienischer Seite erfährt , sich in ihren weit
zurückgenommenen neuen Positionen zurecht¬
zufinden und zu reorganisieren . Während am
Schlachtfeld von Sollum die Sammlung des
vom Feind zurückgelassenen Materials und die
Einbringung versprengter Gefangener weiter¬
geht, ist es, so wird in Rom betont, noch zu
fr "früh, die Bilanz der gewaltigen Panzerschlachtin der nordafrikanischenWüste aufzustellen .

Was die feindlichen Verluste an Menschen
betrifft, stehe jedoch fest , daß die a u st r a l i -
schen und neuseeländischen Trup¬
pen wieder die größten Blutopfer
bringen mußten . London hatte zwar, als
seine Propaganda noch von einem „Offerssiv-
stoß " nach Tobruk sprach, der Welt verkündet,
daß Wavell den Befehl erhalten habe , in vor¬
derster Linie ein englisches und ein schottisches
Regiment einzusetzen . Als dann die Schlachtvon Sollum für die britischen ZeitungS- und
Rundfunklügen zu einem „opferreichen Aufklä¬
rungs -Unternehmen" verkleinert werben sollte,wurde verschwiegen , daß die Hauptmasse der
vorgeschickten britischen Kolonnen Australier
und Neuseeländer waren und dementsprechend
auch die schwersten Verluste erlitten hatten. Die
Wahrheit wird, so sagt man in Rom aus , auch
auf der Gegenseite in einiger Zeit bekannt
werden, wenn die Dominien Rechenschaft for¬dern. Die australische Negierung, die eben jetzt
ihrem Volk die r i e s i g e n V e r l u st e in der
Schlacht um Kreta amtlich eingestehen mußte,wird einen schweren Stand haben , wenn in Au¬
stralien die Wahrheit über Sollum durch¬
sickert .

'■ '
Amerikanische Sonderberichterstatter, die Bei’

den englischen Truppen in der westliches Wüste
gewesen sind , heben die außerordentlichen Lei¬

stungen der Truppen des deutschen Afrikakor -i
hervor. Sie behaupten, es müsse sich um ,,T « '
despatrouillen " handeln, nämlich u»
besonders ausgebildete Männer , die auf eigci»
Faust handeln und unter allen Umstände»
aushalten könnten. Es seien gute Maschine»
gewehrschützen, die an besonders exponiertri
Punkten in der Wüste placiert seien mit dev
Befehl, ihre Stellung unter allen Umstände«
zu halten. Die Verbindung werde durch Flie
ger oder besondere Patrouillen aufrechter
halten.

Namentlich im Halfaya-Paß hätten sich dies«
deutschen Wüstenkämpfer als besonders har»
Gegner erwiesen . Sie seien über das ganz«
Gelände in Gruppen verteilt gewesen und hät
ten den Engländern beträchtliche Verluste z»
gefügt .

England mobilisiert Negerstämme
Hn. Rom, 21 . Juni . Nachdem die Englände 'lglanoo

gegen die Verteidiger des italienischen Jmpe»
Truppen aller Hautfarben aufgeboten habet¬
schrecken sie nicht davor zurück, gegen die '»
Gebiet Galla—Sidamo weiterkämpfende italw
Nische Heeresgruppe aufgewiegelte und best»

'
chene amharische und schoamische Regel '
st ä m m e einzusetzen. Bei einigen von den italt»
Nischen Streitkräften gefangengenommenenSB*
gern wurden englische Münzen mit dem Prägt
stempel „Nairobi 1989" aufgefunden. Wie ,,Gi »t'
nale ö 'Jtalia " angibt, unterstützen die EiE
borenen der Gallastämme, die die Wieder!»'
des N e g u s und sein Sklavensystem fürchte
ten , die italienischen Truppen , indem sie 2*!
bensmittel zu ihren Lagern bringen undder Gefangennahme der Schoa -Kriegex teilnevmen . ' Der Oberbefehlshaber der italten -tfche»Jmpero -Srreitkräfte . General Gazzera, und 21«
faschistische Gauleiter von Gimma befindend
bei den in Galla -Sidamo kämpfenden TruD ^

Frazerprüft Griechenland - undKrela-FeldzuS
„Wir brauchen Parität in der Luft" — Da nk für die englische „Evakuierungshilfe "
H .W. Stockholm . 21. Juni . Der neusee¬

ländische Ministerpräsident Frag er gab in
Londo» neue Erklärungen ab . Wen « er «ach
England gekommen sei , um de« Griechenland-
«nd Kreta-Feldzug z« prüfe«, so geschehe bas
nicht, um jemanden Borwürfe z« mache», son¬
der« nur , um ficherznstellen, daß etwa began¬
gene Fehler künftig nicht wiederholt « er¬
ben.

Frazer behauptete, nie sei ein Problem zwi¬
schen den Regierungen Englands und der Do¬
minien genauer erörtert worden als das der
Unterstützung für Griechenland. Gewiß habe
es sich um eine übermenschliche Aufgabe gehan¬
delt . Aber eine Wahl habe eS nicht gegeben.
„Die Deutschen hätten sonst behauptet, wir
wären einfach vor ihnen davongelaufen unter
Preisgabe Griechenlands — und die Isolatio¬
nisten der USA . hätten einen glänzenden Sieg
davongetragen"

. Frazer fügte hinzu : „Alles,
was wir brauchen , ist Parität in der
Luft . Wenn wir sie haben , ist jeder Neusee¬
länder soviel wert wie zwei Deutsche". Er be¬
dankte sich bei der englischen Flotte für die
Evakuierungshilfe auf der Flucht aus Grie¬
chenland und Kreta, da sonst sicher noch wei¬

tere Tausende von Dominiensolbaten
fangen« der Deutschen geworden seien.

Die neuseeländischen Leiden in Nahost
Frazer hatte bei seiner Ankunft eine $ 0**

schaft an das englische Volk gerichtet , worin *
unmißverständlich auf die L e i d e n d e r n e v'
seeländischen Soldaten im Nahe»
Osten hinweist . Er wird vielleicht in dies»'
Hinsicht kein sehr bequemer Gefprächspartn»'
im englischen Kriegskabinett werden, denn £
muß der Unzufriedenheit im eigenen LaE
Rechnung tragen , da England, wie stets Dow ''
nientruppen skrupellos zur Schonung sein »'
eigenen Kontinente aufzuopfern verstand , w"
es sich um recht gefahrvolle und verlustreich'
Operationen handelte.

Unterstaatssekretär Lord Cran -born , W
den Ministerpräsidenten empfing , suchte de»
Gast von Uebersee dadurch zu besänftigen, d »»
er meinte, die Ergebnisse der gemeinsame»
Beratungen mit ihm gewiß von unermeß»'
chem Wert für den Krieg des Empire fc‘J
würden. . . . Churchill betonte gleichzeitig , da»
cS sich um einen Krieg deS ganzen Ew
pireS handle.

Ztallens Minister für volkskulkur in Berlin
Herzliche Begrüßung durch Dr. Goebbels und Dr. Dietrich

belli sowie eine Abordnung des Berlins
FascioS unter Führung des LandeSgruppe ^
leiters R u g g e r i erschienen. >

* Berlin . 21. Juni . Auf dem Flughafen
Tempelhof traf am Damstagmittaa auf Ein -
laduna von Reichsminister Dr . Goebbels
der königlich-italienische Minister für Volks,
knltur . Er, . Aleffandro Pavoli » i. , u einem
mehrtägige« Besuch in der Reichshauptstadt
ein.

In seiner Bealeitung befanden sich der Ge¬
neraldirektor der italienischen Press « Ca -
fini , der Präsident des Institut - Luc« Fan -
t e ch i . der Generaldirektor für Propaganda ,
Gesandter Koch, und der Generaldirektor für
Dheaterwesen de P i r r o.

Zum Empfang des hohen italienischen Ga¬
stes waren Reichsminister Dr . Goebbels
und der Reichspresfechcf Dr . Dietrich sowie
der königlich- italienische Botschafter Dino Al -
fieri auf dem mit Lorbeerbäumen und ita¬
lienischen und deutschen Fahnen festlich ge¬
schmückten Flughafen erschienen. Ferner hat¬
ten sich zur Begrüßung Staatssekretär Gut -
t e r e r vom Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda , der Stabsleiter des
ReichspreffechefS. ReichSamtSIeiter Sünder¬
mann und sämtliche Abteilungsleiter des
Ministeriums sowie der Presseabteilung der
Reichsregierung, der Stadtkommandant von
Berlin , Generalleutnant von Hase und zahl¬
reiche Vertreter von Partei und Staat einge -
funöen. Von italienischer Seite waren neben
Botschafter Alfieri alle Angehörigen der Bot¬
schaft und des Generalkonsulats , der General -

i d-irektor des italienischen Rundfunks Chip »

Nachdem Reichsminister Dr . Goebbels w
Reichspressechef Dr . Dietrich den Gast auS
befreundeten Italien in herzlicher Weise mtf,
kommen geheißen hatten , schritt dieser
Front einer Ehrenformation Ser Polizei ^und begab sich dann zum Hotel Adlon, M «,
während seines Berliner Aufenthaltes
nung nehmen wird . ,*Am Samstagmittag und Nachmittag
der italienische Minister für BolksbilduÄ
Aleffandro Pavoltni , und die Herren fe *£
Begleitung Gäste des Reichsministers -t*.Goebbels und des Reichspressechefs Dr . Dietw fES fand bei diesen Gelegenheiten ein nes
Gedankenaustausch über Fragen der ZusawW '

z«arbett auf den Gebieten der Presse , des
funks, des Films und des Theaters statt.
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Aus dem Jahrbuch des Deutschen Roten Kreuz 1941s

TerLükree -- eile3

WIlerlAWeil rund um den Erdball
5DRK.-Arbeit im überstaatlichen Rahmen — Ermittlungen und Verbindungen mit den Kriegsgefangenen hergestellt

Unermüdliche Suche nach denVermissten

^ crIi ” ' .
21 - J «ni. I « einem umfassenden Jahrbuch 1941 legt das Deutsche

te # i ferne« Rechenschaftsbericht über die Leistungen im bisherigen Verlaus des
berschtet von den Leistungen der Frauen und Männer , die unter dem

^ ? ?ieu Kreuzes auf dem meiste« Feld an allen Fronte « und in der Heimat
- -/ » Dienst leiste». Biele dieser Aufgabengebiete sind Gegenstand der Berichte gewesen,
«er Einsatz der Schwester« «nd Helferinnen in der Pflege, beim Dienst in der Heimat, bei
oen - - - Heimen , Lazarettzüge« und Schiffen, im

„„ ..8, beim Aufbau in den neuen Gebieten sind
einem Aufgabengebiet ist seltener die Rede

oVN ^ui von der überstaatlichen Arbeit des Deutschen Rote» Kreuzes, die im Dienst des
Kriegsgefangene« und Internierte « und der Suche nach den Vermißte» steht.

, Die
kannteranne - / llen zivilisierten Staaten aner-
der Konvention"

. die die Grundlage
Int er 5' ^ Roten Kreuzes bildet, hat im
tc »

1 «r ” utronalen Komitee vom R o
einen neutralen Mitt

staam ^ °
^ dre Fälle geschaffen, die einer Wer

i>as
"

<En ?„
^E .^ ug bedürfen. Zwar schützt

Intern,̂ - . Abkommen alle Gefangenen und
dock

*
4?? ier Willkür des Feindes , je-

^ rn Zustandekommen der Verbindungen

' jii 'i 'r

Nenn Tage lang
heldenhaften Widerstand geleistet

General der Flieger Student überreicht dem Führer
einer Fallschirm ] Sgertruppe , die neun Tage lang
• ingeschlossen den gegnerischen Angriffen helden¬
haften Widerstand leistete , das Eiserne Kreuz
1. Klasse .. (PK . v . Kayser , Atlantic , Zander -M .)

6er snfnie csma^ än &ern durch die Schwierigkeit
der Gefangene »̂ Betreuung und Versorgung
VermiMen^

sür "
».

" ^
. nu ® öle Suche nach den

keit Alle
"

e>! ei- ^ " einzelnen eine Unmöglich -
Deutsche R°t? a^ ^ bindungen aber besitzt das

Jipm
e
cv ^ teilJ durch seinen neutralen

Mittler , dem JnternationalenKomitce in Genf .
In den gleichen Räumen, in denen in den
Weltkriegsiahren die Arbeit geleistet wurde,
sind auch heute wieder Männer und Frauen
im Dienste dieser ritterlichen Aufgabe tätig.
300 ooo Nachrichten eingelaufen

Die Delegierten des Internationalen Komi¬
tees sind überall da tätig , wo Kriegsgefan¬
gene und Zivilinternierte in der Welt unter-
«ebracht sind . In Kanada, Ost- und Westindien ,
w Afrika sorgen sie für die Kriegsgefangenen.
Alle Wünsche, die an das Deutsche Rote Kreuz
gerichtet weröen, gelangen an öiese Delegl̂ r-
^ en . Ohne sie wären in vielen Fällen „

keine
Möglichkeiten gegeben , sich der ungezählten
Schicksale anzunehmen. Sie versuchen, Au cnt-
- "iisorte zu ermitteln, lasten den Familien-
Sj?- i

^drigxn Nachrichten über Verbleib und
Zeit n " zukommen . In mühsamer und viel
^

r»,i ?eanspruchender Kleinarbeit werden hier
iste» lungen angestellt , Auskünfte beschafft ,

rja°//Eprüft , die Verwandten und Angehö-
den h/ ^hachrichtigt und vor allen Dingen mit
sich Wdgen vertraut gemacht, um den brief-
ter« i - Berkehr mit den Gefangenen oder Jn -
bot selbst aufzunehmcn . Es ist ein Ge-
Nie», n Ritterlichkeit und liegt in den Ablom -
Aiitn?^ ? ^" det, daß die gleichen Auskünfte und
<§ tnof e « üuch von der Seite der anderen
Geieu -2 die nationalen Rote-Krenz -
SBe m rl Verfügung gestellt werden.
Weh? Roten Kreuz sind inzwischenor als 300 000 derartiger Formblatt -Nach¬

richten eingelaufen, neben den vielen hundert-
tausendeu von Ermittlungsfällen .
Musikinstrumente und Geldspenden versandt

Mit diesen Ermittlungen allein ist die Arbeit
aber nicht erschöpft. Sobald in Genf die Listen
ober Photokopien der Aufstellungen aus den
Gefangenenlagern eintreffen. erfolgen die Be¬
nachrichtigungen an die Angehörigen mit den
Hinweisen , unter welchen Bedingungen der
Briefverkehr und die Abfertigung von Sen¬
dungen ausgenommen werden kann . Das
Deutsche Rote Kreuz sendet an die Gefange¬
nenlager Bücher , Sportgeräte . Spiele , Mustk-
instrumente und Noten und erfüllt die Wün>che .
die durch die Lagerältesten ausgewrochen wer¬
den. Es wird alles versucht, um bas Los der
Kriegsgefangenen nach Möglichkeit zu erleich¬
tern . Unter Einschaltung des Deutschen Roten
Kreuzes konnte bas Oberkommando der Weyr -
macht Weihnachten 1940 jedem Kriegsgefange-

nen einen Betrag von RM . 25.— aushändigen
lassen, den Delegierten in London und Toronto
wurden größere Summen für die deutschen
Kriegsgefangenen und Zivilinternierien zur
Verfügung gestellt. Für die kleinen Bedürfnisse
des täglichen Lebens werden auf Bitten des
Deutschen Roten Kreuzes den Mannschaften
monatlich RM . 15.— ausgehändigt, da sic ja
ohne jede Verdienstmöglichkeit sind .

Ermittlertfitigkelt in Kanada angebahnt
Die Arbeit der Delegierten für die von

England nach Kanada transportierten
Kriegsgefangenen hat sich durch den Trans¬
port sehr erschwert. Aber auch hier sind durch
die Schutzmacht Schweiz Wege angebahnt wor¬
ben , die dazu führen werden, die in Kanada
untergebrachten Kriegsgefangenen zu erfassen
und den Angehörigen Nachricht zukommen zu
lassen. Hier spricht der weite Weg und die
Unterbrechung der sonst üblichen Postwege —
cs werden heute dafür noch 3 )4 —4 Monate ge¬
braucht — für sich, so daß in diesen Fällen be¬
sondere Geduld aufgebracht werden muß . Aber
auch hier wird nichts unversucht gelassen, um
diese Aufgaben zu Ibsen und den besorgten An¬
gehörigen Gewißheit über das Schicksal zu be¬
schaffen . Die schönste Aufgabe aber wird für
das Deutsche Rote Kreuz sein, nach dem er¬
rungenen Endsieg, wenn die deutschen Kriegs-
gefanxenen aus ihrer Haft erlöst sein werden ,
ihnen den Weg in die Heimat zu bereiten.

Nnolenpunhl: Fronlsoldalen-Sammelsfelle
Soldatenschleuse in Südfrankreich - Von Kriegsberichter K. D . Lupke

O . . .21 . Juni . (P.K.) Wir machen uns im
allgemeinen von einer Frontsammelstelle kei¬
nen rechten Begriff, da wir sie wohl dem Na¬
men nach kennen , aber nicht wissen , welche
Aufgaben sie zu erfüllen hat. Die Frontsam¬
melstelle, die in einer südfranzösischen Hafen¬
stadt liegt, ist ein reger Knotenpunkt, über den
alle Frontsoldaten geleitet werden, deren
Truppenteile während ihres Urlaubs , Laza¬
rettaufenthalts u . a . m., aus militärischen oder
anderen Gründen verlegt worden sind , und die
nun zu ihrem alten Truppenteil am neuen Ort
in Marsch zu setzen sind . Schon rein äußerlich
machen sie Größe und Umfang der Frontsam-
melstelle in der Vielzahl der Gebäude bemerk¬
bar, in deren Einzelblocks Hunderte von Sol¬
daten untergebracht werden können , im Vor¬
handensein eines Kraftwagenparks, von techni¬
schem und anderem Personal.

Die neu Ankommenden übergeben dem
Wachhabenden alle Unterlagen . In der der
Wache gegenüberliegendenKantine nehmen sie
dann so lange Aufenthalt, bis in den einzel¬
nen Abteilungen der Frontsammelstelle alles
registriert und ausgenommen und der neue
Ort des abmarschierten Truppenteils aufge
schrieben, bis der neue Marschbefehl fertig
die Abfahrtszeit des Zuges notiert und die
Marschverpflegung ausgegeben ist , eine um
fangreiche Arbeit, die vom Hauptfeldwebel
und seinem Personal , aber auch von dem die
Verantwortung tragenden Offizier unter vie
len eins vorausgesetzt : Gewiffenhaftigkeit
Ohne sie wäre der laufende Betrieb nicht
denkbar , Verstopfungen würden eintreten , die
den ganzen Durchgangsverkehr lahmlegen. So
aber klappt alles vom Anmarsch der neu Au -
kommenden bis zu ihrem Abmarsch. Wieder
einmal mehr ein sichtbares Zeichen der voll¬
kommenen Organisation innerhalb der deut¬
schen Wehrmacht . Oder ist das Kleinorganisanon, wenn sich innerhalb von wenigen Stun¬
den dte Kopfstärke um ein Vielfaches erhöht ,
• ’ e neuen Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
schaften aber trotzdem am Morgen , am Mittag
oder Abend , je nach der Dauer ihres Aufent¬
haltes ihre Verpflegung erhalten? Auch die
Löhnung ist für sie da.

Es ist klar , baß die rein büromäßig zu lei¬
tenden Arbeiten das Stammpersonal bei die
em Betrieb stark in Anspruch nehmen und

trotzdem macht eine Gruppe auf dem Hofe
Exerzierdienst und Kartenlesen,' es ist ein Un¬
teroffizierlehrgang, den der Kommandeur der
sdrontsammelstelle leitet. So ist auch die
Hrontsammelstelle wie jede andere Truppe
zackig „auf Drahts _

lü .—

Der Erfinder des Revolvers
AS . Kopenhagen . 21 . Juni . Die Stadt Ruö-

kioebina auf Langeland wird Anfang Juli öS.
IS . den 150. Geburtstag Peter Rasmns -

e n s, des Erfinders der automatischen Schuß
waffe . feiern. Als Kind blutarmer Bauern ge
boren , verstand es der begabte Junge , sich
zum Staötsckreiber. Gutsverwaltcr und schließ

i

Äen
"
ÄSun ™ ^ Geschütt

Schwierigstes KampfgelSnde an der Front in Fernost

sich Grundbesitzer emvorzuarbeiten. In den
navcleonischen Kriegen gegen die Engländer
kämpfend, kam Peter Rasmussen der Gedanke
zur Konstruieruna einer Magazinwaffe, di«
das Kriegshandwerk jener Tage revolutionie¬
ren sollte . Es gelang ihm auch tatsächlich
einen Revolver-Mechanismus zu erfinden
den er , mit einem Magazin versehen , in das
damalige Gewehr einbaute.

Das Kopcnhaaener Kriegsministerium. dem
die Erfindung vorgelegt wurde, erklärte sie
als bedeutungsvolle Verbesteruna. zögerte
aber mit der praktischen Ausivertuna der
Konstruktion . Um so rascher waren die Eng¬
länder bei der Hand , die den Erfinder in sei¬
ner abgelegenen Heimat aufsuchten, um ihm
das Rovolvergewchr abznkaufen. Rasmussen
batte indessen nicht umsonst die Anregung zu
seiner Erfindung im Kriege gegen Britannien
erhalten und wies alle Anträge von dieser
Seite barsch zurück.

Mit der Erfindung eines ganz ähnlichen
RevolverMechanismusses im darauffolgenden
Jahre durch den Amerikaner Colbert war
Rasmuflens Konstruktion, die 16 Schuß in 20
Minuten verfeuern konnte , dem größeren
Markte zugänglich gemacht und überflügelt.
Trotzdem gilt er als der Konstrukteur öeS
ersten Revolvers , wofür seine Vaterstadt ihm
im nächsten Monat ein Denkmal letzen wird.

4

Neue Verkehrswege ln Nordafrika
Die Straßen im nordafrikanischen Kampfgebiet sind überaus wichtig für die Versorgung der Front .-
Hier sind italienische Straßenbauarbeiter trotz großer Hitze unermüdlich dabei , die grofie Wüsten *
Straße an der Küste entlang za verbessern und zu verbreitern . ( PK -Mühlbrandt , Scherl -M .)

Sturmangriff nadi 1800 Km Gewalfmarsdi
Wie Oberstleutnant Knabe das Ritterkreuz errang

Von Kriegsberichter Fritz Lucke

*. . 21. Juni (P.K .) „Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfeldmarschall von Brauchitsch , daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst -
leutnant Knabe , Kommandeur eines Krad¬
schützenbataillons ."

Es ist der 13. April , Ostersonntag, als die
mittelalterlichen weißen Zinnen des italieni¬
schen Grenzforts Ridotta Capuzzo beherrschend
über dem öden Wüstensand der Marmarika
auftauchen . Ein Gewaltmarsch von rund 1800
Kilometer liegt hinter dem Kradschützcn-Ba -
taillon . Am Tage ihrer Ankunft sind sie so¬
fort mit ihren Wagen und Krädern der Offen -
sive des deutschen Afrika -Korps nachgejagt .
Nur kurz waren die Rasten . Sie sind ver¬
breckt , verschwitzt, bärtig und hundemüde . Vor
Tobruk war die Front erreicht .

Hier erhält der Kommandeur den Befehl,
sofort über Eapuzzo vorzustoßen und Sollum
zu nehmen . In der Stcppenwüste, westlich von
Tobruk, vereint sich das Krab -Schützcn-Ba-
taillon mit einer Panzerjäger -Abtetlung und
zwei Flakbatterten , einer leichten und einer
schweren, zur „Vorausabteilung Knabe " .
Während eine verstärkte Aufklärungs-Abtei¬
lung gegen Bardia , den letzten italienischen
Hafenort vorgeht, kämpft sich die Vorausabtei¬
lung durch den tiefen Sand eines alten ausge¬
fahrenen Karawanenweges der ägyptischen
Grenze entgegen. Mitleidlos brennt die
Sonne . Ständig liegt eine dichte Staubwolke
über der Kolonne . Für die Kradfahrer ist es
eine Höllenfahrt. Es gibt Stürze und Pan -

Rumänien von tienie
Von Wilhelm Müller , Bukarest

^Atlantic , Zander -MJ

Die Volkszählung, die auf Befehl des Staats¬
führers ' General Antonescu im Aprild . Js
in Rumänien veranstaltet wurde und deren Er¬
gebnisse jetzt der Oeffeutlichkeit unterbreitet
worden sind , muß als die umfassendste Arbeit
dieser Art angesehen werden, die jemals in
Südofteuropa vollzogen wurde. Sie gibt sowohl
dem Ethnographen wie dem Sozialpolitiker
dem Wirtschaftler, wie überhaupt jedem der sich
mit Süd oft fragen beschäftigt, zum erstenmal
einen wirklichen totalen Einblick in die Struk¬tur eines dieser Länder. Die rumänische Regie-
rung hat daher recht, wenn sie diese Volkszäh¬lung nicht als rein statistische Arbeit ansteht .ein staatspolitisches Werk vongrößter Bedeutung.
Bas Land dar Bauern

letzte, aber ziemlich oberflächlich durchae -
fuhrte Volkszählung des Jahres 1930 ergabfür das Gebiet des heutigen Rumänien rund
11895 000 Einwohner. Auf demselben Geb

"
et

leben gegenwärtig 13 492 983 Menschen so daß
also ein Volkszählungszuwachs von 14 v S
zu verzeichnen ist. Dieser Bevölkcrungsan 'stieg
hat seine Ursachen nur zu einem geringen Teil
in dem Zustrom von Flüchtlingen aus den ab¬
getretenen Gebieten (Bessarabien. Nordsteben -
bürgen und Süddobrudscha ) . Er ist vor allen
Dingen auf den natürlichen Zuwachs des ru¬
mänischen Volkes zurückzusühren . das noch im¬
mer zu den geburtenfreudigsten Völkern Eu
ropas zählt.

Nur drei Millionen Rumänen , also etwa
23 v . H. der Gcsamtbevölkerung des Landes,
leben in den Städten , wobei hinzuzufügen ist!
daß Rumänien überhaupt nur vier Großstädte
mit über 100 000 Einwohnern besitzt : Bukarest.
Jassi , die Hauptstadt der Moldau , Temeschburg
im Banat und Ploest, das Zentrum des Erd¬
ölgebietes . Von 100 Rumänen sind 77 auf dem
Lande ansässig und in der Landwirtschaft oder
den ihr verwandten Gewerben tätig . Rumä¬
nien ist also im wahrsten Sinne des Wortes
ein Land der Bauern . Das geht noch weiter
daraus hervor, daß von den landwirtschaftlichen
Betrieben nur 4 v .H . über 10 Hektar groß sind .
Rumänien ist also auch das Land der Klein¬
bauern . Diesem Ergebnis der Volkszählung
muß die rumänische Regierung unbedingt Rech¬
nung tragen , da sonst dte Gefahr der landwirt¬
schaftlichen Uebcrvölkcrung droht . In der
Industrie ist für die überschüssigen Arbeits¬
kräfte kein Platz vorhanden, so daß nur ein
Ausweg verbleibt : eine planmäßige Intensi¬
vierung der Bodenbewirtschastung und die Ge¬
winnung von Auslandsmärkten , die den rumä -
nischrn Bauern den ständigen Absatz ihrer Pro¬
dukte garantieren , und zwar zu Preisen , die
eine Steigerung der Lebenshaltung der rumä¬
nischen Bauern ermöglichen . Das ist ja auch
der wichtigste Ausgangspunkt , von dem aus die
rumänische Regierung den Einbau des Landes
in das neue Europa vorzunehmen gedenkt.

Damit ist keineswegs gesagt , daß die ru¬
mänische Staatsführung an eine Beseitigung
des vorhandenen Jndustrieapparates denkt.

Im Gegenteil, durch die Erschließung zahlrei-
cher bisher noch nicht in Angriff genommener
Bodenreichtümer werden sich zukünftig auch
auf diesem Gebiet noch Ausbaumöglichkeiten
ergeben .
Bla rumSnlsche Judenfrage

In dem sogenannten „Großrumänien " Ca-
rols II . wurde die Zahl der Juden von natio¬
nalrumänischer Seite auf rund zwei Millionen
Köpfe geschätzt . Die statistischen Angaben der
damaligen Zeit verzeichneten jedoch nur
756 930 Juden . Auch gegenwärtig ist , was die
rumänische Judenfrage anbelangt, noch kein
klares Bild zu gewinnen. Zwar ist Rumänien
mit der Abtretung Nordsiebenbürgens und vor
allem auch Bessarabiens einige Hunderttau¬
send Juden losgeworden, auch die jüdische
Auswanderung ist im letzten Jahre nicht un¬
erheblich gewesen, aber die von der Volks¬
zählung für das jetzige. Rumänien ermittelte
Ziffer von 302 WO Juden dürfte denn doch
einige beträchtliche Lücken aufweisen . Es ist
bas daraus zu erklären, daß auch heute noch
der Begriff „Jude " in der rumänischen Ge¬
setzgebung nicht restlos Umrissen ist . Mit den
erwähnten 302 000 Juden sind nur Volljudcn
gemeint , während die große Masse der Misch¬
linge und der zu einer christlichen Konfession
Uebergetretenen nicht mitgezählt wurde. Allein
für Bukarest dürfte die Zahl der nach deutschen
Begriffen als Juden geltenden Personen mit
200 000 eher zu niedrig als zu hoch geschätzt
sein.
Bukarest ehedem und heute

Wenn in ganz Rumänien der Bevölkcrungs
Zuwachs der Städte gegenüber 1930 nur 4 v . H .
ausmacht , so gilt das nicht von B u k a r e st.
Diese Stadt , die vor einem Jahrzehnt 639 040
Einwohner hatte , ist heute Millionenstadt ge¬
worden (999 658 Einwohner) Das schnelle
Wachstum ist sicherlich zurückzuführen 1 . aus
die zentralistische Ausrichtung des rumänischen
Staates nach seiner Hauptstadt hin und 2. dar¬
aus , baß alles, was schnell und mühelos reich
zu werden hoffte, nach Bukarest strömte . Die
Entwicklung Bukarests von einem Dorf zu
einer Großstadt ist überhaupt eigenartig und
nur noch als „amerikanisch " zu bezeichnen.

Vor einem Jahrhundert zählte die Stadt nur
70 000 Einwohner. Wie das Bukarest von da¬
mals aussah, darüber liegt ein Bericht des
österreichischen Konsuls aus dem Jahre 1831
vor. Die ansässige Bevölkerung wird darin mit
59 000 Seelen angegeben , wozu noch 10 000
bis 12 000 „nicht etablierte Leute" kommen,
also Zigeuner , obdachlose Vagabunden usw.
Der Charakter Bukarest als eine Stadt der
Bojaren wirb in dem Bericht anschaulich her¬
vorgehoben .

Inzwischen ist Bukarest die „Stadt der
Hochhäuser" geworden , aber noch hattet ihr
mancherlei an , was ihre rasche Entwicklung
von der Bojarenstabt zur Hauptstadt eines .
modernen DonaustaateS kennzeichnet.

nen . Aber immer wieder reißt der Komman¬
deur seine Schützen vorwärts .

Auf dem letzten flachen Höhenzug vor dem
Fort — es ist 10 .30 Uhr — empfängt britische
Artillerie die Spitze der entfaltet vorgehenden
Vorausabteilung mit einem Feuer über¬
fall . Sie haben das Feuer erwartet . Ein in
der letzten Vollmondnacht vorfühlendcr Späh¬
trupp wurde zersprengt. Aber ein Unteroffi¬
zier schlug sich durch und meldete , daß Capuzzo
stark verteidigt wird. Viel Artillerie und un¬
gefähr 20 Panzerkampf- und Spähwagen. Aus
der Bewegung heraus
befiehlt der Kommandeur den Angriff .
Kühnheit und Todesmut des deutschen Sturm¬
soldaten gehören dazu , um in diesem deckungs-
losen flachen Gelände von Sand und Stein
gegen einen verschanzten und gepanzertenGeg¬
ner ohne Feuerunterstützung eigener Artillerie
anzustttrmen. Oberstleutnant Knabe weiß, daß
er sich auf seine Kradschützen verlassen kann .
Er kennt schon den Weltkrieg , an seiner Brust
leuchtet das goldene Verwundetenabzeichen
von 1914/18 . Trotz des wütenden Artillerie-
fcuers der Briten arbeiten sich die Kradschützen
auf allen Seiten sprungweise vor, als seien sie
ausgeruht in diesen schweren Kamps gegangen .
In offener Feuerstellung fährt die Flakbattcrie
auf. Panzerjäger und Flak müssen die fehlende
Artillerie ersetzen. Der Brite wird gezwungen ,
sein Artilleriefcuer zu zersplittern. Wenn es
auch Verluste gibt , werden doch Meter um
Meter gewonnen , bis in umfassendem Angriff
das Fort Capuzzo fällt . Der Engländer, völlig
überrascht , ist trotz seiner Ueberlegenheit an
Material und Menschen geschlagen.

Jenseits der Grenze liegt als erster Ort auf
ägyptischem Boden der kleine Hafen Sollum .
Auf schmalem Strand , vor steilen Felsen . Die
britischen Stellungen darauf beherrschen weit
das Land . Sofort läßt Oberstleutnant Knabe
seine Vorausabteilung durchstoßen. Unaufhalt¬
sam ist ihr Angriffsschwung . Unter dem Schuhe
der Panzerjäger und Flak stürmen die Krad¬
schützen weiter.
Auch 8oUum Ist umfaßt

Nach kurzem Kampf muß der Enaländer den
Ort räumen . Sofort werden die wichtigen
Höbenstellungen an der Küste besetzt . Um
15 .15 Uhr an diesem Ostersonntaa ist der Be¬
fehl ausgeführt : Sollum und seine Felshöhen
sind in deutscher Hand .

Seit dieser Zeit hat der Enaländer oft ver¬
sucht , Sollum wieder zu erobern. Mehrere
Landbatterien, Schiffsartillerie. immer wieder
angreifende Bombenflugzeuge legten schon
am nächsten Tage einen verheerenden Eisen-
Hagel auf die deutschen Stellnnaen . Stoß¬
trupps griffen in der Nacht an . Sie wurden
unter blutigen Verlusten abgewelirt . Sollum
blieb in deutscher Hand .

Wenn der Führer jetzt Oberstleutnant Knabe
als äußeres Zeichen für feine tapfere Leistung
das Ritterkreuz verlieben hat. so bat er da¬
mit jeden einzelnen Kradschützen mitgeehrt .
Denn sie sind alle Sturmsoldaten , der alte
Weltkrieasossizier und seine iunaen Kamera¬
den . Das Ritterkreuz für den Kommandeur
ist ein stolzer Taa für das ganze Bataillon.

(
. . . . . .. 1

So wohnen unsere Soldaten in Afrika
Die Zelte , in denen unsere Soldaten an der nord -

afrikanischen Front wohnen , sind vielfach in die
Erde eingebaut . Auf diese Art erzielt man nicht
nur eine gute Tarnung , sondern auch einen bes¬

seren Schutz gegen die Hitze . Natürlich ist jeder
Soldat außerdem bemüht , seiner Wohnung müg "

liehst eine persönliche Note zu geben , so daß

bei diesem Zeltbau richtige „Erdburgen “ entstehen .
(PK -Mühlbrandt -Scherl -M.).
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Kraftstoff Holz briclit sich Bahn!
Die Umstellung aal Sanggasbetrieb — Alle Vorbedingungen gesichert

Fahrerausbildung durch das NSKK.
NSK . Die Notwendigkeit , den zivilen Ver¬

brauch an flüssigen Kraftstoffen während
des Krieges weitgehend einzuschränken , hat
zu einer beträchtlichen Ausweitung der U m -
s'

tellung auf Sauggasbetrieb mit
Holz als Kraftstoff geführt . Da damit eine
Entwicklung verfolgt wurde , der infolgeihrer großen Wirtschaftlichkeit auch im
Frieden hohe Bedeutung zukommt , sind ge¬mäß der umfangreichen Planungen des vom
Generalbevollmächtigten für das Kraftfahr¬
wesen , Generalmajor Unterstaatssekretär v.Schell , eingesetzten Generatorstabes mit gro¬ßer Gründlichkeit alle Vorbedingungen ge¬schaffen worden , die nunmehr eine weitge¬
hende Umstellung in allen dazu geeigneten
Fällen ermöglichen . Vor allem ist die Her¬
stellung der vom Generatorstab geprüften
Gaserzeuger auf breiter Grundlage
gesichert , und Sauggaskraftstoffe sind
von der Generatorkraft AG. überall im Reich
bereitgestellt .

Wenn schon vor dem Kriege die Wirt¬
schaftlichkeit von Generatoren durch staat¬
liche Zuschüsse gefördert wurde , so ist sie
bei , den heute weiter verbesserten Konstruk¬
tionen noch erhöht und auch die Betriebs¬
sicherheit voll gegeben . Allerdings erfordert
die Bedienung von Sauggasfabrzeugen mehr
Fachkunde und Mühe . Das NSKK. hat sich
hier eingeschaltet und die Ausbildung
von Fahrern für Generatorkraft¬
wagen übernommen . Sie ist obligatorisch
und muß durch eine Bescheinigung nachge¬
wiesen werden . Sauggasfahrer erhalten für
die schwerere Bedienung der Gaserzeuger
eine besondere Lohnzulage .

Der Einbau von Generatoren ist
sowohl bei Otto - als auch bei Dieselmotoren
möglich . Bei letzteren schaltet das soge¬
nannte Zweistoffverfahren (30 vH . Diesel¬
kraftstoff und 70 vH . Holzgas ) den Lei¬
stungsverlust aus , der beim Otto -Motor im
Umfang von ungefähr einem Drittel eintritt .
Allerdings eignen sich nicht alle Dieselmoto¬
ren zum Zweistoffbetrieb . Auch dann läßt
sich aber die Umstellung auf Sauggas
durchführen , wenn zuvor durch Auswechs¬
lung des Zylinderkopfes die Verdichtung
herabgesetzt und elektrische Zündung ein¬
gerichtet wird . Bei Neuanlagen werden na¬
türlich von vornherein Motore gewählt ,
welche mit Sauggas eine genügend hohe
Leistung ergeben .

Die Technisch -Literarische Gesellschaft
führte dieser Tage eine Besichtigungsfahrt
durch , die der Unterrichtung über den G e
neratorenei ’nbau am Fließband in
Lastkraftwagen diente . Nach einer Verord
nung von Generalmajor v . Schell müssen
neue Lastkraftwagen ausschließlich zum Be¬
trieb mit festen Kraftstoffen ausgerüstet
sein . Die Fahrt gab Gelegenheit im Protek¬
torat die Großfabrikation von den bereits
in ganz Europa eingeführten Imbert -Genera -
toren zu sehen , die für die Belieferung des
östlichen Marktes bestimmt sind . .

Ebenso wie hier wird aber auch in vie¬
len anderen großen Werken der Bau und
Einbau von Gasgeneratoren betrieben . In
immer größerem Umfang wirken sich somit
jetzt die Maßnahmen des Generatorstabes
aus . Auch in der Binnenschiffahrt ,
im Baumaschinenwesen , beim stationären

Antrieb und sogar auf der Schiene dringtder Sauggasmotor vor . Beispielsweise befah¬
ren heute schon 66 Gasschiffe von 70 bis
1600 PS . die deutschen Ströme .

Durch die Verwendung von Sauggas läßt
sich der Fahrzeugbetrieb auch dort auf¬
rechterhalten , wo flüssiger Brennstoff nicht
zur Verfügung gestellt werden kann . Da
der Sauggasbetrieb nicht nur ver¬
kehrssicher , sondern auch billi¬
ger ist , verlohnt es sich schon , etwaige
Anfangsschwierigkeiten zu meistern . Das
entspricht nicht nur dem Gebot des Krieges ,das die flüssigen Brennstoffe im weitesten
Maße für die Zwecke der Wehrmacht for¬
dert . Auch im Frieden wird der Sauggas¬
betrieb fortgeführt werden , da billiger fah¬
ren volkswirtschaftlicher arbeiten heißt .

H . R u d o 1 f.

Die Finanzblockade der USA.
rd . Berlin . Mit der Sperre der Guthaben der mel -

sten europäischen Länder in den USA . hat Koosevelt
den Versuch unternommen , sich auf finanziellem Ge¬
biet der Blockade des europäischen Kontinents des
schon längst selbst blockierten Englands anzuschlie¬
ßen . Alle Anzeichen dieser getroffenen Maßnahmen
bestätigen einwandfrei , daß Roosevelt damit eine
Kampfhandlung besonders gegen die Achsenmächte
geplant hat , die allerdings weniger die deutsche Wirt¬
schaft als , wie sich schon aus der nüchternen Gegen¬
überstellung der Zahlen ersehen läßt , vielmehr die
Wirtschaft der USA . zu stören geeignet Ist . Während
die gesamten deutschen Guthaben in den USA . heute
ungefähr 130 Millionen betragen , ist der Wert der
USA .-Guthaben 1,7 Milliarden . Von rein finanziellen
Gesichtspunkten aus ist also diese Maßnahme Koose -
velts in keiner Weise bedeutungsvoll .

Interessanter ist die politische Kote diese » neuen
aggressiven Schrittes Roosevelts . So wird die Sperre
der Guthaben auch auf alle anderen von den früheren
amerikanischen Einfrierungsmaßnahmen noch nicht
betroffenen Länder des Kontinents ausgedehnt . Aller¬
dings mit der Einschränkung , daß einigen von ihnen ,so der Schweiz , Schweden , Spanien , Portugal , Finn¬
land Mittel gehalten werden unter zahlreichen ein¬
schränkenden Bedingungen . Diese Blockade hatte man
in den USA . vorerst damit begründet , sie läge im
Interesse der Besitzer der Guthaben , da dadurch ein
Verfügungsrecht der deutschen Behörden unmöglich
gemacht worden wäre . Heute spricht man davon nicht
mehr , sondern wertet diese Aktion als eine ausge¬
sprochene Kampfhandlung gegen die Achsenmächte .Die Sperre ist weiter eine klare Verletzung des be¬

stehenden deutsch -amerikanischen Handelsvertrages
vom 8. Dezember 1923. Die politische Seite wird noch
dazu dadurch unterstrichen , daß die Sperre , soweit
sie sich auf die Achsenmächte bezieht , auch auf Jene
deutsch - italienischen Staatsangehörigen bezieht , die
ihren Wohnsitz nicht in Europa haben sowie auf alle
Bewohner Deutschlands und Italiens , welche Staats¬
angehörigkeit immer sie besitzen . Die Aktion Roose¬
velts hat aber für die USA . selbst sicherlich auf wei¬
tere Sicht ähnliche Folgen , wie sie London nach
dem Weltkrieg zu tragen hatte . London , das heute
längst nicht mehr das Weltfinanzzentrum war , son¬
dern diese Stellung an die USA . abtreten mußte , hatte
durch ähnliche Maßnahmen während des Weltkrieges
das Vertrauen der Weltöffentlichkeit in die Freiheit
und Sicherheit des Finanzmarktes verloren . Die
gleichzeitig mit der Guthabensperre verfügte zwangs¬
läufige Bestandsaufnahme des gesamten Auslandsver¬
mögens wird diese Folgen nur noch rasober und nach¬
drücklicher herbeiführen , da es klar ist , daß das
internationale Vertrauen verloren gehen muß , wenn
man eine derartige Methode der Handelsspionage
größten Ausmaßes anwendet .

Eine Gegenüberstellung aller Aktiva nnd Passiva
zeigt demnach klar , daß Europa von dieser politi¬
schen Gewaltmaßnahme sicherlich nichts zu befürch¬
ten hat und sie mit gelassener Ruhe entgegennimmt .
Deutschland hat die Sperrung seiner Guthaben in den
Vereinigten Staaten wie gesagt am allerwenigsten
zu befürchten . Deutsche Forderungen von Wert¬
papieren und auch Exportaußenstände sind bereits
bis auf geringfügige Werte beglichen . Deutsche For¬
derungen von Grundschulden und Hypotheken sind
ebenso minimal . Die Antwort Deutschlands hat selbst¬
verständlich darin gelegen , daß mit gleichartigen
Maßnahmen gegen das amerikanische Vermögen in
Deutschland und in den von Deutschland besetzten
Gebieten vorgegangen wurde . Die hier betroffenen
Werte belaufen sich allerdings auf weit mehr als
das Hundertfache der gesperrten deutschen Guthaben .

Wirtschaftliche Zusammenarbeit
Deutschland -Spanien

hd . Madrid . Anläßlich der Einweihung der Deut¬
schen Handelskammer in Madrid durch eine Feier im
Deutschen Knlturinstitut in Anwesenheit des Han¬
dels - und des Landwirtschaftsministers , des Ober¬
bürgermeisters und der Spitzen der Behörden betonte
der deutsche Vertreter die enge wirtschaftliche Ver¬
bundenheit beider Länder , deren Ausbau durch die
englische Blockade zeitweilig gestört worden sei .
Trotz der Schwierigkeiten hätten sich Jedoch Mög¬
lichkeiten gefunden , die Beziehungen zu fördern und
zu entwickeln . Deutschland verfolge mit Aufmerk¬
samkeit die Maßregeln der spanischen Regierung , die
Struktur des Landes auf der Basis der nationalsyndi¬
kalistischen Prinzipien zu ordnen . Der spanische Han¬
delsminister erwiderte , daß Spanien das größte Inter¬
esse daran habe , die Wirtschaftsbeziehungen mit
Deutschland zu steigern . Die deutsche Handelskam¬
mer werde dabei eine wichtige Rolle spielen . Die
Schwierigkeiten müßten überwunden werden . Er
zweifle nicht daran , daß die beiden Länder aus der
wirtschaftlichen Schlacht als Sieger heyvorgehen
werden .

Reichsregierung begrenzt Gewinnausschüttung
6 Prozent als Grunddividende — Höhere Ausschfittungen werden besteuert — Kapital'
anpassung und Unterbewertungsausgleich in vereinfachter Form — Verordnung Übel

den Kapitalverkehr
Um die Dividendenpolitik sieherznstellen , bei der

das für die Höhe von Dividenden erwünschte Aus¬
maß nicht überschritten wird , bedarf es besonderer
Maßnahmen , für die das Anleihestock -Gesetz nicht
ausreicht . Die Reichsregierung hat daher eine Ver¬
ordnung zur Begrenzung von Gewinnausschüttungen
erlassen , die in Anlehnung an die Erklärung des
Führers eine Dividende in Höhe von bis zu 6 Pro
zent des in der Handelsbilanz ausgewiesenen verant¬
wortlichen Kapitals als unbedenklich ansieht . Dar¬
über hinaus werden die Divldenden -Ausschüttungen
von Kapitalgesellschaften während der Dauer des
Krieges auf die zugelassenen Hundertsätze ln drei¬
facher Weise beschränkt .

Zunächst werden Kapitalgesellschaften , deren Aus¬
schüttungen bisher 6 Prozent nicht überschritten ha¬
ben , auf diesen Hundertsatz beschränkt , und solche
Kapitalgesellschaften , die unter dem Anleihestock
Gesetz eine höhere Dividende erklärt haben , auf Aus¬
schüttungen beschränkt , die sowohl den airsmachen
den Betrag als auch dem Hundertsatz nach der bisher
erklärten Dividende entsprechen . Ferner wird die
Auszahlung der erklärten Dividende , wie dies schon
unter der Geltung des Anleihestock -Gesetzes der Fall
gewesen ist , auf einen Teilbetrag beschränkt . Schließ¬
lich wird über di © Bestimmung des Anleihestock¬
gesetzes an die Ueberschreltung des Hundertsatzes
von SV« der Nachteil einer zusätzlichen Besteuerung
in Form einer Abgabe geknüpft , derart , daß zu La¬
sten der ausschüttenden Gesellschaft ein Teil des Ge¬
samtgewinnes endgültig abgeschöpft wird .

Diese Dividendenabgabe wird für die Mehrausschüt¬
tungen Über 6% des eingezahlten Gesellschaftskapitals
hinaus wie folgt erhoben : Bei einer Ausschüttung bis
zu 7% mit 50% der Mehrausschüttung , bis zu 8V«
mit 100% der Mehrausschüttung , bis zu 9% mit 250%
der Mehrausschüttung , bis zu 10% mit 300% der Mehr¬
ausschüttung , bis zu 11% mit 350V« der Mehrausschüt¬
tung und bis zu 12% und darüber fhit 400% der Mehr¬
ausschüttung . Der erste Erhebungszeltraum für die
Dividendenabgabe ist das Kalenderjahr 1941, Bemes¬
sungs -Grundlage für die Dividenden -Abgabe die
Ausschüttungen für diejenigen Geschäftsjahre ,
für welche im Erhebnngszeitraum ein Gewinn¬
verteilungsbeschluß gefaßt wird . Die Abgabe wird
erstmals für das Geschäftsjahr erhoben , das am 31.
Dezember 1940 endet . Ist die Ausschüttung von mehr
als 6% des eingezahlten Kapitals vor der Verkündung
der Verordnung beschlossen worden , so sind Kapital¬
gesellschaften insoweit von der Abgabe befreit , als
sie auf das Ende des Geschäftsjahres , für das die
Ausschüttung beschlossen wurde , ihr Gesellschafts¬
kapital berichtigen und die Ausschüttung auf das be¬
richtigte Kapital bezogen , 6% nicht übersteigt .

Das * Gesetz sieht gleichzeitig die Möglichkeit vor ,
das Nominalkapital an das tatsächlich Im Unterneh¬
men arbeitende verantwortliche Kapital anzupassenund Unterbewertungen In vereinfachter Form auszu -

Es sind Forscher von Ruf , ernsfe
Männer der Wissenschaff , Pio¬
niere des Forfschritfs. Wenn sie
ein Heilmiftel zur Verwendung
freigehen , dann hat es erfolg¬
reich die schwierigsten Prüfun¬
gen übersfanden . Dafür bürgt
das » Soge* « - Kreuz.

JjtaiCoH Q4Mcaut xLen, „VXehek g&jm!
Der erste Renntag in Grünan

Gleich Ser erst« Ta« Ser großen internatio -
malen Grünauer Kriegs-Ruderregatta auf Ser
olympischen Strecke auf Sem Lang«» See bei
Berlin vereinigte Sie Boote von fünf Natio¬
nen am Start . Italien , Ungarn , Kroatien , Dä¬
nemark unö Deutschland lieferten sich bei schon
gutem Besuch äußerst harte Kämpfe . Besonders
die beiSen Rennen im Zweier ohne Steuer¬
mann und im Vierer ohne Steuermann ließen
keinen Wunsch offen unS erreichten Sie besten
Grünauer Tage.

Der schon alS zweites Rennen gestartete
Riemenzweier wies starke internationale
Besetzung auf unö sah öas Feld bis 200 Meter
dicht geschlossen . Die Sann in Führung gegan¬
genen Ungarn Ziegler -Stadler verloren Sie
Spitze bei öOO Metern an den Berliner Ruder-
clnb , während Sie Sänisch« Mannschaft des Sv-
roe RO Club schon hier klar geschlagen war.
Im Ziel lagen Sie Berliner Hannemann -
Baltrusch über zwei Bootslängen vor den
Ungarn .

Btit grober Spannung wurden die drei Ab¬
teilungen des Senior - Vierers ohne
Steuermann erwartet , dessen erste Abtei¬
lung mit dem Sieg der italienischen Meister¬
mannschaft Dopolavoro Moto - Guzzi
mit einer halben Länge vor dem Boot des dä¬
nischen Soroe RO Clubs und der Berliner
Rudergesellfchaft .Litctoria " endete . Nach dem
dritten Startversuch fiel die Mannhei¬
mer Amicitta bei 400 Meter aus .
während bei 600 Meter der Berliner RC . vor
Dänemark , Italien und Victoria Berlin führte.
Bei 600 Meter setzten sich di« Italiener mit
einem kraftvollen Zwischenspurt an die Spitze ,
der „Club" gab bei 800 Meter auf und die
Dänen konnten nur noch vorübergehendführen.
In leichtem flüssigen Stil erreichten die Ita¬
liener mit einer halben Bootslänge Vorsprung
das Ziel vor Dänemark und Victoria .

Das spannendste Rennen, Höhepunkt und
Abschluß des Tages zugleich, wurde der Kriegs¬

der Ber -
die volle

Senior -Achter. Rhenus Bonn undliner „Club" lieferten sich über
Strecke mit wechselndemErfolg ständige Kämpfeum die Spitze . Mit dem nicht mehr wahrnehm¬baren Vorsprung von einer Zehntelsekunde
siegten die Bonner Studenten . Der Kriegs-
Senior - Achter sah öas kroatische Boot des
Hrvatski Beslacki -Klub Agram siegreich.

Deutschland führt vor Rumänien
7 von 8 Wettbewerben gewonnen

Im vollbesetzten Aneff -Stadivn in Bukarest
wurde am Samstag der zweite Leichtatheltik -
Länöerkampf Deutschland —Rumänien in An¬
griff genommen. Beide Mannschaften wurden
bei ihrem Einmarsch in die flaggengeschmückte
Kampfbahn von den Zuschauern jubelnd be¬
grüßt. Nach den acht Wettbewerben des ersten
Tages Mrte die deutsche Mannschaft mit
46 :34 Punkten . Mit Ausnahme des Kugel¬
stoßens , das der Rumäne Gurau gewann , gab
es in den übrigen stoben Wettbewerben
deutsche Siege, die allerdings einigemal
ziemlich knapp ausfielen.

Dresdner SC . Meisterschaftsdritter
BfL. 88 « öl« 4 :1 ( 2 :8) geschlagen

Im Kampf um den dritten Platz in der deut¬
schen Fußballmeisterschaft standen stch am Sams¬
tag im Dresdner Ostragehege vor 8000 Zu¬
schauern der Dresdner Sportclub und BFL . 09
Köln gegenüber. In einem recht matten Spiel ,das derbe Mannschaften in veränderter Auf¬
stellung bestritten, kam der DSC . m einem
vollauf verdient 4 : 1- (2 : 0) -Sie «e.

Der BfL. 88 Köln machte auf seiner Reife
nach Dresden zum Kampf um den dritten
Platz in der Deutschen Fußballmeisterschaft in
Jena Halt und spielte dort gegen die Meister-

elf des Bereichs Mitte , den 1 . SB . Jena .Beide Mannschaften enttäuschten und trennten
sich 1 : 1 .

Seidler bleibt Deutscher Meister
Die Berliner Freiluft -Boxkampfzeit wurde

am Wochenende im Polizei -Stadion mit einem
Kampfabend eingeleitet, der einen zufrieden¬
stellenden äußeren Erfolg hatte. Die deutsche
Halbschwergewichtsmeisterschaft zwischen dem
Verteidiger Heinz Seidler und seinem Her¬
ausforderer Karl Nutz als Hauptnummernahm einen ziemlich matten Verlauf und en¬dete mit dem knappen Punktsiege von Seidler
nach 12 Runden.

Neuer Weltrekord km Diskuswerfen
In Palo Alto in Mlifornien stellte Ärckie

Harris bei den Vorkämpfen zu den akade¬
mischen Meisterschaften einen neuen Welt¬
rekord im Diskuswerfen auf. Harris schleu¬
derte den Diskus 58,26 Meter weit und über¬
traf die bisherige Bestleistung des Deutschen
Willi Schröder von 53,10 aus dem Jahre 1035
um 16 Zentimeter.

Daxlanden — Phönix 3 :3
Bei diesem Mrivatspiel am «estrigen Abend

in Daxlandeii' wurden von beiden Vereinen
mäßige Leistungen aufgebracht , was seine
Ursache in den Mannschaftsaufstellungenhatte.
Trotzdem waren aber die sechs erzielten Tref¬
fer gut herausgespielte Sachen. Anfänglich
war der Phöntx etwas überlegen, doch bald
wendete sich das Blatt und die Daxlander
hatten etwas mehr vom Spiel . Einige Minu¬
ten vor dem Seitenwechsel ging Phönix durch
Schweröle mit einem schönen Fernschutz in
Führung . Nach der Pause glich dann Daxlan¬
den aus und konnte ein weiteres Tor vor¬
legen . Dann stellte Phönix gleich und konnte
anschließend auf 3 :2 stellen. In besserem
Tempo ans beiden Seiten ging es dann in
den Schlubminuten auf die Tore zu und Dax¬
landen gelang es dann kurz vor Schluß di«
Partie unentschieden zu gestalten . —o.

gleichen . Als Unterbewertung sieht das Gesetz es »#*
wenn die Bewertungen in der Handelsbilanz T0#
denen der Körperschaftssteuerbilanz nach unten ^weichen . Als Stichjahr wurde das Jahr 1938 gewählt *
Die Wahl dieses Stichjahres schließt aus , daß in öek
Handelsbilanz vorhandene stille Reserven in die
richtigung einbezogen werden , soweit sie aus
durch die Rüstungsaufträge veranlaßten Sonderkon *
junktur gebildet worden sind und auf diesem
zur Ausschüttung gelangen . Die Durchführung 6er
Berichtigung wurde möglichst einfach gestaltet . SlJführt zwangsläufig bei Aktiengesellschaften uüü
Kommanditgesellschaften a . A . zu der Notwendigkeit
den Nennbetrag der ansgegebenen Aktien entspr *’
chend der Veränderung des Grundkapitals zu beriet
tigen oder statt der Berichtigung Zusatzaktien an*
zugeben . Um einen Mißbrauch zur Stärkung vorhs ®*
dener Herrschaftsverhältnisse hintan zu halten , könnt ®
ein gewisser Zwang zur Bereinigung der Bilanz durch
Berichtigung des Kapitalansatzes nicht entbehrt
den . Aus diesem Grunde ist einer Minderheit d*1
Recht eingeräurat worden , zu verlangen , daß entwe¬
der die bisherige Durchschnittsdividende trotz dtf
damit verbundenen Belastung einer hohen Abgabe
weitergezahlt oder aber eine Berichtigung des Kapi¬
tals vorgenommen wird . Die Kapitalberichtigung W*
nur zulässig , soweit bei den Nennwerten der Anteil *
rechte auf 100 bzw . 10 RM . abgerundete Beträge 3*
wählt werden , ohne daß Zuzahlungen oder Auszah¬
lungen erfolgen . Ferner ist die Berichtigung und di*
damit verbundene Aufstempelung bzw . Ausgabe v0*
Zu &atzaktien mit einer Besteuerung verknüpft . De*
auf die Anteilseigner bezogenen Einkommensteuer
Pflicht hat die Kapitalgesellschaft im Wege ein **
Pauschalbesteuerung zu genügen , die auf 10% de- "
schränkt wird , wenn das Gesellschaftskapital nicb*
mehr als verdoppelt wird und 15% bef Verdreifachuni
beträgt . Darüber hinaus beträgt die Pauschsteuer 20%

Gleichzeitig ist eine Verordnung über den Kapital 1
verkehr erlassen worden , nach der die Ausgabe vo*
Aktien , Zwischenscheinen , Genußscheinen nnd ähn¬
lichen Rechten sowie die Begebung von Anteilen a®
Stammkapital einer GmbH , an den ersten Erwerbt
der Genehmigung des Reichswirtschaftsministers b*
dürfen .

Neues Magnettonverfahren der AEG.
In den letzten Jahren haben die stark erweiterte #

Aufgaben in der Propaganda , dem Rundfunk nnd de®
Film zu einer erheblich gesteigerten Entwicklung *
tätigkeit der am Ban der erforderlichen Apparaturen
beteiligten Industrie geführt . Dabei wandte sich di»
Aufmerksamkeit über die schon In großem Umfass
verwendeten Verfahren des Lichttons nnd des Nadel¬
tons hinaus einem dritten bisher noch mit technische»
Schwierigkeiten behafteten Verfahren zu, dem soge¬
nannten Magnetton .

Der AEG. ist es nun gelungen , in mehrjährig »*
schwieriger Entwicklungsarbeit ein neues Aufnahme"
und Wiedergabeverfahren nach dem Prinzip des M*
gnettons auszuarbeiten , dessen Einführung in dl*
Praxis eine besondere Förderung durch den bei de»
Reichsrnndfunk -Gesellschaft erfolgten frühzeitig «*
Einsatz im Sendebetrieb erfuhr .

Neue erfolgreiche Entwicklungsarbeiten führten »"
Ergebnissen , die di© AEG. vor kurzem erstmalseinem geladenen Kreise vorführte . Es gelang V‘
Von Braumühl nnd Dr . Weber von der AEG., ei#»
besondere Modifizierung des Aufzelchnungsverfähre #1
durch geeignete Hoehfrequenzbehandlung des T°#'
trägers bei der Aufnahme anszuarbeiten . Durch die »»»
Verfahren wird die magnetische Tonaufzelchnnng z#u
Spitzenverfahren der heutigen Tonaufzeichnungstech *
nlk gemacht .

Gleichzeitig mit dieser Spitzenqualität hat das ne#*
Verfahren erheblich © betriebstechnische Vorzüge . D*»
als Tpntrftger verwendete , von der IG. Farbentnd #r
Strle in - Zusammenarbeit mit der , AEG. entwlok-i**Ma - — - -- - — - - - -agnetfllm 'gestattet soTöftTge Wiedergabe nach SLAufnahme , ja sogar während der Aufnahme sejMfEr ist völlig unempfindlich gegen beliebig hä - - .
Abspielen nnd kann zwecks Zusammenstellung
Tonmontagen in einfacher Weise geschnitten und "
klebt werden . Er gestattet lange Spieldauer eH.
Tonträgerwechsel nnd ist schließlich unbegrenzt

™
Neuaufnahmen verwendbar .

Diese vielfältigen Vorzüge haben die Fachkreise
reits veranlaßt , sieh in großem Umfang dem ne#»
Verfahren zuznwenden . Besonders die Reichsrnndf ##*
gesellschaft setzt bereits eine größere Anzahl v«
Geräten für Sendezwecke ein nnd beabsichtigt ei#*'
weiteren umfangreichen Ansbau . Aber auch auf 4«?
Gebiet des Filmschaffens wird die neue Tonaufzel «*
nung voraussichtlich bald die große Bedeutung
winnen , wenngleich die Möglichkeiten sich erst n#«"
Beendigung des Krieges in großem Maße auswirk «"
können .

Laibacher Messe vom 4. bis 13. Oktober . Die W?
bacher Messe findet in diesem Jahre vom 4. bis
Oktober unter großer Beteiligung der italienisch »*
Industrie statt .

Der gute Hebel-Ordnerl

5 )er ^ önig
der "Wernstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrecht bet :
Carl Duncker , Berlin .

(18. Fortsetzung)
„Später , kleiner Mann . Nicht jetzt. Vielleicht

nach dem Essen. Jetzt wollen wir Weiter¬
arbeiten.

"
„Jawohl "

, sagte Heino gehorsam . Aber er
verschwand noch nicht. Sein Blick war auf
einem Gegenstand auf dem Schreibtisch haften¬
geblieben . „Papa , darf ich einen Augenblick
dein rotes Blei haben ?

„Gewiß . Bitte .
" Maximilian von Schönfelb

reichte ihm den Rotstift.
„Danke. Ich will nämlich nur ihren Namen

unterstreichen ." Heino legte baS Programm¬
heft auf den Tisch und unterstrich mit großer
Sorgfalt die Zeile : Minna von Barnhelm —
Renate Fabeck.

Maximilian von Schönfeld hatte, als er so
auf das geneigte , vor Glück gerötete Gesicht
seines Sohnes herabsah , den brennenden
Wunsch, ihm über die Locken und Wangen zu
streichlen. Aber er tat es nicht.

Heino gab das Blei zurück. „Bielen Dank,
Papa ."

..Bitte , kleiner Mann . Und jetzt laß mich
arbeiten, ja ?"

„Jawohl . Papa ." Heino gina zur Tür .
Maximilian von Schönfeld hielt streng auf

Formen . Es war das keine Pedanterie . Die
Erziehung zur guten gesellschaftlichen Form
hielt er für das erste und beste Hilfsmittel
der späteren Selbstdisziplin, die sich geben lie¬
ßen , haßte er geradezu.

An der Tür zögerte Heino noch einmal:
„Papa . . kam eS etwas zaghaft.

„Noch was . kleiner Mann ?"
„Ach ja , Papa . Der Monokeldackel . . ."
„Na . und ?"
„Willst du . . . ich meine , er bat Tante Re¬

nate doch so gut gefallen .
"

„Soll ich ihn ihr etwa kaufen ?" Maximilian
von Schönfeld lochte .

Daran hatte Heino nicht zu denken aewagt.
Er sagte auch : „Ach nein. Papa , er ist doch
nicht für die Stadt . Aber du könntest ihn doch
kaufen , damit Herr Hochkirch Um nicht einem
andern verkauft."

„Ach . sieh mal an !"
„Du wolltest doch sowieso immer einen Dak-

kel haben ."
„Na schön , kleiner Mann , ich werde das be¬

sorgen ."
„Ach, vielen Dank, Papa . Dann mutzt du

aber gleich Herrn Hochkirch anläuten . damit er
ihn nicht weggibt und . . .

„Schön , schön, nu geh aber !"
Heino verschwand , und Herr von Schönfeld

nahm die Feder wieder in die Hand. Nach
einer Weile legte er sie wieder bin. um sich
mit dem Gut in St . Martin verbinden zu
lassen. Hochkirch war im Wingert, sein« Frau
kam an den Apparat. Ob der ..Monokeldackel"
noch da sei. Jawohl , aber er sei schon so gut
wie verkauft.

„Warum . Herr von Schönfeld ?"
„Weil ich ibn haben will . Frau Hochkirch .

hören Sie . Ihr Mann muß den Kauf unter
allen Umständen rückaänaia machen und den
Hund , den MonokeldackeL kür mich reservie¬
ren."

.Ffawohl, Herr von Schönfelö ."
Maximilian schmunzelte, als er den Hörer

auflegte. Warum nicht? dachte er . Er kann im
Schlößchen bleiben, und Heino mag mit ihm
spielen , wenn er hinkommt. Und — die Tante
Renate auch . Und jetzt wollen wir mal zusehen.
was daraus wird — aus der Arbeit. Er « riss
nach der Feder.

Beim Mittagessen erfuhr Frau Lisa von
Schönfelö die große Neuigkeit , baß Heino
einen Brief bekommen habe . Sie war eine
zierliche , geschmeidige Person mit einem fei¬
nen. vielleicht etwas zu süßen Madonnenge-
sicht . Tatsächlich hatte Heino von ihr die blauen
Auaen und den weich geschnittenen Mund.
Aber zu ihren blauen Auaen batte sie dunkles
Haar , das sie in der Mitte gescheitelt trug ,
wodurch der Eindruck des Madonnenhaften be¬
tont , vielleicht überhaupt erst bervoraerufen
wurde.

Doktor Unaer saß mit bei Tisch , wogegen
sich Frau Lisa anfänglich gesträubt hatte.
Doktor Unaer war immerhin ein Fremder ,
und als Heinos Erzieher ein Anaestellter. Aber
bei aller RücksMnabme — diesen Gefallen
konnte und wollte Maximilian von Schönfeld
ihr nicht tun . Daß Doktor Unaer am Tisch
saß , gehörte mit zur Erziehung. Nicht zu
der Heinos. sondern zu jener der beiden Gat¬
ten . Sie waren aezwunaen. in Anwesenheit
eines Außenstehenden au ? jeden Fall die Form
zu wahren.

Natürlich wußte Frau Lisa schon um den
Besuch Renate Fabecks und Kurts , und sie
hatte sehr bedauert, nicht zu Hause gewesen zu
sein. Die Fabeck — man machte soviel Aufhe¬
bens von ihr . sie war eine tüchtiae neue Stütze
des Mannheimer Ensembles, sehr elegant,
sehr versiert auf der Bühne. Und Neffe Kurt
ein Autor ? ! Der Autor von „Liebe aus Ra¬
ten" ! Wie interessant! Sie batte nie aewußt,
daß sse in der Verwandtschaft , wenn auch in
der verfeindeten, eine solche Größe hatten.
Wirklich zu schade, daß sie nicht daavwesen
war.

Und als ihr Heino glückstrahlend von seinen
Freikarten berichtete und auch ihr die ganze
Sendung zeigte , freute sie sich von Herzen mit
ihm . .

„Ei Heino . du hast ja wirklich in der Fabeck
eine Eroberung gemacht, mein kleiner Schatz .
Auch wenn Lisa Schönfelds Stimme lebhafter
war als eben , klang etwas leicht Umflortes,
Müdes darin . .LVas siebst du dir denn mit
Herrn Doktor Unaer an ?"

„Aber Mama . . . ! .Minna von Barnhelm'
doch !" lachte Heino fröhlich . „Ich Hab ihren
Namen im Programm ganz dick unterstrichen ,
siehst du nicht?" Sein Umgang mit Mama
war viel vertraulicher als der mit Papa .
Vielleicht rührte das daher, bah Mama keine
solche Respektsperson war wie Pava . Hinter
dem Rücken lachten alle ein bißchen über sie.
Heino batte es schon bemerkt . ÜnH manchmal
war sie ja auch wirklich komisch , beispielsweise ,wenn sie Fragen stellte, die Heino schon aus
dem Handgelenk heraus beantworten konnte .Das alles kam wohl daher, daß sie nicht den
richtigen , inneren Kontakt zu Heino hatte, wie
ihn eine Mutter zu ihrem Jungen haben muß .um auch unausgesprochene , selbstverständliche
Dinge einfach zu erfühlen.

„Ach so . richtig , du hast es mir ja schon
einmal aesaat. Und hier steht es ta auch auf
dem Programm ." Plötzlich fiel ibr etwas ein :
„Ach, wißt ihr was : Dann fahre ich am Sonn¬
tag mit nach Mannheim. Oder hast du etwas
dagegen . Maximilian ? Hast du etwas anderes
mit mir vor ?"

Nein, ihr Gatte hatte nichts anderes mit ihr
vor . sie hatte es auch nicht anders erwartet.
Das heißt , er batte doch etwas anderes vor.
aber nicht mit ibr.

„Ich möchte ganz gern Annn Sturm mal
wieder besuchen "

, fuhr Frau Lisa fort. „Du
weißt doch , die Soubrette vom National¬
theater.

"
Herr von Schönfeld kannte Anny Sturm

nur flüchtia . obwohl sie fast ein Jahr lang
Lisas Gesanalebrerin gewesen war.

Aber jetzt saate er : ,-Ich werde ebenfalls
nach Mannheim fahren." ,

„Waas ? ! Du ? !" Frau Lisa war etirfa®
sprachlos vor Staunen . ,Ä>u willst mit
Anny Sturm fahren?"

„Das Hab ich nicht gesagt" , lächelte er naH
sichtig. .Hch will mir mit Doktor Unaer un»
Heino das Stück anseben, "

„Die .Minna von Barnhelm ' ? !" Frau Liss
fiel von einem Staunen inS andere. ..Du . iß
seit Jahr und Tag kein Theater mehr Befxt®
bat ? ! "

„Lisa . . . !" Das Wort war in einem
sonderen Ton gesprochen, nicht scharf oder
rechtweisend , aber ein ernstes, nachdrücklich ««
Mahnen lag darin . »

Bei diesem Ton zuckte sie zusammen E
senkte wie schuldbewußt den Kopf. Ja ,

",wußte ja . weshalb er seit Jahr und Tag ke >"
Theater mehr besucht « . Es war auch
Schuld . Wie dumm, daß ibr das eben
schlüpfte! ,

Ein kleines Schweigen entstand , iknd eS *2;,eigenartig, daß dabei die Augen der drei E»!
wachsenen für einen kurzen Augenblick
Heino ruhten , der glücklich zwischen ihnen
und nichts davon ahnte, daß im Grunde c
die Ursache dieses Schweigens war.

Mit seiner hellen Stimme brach er
Bann : „Oh , Papa , das ist fein , daß du w
kommst!" Es war schon ein richtiger FeieU
für ihn heute . , .

Maximilian von Schönfeld lächelte .
und wandte sich dann an Doktor Unaer : t
sind dann so liebenswürdig , eine Karte > t
mich zu bestellen, Doktor. Womöglich tu
gleichen Loge.

"
„Vielleicht könntet ihr der Fabeck etwas <Lg

die Bühne schicken"
, meinte Frau Lisa - ^ .

klang , als ob sie ihren Mann versöhnen n>o >
„Einen Korb von unserem Auslese -Sekt „z

„Sekt? Nein, ich glaube, das ist nicht 0“
^,das Richtige . Es muß doch von Heino korn" '

^Ich denke, wir nehmen swr" — -
Heino?"
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Elllinger Uollzen
>- ? Ei «ge« . Die Frei « . Feuerwehr

« 1 8e # hielt in Ser vergangenen Woche
Labung mit sämtlichen Löschzügen ab.
Meldungen Ser Löschzugführer ergaben

b erfreuliche Stärke der zur Zeit vorhande »
al ^ e ‘ Es wurde mit sämtlichen Gruppen

5!" „^ schangriff auf das Anwesen der Firma
{, * 1”^ tn öer Luisenstratze burchgeführt . Durch
wchs Strahlrohre erfolgte die Wasserabgabe ,
^ ' " ber bewährten sich die beiden Motorspritzen
ms Es war im ganzen gesehen eine
^ coung . bei der alles ausgezeichnet klappte .
9r,,aJ3 öne Frucht der oft strengen und sauren
SH * öunß 6er vergangenen Monate . Manu¬
ln Führer weilten nach dem Dienst

beisammenb
^ ^ Eerabschast noch einige Zeit

ett Unser Kaninchenzucht .
B . veranstaltet am heutigen Sonn -

Hof" eine Jungkaninchen -
a-nk?" Die Schau ist von 8—12 Uhr
ei« ! ru

*'
«:

2Mt der Schau ist auch gleichzeitig" "J “« noerlofuna verbunden . Die bisheri -
nin » . " ^?5" u" 6rn der rührigen Ettlinger Ka-

tand immer recht guten Zu -
ch. Es lst daher damit zu rechnen , daß auchdie <7. 7: »uycr oamn zu rechnen , oatz auch

Derein
'

darst? M
Erfolg für den

Dkan̂
^ nionlichtspielhaus läuft bis

tiaall « „Die schwedische Nach -
Ioackin , Werner . Karl Ludwig Diehl ,
Darsiellev

^ Äk ^ Ä^ und andere berühmten
' chönü̂ LIlse Werner sagte : „Dies ist die
die Rnn »

meines Lebens ". Sie übernahm
Fm SRein* hErühmten Sängerin Jenny Lind

F ? wrogramm die neue Wochenschau miiden Bil ^ rnvon
'
Kreta .

2BotöenWflU mit

elw
'
© aluWnn * ro « 16 » e r e i n macht heute

Marsch. eii
" " " "

-
" ach Herrenalb mit einer

rung fübrt tin! XttVtt 6 Stunden . Die Wanöe -
« -» »ach de! über den Gaisbrun -
tals ^ ben ^ hnen Plätzen deS Hinteren Alb -

ra ^ te5 "
ersnsn? e der Lebensmittel -

VürgerSers '*1 * “ « KOanntmüM

" lv 1805 ntts « « J « ^ « « Jtiaoen a ui » ^
M bis Z Nr isr « ?r 8 Uhr für die Buchstaben
Müssen , bis 8600 . Die Ausgabezeiten

»enau eingehalten werden .

Auf dem Sportplatz am Gaswerk
findet heute nachmittag , wie bereits mttgeteilt ,
das mit großem Interesse erwartete Freund -

schaftsspiel Ettlingen gegen Achexn statt . Bet
der Güte beider Einheiten , die den Kampf be¬
streiten , ist sicherlich mit einem guten Sport
zu rechnen . Der Besuch des Spieles ist daher
jedem Sportsfreunb sehr zu empfehlen .

Die Postsportgemeinschast Ett¬
lingen nimmt heute in Karlsruhe an den
Kämpfen um die Bannmeisterschast teil . Die
seitherigen Erfolge der Gemeinschaft lassen er-

warten , daß auch am heutigen Tag recht gute
Ergebnisse mit nach Hause gebracht werden .
Wir wünschen den Teilnehmern alles Gute .

Seinen 8 0. Geburtstag beging Ober¬
postschaffner a . D . Alois Weber , ein geborener
Ettlinger . Er war über 40 Jahre im Dienste
der Postverwaltung tätig und versah seinen
Dienst stets gewissenhaft . Aus ferner Ehe mit

Walburga Stein von Ettlingen gingen 9 Kru¬
der hervor . Oberpostmeister Pg . Wenz hat dem
treuen Mitarbeiter seine und der Gefolgschaft
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .
^

Gestorben ist Frau Mathilde Geiger , geb .

Koch im Alter von 60 Jahren . 86jahr,g ist

Frau Barbara Adam , geb . Ruh gestorben .
Die Wirtschaftsgruppe des Gast¬

stätten - und Beherbergungsgewer -

b e s hatte in der vergangenen Woche ihre Mit -

glieder zu einer Versammlung in das Gast-

Haus „zum Lamm " eingeladen . Der Ortsstcl -

lenleiter Dienger begrüßte die Erschienenen
vor allem den Hanptgeschäftsführer Knödel
von Karlsruhe , der zunächst über die Frage der

Zuteilung der Malzkontingente an die einzet -

nen Brauereien referierte . Mit dem zugeteil¬
ten Kontingent müßten die Bratwreten b .S

zum 1 . Dezember d . I . auskommen . Die Haupt -

geschäftsfübrer sprach sodann über das Etn -

fachbier , über dessen Preis und die Berechnung .
Auch hinsichtlich der Flaschenbierfrage machte
Pg . Knobel einige wichtige Ausführungen . Der
Ortsstellenleiter Dienger gab noch verschiedene
Einläufe bekannt und erklärte zum Schluß , daß
in absehbarer Zeit eine Vollversammlung statt -
finden werbe , wobei die so wichtigen Preis¬
fragen eingehend behandelt werben würden .
Es wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen ,
baß an dieser Vollversammlung alle Kollegen
und Kolleginnen teilnehmen .

z « öom Turmberg
Folaen ?6hause» . (Beerdigung .) An den
Alie » n schweren Erkrankung verstarb im
ftriJft ^ 21 Fahren in einem Reservelazarett
t/iis »

^ > uiann von hier , Soldat einer Sani -
hrn *

^ anie . Am Freitag wurde der Verstor -

n,! . r unter militärischen Ehren auf dem Hei»
walfriedhof beigesetzt. An seinem Grab nur «
en unter ehrenden Worten Kränze durch di«

Wehrmacht , SA ., die Ortsgruppe der NSDAP .,
" le Kriegerkameraöschaft , bas Rote Kreuz und
?urch - jx Schulkameraden und Schulkamera -
?^u»en niedergelegt . In allen Nachrufen , be¬
sonders der Wehrmacht , kam zum Ausdruck ,

der Verstorbene ein guter Kamerad und
pflichttreuer Soldat gewesen ist, der nun auch
'ein Leben für Führer . Volk und Vaterland
SÄ ' “ bat . Drei Ehrensalven der Wehr -
Gruß

"
fur

" ^" ^ über bas Grab waren letzter
II V . ,

<nen «Uten Kameraden .
der

'
ArmwldÜ^ i ® ? der Schule . ) Bei

wurden
^
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‘
SJLVr S « ule aufgenommen . Da anOstern 80 Schüler aus der Schule entlassen '

wurden , hat sich damit die Gesamtschülerzahl
um 33 Schüler erhöht . — Auch die Altmate -
rialsammlung unserer Schüler hat einen sehr
schönen Erfolg gehabt . Ueber 2000 Kg. Alt¬
material konnten im Monat Avril und Mai
- er Wieöervevwertuna in btt Krieaslwirtfchast
zugeführt werden . Mit einer Flaggeavwarade
bei welcher der Schulleiter den Schülern den
Dank für den bei der Altmaterialaktion ge¬
zeigten Fleiß aussprach und sie gur tätigen
Mithilfe bei der Heuernte airfforderte , schloß
gestern die Schule auf eine Woche ihre Pfor¬
ten . Die nun beginnenden Heuferien dauern
bis 29. Juni .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 22 . bis 28. Juni 1941

gelte« folgende Berdunkeluugszeite « :
Begiu « : 21 Uhr SS Minute »,
Ende : 8 Uhr 21 Minute «.

Rheinwasserstande vom 21. Juni
^ Konstanz — . Rheinfelden 838 (—2) , Breisach
331 (—8) , Kehl 888 (—4) , Straßburg 878 (—4) ,
ÄorlSrirfje -aRarait 666 (—18 ) , Mannheim 516
(—28 ) , Caub 398 (—27 ) .

Sie Vreiskrüger der Gauausskellmm
..Seefahrt ist not« ein einzigartiger Erfolg - Heute letzter Befichtigungstäg

Die Gauausstellung „Seefahrt ist not "
, die

heute Sonntag , 17 Uhr . ihren Abschluß findet ,
hat mit einer Besucherzahl von über 80 000
einen einzigartigen Erfolg zu verzeichnen .
Durch eine Kommission, bestehend aus Vertre¬
tern des Oberkommandos der Kriegsmarine ,
^es NS .-Lehrerbundes und des Reichsbundes
Deutscher Seegeltung wurden in der vergan -
?enen Woche die Arbeiten augesucht, die auf
Ü Eh

^ etchsausstellung nach Köln gehen . Nach -

wii ^ geben wir die Preisträger bekannt , die
sie -,-» ^en Modellen , Zeichnungen usw. Reichs-

v n, geworden sind :
U - Achern/Bü- l : Artb . GernSheimer. Dasbach/

*8 Ä-^ l>>krschule ffwiamt - Mutzbach/Emmendinaen: F.
sufc«r3!2*fr , Andernach«: Hans Platte »ich Kl . bd der
" eba . sf/sschlUe s?reibur« : Volksschule Kirchiarten /
^ ^ ^ ««tdivio Gerold , Leidelberg : Volksschule Ncckar-

Bernhard Knopf und Albert
Vückd'er LÄ'r ltäger . Marin «

'
r >5t/ Erwin

aus ' KariSrnbe'. - ^ e levtgenannten alle
nnS ffl * Gerhard Bader . Hermann Schorpp
Naikne ? Brunbilde Ihrig . Sclmui® ar>L llJliL Sioi<ln'b Gottban ) . Mannheim
^ ^" « . ^ bnch MoSbach : Klaus German . Mülldeim :
XI .. Wa ^ «-^ buZ0, „ Gew-weschul « L . Marine -

Ueberlinäw : VolkSschul« 7. u,
’ T Kl7MeerSbum!u <» e^

linaen : Gebr. Heinemann . St . Georgen / Villinaen -
DolkSschuIe . Danastetten/WaldShut : Dieter Wittmann '
BorbergiWertbeim : Helmut .8iegler und Kritzler. Pabl
Gegenwan . Wertheim : Kriembildenschule Stratzbura '
Volksschule KtilSbeim 6 . Klage, KülSbeim/Wertheim :
K . Soffmanu . Ireiburg.

Ungefähr 60 weitere Arbeiten können
Gaupreisen A ausgezeichnet werden .

mit

vsorzheimer Ihealer- und Muflkbries
® *8inn der Eröffnungsvorstel-

Ärl6eit£erff ! ffötif^ cn Freilichtspiele auf Burg
Nach ^^ E ^atten sich - je Ränge gefüllt mit den
verwal?» ^!.

"Etten Brauch als Gäste der Stadt -
Nenten ' ^ "

-.
b ^ ^ rladenen treuen Theaterabon-

sellte» ' U ..hrnen sich noch die Ehrengäste ge -
kiner

" '
k»? ü !? °a/" f^ rr Mohrenstein hieß sie m

Uri- ftonfi !£ ”
fi

^ " ^?rache herzlich willkommen
b°wiesen? L ^ s

ü ' bas durch ihr Erscheinen
hesonders den Burgspielen, die
aet itien eir* e| r

,ßen schweren Zeit geeig -
Nach

^
bes 'Taaea deutschen Menschen

den und Mühen einige Stun -
Iisch/" Lreude und der körperlichen und see-
tur i„ Ä ? « tnm

r
ti tfn der herrlichen Na-

datz au»
^ er ^ loß mit dem Wunsche,

v°15Sommevsplelzeit auf der Burg
sich unsere

^
a^ seesch - eben sein möge für den

setzen würdet " besten Kräften ein -

f°§ rnü^ » ^ dnt und schon steht elegant und
sonst d der körperlich besonders wohlgeratene
»efÄ « ichlich zweifelhafte Lei io. Sohn
lone rs ' chen venezianlschen Kaufmanns Panta -
üelse» .̂ der Szene , um mit chevaleresken Spie -
u

" ! °^ ere,en vorsichtig anzudeuten , was er
dicken d " " chŝ en zwei Stunden an faust-

fe?n? sA „". ^ ^ " " Z^ ublichen Flunkereien
retch !"wink?aeÜ —Leibung dafür lautet „geist-
schlleßlük>

" !?ne an.
"Lrzusetzen und wie er uns

a« e »L ^
n?» k a^ e ^ renseil herumzuführen

wassnen^ !^ ^» - ?dne sich ,m voraus mit ent -
und i,ns-

£ ebenswürdlgkeit unseren Beifall
w °l

“
llmÄ n^ rbitte » . Er hat dies -

nickt " " ^vahmswerse ^ nicht gelogen und auch
löhÄ 61 versprochen den » was er uns als
kur ^ ^ eur des Lustspiels : „Lügen haben
Ein ,£ n e>ue" dann tatsächlich an „geistreichen
wM « «' bietet , übertrifft soweit unsere Er

"

wirÄ 2£n und unsere Borstellungswelt , daß
*u»ft Erzlügner , er kommt ja nicht unge -"PH davon , denn Strafe mutz sein» nicht böS

sein können , sondern ihn noch bewundern und
ihm dankbar sein müssen, daß er und alle von
ihm Geprellten uns so herzerfrischend und
fröhlich unterhalten haben und wir wieder ein¬
mal aus ganzem Herzen ohne Ruhepause
lachen dursten .

Vergessen wir nun aber einmal zuerst nicht
den geistigen Vater dieses Vergnügens , den
fruchtbaren Dichter und Erneuerer der italie¬
nischen Komödie , Carlo Goldoni , der schon
einen Goethe auf dessen Jtalienreise zur Aner¬
kennung zwang . Sein komödiantischer Humor ,
sein funkelnder Witz und seine Erfindungsgabe
werden zu allen Zeiten ihren Wert behalten ,
zumal wenn sie so geschickt und gekonnt in
freier Bühnengestaltung neu zum Leben er¬
weckt werden , wie es dem Ostmärker Anton
Hamik mit dem Lustspiel „Der Lügner " ge¬
lang , das unter dem obigen Titel den dies¬
jährigen Burgspielen den vielversprechenden
Auftakt gab .

Zu dem sichtbaren Erfolg bedurfte es dann
allerdings noch einer so prachtvollen , von frisch -
pulsierenbem Leben erfüllten Aufführung , wie
ue uns Intendant Franz Otto mit seiner
Künstlerschar bot . Sie waren alle mit Eifer
und Begeisterung bei der Sache und es gelang
in »»v allen , den ihnen übertragenen Rollen
nenrrtn^ ' ^ *ache und Haltung eine klare und
L" wnllche Prägung zu geben . Allen voran
in^ en« .*^ " '! ' b/p sich mit dem Lelio geradezu
tndentiftzrerte . frech . IlebenSwürdig . voll Tem -
vframent . immer über der Situation stehend,

scharfen Degen eben¬
so sicher focht , wie mit der spitzen Zunge , eine
i £ ^ ^äErundesten Leistungen , die uns der be¬
lebte Künstler bis dato schenkte . Daß seineSinne sich entzündeten und sein Herz Feuer
fing beim Anblick der beiden von ihrem Vater
-£ '"n^ '^ .? ? ^ n>zoni (Bernd Schorlemer )
ängstlich behüteten und doch so gerne unter die
Haube gebrachte » TöMer Wnsiui »», 43 ^

Stadt Breiten
(g ) Brette ». Ein erneuter Vorfall

gibt Veranlassung , immer wieder darauf hin -
zuweiscn , daß beim Hochziehen von Körben
mit gespaltenem Holz in die oberen Stock¬
werke der Häuser größte Vorsicht am
Platze ist . Wenn die Körbe zu sehr gefüllt sind ,
wie man das häufig beobachten kann , fällt
leicht ein Stück Holz herunter und kann , zu¬
mal aus größerer Höhe, schwere Schäden für
die unten Stehenden verursachen . Kinder sollte
man mit dieser Arbeit ohne Aufsicht älterer
Personen überhaupt nicht betrauen !

Die Bolksschuljugend führt in der
kommenden Woche eine große Sammelak¬
tion für Altmaterial durch. Das
Schulamt bittet die Einwohnerschaft , alle ver¬
fügbaren Altstoffe — und deren gibt es hier
noch in Fülle — zur Abholung durch die Schü¬
ler bereitzuhalten . Am Montagabend holen
die Kinder Altmetalle , wie Eisen (kein Blech) .
Kupfer , Messing , Zink , Staniol usw. ab : am
Dienstagabend werden Lumpen erfaßt , und
am Donnerstagabend wird eine Papiersamm -
lung durchgeführt , das Papier wolle man bün¬
deln und verschnüren !

Die Lebensmittelkarten - Aus¬
gabe für die Zeit vom 30. 6 bis 27. 7. 1941
erfolgt um Montag , iden 23. ^ uni in - en oe »
kannten Ausgabestellen ,

Hundert Zahre erfolgreiche Arbeit
Feierlicher Betriebsappell der Papier - und Schreibwarengrotzhandlung

Ludwig Erhardt Karlsruhe

Aus Forchheim
H . Forchheim . (Auf dem Schieß st a n d .)

Am Sonntagvormittag treten Forchheims Po¬
litische Leiter um ^ 9 Uhr vordem Rathaus
zum Ausmarsch auf den Schießstarch an . Aug
und Hand soll dort geübt werden . Durch gerne
gegebene Spenden ist es ermöglicht worben ,
als Anregung mit dem Uebungsschießen ein
Prcisschießen zu verbinden . Jeder , der nnt -
inacht, wird eine kleine Anerkennung flndcn .
Bücher vom Einsatz unserer braven « oF>aten ,
brauchbare Gegenstände des täglichen Lebens
stehen als Preise zur Verfügung . Die Ubungs -
tunden im Schießen wurden immer besonders
gerne mitgemacht . Ernstes treue
Kameradschaft und damit seelische Erholung ,
das soll das Ziel dieser Ausbildung sein . Es
wird erwartet , daß daher jeder politische Lei-
ter zum Schießdtenst erscheint.

U Forchheim . Die Gaufilmstelle er¬
freute die Filmbesucher Forchheims mit dem
Tonfilm „Fräulein " . Die Wochenschau wurde
besonders eindringlich von allen Besuchern
aufgenommen . Der Lehrfilm vom Kartosfel -
käfer hat bestimmt allen Anwesenden eindring¬
lich die unbedingte Dringlichkeit der Kartoffel -
käfera-bwehrmaßnahmen vor Augen geführt .
Der Film „Fräulein " fand ebenfalls gute Auf¬
nahme

ll . Forchheim . (Heuernte .) Heiß lagert die
Sommerluft auf Feld und Flur , kein Wind
regt sich. Es ist Erntewetter . Der Bauersmann
weiß dies zu würdigen und zu schätzen und aus¬
zunützen . um gutes Heu in die Scheune zu be¬
kommen . Schon bei Tagesgrauen rascheln die
Sensen und mähen das Gras und den Klee,
rattern die Mähmaschinen und tun das gleiche
Werk als gute Hilfe für den Landmann . Frauen
und Kinder , alles ist emsig bemüht die Ernte¬
zeit mitauszunützen . Da wird gewendet , gehäu¬
felt . gegabelt und eingefahren . Schnell mutz es
bei diesem Wetter beim Bauersmann gehen ,
auch bei der Bäuerin , die recht oft die Hilfe des
Mannes des Sohnes entbehren muß . weil sie
draußen stehen als Schützer der Heimat , als
Soldaten Adolf Hitlers ihre Pflicht tun . Wer
weiß wie lange bas Erntewetter anhält , daß
wieder gutes Futter in den Scheunen Viehzucht
und Milchwirtschaft sichert. Der Futterbestand
ist recht gut , schwankende Wagen werden ein¬
gebracht als Lohn harter Arbeit . Wenige Tage ,
und auch dieser Segen an Futter wird einge¬
bracht sein in die Scheunen . Manchem Vater
wird dann die Frau aber auch mit Stolz an
die Front berichten : Sei ohne Sorge , auch die
Heuernte ist glücklich eingebracht , finster wird
es in der Scheune als Zeugnis einer reichen
Ernte . Heimat und Front altei danker , aut
aerade jetzt in diesem starken Einsatz - er KLmp.
ferm hinter Pflug . Egge und Sense , der Sol -
öatenfrau , sie danken dem Bauern der durch
unermüdlichen Einsatz ohne Rücksicht auf Sonne

Nl ° gt und gewinnt ,die Schlacht der Ernährung , die Schlacht die
für England auf dem Atlantik verloren,

'
vom

Nin/ ^ u Bauern und der deutschen Frau mit
dflug . Egge und Sense gewonnen wirb zur enb-
gültigen Sicherung von Deutschlands Lebens -
recht.

und Beatrice (Gisa Busch) — zuviel Liebrei »und Schönheit für einen Frauenjäaer — kannman chm nicht verdenken . Er mußt ? allerdinas
»usehen. wie der feurig - ernste Ottaviv mit ^ er
Löwenstimme (Hans Rewendt ) und derchrch

"
sam-schwarmerlsche Florindo (Hans Röhr ) ihmdie Beute abiagten " und landete in den Armen
der von ihm schmählich im Stiche gelassenen
Cleonice (Marion Bender ) . Sein Diener Ar -
lechmo, der Possenreißer (Georg Sertel ) suchte
seinen Herrn zu kopieren , doch fehlten ibm die
ŝ ek^ ie 9mg es meist
schief Die liebebedürftige derb -gesunde Diene -
rin Colombina ( Elfe ^-anden -Rostock ) nahm
ihn aber doch unter die ehelichen Fittiche Der
von einem Schrecken in ben anderen fallende
Vater öes . Lel,o . der Kaufmann Pautalone
(Hans Meierhöfer ) und Brighellä . der Ver¬
traute des Florindo (Franz Huck ) , sowie die
vier Serenadensänger , die eine von Musik¬
direktor Hans Leger witzig in Musik gesetzte
Serenade sehr hübsch sangen (Hannes Diercks .
Ernst König . Paul Krepp , Ernst Mengert ) run¬
deten das Ensemble vorteilhaft ab . Blieben
noch Alex Vogel (Bühnenbild ) und Karl Huf¬
nagel (technische Einrichtung ) lobend zu er¬
wähnen .

Im Zuschaueraum gab es alle Skalen der
Freude und des Behagens , vom Schmunzeln
bis zum jauchzenden Lachen und Beifall bei
offener Szene , der am Schlüsse^ ebenso herzlich,
wie stürmisch war . Die Vorstellung wird für
sich selbst werben und ihre Zugkraft nicht ver -
fehlen

Im Opernspielplan des Stadttheaters er¬
schien nach dreijähriger Pause wieder : „Die
Regimentstochter " von GaetanoDoni -
r e t t i. Der im Stil stark von Rossini beein¬
flußte Komponist , dessen Formen er mit viel
Geschick kopierte , darf unstreitig als der be¬
deutendste Vertreter der italienischen komischen
Oper bezeichnet werben . Er hat allerdings
mit der platten Banalität gerade dieses Wer¬
kes den endgültigen Verfall der Opsra comi-
«u« ei»üeleitet . Wo« dem Geist und der Ele -

Hunclert Jahr« Ludwig Erhardt, Links und rechts vom Kreisobmann der DAF . die
Betriebsführer , ln der vordersten Reihe die Jubilare .

Im Sterbehause Johann Peter Hebels , Ecke
Erbprinzen - und Bürgcrstraße . einem Hanse ,
das vor 160 Jahren erbaut wurde und mithin
bereits das erste Jahrhundert des Bestehens
unserer Stadt Karlsruhe miterlebte , befinden
sich die Geschäfts- und weiträumigen Lager¬
räume der Papier - und Schreibwarengroß¬
handlung Ludwig Erhardt . die in diesem
Jahre ihren hundertsten Geburtstag
feiern kann . Aus diesem Anlaß versammelten
sich gestern Betricbssührer und Gefolgschaft zu¬
sammen mit führenden Männern der Deutschen
Arbeitsfront zu einem festlichen Be¬
triebsappell , der durch einen Musikvor¬
trag Willy Eders stimmungsvoll in einem
der mit dem Hoheitszeichen , der Büste deS Füh¬
rers und einem Wald von Blumen geschmück¬
ten Arbettsräume eingeleitet wurde .

Nach einem Gedtchtvortrag eines Hitlerjun¬
gen gab der Betricbssührer Friedrich Calm¬
bach einen Ueberblick über die erfolgreiche
Aufwärtsentwicklung der Firma und verband
damit herzliche Dankesworte an den Betriebs¬
obmann und die Gefolgschaft für die zuverläs¬
sige und gewissenhafte Ausführung der ihnen
anvertrauten Arbeit .

Das Papier - und Schreibwarengeschäft , das
Ludwig Erhardt 1841 Erbprinzenstraße 3 ge¬
gründet hatte , siedelte nach einem Umzug in die
Amalienstraße in die Erbprinzenstraße 27 über ,
wo die Witwe des inzwischen verstorbenen Kauf¬
manns Erhardt von den Erben des Posamen¬
tiers Seiler ein Anwesen erworben hatte . Im
Jahre 1881 ging bas Geschäft in die Hände des
Kaufmanns Friedrich Calmbach aus Stuttgart
über . Dieser gliederte dem Geschäft eine Schreib -
warcngroßhandlung an . In zielbewußtem Auf -
bau wuchs der Kundenkreis von Jahr zu Jahr ,
der sich heute über ganz Baben und die süd¬
liche Pfalz erstreckt. Einen treuen Mitarbeiter
hatte Friedrich Calmbach in seinem Neffen Fritz
Ealmbach , mit dem zusammen nach dem Tode
Friedrich Calmbachs im Jahre 1911 die beiden
Zwillingssühne Ernst und Friedrich Calmbach
die Firma übernahmen , die beute , nach dem
Tode Fritz Calmbachs , das Geschäft allein wei¬
terführen . In ihren Söhnen Walter und Gün¬
ther wächst bereits eine neue Generation heran ,
die im Geschäft tätig ist . gegenwärtig jedoch
ihrer Kriegsverpflichtung nachkommt.

Ist so der Betrieb unter der tatkräftigen
Führung einer Familie groß geworden , so ist
zugleich auch das Verhältnis von Betriebs -
fübrer und Geiolaschast familiär und kame¬
radschaftlich. Betricbssührer Ernst Calmbach
konnte mit seinem Dank die Ehrung der Ge-
folgschastsmitglieder Frau O e h l e r , Fräu¬
lein Jo st, Otto Dörslinger und Fräu¬
lein Fischer vornehmen , die für ihre 25,
22, 18 und 15jährige treue Mitarbeit im Be¬
trieb wertvolle Geschenke erhielten . Ein Fonds
von 10 000 RM „ ben die Betriebsfübruna aus
Anlaß dieses Festtages stiftete , soll dazu bei¬
tragen . den Gefolgschaftsmitaliedern Urlaubs¬
zuschüsse und Beihilfen bei Erkrankungen zu
gewähren

ganz seiner früheren Buffo -Opern , wie z. B .
dem „Don Paquale ", oder dem von Felix
Mottl neu belebten „Liebestrank "

, in denen
er sich auch musikalisch weit über sein sonstiges
Niveau erhob , ist darin wenig mehr zu spüre » .
Geblieben ist jedoch die Leichtigkeit der melo¬
dischen Begabung und der Reichtum der Er¬
findung mit dem Glanz des Orchesterklanges .
Diesen Vorzügen verdankt das leicht eingän¬
gige , harmlos -liebenswürdige Werk wohl auch
unter den rund 70 Opern des im Alter von
51 Jahren 1848 in geistiger Umnachtung ver¬
storbenen Tonsetzers noch seine die Zeiten
überdauernde Lebensfähigkeit .

Unser Opeenensemble hat uns in dieser
Spielzeit eine Reihe ganz ausgezeichneter ,
prachtvoll ausgeglichener Aufführungen ge¬
schenkt, mit denen diese leider in keiner Weise
Schritt halten , noch sich auch nur annähernd
messen konnte . Die unzulängliche Besetzung
gerade der das Spielgeschehen tragenden Par¬
tien nahm der Vorstellung einen großen Teil
der Sicherheit und unmittelbaren Frische und
ließ die ungetrübte Freude eines vollen Ge¬
nusses beim Hörer nicht auskommen .

Anneliese Rath setzte als Marie ihre hüb¬
sche und angenehme Stimme , der es jedoch
immer noch an Volumen und physischer Krakt ,
sowie an der Sicherheit und Ruhe der Atem -
führung mangelt , durchaus anerkennenswert
ein , blieb dagegen aber in der Darstellung zu
matt , zu kindisch - naiv , ohne jenes forsche Tem¬
perament und das aus den Bezirken des Ero¬
tischen kommende Fluidum , das diese „Tochter
des Regiments " zum erklärten Liebling all der
rauhen Krieger werden läßt . Basil Janko -

wyj als Tonio , darstellerisch recht gewandt
und sympathisch, ließ unS hingegen im gesang¬
lichen Teil seiner Partie ben sinnlichen Schmelz
der Stimme und die klangschön gebundene ,
weich fließende Melodie fast gänzlich vermissen,
ganz abgesehen davon , daß die Ivnhohe nur
selten gehalten wurde . Da auch Gustl D i e n z
mit der Partie der Marchesa vor einer kaum

Im Namen der Geehrten dankte Frau O e h ,
l e r für die Auszeicknuna .

Kreisobmann Pa . Hinbe . der auch die
Glückwünsche des Kreisleiters überbrachte ,
erinnerte in seiner Ansprache daran , daß sich
der Nationalsozialismus besonders auch den
kleinen Betrieben , die ein Stück Familie sind ,
verbunden fühlt , daß sich die deutsche Wirt¬
schaft aus hundcrttausenden von kleinen Zel¬
len zusammensctzt und daß aerob « der Klein¬
betrieb ganz besondere Ansorderunaen an den
Betriebsführer stellt. Im Kleinbetrieb wächst
und bildet sich die Persönlichkeit , die den ein¬
zelnen aus der Gemeinschaft herausbebt . Pg .
Hintze würdigte auch die Arbeit der Frauen ,
di« mithelfen den Siea zu errinaen . und bat
die Gesolaschaft. auch in Zukunft treu zusam-
menzustehcn . dann wird gerade auch aus den
kleinen Zellen die Kraft binauSsirömen ins
tägliche Leben , die wir brauchen , um im Her¬
zen Europas ein großes und starkes Deutsch¬
land auszubauen .

Zum Schluß sprach der Betriebsobmann Pg .
Becker unter Ueberreichuna eines schönen
Geschenks im Namen der Gesolaschaft den Be »
triebsführcrn den Dank aus und aclobte .
durch rastlose Arbeit und weitere Leistunas -
steiaerung es ihrem Vorbild an Zähigkeit und
Fleiß gleich zu tun .

Ein stilles Gedenken an die Helden , die auf
dem Felde der - Ehre ihr Leben ließen , und
der Gruß an den Führer beendeten die schlichte
würdige Feierstunde . M. L.

Karlsruher Filmschau : ■

Ufa : Was will Brigitte ?

Der um diese lebendige Brigitte herumge -
schriebcne Film ist eine spritzige und
schmissige Angelegenheit : so recht
dazu geeignet , Freude und Heiterkeit zu ver¬
breiten . Es ist aber auch zu komisch , welche
Fülle von Ereignissen die Zufallsbekanntschaft
eben zwischen Brigitte (Leny Marenbach )
und einem Pianisten (A . Matt er stock) aus¬
löst , als zu diesen beiden noch zwei frühere
Freundinnen des Künstlers stoßen, die jetzt
solide Ehefrauen sein sollten , aber es leider
nicht sind . Fita B e n k h o f f , die eine der bei¬
den , und ihr Mann der Direktor (Georg
Alexander ) legen ein über seine Verhält¬
nisse lebendes Eheglück auf die Leinwand , daß
sich die Balken biegen . Ihnen ausgeliefert ist
als Diener Harald Paulscn mit der Schar
dienstbarer Geister . Doch Brigitte bringt ge¬
legentlich einer Gesellschaft bei Direktors erst
den richtigen Schwung in die festliche Ange¬
legenheit . Das kommt eben daher , daß sie
genau weiß , was sie will , diese Brigitte . Mit
viel Geschrei und Gelächter erreicht sie ihr
Ziel . Friiz Feld.

lösbaren Aufgabe stand und in der üblichen
und gewohnten Schablone steckenblieb , ver¬
lagerte sich der Schwerpunkt der Handlung —
gewiß unbeabsichtigt — allzu deutlich auf den
bärbeißig -humorvollen , mit überlegener Rou¬
tine der wirkungsvollen Charakterisierung
durch die Szene geführten Feldwebel Sulpice
von Ernst Gütte - Scheer , der auch als
Spielleiter mit den ihm zur Verfügung stehen¬
den Kräften intensiv gearbeitet hatte und daS
Möglichste herausholte . Eine sehr feine Ko¬
mik entwickelte Markus N o h e in der an sich
nichtssagenden Rolle des Haushofmeisters
Hortensio , wie sich auch Ernst Mengert als
Korporal bestens bewährte . In hoheitsvollcr
Würbe stand Margreth R e i f in ihrer einzigen
Szene als Herzogin auf der Bühne . Schließ¬
lich zeichnete sich auch wieder der Herren¬
chor mit seinem gut fundierten Stimmaterial
und dem frischen Spiel besonders aus . Xte
fein differenzierte und beschwingt-flüssige musi¬
kalische Leitung durch Kapellmeister Hans
Oldenbürger sei ebeyso eindeutig aner¬
kannt , wie die schönen Bühnenbilder von Alex
Vogel und die technische Einrichtung von
Karl Hufnagel . Ob das von Ther »
Schultheis mit ihrer Tanzgruppe als
Einlage im 2. Akt prächtig getanzte Menuett
aus der .Flcinen Nachtmusik" von Mozart
im Stil paßte und notwendig war , sei dahin¬
gestellt.

Die Aufführung fand freundlichen Beifall
durch das gutbesetzte Hau . Kurl Amerbadier .

Die bedeutendste Vertreterin der deutsche «
GlasbUbkuust . Elisabeth Coester. ist in Det -
mold . wo sie Erholung suchte , im Alter von
41 Jahren gestorben . Durch sie ist zum ersten
Male seit dem Mittelalter mit seinem gewal¬
tigen Werben der Glasbildkunst die deutsche
Glasbildnerei wieder zur Monumintalkuust
geführt worden , die sich den unvergänglichen
Werken der mittelalterlichen Meister würdig
zur Seite stellen kan«.



TerLukree
Obff mib BJcin er»-- statt Die neue wochenschaai

überall, sie tragen die Früchte eines klimatisch
bevorzugten Landes und den Harzduft des
Schwarzwaldholzes überall hin.

j ! !

JTOd

Spiegel der Landschaft
Bühl . Auf schräggeneigten zweirädrigen Wa¬

gen lagert die erste Ernte aus den Gärten desLandes. Grün und rot leuchtet es aus denweißen Körben. Grüne Stachelbeeren, roteErdbeeren : dazwischen dunkle Farben : die
ersten Heidelbeeren von den Schwarzivaldhän-
gen haben den Weg nach Bühl gefunden . Kir¬
schen mit glänzend rotlackerter Haut ; Güte¬
klaffe A, Güteklasse B. Kleine Zettel in jedemSpankorb verraten den Erzeugungsort . Es
sind zumeist klangvolle Namen, Namen, . die
auch auf den Weinkarten zu lesen sind , Namenvon Ortschaften , die an der Sonnenseite desLandes liegen und vom Obst und vom Weinleben. Das Obst wird angefahren, es wird ge¬prüft , es wird verkauft. Ueber allem spannt
sich das mächtige Dach der Obstgroßmarkthalle.Die Bühler Großmarkthalle istdas wirtschaftliche Wahrzeichen der Stadt unddie weite graue Betonfläche ihres Bodens istein Spiegel der Landschaft, ein Spiegel derFruchtbarkeit und des zähen unerschütterlichenFleißes , ein Spiegel auch des Wetters und der
durch mancherlei Umstände bedingten Markt¬lage.

Die Halle ist nach einer Seite hin völligoffen : das Licht des Sommertages flutet her¬ein und übergießt noch einmal die buntenFrüchte, bevor sie im Dunkel der Waggonsverichwinden . Die wandlose Stirnfläche des
mächtigen Gebäudes ist der Stadt zugewendet ,der Stadt mit ihren Türmen und ihrem licht¬blauen Berghintergrunö . Das berühmte undtraditionelle Storchennest auf dem gotischenTurm fängt die Blicke auf, die in die Fernegehen . Die Blicke, die in die Nähe gerichtetsind, erfassen niedrige weiße Mauern und dieKronen der Obstbäume , die hinter diesenMauern stehen. Bühl ist eine Stadt derGärten . Ueberall begegnet man den Gär -ten , überall begegnet man den Obstbäumen .Auf der Gemarkung der Stadt Bühl stehenhunderttausend Obstbäume . Der Name derStadt ist in aller Welt bekannt . Manches fru¬gale Frühstück , bas in Berlin und in Hamburgund sonstwo verzehrt wird, stammt aus den
Bühler Gärten . Das Bild der Öbstbäume istaus Bühl nicht hinwegzudenken . Öbstbäumehinter den Häusern, Obstbäume entlang des
Schienenfelbes, in dem die roten Güterwagenauf eilige Fracht aus den Gärten und Wein¬
bergen warten.

Die Fabrik der weiße » Körbe
Im Hof der Spankorbfabrik liegt ein

gefällter und entrindeter Wald . Sägemaschinen ,die den weißen Holzstaub von sich sprühen, zer¬
schneiden den Wald in runde Walzen. Eine
Schälmaschine verwandelt die Walzen in dünne
biegsame Furniere , die wie Bogen von Zei¬
chenkarton auseinander gelegt werden. Die
Spaltmaschine teilt diese Platten in Streifen ,die biegsamen Linealen gleichen. Aus diesen
Streifen wird der Spankorb geflochten.Der traditionelle Bühler Spankorb entstehtfn atemberaubender Schnelligkeit . Die dünnen
Lineale werden ineinandergeschoben , sie bil¬
den ein Geflecht aus Holz , das unter den Heft¬
maschinen vollendet wird, Her Henkel ist aus
gedämpftem und gebogenem Buchenholz . Ein
fertiger SpankorbAft leicht wie eine Handvoll
Wasser , aber er ist sehr stabil , man kann auf
ihm . stehen. Das zähe Fichtenholz aus dem
Schwarzwalö läßt sich nicht leicht unterkriegen.

Die .Fabrik fertigt neun - bis zehntausend
Körbe pro Tag . In einem großen Schuppen
lagert die Probuktionsreserve . HunderttausendKörbe aus weißem , seidig geglättetem Holzbilden einen haushohen Berg.

Seit akters her kommt das Bühler Frühobstin diesen Körben in den Handel. Die 20- Pfund-
Körbe für die Frühzwetschgen und bas kleinere
Format für die Erdbeeren wandern auf wei¬
ten Schienenwegen ins Reich. Die weißen
Körbe mit der grünen Zierleiste kennt man

Feuerwaffer
Das Bühler Obst wird nicht nur verkauft,es wird auch verwandelt . Fm sonnigen Hofeiner Brennerei ist eine gläserne Mauer auf -aebaut, vierkantige weiße Flaschen . Das Glas

blitzt in der Sonne wie Theaterdiamanten .Kirsch - und Zwetschgenwasser ist dieSpezialität der Brennereien am Fuß desSchwarzwaldes. Die Brennerei ist ein kühlerRaum , der ein paar Stufen tiefer als die
Hoffläche liegt. Trotzdem scheint die Sonneherein und spiegelt sich in den kupfernen
Keffeln. Der Dunst nach vergorenen Früchten,der Dunst nach Spiritus füllt den Raum.Rohrleitungen verbinden die Kessel , durchgläserne Säulen rinnt das farblose Destillat.Trotz der blanken Rohre , trotz der Kontrollin-
strumente ist am Bilde- .einer Brennerei im¬mer etwas vom Halbdunkel einer Alchimi¬
stenküche . Die Brennmethoden haben sich we¬nig verändert : Die alten Rezepte gelten noch ,Weinbrand und Krisewäfferle haben ihre alte
Anziehungskraft . behalten, geblieben ist auchder Kommiffar vom Zoll, der an den Keffeln
entlanglgeht und die Meßuhren mit prüfen¬den und kritischen Blicken betrachtet .Fm Büro der Brennerei steht ein schmalerLchrank . Er ist der Musterkoffer der Firma .Ein reifes altes Kirschwasser rinnt in dieSchalen . Man trinkt es prüfend und spürtgelindes Feuer in sich . Das Getränk ist harm¬los wasserhell : in Wirklichkeit ist es einFeuerwaffer von der Sorte , um die einst imfernen Amerika indianische Häuptlinge das
Hoheitszeichen ihres Stammes den listigenWeißen verkauften . . .

Die Keller von Bühl
Fn einer Bühler Weingroßhand -l u n g . . . Auch hier wieder die gläsernenMauern gestapelter Flaschen . Diesmal sind es

grüne Flaschen . Sie sonnen sich, bis der Ver¬
sand und der Abfüllkeller sie braucht . Fla¬
schenreserven bilden ein großes Kapital.Weinhandel wird im Lande seit altersher be¬
trieben. Der echte Weingroßhändler ist ein
Künstler, er kennt die Blume und jedes Tem¬
perament jedes Weines. Seine Versandabtei¬
lung schreibt in normalen Zeiten exotische
Adressen, der besondere Charakter der deut¬
schen Weine wird auch von ausländischen
Weinkennern hoch geschätzt.

Weinbau und Weinhandel sind auchim Kreis Bühl wichtige Wirtschaftsfaktoren.Der Weingroßhändler ist bodenständig , er be¬
sitzt auch Weinberge. Seinen Kunden schenkt
er eine Probe eigenen Gewächses ein . Be¬
rühmter Affentaler Spätburgunder , ans nach¬
gereiften Beeren gewonnen . Der Charakter
des Edelweines wird lange besprochen. Das
Büro ist altfränkisch eingerichtet und vrunk-
los :' die Blume des alten dunklen Weines
füllt den Raum um dem Dust reifer Son¬
nentage und zaubert ein Bild lichttrunkener
weichgeschwungener Rebhügel hervor.

Im Keller geht man aus schmalen Straßen ,
die von den Reihen der Fässer eingerahmt
sind . In das alte Eichenholz der mächtigen
Behälter sind Zeichen und Zahlen eingebrannt.
„Eingelegt am . . ." liest man von Schildern.
Der Wein fordert viel Arbeit und Pflege, stete
Aufsicht und viel Liebe . In den Kellern von
Bühl weiß man das Sonnenkind des Landes
zu behandeln. Ueber den Kellern dehnen sich
die berühmten Frühobstgärten . Ueber den
Gärten leuchtet bas Helle Grün des Reblan-
des. Obst und Wein sind die Pfeiler der Exi¬
stenz in diesem Lande . Obst und Wein haben
den Namen Bühls und seiner Landschaft in
alle Welt getragen.

Herbert bleininger

Waffen-^ stellt Jiihreranwörter ei«
Für die ärztliche , zahnärztliche und pharmazeutische Laufbahn

Der Reichsführer- ff und Chef der deutschen
Polizei stellt Bewerber für die Laufbahn des
Arztes , Zahnarztes und Apothekers in die
Waffen- ff und Polizei ein . Bor dem Studium
hat der Bewerber seiner Dienstpflicht mit der
Waffe zu genügen und daran anschließend an
einem Unterführer - und einem Führerlehr¬
gang teilzunehmen. Nach erfolgreichem Ab¬
schluß dieses Ausbildungslehrganges wird er
zum Studium kommandiert. Die Fachaus¬
bildung erfolgt an der ff - Aerztlichen Aka¬
demie in Graz und der Universität Graz
(Steiermark ) . Bei Eignung und Bewährung ist
später eine Fachausbildung in einem Spezial¬
gebiet der Medezin möglich.

Dem Arzt in der Waffen - ff und Polizei
bietet sich neben dem rein truppenärztlichen
Dienst ein weites Feld von Sonderausgaben
und Verwendungsmöglichkeiten. Er betreut als
Arzt die Familien der ihm anvertrauten ff -
Männer . Möglichkeiten zu klinischer und wis¬
senschaftlicher Betätigung bieten sich ihm in den
Lazaretten , Kur - und Genelungsheimen der
Schutzstaffel . Für Forschungsarbeit stehen die
ff -eigenen wiffenschaftlichen Institute zur Ver¬
fügung. Bei der Lösung der großen bevölke¬
rungspolitischen Aufgaben ist er in vorderster
Front eingesetzt (Um - und Neusiedlung, Tu¬
berkulose -Bekämpfung) .

Der Zahnarzt betreut als Truppenarzt
eine Einheit von Bataillonsstärke und über¬
wacht ihre Familienangehörigen . In den Yfa
Lazaretten und gröberen Standorten sind zu¬

sätzlich Zahnstationen eingerichtet , in denen
er Gelegenheit zu kieferchirurgischer Betäti¬
gung hat . Durch Kommandierung zu Sonder¬
kursen erfolgt fortlaufende Schulung. Eine be¬
sondere Ausbildung in der Kriegschirurgte
wird ihn befähigen , beim Einsatz den Truppen¬
arzt bzw. Chirurgen zu unterstützen .

Der ff - Apotheker arbeitet in Lazarett¬
apotheken , Sanitätslagern und bei höheren
Kommandostellen . Auf Grund eines Ausweises
als staatlich geprüfter Lebensmittelchemiker
wird er in den lebensmittelchemischen Jnstitu -
ten, und Untersuchungsstellen und in den
chemifch-vharmazeytischen Laboratorien der
Wassen - ff eingesetzt. Hier und durch Komman¬
dierung zu Sonderlehrgängen wird dem ff-
Apotheker Gelegenheit gegeben , Fragen des
chemisch-pharmazeutischen Dienstes selbständig
zu lösen bzw. seine Kenntnisse in jeder Be¬
ziehung zu verwerten.

Als Bewerber für die Führerlaufbahn im
ärztlichen , zahnärztlichen und pharmazeutischen
Dienst der Waffen - ff kommen Studenten der
Medizin, Zahnheilkunde und Pharmazie bis
einfchl. 6. Semester sowie Abiturienten und
Schüler höherer Lehranstalten, soweit sie die
7. und 8. Klasse besuchen, in Frage . Die Be¬
werber müssen voll ff -tauglich sein.

Merkblätter über die Einstellung, aus denen
alles Nähere hervorgeht, sind bei jeder ff - Er-
gänzungsstelle ober ff - Acrztlichcn Akademie,Graz (Steiermark ) , Rosenberggürtel 12, zu er¬
halten.

Oer Mut unserer Truppe
Die neue Deutsche Wochenschau beginnt mit

Bildstreifen aus Thailand und Tokio . Wir
sehen Paraden und darauf kämpfende japa¬
nische Truppen in China. Dabei fällt auf, daß
diese schon recht guten Aufnahmen, besonders
wenn sie Kampfszenen darstellen , nicht zu ver¬
gleichen sind mit den Filmen , die uns unsere
Kriegsberichter aus den Propagandakompanien
liefern . Diese enthalten meist nicht nur einen
nüchternen Bericht , sondern stoßen häufig weit
in den künstlerischen Bereich vor . Die Auf¬
nahmen vom Kreuzerkrieg im Atlan¬
tik in der gleichen Wochenschau z. B . zeigen
zwar auch berichtmätztg, was geschehen ist ,aber diese Berichte sind eingebettet in eine
Vielzahl von Bildern , die über die Stimmungder Landschaft, den Alltag der Truppe und die
Lebensform deutscher Seefahrer in den Tro -
pen überhaupt etwas aussagen.Wenn diese Bilüserte etwa damit beginnt,baß sie dem Zuschauer das sanfte Gleiten des
Mövenflugs liebenswürdig lange vor Augen
hält und diese Möve so lange verfolgt, bis mit
ihr im Bild das Kriegsschiff steht, dem die
weitere Aufmerksamkeit gehören soll, ist nebender psychologischen Vorbereitung des Publi¬kums , das die Pause im dramatischen Geschehendankbar annimmt, eine Einführung geschaffen,die die folgenden Berichte als Teil einer na¬
türlichen Lebensform, nicht etwa als Senfatio -
nen erscheinen läßt , womit nicht gesagt sein
soll , daß die Tatsache, mit welcher Eindring¬
lichkeit die Bilder , von der Versenkung feind¬
licher Schiffe — besonders in Nachtaufnahmen— wirken, nicht sensationell ist .

Im Mittelteil der Wochenschau erleben wir
nach einigen erfrischenden Bildern aus der
Heimat, von denen uns besonders stark die
von den Belustigungen Hamburger Kinder imWiener Prater im Gedächtnis geblieben sind,das italienische Landungsmanöver
imOstenKretas und einen mit ungeheue¬rem Schneid photographierten Vorstoßeines deutschen Spähtrupps in
Nordafrika . Wir sind diesmal wirklich
ganz dabei . Und wenn die Männer der deut¬
schen Wehrmacht auf kargem Wüstensand nacheiner kurzen Vorbereitung durch Handgrana¬ten mit schießendem leichtem MG . in der Hand
gegen den durch seine Deckung unsichtbaren
Feind vorgehen und seine Stellung nehmen ,ohne selbst auch nur die geringste Deckung zu
haben , bann wird dieser Vorgang auf der Lein¬
wand einmal wieder in uns zum Ereignisund wir wiffen : die erste Tugend unserer Sol¬
daten ist der Mut .

Uansklnbert Gensert
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Hunderttausend Freiwillige vor !
Frauen und nicht Männer find gemeint — Der Führer rief sie — Noch viele wert»'

benötigt» um dem Führer siegen zu helfen
Dienst der Heimat berauSwirtschafte «,
braucht nickt immer ein voller Tag zu '*>

Viele Millionen , davon allein über
800000 Frauen in unserem Gau ,
stehen seit Jahr und Ta » schon an der Dreh¬
bank , als Schaffnerinnen bei der Straßen¬
bahn , steigen als Briefträaerinnen treppauf,treppab : Millionen stehen hinter Berkanfs »
theken , tippen an Schreibmaschinen , sitzen hin¬
ter Schaltern oder setzen in der Fabrik mit
aeschickten Fingern feinste Metallteilchen zu¬
sammen . Und wer kennt nickt die Bäckermei¬
sterin . die an Stelle des eingezogenen Gesellen
neben ihrem Mann von früh bis spät in der
Backstube steht oder die junge Metzgersfrau,die lachend an Stelle ihres Mannes am Hau¬
block hantiert ? Und Millionen Bäuerinnen
stehen draußen auf dem Felde. Sie schaffendas tägliche Brot . Oft ist der Mann beim
Heere, der Knecht im Arbeitsdienst — aber
das Volk muß effen , wenn cs arbeiten soll,tun sie unverdrossen ihr« schwere Pflicht. ZurSeite vielleicht ein Pflichtjahrmädel, das für
die Kinder sorgt und sich tapfer mit dem
Haushalt abmüüt.

Sie alle helfe« hem Führer siegen ! Aber
Hundertta«se«he gibt es noch , die der Ap¬
pell an ihre Verpflichtung noch nicht er¬
reicht hat. die sich »och nicht gerufen fühlen,weil sie glauben, erst daun folge« zu müssen,wenn sie pflichtmäßig geholt werde« . Aberdas will der Führer nicht ! Er will Einsichtund Bereitwilligkeit.
An wen aber ergebt der Ruf ? An alle

Frauen , die seit Jahren nicht mehr erwerbs¬
tätig zu sein brauchen und an alle jene , die
überhaupt noch nie berufstätig waren . Alle
die vielen jungen und älteren Frauen , die
ohne Kinder oder mit flüggen Kindern leöig -
lig der Sorge um ihr Hauswesen leben . Fnwie viel Fällen ist der Mann eingezogen .Oder er ist tagsüber im Geschäft, kommt nurabends nach Hause und gebt früh wieder zurArbeit. Gewiß, er will seine Gemütlichkeit ha¬
ben , wenn er heimkommt . Die Pantoffeln ander Tür und das Effen auf dem Tifch! Aber— könnte er nicht jetzt im Kriege auf einrgedieser kleinen Bequemlichkeiten verzichten ,wie eS in so vielen heutigen Ehen der Brauch
ist . wo Mann und Frau gleichzeitig werktä¬tig sind ? Hier ist das Hauswesen längst Ge¬
meinschaftsarbeit geworden, ohne daß jeman¬dem « in Stein aus der Krone fällt. Organifa -tion ist alles ! Wie leicht. Ihr Frauen , läßt sichdie Tagesarbeit zusammendränaen und ö—6Stunden sür die regelmäßige Mitarbeit am

47 neue NGB . -Kindergärten im Elsaß
Eröffnung am Jahrestag des erste»

Einsatzes der NSB .0 Stratzbnrg . Aus Anlaß des Jahrestagesdes ersten Einsatzes der NS .-Volkswohlfahrtim Elsaß werden am kommenden Dienstagim ganzen 47 Kindergärten in den verschiede¬
nen Kreisen des . Elsaß errichtet. Gleichzeitig
findet die feierliche Einweihung der örtlichen
Kindererholungsstätte der Stadt Stratzburg
im „Fasanengarten" statt.

Einführung des Iugendfchutzgefesies
im Elsaß

Fm Verordnungsblatt des Chefs der Zivil -
verwaltuna Nr . 17 vom IS. S . 1941 ist die
Einführung des Fugend schubaesetzes im El¬
saß veröffentlicht worden. Damit sind nun¬
mehr auch die gesetzlichen Bestimmungen im
Elsaß über Kinderarbeit . Arbeitszeit der Fu¬
gendlichen . Berufsschulzeit. Urlaubsfragen
usw. in Kraft getreten.Di« Dienststellen der Deutschen Arbeits¬
front sind beauftragt , im Einvernehmen mit
den Betrieben für eine den gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprechende Regelung Sorge
zu tragen.

Arbeitstagung der Banuführer
Zu einer Arbeitstagung waren am 16. und

17 . Juni im Kreise Schlettstadt die Bannfüh¬
rer der Hitler -Jugend aus dem Elsaß sowie
die dienstältcsten badischen Bannführer zusam¬
mengekommen . Unter Leitung von Ober-
gebietssührer Friedhelm Kemper wurden
sämtliche Fragen für die Sommerarbeit be¬
sprochen sowie die Aufgaben der laufenden
Arbeit im Elsaß festgelegt .

ObergebiersstHrer Kemper schloß die Ar¬
beitsbesprechung mit einem Appell an die
Bannführer : Alle Aufgaben , die die kommende
Zeit bringen wird, mit gesteigerten Kräften
aufzunehmen und sich restlos für ihre Durch¬
führung einzusetzen. -

Der „Odenwälder Mozart-
Bor 185 Fahre « wurde Joseph Marti » Krauß

geboren
Bor 185 Fahren wurde am 20. Funi in

M i l t e n v e r a am Main der Komponist Fo-
sevh Martin Krauß als Sohn eines kur¬
mainzischen Amtmannes geboren. Nach Stu¬
dienjahren in Mannheim . Mainz . Erfurt und
Göttinnen wurde der begabte ' Musiker Hof-
kavellmcister in Stockholm . Er erfreute sich
besonders der Förderung des Könias Gustaf
von Schweden . Auf einer Reise , die er in des¬
sen Auftrag durchführte, lernt« er Gluck und
Haydn kennen . Gluck rühmte den großen
Stil von Krauß . Haydn nannte Kraußens
e - moll-Symvüonie . die in den letzten Fahren
in zahlreichen Städten wie Mannheim. Effen
und Buchen zur Aufführung kam. ein unsterb¬
liches Werk . Fm gleichen Fahre wie Mozart
geboren, starb Krauß ein Fahr nach Mozart

in Stockholm am 18 . Dezember 1792. Fm Fahre
1928 erschien im Verlag des Buchener Be¬
zirksmuseums die grundlegende Krauß-Bio-
aravhie von Karl Friedrich Schreiber. Kraußhinterließ über 100 Kompositionen . Das Hei -mat-Whrseum in Bucken , in welcher StadtKrauß seine Fugend verlebte , birgt einKrauß-Zimmer mit zahlreichen Erinnerungen .Briefen und Bildern von Fosevb MartinKrauß , dem „Odenwälder Mozart ."

Zuchthaus für einen Betrüger
Mannheim. Der «0 Fahre alte Franz L « ck-

ehe hatte sich einen tollen Schwindel geleistet.Er vertrieb selbstangefertigte Pfandkontroll¬
scheine , aus denen als Psandobjekt Handtücher ,Bettbezüge, Stoffe, Schuhe und Mäntel ange¬
geben waren und ließ sich ganz erhebliche Be¬
träge dafür auszahlen. Einen ähnlichen Be¬
trug beging er mit einem an sich echten Pfand-
schein . In einem anderen Falle ergaunerte er
sich einen wertvollen Ledermantel, den er fürden Besitzer zu verkaufen versprach . Und
schließlich ließ er sich auch noch einen Arbeits¬
vertragsbruch zuschulden kommen.Die Strafkammer verurteilte den als Be¬
trüger bereits rückfälligen Angeklagten zueiner Zuchthausstrafe von drei Jahren und zudrei Jahren Ehrverlust. Eine Geldstrafe von
200 Mark und zwei Monate der Freiheitsstrafegelten als verbüßt.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Bensheim. (Wi ed e rg e fu nd e n.) Der

16 Jahre alte Lehrling Karlheinz Stabel vonhier, der seit Tagen vermißt worden war .konnte in Heidelberg aufgegrtssen werden.Pforzheim. (Ertrunken . ) Beim Spselenin die Enz gefallen und ertrunken ist das
5 Fahre alte Söhnchen der Familie AlfredKeller in Eutingen.

Pforzheim. ( Tödlicher Hufschlag .)
Einen tragischen Tod erlitt der 50 Fahre alte
Gärtnereibesitzer Julius Jourdan von hier
dadurch, daß sein Pferd gegen ihn auSscklug
und ihn dabei so schwer verletzte , daß er in
wenigen Tagen verstarb.

Gengenbach . (Knapp am Tode vor¬
bei . ) Ein vierjähriges Kind fand in einem
Brunnentrog eine Flasche mit Rückständen
von Svritzgist und trank daraus . Nur durch
sofortige ärztliche Hilfe konnte das Kind ge¬
rettet werden.

Altschweier bei Bühl . (Kind ertrun -
ke n .) Das dreijährige Kind der Eheleute
Ludwig Vetter fiel in einem unbewachten
Augenblick in die Büllot und ertrank.

Rcnchen . (Tödlich verunglückt .) Auf
dem hiesigen Bahnhof ist der verheirateteLandwirt Josef Hund aus Oensbach bei Achern
dadurch verunglückt , daß beim Ablaben von
Röhren einige derselben ins Rutschen gerietenund ihm den Kopf zerquetschten . Hund war so¬
fort tot.

An Gelegenheiten ist lein Mangel
Möglichkeiten des Einsatzes gibt eS noch ««

noch . Die Arbeitsämter nehmen auf ^
Marschwege, Vorkenntntffe, persönliche Eart und besondere Wünsche so weit es mW»
ist , Rücksicht — Schonung gibt es voröort, wo zum allererstenmal eine nichtswirtschaftliche Arbeit, sondern Gemeinschaf «
arbeit zu leisten ist. Freilich: Diese Gew««
schaft im Betrieb , die lacht natürlich auch *
über die Anfängerin, die sich immer wi^mit dem kleinen Hämmerchen anf den Dau «fschlagt, aber dann hilft sie doppelt beim ®«
arbeiten und beim Anlernen . Ueberhaupt#Gemeinschaft , — alle Achtung ! Wüßten W
nur alle Frauen , die für Kinder nicht zu f*
gen haben und die in tausend kleinen et»und unechten Pflichten ihren Tag draufge^
laßen, doch nur , was es heißt, einer solsWerk - und Tatgemeinschaft anzugehörenl ®
v ' el sie hier lernen könnten und wieviel »
ihrerseits aber auch einer solchen Gemeintzu geben haben .

Es gibt im Rahme« der Kriegswirtschaf !unendlich viele Arbeite«, solche die eins«und leicht zu leiste« find «ad solche, in »»
y^ **'«J* »»ach Anlage und Neigung, ordeistltch hinetnsteige« mutz. Die Auswahlgrob, so lauge man sich freiwillig zur Ve»
fügung stellt und nicht wartet , bis w«<eines Tages anf einen bestimmte» Plai

gestellt wirb.Da ist , . B . der Rüstungsbetrieb , in Sem tUun roetgen fftttel feinste Handarbeit zu lestyat. Und die Frau von Hauptmann Müllekßa»»^, ?^ßaunt gewesen, daß eS daS gibt *tme schön das ist ! Frau Obersekretär Drstler, Seren Mann seit anderthalb JahrenKrakau ist, schwärmt für die Feldpost mit W
u tc ^ e bas Land der unbegrenztMöglichkeiten nennt ! Und bann : die ne»

Berufe bei Wehrmachtsdienststellen — die *
borantin an der Versuchsreihe im Laborsrium , die angelernte Arbeiterin am Zetü«
tisch im Konstruktionsbüro, die Mädchen '
den elektrischen Nähmaschinen , die Unifora «
herunterraffeln oder geheimnisvolle Dinge ?bas Heer fabrizieren. Trotzdem : Hundert!«'sende von Plätzen sind leer, obwohl Sie 3*ber werktätigen Frauen seit 1986 lawinena«zugenommen hat und viele Tausendedes Krieges erstmals Arbeit als Dienst *» olf neben ihren Hausfrauenpflichten auf*nommen haben .

ber Spitze aller weibliche» Werktäti«!ke »t im Reich steht der Kreis Lahr »
Die werktätigen Mütter wiffen ihre Kin^bei der NSV . in Krippen nnd TagesstEwohl versorgt und ihr Haushalt ist tipptopp \Stand . Aber — wer nimmt es biefen Fra»"

übel, wenn sie sich mitunter suchend nach
lösung umblicken und dabei ihre Augen er«
auf die richten , die sorgenlos sich selbsteinem kleinen häuslichen Pflichtenkreis lebe«Sie haben kein BeEnbnt » für jene FratU"
die nach billigen Punkten und nach mg

"
freien Waren jagen und die trotzdem f
noch in den Läden stehen und in der Stk- .,»bahn denen den Plath wegnehmen , die müde «\ ider Arbeit nach Nause streben . Müde ja^und die nun doch noch ihre eigentliche Auf?«»vor sich haben: Mutter und Hausfrau *u ß .,Sollen diese Frauen und Mütter noch !««"
auf Ablösung warten ? —
Der Führer hat sie aufgerufen

Nein, die deutschen Frauen folgen, den» $Führer hat nicht umsonst gesprochen : „Was «’
Heimat auch an eigener Arbeitskraft dertion in ihrem Schicksalskampf zur Verfügstellt, steht in keinem Verhältnis zu dem,Millionen unserer Männer an den From '
geleistet haben , leisten müffen und leisten #1
den . Und ich möchte nicht, daß uns in d»«

,,Leistung jemals ein anderer Staat übertret"
kann . Ja , nicht nur das . Wir alle sind v«
pflichtet, dafür zu sorgen , daß der Borspru«!
den wir besitzen , sich nicht verkleinert, forst « -
daß er ständig noch größer wird. DieS 1
kein Problem des Kapitals , sondern au §iwj
lick ein Problem der Arbeit und damit unst^
Willens und unserer Fähigkeiten.

„Ich glaube, daß dabei vor allem auch
deutsche Mädchen und die deutsche Fraueinen zusätzlichen Beitrag leisten können . D« ,Millionen deutscher Frauen sind auf "
Lande auf dem Felde und müffen dabet
härtester Arbeit die Männer ersehen . Miu ,nen deutscher Frauen und Mädchen arbe >>,in Fabriken, Werkstätten und Büros und 1*»
len auch dort ihren Mann . Es ist nichtsrecht, wenn wir verlangen , daß sich diese M
lionen deutsche schaffende Volksgenossin "
noch viele Hunberttausende andere zumbilb nehmen. Denn wenn wir auch heuteber Lage sind , mehr alS die Hälfte Europas «(beitsmäßig in diesem Kampf zu mobiliste«^dann steht aber als wertvollste Substanz,^diesem Arbeitsprozeß weitaus an ber
unser eigenes Volk . a

Wir sind verpflichtet , die Arbeitskraft >
ganzen Nation in diesem gewaltigen RüstuUL,
prozetz der Weltgeschichte einzugliedern.
dazu notwendigen Maßnahmen werden
nationalsozialistischer Entschlossenheit w
Gründlichkeit getroffen." ,»i«
_ Gerda Scho|>

ft

zena -Flasche, aber Mutti sagt immer, die Zubereitung für
die Rasche macht nicht viel Arbeit, weil es so einfach ^ A \
ist and das ist auch ein sehr großer Vorteil « Maizena hat

ist «!nc ^ 4rtctl • • •

meint Rena, denn das sagt Mutti auch immer von BabysWäsche . Man
hat so viel zu tun,wenn alle Püppchen immer nett und krisch angezogen
sein sollen . Und daneben wollen die Puppenkinder ihr Recht haben
und gerade heute haben sie so sehr viel Appetit Aber der Puppen *

mutter und Claus geht ’s genau so. Ein Glück , daß Mutti da für alle

eine herrlich schmeckende Maizena -Speise gemacht hat mit leckeren

Kirschen- und Saft dazu . Ei , das schmeckt Die Puppenkinder dürfen
auch alle einmal davon kosten . Baby bekommt jetzt «chon die Mai-



6 g tt tt I ft fi r
22. !ftinf 1 frtf DerMree Seite 7*

Das Pferd
Bo » Ott» Gmeli «

Es tst ein Ereignis ! Uns obwohl es ein
« riegSereigniS ist, bleibt eS ein erfreuliches Er-
etgniS: An öer Straßenecke, am Verkehrs-
Mittelpunkt - er Großstadt, wo sonst Auto hin¬
ter Auto saust, wo die Tramwagen von rechts
und links und vorn und hinten heranrattern ,
nahe der Haltestelle , steht an dem kümmerlichen
« lleebäumchen angebunden ein Pferd . Es ist
« n kleiner, fester, heller Fuchs mit schön ge¬
pflegtem glänzendem Fell ; er trägt keinen Sat¬
tel aber der Gurt hält eine karrierte Sattel¬
decke. Er steht allein da und wartet .

Wann hat man so etwas je erlebt : ein Pferd
allein mitten im Verkehr der Großstadt! Jeder
steht es ihm an : es ist ein Solbatenpferd. Und
schon deshalb gehört ihm unsere Sympathie .
Als erster ist der alte Mann mit dem einge -
fallenen Gesicht und dem krummen Rücken bei
dem Pferd . Wer weiß, dieser Mann mit dem
Nruppigen Schnauzbart und der ausgeweiteten
Schlagermütze in seinem schlabbrigen Anzug
war vielleicht einmal ein stolzer Reiter . Je¬
denfalls ist er gleich zur Stelle , kramt ein

®nöe Brot aus der Rocktasche , bricht
davon ab und füttert das Pferd . Er

u>erß Bescheid, wie man ein Pferd füttert : man
legt das Brot auf die flache Hand , und die
pichen warmen Lippen des Pferdes saugen es
gleichsam ein . Natürlich finden sich bald mehr
^-eute ein . Einer fragt den Alten, wem das
Pferd gehöre , und der Alte deutet mit dem
ff °umen auf die Wirtschaft an der Ecke : „Der
ist da drin", sagt er.
ok8 ein Schulmädchen des Weges :

ftent k!? Bferd !« Es läuft , was es kann . Es
Alt - «?5»

8°8 Pferd und schaut zu . wie der
cfr!, » ..

8 stiert . Es hat noch ein Stückchen
S8Ü A..m

l
snt

®tl UI6rot in der Schürzentasche . Es
zeiat ^ dserd die Kruste hin. aber der Alte
»erfuif « an 's macht : „So ." Vorsichtig
Der » I Mädchen . Tatsächlich, es geht.-

bricht Stück für Stück ab. gibt es dem
Ni » und das Mädchen hält seine Tinten -

Es koiL " - -^ 8
°^ »"-ckt dem Pferd.

Ttentent™ k tt Mann . Ende vierzig, Ange -
Pfers

^
s!» ®r 8eht kritisch prüfend um das

münnisch ^ ^ betrachtet es gewissermaßen fach¬
steht vö» ' fEöer sieht gleich , daß er etwas ver-
endli » z

* ber Sache ; wohlmeinend klopft er
alle ä Pferd auf den Hals und sagt , daß
wird bbren: Artilleriepferd l" Na ja er
ibn wohl beurteilen können . Sie sehen
Wetter Uttöernö unö er ßc6t befriedigt

a i
®ä

, r?°»tnt e tt noch viele Leute ; Leute , die
. .. 5? . ch vorbeirasen wollen , um in die Tram

sreigen; die Mittagspause hat gerade begon¬
nen. Aber mitten in ihrem Lauf bleiben sie
neben , sobald sie das Pferd sehen. Das Fräu -
lem mit dem Jägerhütchen klappt ihre Tasche
auf und entnimmt ihr Zuckerstückchen . Sie steckt
rhn im Kaffeehaus wohl immer ein . weil sie
keinen in ihrem Kaffee trinkt. Sie gibt den
Zucker dem kleinen Jungen , der natürlich viel
mutiger ist als das Schulmädchen und sich un¬
mittelbar vornhin gedrängelt hat.

Manche entdecken das Pferd schon von wei -
tem von der anderen Straßenseite her. und
lächelnd steuern sie darauf zu . Es sammelt sich
ein ganzer Haufe . Die meisten haben nicht viel
Zeit , stellen sich hin, schauen das Pferd eine

Die gläserne Rüge!

ganze Weile an wie eine Sehenswürdigkeit,
n »» Tramnummer klingelt, und sie ren-

Iber die Lücken füllen sich wieder,
alt- e . Dame in einer Pelzjacke und eine
mak rn£ U ,n Einem geerbten Mantel , der ein-

Ein Intellektueller mit runden
w ÖJ„Iern' rundlich gepflegter Herr,

Zeiten hier ,n seinem Wagen
vorüberflitzte, Primaner mit schweren Mappen,
kt» Lehrung mit einer grünen Schürze

Meine Tram kommt ; ich muß einsteigen . Es
ist schade. Alle Fahrgäste drehen die Köpfe nach
dem Pferd an der Haltestelle . Noch niemals
hat da ein Pferd gestanden . Es ist wirklich ein
erfreuliches Ereignis , das Artilleriepferd im
Verkehrszentrum. _

Eines Morgens , da Mozart nach einer
durcharbeiteten Nacht sich im Park von Schön¬
brunn erging, mit nachdenklichem Gesicht durch
dieschattigenAlleen wandelte und dem glitzern
den Spiel der Wasierkünste zuschaute, begeg>
nete er einem Knaben, der in kindlicher Art
über die Hecken sprang und einem großen, rot¬
glänzenden Ball nachlief, der ihm über den
Rasen davongcrollt war . Der Knabe trug ganz
die Kleidung eines jungen Kavaliers : einen
tresienbesetzten Rock mit einem feinen Spitzen -
jabot, Kniehosen von rotem Atlas , weiße « ei-
denstrümpfe und Schuhe mit großen silbernen
Schnallen . Das Haar war in einen modischen
Haarbeutel zusammengefaßt und weiß ge¬
pudert.'

Der Knabe war unteröesien bis an den Rän¬
der steinernen Rundung herangetretcn und
blickte über diese gebückt , in das Waffer , auf
dem sein Ball , zitternde Kreise bildend , lang¬
sam davonschwamm . Die Teilnahme des Mei¬
sters an dem schönen Knaben begann sich zu
regen. Wüvde er Schuhe unö Strümpfe von
den Füßen streifen und in die Flut steigen, die
ihm höchstens bis in die Knie reichen konnte ,
oder würde er den Ball fernem Schrckial ü-ber-
lasten und sich einem anderen Spiele zn-
wenden ?

Nichts von beiden trat ein . Eine Weile stand
das Kind , weit über die Wölbung des Beckens
hinausgelehnt, und blickte mit einem schmerz -
lichen Ausdruck in die Tiefe , wahrend es um
seine Mundwinkel wie von nahem Weinen
zuckte . So stand eS minutenlang unbeweglich
da wie ein schönes Standbild , ganz in die Be¬
trachtung des Waffers versunken , in dem die
Sonne in silbernen Lichtern ausflamnfte und
karollenrote Fische unbekümmert ihre Bahnen
^

Mozart , der überrascht hinter der Hecke her-
vortrat und mit Staunen dem Verhalten deS
Knaben zuschaute, fühlte , wie der Morgen¬
glanz des Tages vom geheimnisvollen Zwie-
licht des Traumes plötzlich Merschattet wurde.
Denn seltsam zu berichten : Ter Ichöne Knabe
tauchte mit einer flehenden Gebärde seine
Hände in das Becken, und wie das Wasser sie
netzte, formte es sich zu einer gläsernen Kugel ,
in der alle Farben des Regenbogens flimmernd
durcheinanderwogten. Langsam und vorsichtig,
aber nicht im mindesten verwundert , hob der
Knabe den durchsichtigen Ball aus dem Mar -
morbccken und begann mit ihm zu spielen . Das
Merkwürdige an dieser gläsernen Kugel aber
war, daß sie ein eigenes mildes Licht um sich
her verbreitete und daß es in ihrem Innern
sich leise zu regen begann . Aus den Regen¬
bogenfarben, die anfangs gestaltlos durchein¬
ander rieselten, formten sich Wesen und Dinge.
Eine eigene schöne Welt war in dieser Kugel
beschlossen . Sie mit der anderen Welt nichts
gemein Satte , eine Welt reiner Schönheit und
seligen Spiel , frei von den Schlacken des
Schmerzes und der Vergänglichkeit .

Das Kind war seinem Spiele ganz hinge -
geben . In stummem Entzücken hingen seine
Augen an dem Ball , der schwerelos durch die
Luft schwebte , dann stillzustehen schien und in
die erwartungsvoll geöffneten Hände zurück¬
sank. Es war ein schimmerndes Steigen ,
Gleiten und Sinken , und in dem Ball erglühte
immer neue wunderbare Bilder , die jedoch die
verzückten Augen des Knaben kaum näher
betrachteten . Diese waren nur auf die seltsam
verschlungene Bahn des Balles gerichtet , die
gleichsam einem eigenen inneren Gesetz zu ge¬
horchen schien .

Mozart glaubte zu träumen . Er rieb sich
die Augen , doch das Bild blieb unverändert ,
und drüben glänzten die marmornen Gestal¬
ten auf dem Gesims des Schlosses wie blen¬
dender Schnee im Licht der steigenden Sonne .
Der Wunsch, an dem Spiel des schönen Knaben
Anteil zu haben , zog die Füße des Meisters
unwillkürlich näher heran. Schon stand er
nur wenige Schritte hinter dem Kinde , schon
streckte er die Hände aus , von einem ihm selbst

unerklärlichen Gefühl getrieben. Da wandte
sich öer Knabe um , und wie er den Fremden
hinter sich erblickte, schrak er zusammen , daß
ein Beben durch seinen Körper fuhr. Der
Glanz seiner Augen verblich , er streckte die
Hände abwehrenb gegen den Nahenden aus,
als wollte er ihn beschwören zurückzuwetchen,
die kindliche Welt deS reinen Spiels nicht zu
zerstören .

Doch schon war eS zu spät . Einen Augen¬
blick lang stand die Kugel , von der der Knabe
sich abgewanbt hatte, unbeweglich in der Luft .
Dann ging ein Zittern durch ihr Inneres , als
würde sie durch eine unsichtbare Kraft auS
ihrer Bahn geschleudert. Die Bilder verwirr -
ten sich, blaßten und dunkelten, und plötzlich
stob sie in tausend flimmernden Tröpfchen aus-
einander, daß es wie ein feiner Sprühregen
den Meister überrieselte.

Mozart stand betroffen da, immer noch in
den schlanken Strahl deS Brunnens starrend,
aus dem das holde Wunder hcrvorgcgangen
war. Als er endlich aus seiner Verzauberung
erwachte und sich nach dem Kinde umsah . war
dieses verschwunden , und nur die Stille deö

Eine Mozart -Legende
vo» Hans Kaboth

mittäglichen ParkeS war um den Meister, als
er jetzt, langsamen Schrittes , durch die Alleen
ging und den Sinn der wunderlichen Begeben¬
heit zu fassen sich bemühte .

Als der große Musiker nach einigen Tagen
den Freunden das Erlebnis erzählte und diese
in schweigender Verwunderung zuhürten, oder
in ungläubigem Spott die Lippen kräuselten,
fügte er hinzu: „Ihr seid erstaunt, Freunde ,
daß ich dem harmlosen Spiel eines Kindes
nachsinne, und vielleicht vermeint ihr gar , die
gläserne Kugel sei nichts anderes als ein lau¬
nisches Gebilde meiner Einbildung . Und
wenn daS der Fall wäre ! Aber . Freunde ,
seht : Liegt nicht gerade im unbefangenen Spiel
des Kindes der Sinn unseres Daseins rätsel¬
voll verborgen, und ist nicht die Musik solch ein
holdes ! Spiel , das sich dem am reinsten
offenbart, der mit der Seele deS Kindes heran-
tritt ? — Und ich möchte glauben, es berühre
uns wahrhaft ein Hauch der Ewigkeit , wenn
alle trüben Flocken des Irdischen von unseren
Schultern sinken und wir in den reinen Be¬
zirken der Kunst , selig und selbstvergessen wie
Kinder, mit den gläsernen Kugeln Gottes
spielen !"

Ein Mädchen Bo »
Michael Zorn

Zum erstenmal kommt der kleine Wagen vor
das Haus.

Die Sonne fällt noch schräg , aber schon
freundlich und warm über die Dächer der Ko -
lonie. In den winzigen Garten, an den sich
hundert andere ebenso kleine Gärten reihen,
wird der weiße Wagen geschoben . Man rückt
und dreht ihn behutsam so . daß zwar die
Sonne in sein Inneres Einlaß findet, aber
dar halbhochgezogene Dach den Wind abhält.
Dann bleiben Wagen und Menschlein allein.
Menschlein schläft .

Unten kugelt ein struppiger, kleiner Hund
durch den Sand . Kläfft, knurrt , stößt unae-
schickt mit überlangen Pfoten gegen daS Ge¬
stänge Ser Räder . Der Wagen erbebt leise.
DaS Tierchen springt erschrocken zurück, kläfft ,
schnuppert, denn fremde Witterung schlägt ihm
entgegen . Neue Witterung , an die man sich
gewöhnen muß .

Ein zartes Lüftlein findet dennoch Einlaß
in den Wagen . Es weht über Menschleins Ge¬
sicht. Es fliegt weiter in die FrühlingSluft
hinein. „Ein Mädchen" — meldet eS dem
Winde . Ein Sonnenstrahl huscht über Mensch¬
leins Gesicht . Er zieht sich wie ein goldenes
Haar zur Sonne . „Ein Mädchen" — wispert
er zur Lichtmutter . Eine Wolke, dick und zer¬
fließend , hängt über Menschleins Kopf. „Ein
Mädchen ?" — fragt sie behäbig und putzt ihre
Brillen , um besser zu sehen.

Menschlein schläft nicht mehr . Und die Sonne
poliert ihre Scheiben spiegelblank , der Wind
belad sich mit allen Difften des Frühlings , die
Wolkcntane richtet ihr Häubchen und zieht
ihren weiten, weißen Mantel straffer um den
Leib . Und tiefer erblaut der Himmel. Denn
alle sehen dasselbe . Leuchtend, wie zwei frische
Tautropfen , ungetrübt von Enttäuschung , klar
und fordernd: Menschleins Augen .

Kanmtoerftan Bo «
Herma»» Eris Bosse

Mirzerl und der fleffne
Die dankbare Anhänglichkeit sogenannter

wilder Tiere ist zuweilen von erstaunlich lan-
ger Dauer . Ich kenne eine geradezu rührende
Tterfreundschaft in der schönen , grünen Steier -
wark . Da steht am Waldrande — abseits von
iedem Durchgangsverkehr — ein Bauernhaus ,

,as die Heimat oder wenigstens die Schlafstatte
einer Rehfamtlie geworden ist .
t Es fing damit an. daß der Bauer ein be -
Mers schwächliches , zurückgebliebenes Rch-
' G an einem rauhen Herbstmorgen verlassen
^uffand und nach Hause brachte . Der schon fast
Achtzig Jahr « alte Großvater pflegte bas Tier¬
chen in seiner kleinen, warmen Stube . Mirzcrl
wurde gesund und kräftig und schlief den gan¬
zen Winter Nacht für Nacht vor des alten
Aehne Bett .Im Frühjahr verschwand bas nun schon
^ emlrch erwachsene Wildtier , kam jedoch all¬
abendlich zum Bauernhof zurück, verzehrte die

I ^ 'Muppe und legte sich ganz selbst-

plah
ou f seinen angestammten Schlaf -

k
® e

,
r U .

te das gedacht — ein Jahr darauf
„!"Ae ^ s^öerl an einem schönen Sommer -

vcnb zwei weißqesprenkelte Kitze mit, nachdem
8tcl Mächte lang ihr Hausquartier

batte. Nun schmeckte natürlich die
Mtlchsuppe besonders gut.
&* ??? -

u,m wiederholte ba8 fiIci ^ c
chauspiel. Im Frühsommer erschien Mirzcrl

auch mit drei Jungen , die sieoffenbar nahe beim Haus nt einem Waldgra-

Ei » Bericht
von Paul Eipper

ben zur Welt brachte und bald nach der Ge¬
burt , noch steifbeinig und unbeholfen, aber mit
sichtbarem Stolz dem Großvater vorführte.
Die Gemeinschaftsbesuche dauerten bis in den
Herbst ; dann pflegten sich die Jungen selbstän -
big zu machen, und Mirzcrl kam den Winter
über allein auf ihre Schlafstelle .

Es leben auch drei mittelgroße, gelbe Ge -
birgshunde auf dem Hof, die weidmännisch ab¬
gerichtet sind und den Jungbauern auf der
Jagd zu begleiten haben . Zu Haus halten sie
einträchtig Frieden mit der Rehgeiß Mirzcrl ,
die ohne Scheu zwischen den Hunden nach
Großvaters Stube spaziert. Waldi, der frechste
von den Jagdhunden , beschnuppert manchmal
eines der Sommerkitze ; aber dann steht auch
schon die Rehmutter neben ihm.

Dennoch entstand für Mirzcrl in einem
Sommer schwerer Kummer. Sie hätte eigent¬
lich schon längst wieder ihre neuen Kinder
bringen müssen. Aber noch kam sie Abend für
Abend allein. Doch eines abends lockte das
Mirzcrl den Aehne deutlich aus der Stube . Sie
lief ein paar Schritte vor , kam zurück, mieftc
klagen- , und endlich begriff der alte Mann . So
führte ihn Mirzcrl nach dem Walde zu der
Wochenstube im Graben . Da lagen zwei win¬
zige Kitze , steif und tot . Der Großvater nahm
sie hoch, trug sie zum Bauernhause , und hin¬
terdrein trollte bas große Reh , das nun in
seinem Kummer sofort den Schlafplatz auf¬
suchte , zärtlich gestreichelt von ben Greisen-
hänben.

Jüngst war ich in Amsterdam , um dort aus
meinen Büchern zu lesen . Da erinnerte ich
mich lebhaft daran , wie wir als Buben auf
einer Staffel unseres herrlichen Freiburger
Münsters saßen und bei einer besinnlichen
Rundschau darauf kamen , den Kannitverstan
zu spielen . Die Häuser um den gepflasterten
Platz schienen uns . aus der Froschperspektive
unseres kühlen Sitzes gesehen, fremdartig ae-
giebelt . Die Vorhalle des Kaufhauses mit den
alten , am Fuße zerbemmerten Steinsäulen ,
auch wir hatten unsere Kraft dort eingerunt,
die Kaisergestalten über der Altane , dann die
reiche Front des Krsbsschen Hauses , die Brun¬
nen . die Tauben , di« Blumen - und Obststände ,
das kam uns auf einmal vor wie Ausland ,
wie eine weit von der Heimat weaaerttckte
Fremde. Wir haften einiae Zeit vorher die
unvergängliche Geschichte des Johann Peter
Hebel gelesen .„Kannitverstan."

Aus dieser Geschichte haben alle Deutschen
seit vielen Geschlechtern eine ganz bestimmte
Vorstellung von Amsterdam . Sie sehen die
große Wclthafenstadt und ihre Menschen durch
die träumenden Augen und mit dem tierzbe -
weaten Verstand des wackeren Handwerks-
burschcn aus Tuttlinaen in Schwaben Und
in jedem erwachte einmal bei dieser mcrkwür.
öiaen Geschichte die nur in Deutschen -?s°n.
uen - aesaßt . gedichtet werden und zum wirk-
lichen Leben sich steigern konnte , die Lust,gleich dem walzenden Burschen sich den Wind
um die Nase wehen zu lassen und die Fremde
zu sehen Das Fernweh , uns Deutschen so

*
2
rv . e 1nnr-i ° Mn roic öas Heimweh .'°>?ut vlnter den sickeren, schalkhaft durckaet -

Een und ernst beratenden Sätzen der köst¬
lichen Erzählung uns lockend an.

Wir alle glauben zwar , es besser zu ma -
Und dock, wenn wir

f8 Ä fi ,nae/f c6en ’ wir Deutschen , die
in die Ferne schweiften, ob zu Studium Ar-

ü 2* " Abenteuer, lebt in uns öerGeist des wackeren Schwaben einmal auf und
d7/S »
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28ir damals , wir Buben , wir kvielten mit
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baraaste \ ITen Qu § unserer Nach.
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s / c6Ic,iie ,rten durch die altenTeile der Stadt und sprachen lackend über
den Kannitverstan und wurden ernst im Wei-
tersinnen über das deutsche Herz das in 0

™
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tt? außerhalb Deutschlands
Maat . Man sollte dies vielleicht nicht ausrüb-
ren . daß viele sich in öer Fremde die Vor-
stellung des großen. reichen Kannitverstan
machten und alles bewunderten , es besser und
weitläufiaer fanden als daheim, bis ihnen die
Augen auf- und uberaingen und sie erkannten,
daß nickt alles Gold ist was alänzt , und daß
?8 ? ^5 .u ^ en wie daheim einzig und allein auf
das Können ankommt und den Willen und
nickt auf das Wähnen und Wünschen.

Hättest du es dir damals träumen lassen.
Lieber , auf der Stasel unseres Münsters , daß

du eines TaaeS in Mcriko Kaffee pflanzen
würdest , und daß es Schiffe atbt. die deine
kostbare Facht nach Amsterdam bringen ? Und
daß in Amsterdam deine Kompanie ein Saus
hat, vor dem du selber im Geist womöglich
früher im Bann der Geschichte gleich dem
Handwerksbnrschcn aus Tuttlinaen den ver-
meintlichen Reichtum des Herrn Kannitvcr-
stan anacstaunt hast?

.So gehe die Gäna"
. beißt ' S bei uns am

Oberrhein , wenn man über eine Sache ins
Berwundern gerät , und „so aeh« die Gäna"

am Niederrbein.
Der Jugendfreund in Amsterdam lebt dort

als Kaufmann in guter Stellung und bat eine
Familie von zwölf Kindern um sich versam¬
melt. lautcr prächtige Alemannenköpfe . Es

scheint , als übe das unstillbare Heimweh des
Vaters eine avheimc Macht aus . denn die
Söhne wechselten ins Reick hinüber. Die äl-
testen sind neuzeitliche Handwerker geworden .
Techniker . Monteure und stehen beute an der
Front . Es ist sehr aut auszudenken, daß sie
eines Taacs tu Berlin oder München, in
Essen oder in Mannheim, in Nürnberg oder
Wien vor den neuen Häusern der Arbeit und
des FeternS stehen und wohl fragen könnten
wie der deutschc Wanderer in Holland , wem
das alles gehöre .

„Dem Volk"
. kam' S da zur Antwort . Und

wenn die Kinder unserer Zeit nickt weit ge¬
wiegter und nüchterner wären als die fremde -
freudigen Gesellen in öer Zeit unserer Ur¬
großväter. so müßten sie bei sich denken : „So ,
dem Volk ? Das muß ein grundreicher Herr
sein , der Herr Volk !" Und nähmen es sich
vor. diesem nachzutun .

Nun denn, das acht nickt so veraänalick aus
wie beim Kannitverstan. Wer eS dem Volk
nachtut . hat Teil an allem Reichtum , an fei¬
nem Glück und auch an seiner Not. Ob er eS
draußen tut . in Südamerika , in Ostasien . in
den Kolonien, in Afrika oder in Siebenbür -
gen . das ist gleich . Jbr habt es heute drau¬
ßen schnierer als wir drinnen , da hast du wohl
reckt. Wir können nickt anders und wissen
nichts anderes, und ich weiß sehr aut . daß
an eurem deutschen Herzen manche Torae reißt
und rüttelt .

Die Geschichte vom Kannitverstan stökt in
Johann Peter Hebels . .Schatzkästlein"

. das
ich einmal geschickt habe , und in jedem deut¬
schen Schullesebuch . Es ist eine rätlicke . unvcr-
aänalichc Geschickte aus deutscher Dichtung ,
aus innerer Wahrheit, eine nie alternde Ge¬
schichte. die unsere Kindheit seit Geschlech¬
tern bewegte , und die noch aus dem Wissen
der Reil« und aus der Weisheit des Alters
ihre Bestätigung erfährt . Dort siebt überdies
auch das Gegenstück zum Tuttlinaer im Kan¬
nitverstan. gleichsam die andere Hälfte des

'deutschen Herzens, die kleine Heldenaeschickte
des „Schneiders in Pensa"

, eines Ausländs¬
deutschen in Inner - Rußland zu Napoleons
Zeiten , der aus Bretten in Baden stammte
und Franz Anton Eaetmeier hieß , eine Ge¬
schichte. die so unverwüstlich und rötlich bleibt
wie die vom Kannitverstan in Amsterdam .

„Schulmeister
Diedermeier"

Bo « Friedrich Baser
„Aber ich bitte Sie , waS hat unser gewaltiger

Beethoven mit jenem verschrobenen , komischen
Alten zu tun . der den plattesten Jahrzehnten
des IS. Jahrhunderts den Namen gab ? ! " höre
ich einige ÄildungSbeflissene empört auSrufen,
und mit hochrotem Kopf schicken sie noch schnell
wie eine Kampfansage nach : „Gibt eS größere
Gegensätze , als unser» geistesgewaltigen Ton¬
heros und solchen „Biedermeier". Spießbürger
und Duckznäuser ? !"

Gemach , ich will diesen verachteten Unbekann-
ten erst einmal vorstellcn und dann beweisen ,
daß er wirklich der Ehre teilhaftig wurde, we¬
nigstens eins seiner Gedichte von Beet¬
hoven vertont zu sehen.

Der Manu , dem man söhne sein Wissen) den
drolligen Spottnamen „Schulmeister Bieder¬
meier" anhängte , der durch die „Fliegenden
Blätter " lief und dem ganzen Bormärz (den
Jahrzehnten bis 1848) anhängen blieb in sei¬
ner Aermlichkeit , Nüchternheit und geistigen
Genügsamkeit, war der ehrsame , treuherzige
Schulmeister Samuel Friedrich Sauter (1766
bis 1846) .

In einem winzigen Kraichgaudörf »
ch e n, östlich von Bruchsal, verbrachte er sein
beschauliches Leben als „armes Schulmeister-
lcin" : „Nachts macht sich 'S . wenn es Hunger
hat , mit Suppe und Kartoffel satt." Aufs Dich¬
ten kam er eigentlich erst durch einen Hausierer
für Schürzenstoffe . Hauben, Pantoffeln , Putz¬
kram und Bänder , der von ihm ein Jahr¬
marktslieb haben wollte , um durch sein Singen
besser die Aufmerksamkeit Kauflustiger auf sich
zu lenken . So entstand „Der Krämcrmichel" ,
das erste von Hunderten von Gedichten , die
alles nur Denkbare besingen : sein Weib , seinen

ohn , die Pappel vor dem Hause . Schule und
Kirchlein , den Wolkcnbruch 1811, den Kirchen¬
neubau im Nachbarüorfe usw. Dazwischen sang
er sein „Abschiedslied siir Auswanderer nach
Amerika"

. Aber er blieb im Lande und nährte
sich redlich und kümmerlich mit seinem treuen
Weib und zahlreichen Kindern, bis nach 88 Iah .
ren ungetrübten Eheglücks sein Weib starb .
Gleich griff er in die Saiten und" sang das
Klagelied für Witwer". Nach dem „Kartoffel-

licd" kam noch ein „Mctzclsuppenlied "
; es fehlte

ihm nie an Stoff zu Reimereien ! Die tiefen
Seufzer wurden ihm leichter , wenn sie zu sei-
nm herzlichen Genügen gut gereimt waren „bei
einem kargen Stückchen Brot , umringt von
Sorgen , Müh und Not" . Im Grunde war Sau¬
ter ein biederer, um dreihundert Jahre zu spät
geborener Meistersinger!

So wäre noch alles gut gegangen , wenn er
sich nicht mit 8» Jahren vom Drängen seiner
Freunde hätte bestimmen lassen, in einem
dicken Bande „Die sämtlichen Gedichte des alten
Dorfschulmeisters Sam . Friedr . Sauter " in
Karlsruhe herauszugebcn ( 1845) . Die sielen
bald nach seinem Tode einem bitterbösen Sa¬
tiriker in die Hände , der sie „mit unbeschreib¬
lichem Vergnügen las " : dem berühmten Arzt
Dr . K u ß m a u I , der nichts Eiligeres zu tun
hatte, als sie seinem noch spottlustigcren
Freunde , dem Dichter Ludwig Eichrodt , vor-
zulesen , der sich vor Lachen bog und sogleich
ihn als „Schulmeister Gottlieb Biedermeier"
karikierte, daß es nur so krachte! Seit 1855 be¬
sonders in den „Fliegenden Blättern "

, so daß
bald die ganze Vormärz -Zeit mitsamt ihren
Möbeln und hinterwäldlerischen Gewohnheiten
„Biedermeier" hieß ! Kußmaul bekennt in sei¬
nen .Juaenderinnerungen eines alten Arztes" :
„Hier entdeckte ich einen bisher ungehobenen
Schatz einer eigenartigen Poesie von ungewöhn¬
lich komischer Kraft. Die Gedichte waren meist
ganz ernst gemeint und nicht auf Erregung der
Lachmuskcln berechnet ; aber gerade weil sie
diese unbeabsichtigte Wirkung hatten, wirkten
sie doppelt lustig , und darin lag der Humor.
Zugleich mußte er aber auch zugeben . daß er
unter den Gedichten einige fand , die er kannte
und bisher wegen ihrer Treuherzigkeit dem
Matthais Claudius zugschrieben hatte ! Dar¬
unter den „Wachtelruf " . Das aber scheint er
nicht gewußt zu haben , daß Beethoven dieses
Gedicht in genialer Art vertont hatte !

Von dieser Ehre hörte Sauter selbst noch in
hohem Alter und das mag ihn innig gefreut
hallen , wenn er auch die ganze Größe eines
Beethoven wohl nur ahnen konnte . Dabei ist
der „Wachtelrus " eigentlich nur seine Umdich¬
tung nach allzu holprigen Versen eines flie¬
genden Blattes deS Dreißigjährigen ( 1786) , die
schon 1799 im „Taschenbuch für häusliche und
gesellige Freuden" zu Heilbronn erschien , bann
unter seine „Volkslieder und andere Reime
vom Verfasser des . .Krämermichels " aufacnom -
men wurden, die 1811 in Heidelberg erschienen.

So ging der bescheidene Biedermann in dop¬
peltem Sinn in die Ewigkeit ein und gab einer
ganzen Stilepoche den Namen. Und schließlich
verdient er noch aus dem dritten Grunde die
Ewigkeit : Er war wirklich der letzte Binder
eines Hans Sachs , nur zu spät in eine jammer-
volle Zeit nach dem Zusammenbruch des Alten
Reiches hincingeboren.

. Zu kurn geraten
Moritz von Schwind war in einem Konzert ,

in dem die C-Dur -Dinfoaie Franz Schuberts
gespielt wurde. Der Herr , der neben lbm laß .
äußerte,in der Pause : „Das maa reckt schön
sein , aber zu lang, viel zu lang ."

Schwind sah den Kritiker scharf an und ent -
gegncte : „Dös is net z'lana . aber Sie lan
*

' kurz dafür !" ‘
„ ,

Der Konzertnachbardes Malers fraate nun
wütend: „Wie meinen Sie das ?

Die aelassene Antwort lautete : »I moan
halt , daß Eeahna dr Kopf fehlt .

Wenn jemand eine Reise tut ,
so kann er was verzählen .

IV
MATTHIAS CLAUDIUS

Schrittmacher verhilfl zur Berufsausbildung .
,LSie Ihr alle noch von öer Schule her wißt, ist unser lie¬

bes. schönes Deutschland reich
an Bodenschätzen"

. begann
Schrittmacher ein neues Erleb-
nis und beugte sich über ben auf-
geschlagenen Atlas . Mit dem
Finger auf eine Stelle tippend,
fuhr er fort : „Hier, das Ruhige -
biet birgt die schwarzen Dia-
manten. die unentbchrlichenKoh-len. Viele der Kumpels, die dort

Tag in harter , gefahrvol-ter Arbeit ihr Brot verdienen,

sind gute Freunde von mir . Den alten Hannes , den Häuer,
habe ich besonders in mein Herz geschloffen , und als ich
neulich da unten herumreiste, war es natürlich auch Ehren-
Pflicht, ihn aufzusuchen . Ich
wußte, wann Schichtwechsel war
und wollte ihn abholen. Auf dem
Wege zur Grube traf ich ihn un-
»erhofft mit einem jungen, statt¬
lichen Menschen zusammen . Aber
— was ging hier vor ? Hannes,der unermüdliche Hannes am
Werktag in Sonntagskleidern
spazierengehend ? Er mußte mei¬
nen fragenden Blick verstanden
haben und lachte mich verschmitztaus den Augenwinkeln an. .Heute
staunst Du , Schrittmacher, was ?',fragte er. indem er mirchie Hand schüttelte . .Gleich wirst
ul ” 0

id5 me5r ^ unen . Sieh Dir hier mal diesen statt -
uchen jungen Mann an. Erkennst Du ihn ? Unseren Ael -
testen, den Fritz ? Und weißt Du, was er ist? Nun , ein

neugebackener Diplom-Ingenieur ! Und hier bei unS auf
der Zeche wird er arbeiten . Eben kommen wir beide vom
Büro , wo der Fritz seinen Vertrag erhalten hat. Was
glaubst Tu , wie stolz wir auf
den Jungen sind ! Mutter hat
vor Freude geweint, daß sie das
erleben konnte .

'
.Weshalb denn

nicht' , entgegnete ich . ,Wenn
heute einer tüchtig ist und einen
feinen Kopf hat wie der Fritz,
weshalb soll er denn nicht das
werden, wozu er Lust und Liebe
hat? Unserer Jugend steht die
Welt offen.' ,Ja , Schrittmacher,

' das stimmt alles, was Du sagst.
Ob cs aber auch gegangen wäre,
wenn Du uns nicht damals , als
der Fritz geboren wurde, einen so guten Rat erteilt hät¬
test?^

,Ja '
, unterbrach ihn hier der Fritz, .Vater spricht

gern davon, und ich danke Dir auch recht schön dafür,
Schrittmacher, Du hast mir mein Lebensglück gegeben.

Vater erzählt mir , wie Du Dich für meine sp^sere Berufs¬
ausbildung durch eine Versicherung bei der BolkSfürsorge
eingesetzt hast. Als bann das viele Gelb ^am, und ich gern
studieren wollte , da stand kein
Hindernis im Wege, mit solchem
Rückhalt konnte ich waS Tüchtt -
ges erlernen und werden. Ich
freue mich auch sehr darüber ,
daß meine Eltern so vorsorglich
und einsichtig waren .

' Liebevoll
klopfte Fritz dabei seinem Vater
auf den Rücken. ,Ja , Schrittma¬
cher', sagte nun Hannes , ,wir ha¬
ben damals sofort begriffen, daß
eine Versicherung für die spä¬
tere Berufsausbildung bas Beste
ist . waS man seinen Kindern mit . . . . . . . .
auf den Weg geben kann . Wie hätten wir sonst daS viele
Geld aufbringen sollen ! Jetzt komm aber mit zu Muttern ,
die hält bestimmt heute ein Festessen bereit . Und Du er¬
zählst uns dann noch recht viel von der BolkSfürsorge .

Volksfür *OT&e- Ver»idierunfien Hamburg .
G. St . Karlsruhe , Ettlingerstr . Ja.
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3u jedem
Kaffee . . .

gehört ein guter Zusah, wenn

er kräftig sein soll — so, wie

wir ihn wünschen . Darum

bereite man jeden Kaffee mit

einem so gut bewährten und

erprobten Kaffeezusatz wie

Mühten Franck
Der macht mit seinem hohen

-Gehalt an Znulin, Frucht¬

zucker , Karamel und Aroma«

ffoffen jeden Kaffee kräftiger

und gehaltvoller.

&
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Das Gespenst aus dem Goden
Der Bauer Kloth fuhr mitten in der Nacht

aus dem Schlaf , weil sein Weib Witte ihm mit
Gewalt ihre Fäuste zwischen die Rippen stieß.
„He, Paul , wach auf !" rief sie mit verhaltener
Stimme . „Wach doch auf, hörst du denn nicht?"

Kloth schnappte aus seinem Schnarchen her¬
aus nach Luft , wälzte sich ächzend auf die an¬
dere Seite und brummte : „Laß mich in Ruhe !"

„So steh doch auf, Mann !" rief . Witte und
versetzte ihm einen Stoß , daß er säst aus dem
Bett flog . „Hörst du denn nicht, wie es don¬
nert ? Da ist ein Gewitter im Anzug!"

Ein Gewitter ? In Kloths Halbtraum ver¬
irrte sich der Gedanke , daß er nach dem Vieh
sehen müsse . Er setzte sich mit einem Ruck in
dem breiten Ehebett, das unter seinem Gewicht
ächzte , auf.

„Da , hörst du ?" fragte Witte.
lieber ihnen rollte es dumpf dröhnend dahin.
Kloth kletterte aus dem Bett und tappte

durch das dunkle Zimmer zum Fenster. Er
schob die Vorhänge beiseite . „Aber die Sterne
scheinen ja !" sagte er.

Witte kam hinter ihm her und guckte ihm
über die Schulter. „Ja , die Sterne scheinen!"
Sie starrten einander verwundert an.

Plötzlich fuhren sie erschrocken zusammen .
Wieder erklang das dumpfe Rollen zu ihren
Häupten.

Witte packte Kloth am Arm. „Da ist einer
auf dem Boden !" flüsterte sie. „Ein Dieb ! Um
Gotteswillen !" In ihrer Stimme zitterte es
von verhaltenem Greinen.

„Halt 's Maul !" zischte Kloth und preßte ihr
die Hand auf den Mund . Sie hatte sich eng an
ihn gedrängt, und nun standen sie still wie
Statuen in der Finsternis und lauschten mit
angehaltenem Atem .

Da war es wieder!
„Tod und Teufel !" fluchte Kloth leise. „Na,denen werde ich Beine machen !"
Er riß sich von Witte, die ihn verzweifelt

umklammerte, los , steckte die Laterne an und
fuhr in seine Hosen . „Wecke Gret !" befahl er.Witte band sich mit bebenden Händen den
Nock um und pochte an die Tür , hinter der die
Magd schlief . „Gret !" flüsterte sie. „Steh auf,es sind Diebe im Haus !"

barn : Tietien . Pev Krüwes und Kaie Volk.
.Was ist denn nur los bei euch ? wollten sie
wiffen .

„Es spukt auf unserm Boden!" zeterte Witte.
..Ein Gespenst ! Da ist ein Gespenst in einer
Flasche !"

„Ein Gespenst ?" lachte Kaie Volk. Und in
einer Flasche ? Da habt ihr wobl ein bißchen
zu tief in die Flasche aeauckt, Nachbarin, he ?"

Aber Kloth nahm seine Frau in Schutz. . .Nee ,
nee !" sagte er . Da ist was nicht aeheuer . Nach¬
barn !" Und er erzählte ihnen, was sie erlebt
hatten. „So kam sie heran gerollt, die Flasche !"
zeigte er . „Ohne daß sie jemand beweat hätte.Mit meinen eigenen Augen habe ich das ge¬
sehen! Der Schreck ist mir direkt in die Knie
gefahren!"

Sie beschloffen . der Flasche gemeinsam auf
den Leib zu rücken , und bewaffneten sich mit
Spaten und Wagenrungen. Witte war nicht
dazu zu bewegen , den Boden noch einmal zu
betreten, aber Gret . die Magd , wollte nicht
hinter den Männern zurückstehen . „Es gibt ia
aar keine Geister!" behauptete sie. „Das ist der
reine Unsinn ! Wir werden schon dahinter
kommen !"

„Da ist sie !" sagte Kloth , als sie auf dem
Boden standen . Die Flasche lag ruhia und
harmlos neben den anderen Flaschen in der
Ecke.

„Na . das ist doch ein« aanz gewöhnliche
Flasche !" sagte Tietien und schob sich zwei
Schritte gegen die Flasche vor.

In diesem Augenblick begann die Flasche , sich
zu bewegen . Sie drehte sich einmal um sich
selbst und rollte dann auf Tietjen los . Tietien
sprang erschrocken zurück zu den andern , die sich
in der Tür drängten . „Alle Wetter !" keuchte er .

Sie starrten wie gebannt aus die Flasche
Jetzt lag sie still. Und jetzt, jetzt rollte sie rasend
und mit donnerähnlichem Gepolter guer über
den ganzen Boden bis zur Wand , prallte zu¬
rück und kehrte wieder in die Mitte des Rau¬
mes zurück. Dort blieb sie liegen.

„Ha ?" schnappte Pep Krüwes.
Tietien schwieg . Er zitterte , sein Gesicht war

blaß wie Schnee .
„Nee !" murmelte Kaie Volk . „Da mach ich

nicht mit, Paule ! Da sitzt der Deuwel drin !

Bo«
Diemar Moering

Da mach ich nicht mit ! Laß mich raus . Paule !"
Und er wandte sich ab.

Da schob sich die Magd Gret vor. „Geister und
Deuwel" . murrte sie. .daran mögt ihr ia immer
glauben ! Laßt uns das Ding doch erst mal an¬
gucken I" Sie ging mit starken Schritten auf die
Flasche los und bückte sich , um sie aufzuheben.

„Laß die Finger von , Mädchen !" brüllte Tiet¬
ien . „Das ist Deuwelszeug !"

Aber Gret hatte das Ding schon ergriffen undhob es auf. Nichts geschah ihr und mit einem
verächtlichen Auflachen brachte sie die Flascheherbei . Die vier Männer Lebten wie scLeuePferde , aber da ein schwaches Weib vor ihnen
so viel Mut bewies, mußten sie standhalten.Gret hob die Flasche gegen die Laterne. Sieschoben ängstlich, aber neugierig ihre Köpfenäher, und mit einem Male schlug sich Kaie

Bolk aus di« Schenkel . „Aber da ist ja eint
MauS drin ! grvhlte er . .Nein — da bat sich
ia eine Maus drin gefangen und bat nicht
wieder herausgefunden . und jedesmal , wen»
sie dri gelaufen ist, hat sie die Flasche mit sich
gerollt ! Nein — hahaha!" Er wollte sich aus-
schütten vor Lachen.

„Eine Maus ? " schrie Gret . Sie stierte auf
die Flasche mit einer Miene, als hielte sie eineBombe in der Hand. Ja . da war sie ! EineMaus ! Ganz klein und zusammengeduckt hocktesie auf dem Grund !

Gret ließ die Flösse fallen . „Gin MauSl*
kreischte sie auf und floh , die Röcke bis über dieKnie raffend, die Stiege hinab. „Hilfe! ZuHilfe, eine Maus !"

Die Flasche indes zerbrach klirrend am Fuß-
b»öen . und die Maus , aus solche Weise auSchrem Gefängnis befreit, entwich mit eine«Latz unter einem Sturm männlichen Geläch«ters , oas oröhnenö - as ganze HauS durchsbrauste, tn Las bergende Dunkel . . .

eümmermeier geht zum ftrzt s '« .
»Was , vier Grammelknödel hast du nur ge»geffen, Tobias ?" seufzte Frau Lämmermeier.

„Wozu strapaziere ich mich denn dann , um dirbei den heutigen Zeiten etwas anständigesauf den Tisch zu stellen ? Frtiher hast du we¬nigstens sechs Knödel verputzt ! Das gefälltmir nicht, Tobias , nein, das gefällt mir garnicht. Fehlt dir etwas ? So red doch !"Tobias Lämmergeier goß einen Liter Bierhinter die Binde und schüttelte mißmutig denKopf. „Was weiß denn ich . Appetit Hab ichhalt keinen . Das Bier schmeckt mir auch nim¬mer so recht. Beim siebenten Krügel krieg ichregelmäßig Sodbrennen ."
„Du gehst noch heute nachmittag zum Arzt",bestimmte Frau Grete. „Ich habe absolutkeine Lust, mit meinen neunundreitzig Jahrenals Witwe herumzulaufen."
„Dreiundvierzig "

, besierte der Gatte aus . -
„Früher wäre dir wahrscheinlich lieber aewe-
sen , was ?"

Frau Grete wirf ihm einen bösen Blick zu.Anspielungen aus ihr Alter konnte sie nicht
vertragen . Und seine letzte Bemerkung igno¬rierte sie diplomatisch . „Nach Tisch gehst du so»

i-Tüpferl sagst, was Ser Arzt meint !"
"

Tobias Lämmermeier sein«hundertzwanzig Kilogramm durch die Stra -®f£ '. 3)08 wor ein Sefren ! Ja . Grete hatteer war krank , er fühlte eS selbst. Biel -
.5?“

.
r es nicht so arg. Doktor Egger galt

AA .
' aer Arzt, der würde ihn schon wie-der richtig aus die Beine stellen.Mit Erleichterung nahm er im überfülltenWartezimmer Platz und genoß die Galgen-tritt . Loblas Lammermeier hatte ein wenigAngst vor dem Ergebnis der Untersuchung .a wissen. Am Ende war ergefährlich krank , und Grete würde ihn dann

Jptf ßwnöert Äitruorfd &riftevt quälen, er kanntesie. Endlich kam Lämmermeier dran . Kläglichstand er halbnackt vor dem Arzt , der iS »überall abklopfte und abhorchte . Je längerdie Untersuchung dauerte , um so ängstlicherwurde er und gab stöhnend Antworten auf dieFragen des Arztes. .LSin - bin ich sehr krank ,Herr Doktor?" fragte Lämmermeier beklom¬men.
Die Maad kam. sich verschlafen die Auaen

reibend, heraus . Sie trug eine brennende Kerze
ihr Zopf hing ihr lose über der Schulter.

„Was ist los ?" fragte sie.
„Es sind Diebe im Haus !" wisperte Witte

Kloth . „Da ! Hörst du ?"
Abermals rollte es dumpf über ihre Köpfe

hinweg .
Kloth - trat mit seiner Laterne auf den Vor¬

saal . „Bleibt an der Treppe hier stehen !" be¬
fahl er. „Wenn einer hinaus will, gebt ihmeins über den Schädel !" Und er steckte jederder Frauen ein Scheit Holz in die Hand und
kletterte die Stiege zum Boden hinauf.

„Aber du kannst doch nicht . . ." jammerteWitte und hängte sich an ihn.
Kloth stieß sie grunzend zurück und riß dieVodentür auf. „Kommt heraus , ihr verfluchtenHunde !" schrie er. „Wir haben euch wohl ge¬hört ! Los , raus mit euch !"
Er wartete , aber niemand zeigte sich undkein Mensch gab Antwort . Nur sein« eigenen

schnaufenden Atemzüge waren zu hören.
Kloth räusperte - sich. „Na, dann werde ich

euch eben holen !" knurrte er und ttat in die
Bodenkammer.

Witte schrie vor Angst laut auf. „Paule !"
heulte sie, „sie schlagen dich ja tot ! Da , nimm
doch !" Und sie reichte ihm einen eisernen
Feuerhaken hinauf, den sie irgendwo in derDunkelheit erwischt hatte.

Kloth ergriff ihn und hob die Laterne. Von
den Balken hingen dicke Spinngewebe, die
wie Fahnen in dem Luftzug hin- und her¬
schwangen, herab. Ein altes Spinnrad lehnte
zerbrochen unter anderem Gerümpel an dem
schräg abfallenden Dach. Daneben stand eine
gewichtige Truhe . Kloth schritt auf sie zu und
warf polternd den Deckel zurück. Staub quollauf. Nichts !

In den Ecken lauerten träge Schatten. Kloth
stöberte mit dem Schürhaken hinter ein paar
Säcken herum, die prall und feist an der Wand
lehnten. In dem trüben Schein der Laterne
sah es aus , als schnitten sie höhnische Fratzen.
Kloth fuhr herum, er glaubte, hinter sich ein
Geräusch vernommen zu haben, aber da
glitzerte nur das grüne GlaS einiger verstaub¬
ter leerer Flaschen , die dort umherlagen. Kloth
stieß ärgerlich mit dem Fuß dagegen , sie pol¬
terten glirrend durcheinander. Er untersuchte
das Scilwerk , das von einigen Balken herab¬
hing , aber es war niemand zu entdecken.

„Nichts !" sägte er, als er wieder zu den
Frauen heraustrat und die Bodentür hinter
sich zuwarf. Er hob ratlos die Schultern.

„Aber . . ." begann Witte.
„Ach was !" schnauzte Kloth . „Geträumt hast

du ! Marsch , ins Bett !"
„Geträumt ? Aber du hast es doch selbst ge»,

hört !"
„Ich? Gehört? Der Deuwel hat was ge¬

hört ! Nichts hahe ich gehört! Los , ins Bett
mit euch !"

Die beiden Frauen duckten sich . Kloth hob
die Laterne, um sie auszulöschen . Da poltertees abermals über ihn hinweg .

„Pest und Hölle !" brüllte Kloth und sprang,
den Schürhaken schwingend, die Stiege hinauf.
Er riß die Tür auf und stürmte fluchend in
den finsteren Raum . Die beiden Frauen eilten
hinter ihm her.

Sie drängten sich dicht aneinander . .Flst da
jemand?" schrie Kloth . „Heraus mit dir . du
Strolch !"

Aber niemand gab Antwort. Ratlos blickten
sie sich um .

Plötzlich schrie Witte Kloth gellend aus.
„Da ." kreischte sie . „Da ! Da !"

Sie wies auf die Flaschen . Eine derselben
bewegte sich rollend auf sie zu . Es war nie¬
mand zu sehen, der sie in Bewegung gesetzt
haben konnte . Ein Unsichtbarer schien sie mit
dem Fuß vor sich her zu treiben . Nun blieb
sie liegen , und jetzt rollte sie ebenso selbstän¬
dig zurück.

„Hu !" kreischte Witte Kloth und zog die
Maad und den Bauern , denen es kalt über
den Rücken lief , mit sich hinaus . „Hu . ein Ge¬
spenst! Ein Gespinst !"

Sie rannte vollkommen kopsloS hinunter
bis auf den Hof und schrie , als ob sie am
Spieße steckt « .

Gegen das Hoftor hämmerten Fäuste. „Mach
auf. Nachbar !" riefen ein paar Stimmen . „He,
holla , Kloth ! Was ist denn das für ein Lärm
bei dir ? Mach auf !"

Die Maad öffnete das Tor und ein paar
Männer 'kamen herein. Es waren KlotbS Nach¬

„Da bist Du ja, paulme !
"

Als Jenny Lind , die „schwedische Nachtigall ",deren Gestalt uns jetzt durch einen Film wie¬
der so nahe gerückt ist . auf ihrer großen Fahrt
durch die Welt nach Göttinnen kam. um zwei
Konzerte zu geben , wurde sie von den Stu¬
denten in einer Weise aefeiert . wie es die an
Triumphe Gewöhnte doch noch nicht erlebt
hatte. Was es an studentischen Ehren aab ,wurde ihr dargebracht, Abordnungen in Galamit Schärpen und Schlägern. Morgenmusiken,Abenöständchen , Fackelzüae , wobei ihre Ritterimmer die schwedischen Farben truaen . Sie
selbst fühlt« sich bei dem lustiaen Treiben h »i-
ter und alückselia und sana noch bezaubern¬der als sonst.

Nach dem Konzert wollten die Studenren
die Pferde von ihrem Wagen ausspannen und
ihn selber ziehen . Aber als die Sängerin da«
erfuhr , war es ihr doch zu viel : sie war nicht
zu bewegen , aus dem Saal fortzuaehen, und
da die Studenten auch nickt abließen, mußte
die Frau des Musikdirektors Weüner. bei dem
Jenny Lind wohnte, für sie einsprinacn. Ge¬
beugten und verhüllten Hauptes schlüpfte die

Doppelsänaerin mit der Kammerjungfer. vonder Polizei geleitet, rasch durch das Spalier
und sprang in den Wagen, den die Studenten
mit lautem Hallo im Galopp durch die Stra¬
ßen zogen .

So kam der Zug im Hause WehnerS an. Hier
stand dessen Schwager mit einem Armleuchter
in der Hand , und als die Wagentür sich öff¬
nete und die Schwägerin ausstieg, statt der
Erwarteten , rief er verdutzt , ebe die Studenten
wieder mit Hochrufen eingesetzt hatten:

.Da bist Du ja. Pauline !"
Erst standen die Studenten wie vom Don¬

ner gerührt , dann aber begriffen sie. daß sie
hinter das Licht geführt waren , und ein brau¬
sendes Gelächter erscholl , das fast in der gan¬
zen Stadt zu hören war . Ein Hoch nach dem
andern ertönte jetzt auf die Frau Musikbirek»
torin . Gerade als der Lörm auf dem Höhe¬
punkt war , kam Wehner selbst mit Jenny Lind
still und bescheiden zu Fuß an. und beide
stimmten , als sie die Lage erkannten, fröhlich
in das allgemeine Gelächter mit ein . .

Liebe ohne Pointe
Ein Diskurs über Poesie und Wirklichkeit / Bo » Haus I . Toll

.Wenn Sie eine Geschichte schreiben — wie
machen Sie das ?" fragte das Fräulein . „Er¬
finden Sie sie ? Oder nehmen Sie sie aus der
Wirklichkeit ?"

Ter Mann , der schon viele Liebesleute in
seinen Geschichten glücklich gemacht hatte und
der es gerne hörte, daß man ihn einen Dichter
nannte , wiegte den Kopf . Das sei keine Frage ,
sagte er, die man einfach mit Ja und Nein
beantworten könne. Seine Geschichten seien
keineswegs aus der Luft gegriffen, aber daß
sie sich im wirklichen Leben so zugetragen hät¬
ten, wie er sie erzähle, das dürfte das Fräu¬
lein auch nicht glauben.

„Das Leben , Fräulein Hilde "
, sagte der

Dichter , .das Leben läßt oft die Pointe aus .
Auf die Pointe kommt es aber in einer Ge¬
schichte an . Keine Geschichte ohne Pointe ! Da
muß ich also eine Pointe hinzu erfinden, eine
dramatische Wendung. Die Leser erwarten
das , es ist gewissermaßen in die Abonne¬
mentsgebühren einbegriffen".

„Aha"
, meinte die Dame. Es war ihr anzu¬

sehen. daß sie diese Sache ernsthaft und ange¬
strengt bei sich bedachte. Der Dichter betrach¬
tete sie derweil , und er fand , daß sie so hübsch
war . wie er die Damen in seinen Geschichten
hübsch sein ließ . Ich hätte es längst bemerken
sollen , überlegte er. aber ich hatte zu viel zu
tun in der letzten Zeit . Ich habe , überschläglich
gerechnet , ein halbes Dutzend junger Leute in
meinen Geschichten zu glücklichen Liebespaaren
gemacht, doch mich selbst habe ich vergessen.Ich habe sie nach Herzenslust verliebt sein
lassen und habe keine Zeit gehabt, es selbst
zu sein. Aber jetzt . . .

Und der Dichter sah dem Fräulein unentwegtin die blanken Augen Und sein Herz schlug
ihm schneller.

Ja , sagte das Fräulein , dann sei eS also so .daß er den lieben Gott korrigiere.
Den lieben Gott ? Das wollte der Dichter

denn aber doch genauer wissen-
„Nun ja"

, erklärte das Fräulein . „eS ge¬
nügt Ihren Ansprüchen nicht, wenn zwei , die
sich gut sind, in Liebe zueinander finden . Sie
vermissen die Pointe . Sie fügen sie hinzu,
und so korrigieren Sie den lieben Gott.

So sei es wohl ungefähr , wenn man eS auf
diese Weise sehe , gab der Dichter zu.

„Das ist aber sehr unrecht "
, sagte Fräulein

Hilde streng , und sie ließ den Dichter nicht
im Zweifel darüber , wie sehr sie mißbillige,daß er Liebesgeschichten nicht anders als mit
künstlich ersonnenen Pointen schreibe . Sie
habe ia nur geringe Erfahrung , aber so weit
sie es beurteilen könne , komme es bei einer
Liebe auf die Pointe überhaupt nicht an.

„Hilde " sagte der Dichter sanft beschwörend,
„nehmen Sie an . in einer Liebesgeschichte
säßen sich zwei Menschen gegenüber, wie wir
uns gegenüber sitzen . Sie und ich ".Die Dame errötete leicht. Es war ihr offen¬bar nicht recht , baß sie in einer Liebesgeschichte
Vorkommen sollte . Doch der Dichter rm besten
Zuge, achtete dessen nicht.

„Der Mann "
, sprach er weiter , „will der

Frau seine Liebe gestehen, und nun könnte er
sagen : „Ich liebe dich !" — und alles wäre gut.
Im Leben , ja. Aber wenn es eine Geschichte
werden soll , wie die Leser sie gern haben , so
muß ich mit meiner Pointe eingreisen. Ich
könnte eine Maus auftreten lassen, beispiels¬
weise. Die Dame flüchtet entsetzt in die Arme
des Mannes , und er hält sie fest , fürs Leben ,wie man sagt . Oder ich lasse sonstwie eine dra¬
matische Wendung eintreten . Ich könnte den
Kronleuchter mit Donnergepolter in die Szene
stürzen lassen. Der Mann springt auf, er reißt
die Dame zurück, er rettet sie aus der Gefahr,
erschlagen zu werden, und danach ergibt sichalles wie von selbst, der erste Kuß , zärtlicheWorte und was sonst zu einer guten Liebesge¬
schichte gehört. Oder es könnte ein Detektiv
mit drohenden Gebärden die Dame verdäch¬
tigen. sie habe Perlen gestohlen oder einem
Erbonkel Gift in den Pfefferminztee getan
oder sonst etwas Verwerfliches auf dem Ge¬
wissen. Doch der Mann , der sie liebt, glaubt
nicht einen Augenblick an ihre Schuld , er hält
zu ihr in dieser dunklen Stunde , und wenn der
Detektiv seinen Irrtum eingesehen und die
Tür hinter sich zugemacht hat, hinterlätzt er
ein glückliches Liebespaar und eine Menge zu¬
friedener Leser."

Die Dame schüttelte den Kopf und gab dem
Dichter zu verstehen , sie halte wenig davon,
baß erst Detektive oder Mäuse erscheinen oder
sonstwie Pointen eintreten müßten, damit
Liebesleute einander in die Arme fielen . Sie
jedenfalls sehe nicht ein . daß so viele Umstände
nötig seien.

,Aa , aber wie denken Sie sich daS , Hilde?"
Der Dichter wurde sehr eifrig. .Wie stellen
Sie sich das vor ? Sie glauben doch nicht, daß
die Leser zufrieden wären , wenn nichts weiter
geschähe , als daß der Mann sagte : Ich liebe
dich - ?"

„Mir würde eS genügen", sagte das Fräu -
lein schlicht.

„Ihnen würde - ?" Der Dichter sah düS
Fräulein groß an. Und dann sagte er : „Hilde,
ich lieb dich ."

„Du"
, sagte SaS Fräulein und sie wollte nochetwas Zärtliches sagen , aber eS ist fast unmög¬

lich zu sprechen, wenn man küßt und geküßt
wird.

Dies begab sich um 16.34 Uhr.
Um 18.19 Uhr, als die Liebenden wieder ver¬

nünftig miteinander zu reden begannen, sagte
das Fräulein : „Siehst du , nun ist doch kein
Kronleuchter herabgestürzt und kein Detektiv
gekommen ."

Und der Dichter entgegnete : .Fka, aber meinst
du , die Leser wären mit uns zufrieden, wenn
wir in einer Geschichte vorkämen, so ohne
Pointe und ohne dramatische Wendung?"

Da lächelte das Fräulein : „Du sagtest : Ich
liebe dich ! — das war die Pointe . Und wir
küßten uns —- das war die dramatisch «
Wendung."

whiw rcmc vuuiuc .
LämmermeierS Blick heiterte sich auf. „Na.dann sagen Si mir , war mir fehlt. Aber nichtin lateinischen Krixkrax. sondern in gutem,ehrlichen Deutsch, damit ich eS verstehe ".Doktor Egger sgh seinen Patienten an . „Ingutem, ehrlichem Deutsch wollen Sie dieDiagnose hören? In Ordnung . Ihnen fehltgar nichts . Sie sind nur stinkfaul. Sie sind biSzum Exzeß verfressen und versoffen ."Lämmermeier grinste erleichtert und zog sichan . wahrend der Arzt ihm Verhaltungsmaß¬regeln erteilte.
„Gut . gut", unterbrach der Dicke den Arzt,

ich werde alles machen. Ich werde Diät halte»und meinetwegen sogar ein bisserl Holz hak-ken, wenn Sie meinen, daß das gut tst. Abereinen Gefallen müssen Sie mir noch tun . HerrDoktor."
„Bitte ?"
.Was heißt faul , verfressen und Derfoffe«-ruf lateinisch ?« _
. .Wozu brauchen Sie daS ? Genügt Jhnewdas gute, ehrliche Deutsch nicht?"
„Mir schon. Aber ich muß doch meiner Fra »

sagen , was mir fehlt . . ."

Erzählte Kleinigkeiten
Friedrich Wilhelm IV . Hatzte nicht- so sehrwie langweilige Ansprachen . Einmal kam er

auf einer seiner Reisen durch rin kleines
Städtchen. Die Einwohnerschaft hatte sich z«
seinem Empfang versammelt, an ihrer Spitzeder Bürgermeister , der sich alsogleich in Positur
setzte und eine überschwengliche Rede begann:

„Majestät ! . . . . Allergnädigster . . . . Aller¬
herrlichster . . . . Allerhöchster . . . ."

Hier unterbrach der König sein Stottern mit
den Worten :

„Wenn Sie so fortfahren , können Sie noch
sagen : Allergelangweiltester!" Sprach'S und
wandte ihm den Rücken.

#
Der bekannte Bühnenautor Leo Lenz schriebin seinen jungen Jahren einmal ein ernsteS

Schauspiel „Frost im Frühling ".Das Stück sollte in einem Hamburger Thea¬ter zur Uraufführung kommen . AIS die An¬
zeige in den Blättern erschien, erschrak Lenz.Der Druckfehlerteufel hatte ihm übel mitge -
spielt . Aus dem Titel seines Stückes war et«
„Trost im Frühling " geworden .Sofort sandte er eine Berichtigung. Aber der
Druckfehlerteufel gab sich noch nicht geschlagen.In der nächsten Nummer des betreffendenBlattes fand er den Titel : „Prost dem Früh¬ling".

Das war zuviel. Erbost rannte Lenz zur
Schriftleitung und forderte zu einer genaue«
Berichtigung auf. Sie erschien auch . Aber wie
sah sie aus : Da stand schwarz auf weiß mit
höhnisch grinsenden Lettern:

„Prost dem Prüfling !"
Da gab Lenz es auf. —

Jod
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Saubere Hände,
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.Immobilien und Kapitalien

Zu Haufen gesucht :
Häuser

ln Jeder Preislage , In und außerhalb von

Karlsruhe gegen (41354

Barzahlung
Erbitte Angebote , die streng vertraulich

behandelt werden , an Häusermakler

Hermann Braun
Karlsruh * , Uhlandstr . 27 — TeUfon 7089

Miefgesuche
Stell Manu ttrfl.

leere» Zimmer
bet cttetntt . Sll .
ffnait . Slnqeb ^ u .
1228# o, d. Mihr ..
Verl ., « be .

5-6 zimmr-Wohnung
mit Bad , auf sofort oder später gesucht An .
geböte unter 11212 an Führer -Verlag KarlSrube .

Meinst ., jg . Fron f.
möbl . Zimmer
m . ob. °h . Küchen .

räume
120—150 qm , mit Ga », Waffer und
Elektr .. von ruh ., sauberem Betrieb
ohne Lauskundschaft gelucht .
Angebote unter B10570 au KüHver-

Verlag Karlsruhe . .

Möbl .
Zimmer

«. 29 . Juni
gesucht .

Nähe Schlchplo, de-
bevorzugt. Eilonge-
bole an Kl « »,
etrahbur , i . Oll-,

Jarslnsel 16.
. (11986)

Nähe Adols -Hitler-
Pkah, v . leibst . Klm.

zu mieten gc|ucht.
Angebote » nt . 1218
an Führ .-Berl . Kh <

Ehcp. lucht möbliert.
Zimmer

mit KüchcnbenüS
Angebote » nt . 1
an Führ .-Verl.

Zu verkaufen

Geschäfts-
In der Kaiserstraße

«heischen Adolt -Hltler -Platz und Mühlburger Tor. Preis RM. 45 000 .—,
Anzahlung RM. 25 000 .—. Der Laden kann sofort freigemacht werden .

Walter Goldammer
Immobilien und Hypotheken

Krokodilgebäude — Ruf 2113 Karlsruhe

Wohnhaus In gut . Zustande

mögl . mit DoppelwohnungenKauigesuch!
' * zu 4Zimm . ) bei großer Anzahl , zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote an E
u,,u * Zimmer , Immobilien , Karlsruhe , Lenzstr. 11

„
Etagenhaus

» in -3i mmerw cchn-uAKen in« eft . od-er Slckm>esstt<dge.

SRehrfomiltcnhons
£ • © ab» ober Oftlage gegen
*"*r4ofHunn tm Aufträge tot.
Mt kaufen gesucht. (10683)

Walter Leonardtk
Treubaud — Jminobllle » —
« maltenstr . 29 . Fernruf 188.

Karlsruhe .

Wohnhaus
Mlvau . mit 3X5 Zimmer -Wohnun -
gen Bädern . Mansarden u . Garten ,
preiswert bei 20 000 XXI Anzahlung
zu verkaufen . (11115)

Näheres :

S. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 13« . Tel . 2598

Neuzeitliches

verlas , ein« (41089)

Villa

17 ibem Komfort ,- - eine S-Zinnner -
&tSS§Wohnung mit StA 5-e!

Diele beulekk̂ « ^ abeziMiner, .. .
bis 30 ^ Aiuahluna 25

, « ßHnbMirfttggter « . sieglet ,
gmmob ., Kbe . . Karlsbr . 25. Tel . 2990.

Gröberes

LMsamiliendaus
, u mlefe » oder z« kaufen «csucht.

Angebote unter H 40572 an Sichrer -
Verlag KarlSrube .

« erkaufe ln Karlsruhe . Rüde »
ball« ein (11252)

Mhi. n. SeschSstrheiir
SU« e 1000 Statt , bet 10 000 RM .
Anzahlung durch

« Nlbelm Kurz , Immobilien .
^ Brötzingen , Fciiidhaa 5.

Su verkaufen

t • • n Landhaus“ #urfcn , 5 Z‘ ” ‘ ' tit .
Laden m . gew

Pr . 10 000 RM .
»hl« . ; <11251)

. ^ flrrb

h, ®ln Landhaus
^ zr̂ 5 °E f . nur 5500 RM . bei
Ä0. ol . biM . Anzahlung . Näh . dch .* Urz , Immobilien . Grötztngen ,
__ Jeindbaq 5.
^ « teiMche »

Wohnhaus
a » ? ac "s „-

ÄÄ ” <"r den Führer .

Ein -Zuieilamilfenhaus
im Stadtteil Rintheim gegen hohe
LuzahUlng stotorl zu laufen gesucht.

Angeb . dmt . 12105 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Da » als AusflugSvunkt beliebte

Gasthaus „zur Rost"
in Würm

dicht bei Pforzheim , bestehend ans
Wirtschaftslokal . Nebenzimm . , Saal ,
Gartonwtrtschaft und
Ni dclond . Umstande Hai

zu verpachten .ES kommen nur Bewerber in Frage
die in der Lage sind , gelcgenluch
auch aröbewe Vereine , Gesellschaften
und dergl . bestens zu bewirten
Näheres durch (11032)

Brauerei Beckh . Pforzheim

11 Zimmern ,lb . anderweit .

Erstkl . Existenz

mW einem neueren TreifamslienhanS
in konkiirrenzlosem schönem Stadtteil
Khe. . altershalder , u verk. Erfor¬
derliches Kapital für HauS u . Ge¬
schäft 10- 15 000 XX . (11267)

Näherer d . d . dllleinbeanftragte »
Cfc Fmmob .. Karlsruhe ,
o « 4 >e » er Karlstr . 102, T . 5171.

kaltrili-
'

am Meinhofen Karlsruhe . 1870 am
arost , mit 3000 om Arbeils - und
Laaerräirmen , Zeniratbeizmia , gross.
Hof , Gleis - u . Schiffsanschlnb . Vreis -
Werk zu verlausen od zu vernttelen .

Näheres : (111161

3. Nunn u. Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 136, Tel . 2598

Saus'
Verwaltungen

erstkl . Referenzen

Uüeonardic
Treuhandbür»,
ilmalienftrah « 29

Fernruf Iss .
Kbe . (10194)

Handwerker ,
Witwer , sucht ein kl.
älterer

zu kaufen . Angebote
unter 11999 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleiner, ältere!

Saus

zu verkaufen.
Preis 3500 .Ä .
Angebote uni . 11919
an Führ .-Verl . Khe .

Gut eingerichtete
Bäckerei ,

evtl , ioiorl od . spot ,
von tiicht . Fochleuien

zu pochten getuchr
Angeb . unt . P 11-05
an Führ .-Verl . Khe .

Neuzeitlicher
Sülls '

mit 3 od. 4 Zimm .»
Wohnungen zu kauf ,
gesucht bei hoher An .
zablüng. Angeb . unt.
12142 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Fabrlkanwessn
ca . 1500 qm Arbeit»,
räume od. entfprech .
Bauplatz, verlehri .
günst. zu lauf , gef-
Gest . Ang. u . 11787
an Führ .-Berl . Khe .

gegen bar z» kauten
gesucht . Durlach be¬
vorzugt. Angebot«
erbet, unt . 11790 an
d. Führ .-Bert . Khe .

Möbl. Zimmer
v . solid ., berusriöt
Herrn (Angestellter) .
Dancrmicier , Nah,-
Beiertb . Allee sofor
gef . Angcb . u . 11951
an Führ .-Berl . Khe

tztahn. ». Schlot,im.

am Karlitor , b.

1

Fra » mit 6i»br.
Mädchen. Rheinl .,

evtt . mit Kochge-
legenbeit . 9' '
u . 12155 ar.
Fübrer -Verl . Kbe

VS

« eitere« Fräulein
sucht
Mansarden -Zimmekl

f Küche. Nähe
Htrschstr . Anacb .
„in . 12237 a
Führer -Perl . Kbe
Berufei . Frl . sucht

mitbl . Zimmer
zu miet . ob 1. 7. 11
tev . Sing ., Hanplp .
Müblburg .

"
m . Preis n .

ein Doppelzimmer
mit Kochgelegenheit

sKnchenbentznng
'

nächster Nähe
CafK Bauer . Zu mel-
men v . 1 bi » U .
m Lass Bauer , Khe

Kapellmeister
Loja! Savanhka.

La . 1600 am Helle
Fabrikation »- und

Lagerräume
m . Gleirauschluh u .
Büro (Kraft , Licht ,
Wasser ) tn Karlsruhe
zu vermieten. Ange¬
bote unter 12201 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Sin Teller Linsen gibt Idee für besseres Wasche ».

Frau Müller zieht von Kaiserslautern nach Stuttgart . Dort
erlebt sie etwas Merkwürdiges . Die Linsen , die in Kaisers ,
lautern so schön weich wurden , bieiden in Stuttgart hart .
Das kommt daher : das Stuttgarter Wasser ist stark kalk-
haltig . Der Kalk aber verbindet sich sofort mit detzi Eiweiß
der Linsen . Diese Kalk-Eiweiß -Derdindung macht hart . Oie
Frauen müssen Natron zusehen, um die Linsen weich zu
bekommen . Genau so, wie man nun beim Kochen der Linsen
dem kalkhaltigen Wasser Natron zusetzen muß — genau so muß
man dem kalkhaltigen Wasser beim Wäschewaschen ein Mittel
zusehen, um einen vollen Seifenschaum zu bekommen. —
Dieses Zusahmittel ist Aenko. Senta bindet den Kalk tm
Wasser und erhält damit die volle Waschkraft von Seife
und Waschpulver . Darum immer kurze Zeit vor Äeret .
tmig der Waschlauge einige Hanbvoil Senko -Älekchsoda lnS
Wasser geben und out umrühren .

an Führ .-Berl . Khe .
Möbl. Zimmer

für Ktrahenbahnfüh,
rer, mögl. in Nähe

der Etrahenbahn .
Wagenhalle , zu miet.

Solider fnng. Kauf¬
mann fuiht ab ' ~
in Karlsruhe

mll . M .
mit oder ahne Pen
ston . Angebote »nfer
« r . « « . 3198 an
den Führer -Verlag

Baden-Baden.

Bahn -Ferntransporte
Herrn, schuitls . Karlsruhe

HlrschstraS » 20. Talefon 5582

ANeinsteh . , berufitdt .
Xante sucht nette

2 Simmer «

Wohnung
Angebote unt . 12174
an Führ .-Berl . Khe .

Postbeamter (3 erw.
Pers .), von au-wärr-
hierher versetzt , sucht
sofort
3 - 4 3 .- WM .
zu mieten. Angebote
unter 11929 an den
srübrer-Berlag Kbe .

Kleine

23 . - W0HNMS
im Zenlr . v . bernsst .
Frl . zu miet. gesucht .

Evtl . Tausch mit
1 Z .-Wah» ., West st.
Angcbole unt . 11995
an Führ .-Berl . Khe .

3 -4 Zimmer -

Wvbnuns
mit Dampsheiz.. für
Büro . Nähe Hbhf.
od . Stadtmitte , für
1. Juli oder spä¬
ter g e s u ch t .
Angebote unt . 11756
an stühr .«Berl . Khe .Ig . berufSIät. Ehe¬

paar sucht baldmög-
tichst eine

r z .
- Mii .

mit Küche. Angebote
unter 12120 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu miet . gef .

4 - 5 Zimmer -

Wotznunft
auf sofort od. später.
Angebote unt . 11792
an Führ .-Berl . Khe .Alleinst. Fra « , be>

rusStätig , sucht
2 Zimmer m . Küche.
Miete tm daraus .
Angebote unt . 11905
an Führ .-Berl . Khe .

Komfortable

53 - WohNUNll
mit Dampfheizg. u .
mögl. Oarten , Nähe
Hbnf. oder Stadt
mitte , für 1. Juli
od. später zu mieten
gesucht . lLeeign . auch
7—8 Z . für Büro
u . Dobnung . evtl.

Tinfamiliev ' H«uSl.
Angebote nnt . 11758
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sosort oder später
2 Zimmer -Wohnung
mit Bad , evtl, auch

- möbliert. Angebote
unter 11914 an den
Mhrer -Berlag Khe .

mmm
»tftfll . m . Bad . tu
Karlsruhe , zu mte.
icn gesucht.
Angeb . ui» . 12228
an den Führer -
Verlag . Kbe.

4 - 6 Z .- WühN .
mit Bad , rvll . Sei, .,
aus jetzt od . spät. v .
höh . Beamten ges.
Angebote nnt . II8I0
an Führ .-Berl . Äh «.

3 - 4 3 . - WM .
mit Bad , v . derufS -
tät . Dame z» mieten
gesucht . Pretsange -
dote unter 12121 an
d. Führ .-Berl . Khe .

5 - 6 Z .- UM .
mit Heizung in der
Westsladt . 1. Okt.
gesucht . Angebote
unter 11811 an den
Führer -Berlag Khe .

In Karlsruhe oder verkehrsaUnsti -
ger Umgebung ein modernes

Landhaus

mit 8—10 Zimmern . Zentralheizung ,
mit grobem Garten , fofort oder
später iu mieten gesucht. Späterer
Ankauf möglich .
Angebot « unter E 10078 an d«n
Füyrer - Berlag Karlsr -,che .

1 oder 4 Nmmer >

® chnun8
itt mieten gesucht, « ine 2 3 .»
Wohnnng kann in Tausch ge¬
sehen werden .
Angeb . unter B 11857 an den
Führsr -Berlag Karlsruhe .

' und deren Ablagerungen ver¬
ursachen Gicht und Rheuma¬
tismus . Entsäuern u. entgiften
Sie Ihr Blut rechtieltlg mit dem
bewährten Neus Sicht - and
Rheamelee (Harnsäure -Aus-
Scheidungs -Tee) Marke Alp¬
spitz . Ein wirklich guter und
schmackhafter Kräuter¬
tee , ein Naturhellmittel ,

das auch Ihnen hel¬
fen kann. Paket

Mk . 1.25.

Verkeufenlederlagent Drogerie Leo-
old Günther , Zährlngerstr . 55. Engel

B
o .. . _
rog . Apoth . Hans Relcnard . Werder -

' |g .\
Fritz Gugger , Rhelnstr . 57 ; Drog Wilh.

Apo . .
. letz 11 ; Ostend -Drog . Hans Zelter ,
udwIg -Wllhelm -Str . 8 ; StrauB -Drog .

_ ng ,
Drog . Acf Kirchenbauer , Kaiserallee
45; Drog . Wilhelm Baum, Werderplatz
27 ; In Durlach : Drog . lullus Schäfer ,
Adolf -Hltler -Straße 10. (51781)

Ordern Marsch
die Fiihe pflegen
darauf kommt es an ! I

Wundlaufen und FuOschwelO verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte a / >
Fuß pflege - Krem (J -CWttClt ö

Gehwol
1 Dosen
1 In den

[VT:
zu 10 , 56 und 80 Pfennig

Apotheken und Drogerien

ihwol gshti
Idpost . PB ’ckc

Gr . 1 Z ..Wahnung

)[iabi , , u lau .
r gegen
zimmer -Wahnnng
Bad. Oststadilage.

Gut möbl. , saubere!

Simmer
mit 2 Betten , auf
1. Fuli von anfiänd.
Leuten zu mieten
gesucht . Angebote
unter 11997 an den
Führer -Beriag Khe .

Bäckerei -
Kolonialwaren

m . Hinterhaus , Hühnerhof u . etwas l
Harisgarten . in einem Stadtteil
Karlsruhes zu vertäuten . An« , uitt .
12106 an d . Führer -Perlaa Karlsr .

Wirtschaft
in giiter Lage von Karlsruhe so¬
fort zu verpachten . Anaeboie von
Fachleuten mit notwendigem An¬
fangskapital unter 12282 an Fübr .-
Berlag Karlsruhe .

»egen Barzahluna von 20—25 000 Äst
, u kaufen gesucht. (63163 )
W . DierkS . Offenburg , Koritftr . 3 .

Ka pifa lien

Lebensmittelgrotzhaudlllug
sucht geräumige

LllMwe
mit Keller und Büro . zus. ca .
1060 am . zu kaufen . Evtl , auch
mit Wohnhaus . Angebote unt .
U 10731 an Fübrer -Berl . Kbe.

m . 500000.-
Hypolheken -Gelder

m 4V4% Ztnr kur, , u . langfrtltia
bet voller AuSzahiuna und höchster
Beleihuna , aus , » leihen . <10679

SMt Schmitl. Karlsruhe

2t000 M
auf gute 1. Hypothek gesucht .
tDröhercs Einfamilienhaus , Nähe
Mühlburacr Tor . Angebote unter
12288 an den Führer -Verlag Karlsr .

Fabrik
in Mittelbaden

mH Gleisanschluß , kann zur besseren Aus.
nutzung noch

einen Betrieb übernehmen
• • »onderi gsslgn » ! für Gleisereien , Ma¬
schinenfabriken uiw . Angebote unt . BA 177
• n Führer -Verlag Baden -Baden .

Ms -Nerkaiif
In verkehrsreicher Lage mit ca . 20 Zimmer ,
gröstcren Räumen . Zentralheizung , geeignet
kür Versicherung oder Büro . Dasselbe ist als¬
bald beziehbar . (12238
Durch -

M . Kübler , Immobilien
Karlsruhe , Baischstraste 6 ( am Kaiserplatz »

Telefon 2685.

jiitin . straff

€s faß *

ist
u„d ungehxt « i.

'
TvauEQ

• BeeeCI «sllllNf

w.

m. 10000.-
aus I. oder II . Hvvothek

(sogleich auszahlbar ) sind , u
vergeben durch <10888
Jul . Zimmer , Finanzterunaen ,
Lenzstr . I1 , Karlsruhe . Tel .2590

Sprechzeit 17—19 Uhr .

Auszuieihen
2000 - « 000 RKI.
5000 - 10000 um.

12000 -25000 um.
30000-50000 Rm.

und höher
langfristig

aut I. oder II.
Hypotheken

August Schmitt
Hypoth .-Gesch .
Hirschstraße 43

Karlsr ., Tel . 2117

für Festangestellte «.
- ausbefttzer, mir ma.
natl . Rückzahlungen
werd. vergeben durch

Julius Zimmer
Finanz ., KarlSrube ,
Lenzftr. 11. (10122
Sprechzeit (a . Sams ,
tags, . 17—19 Uhr. -
Ruckporto erbeten.

IHM RM.
von Selbstgeberin

aus I. od. II . Hypo¬
thek auszuieihen.
Angebote unt . 11701
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Such« mich m . 2—1
Mille nebenberusl. z.

beteiligen.
Evtl , übernehme a .
Vertretungen für
Karlsr . u . Vororte .
Angeb . unt . 11888 an
Führer -Verlag Khe .

2 -5000 MM
msMheli
Schrifkl. Angebote

unter L 41278 an den
ftührer -Derlag Khe .

„Ler Filliltt"
ülls Blllll

des Erfolges!

Tel . 7734. Karlsruhe ,
stocht bringend (41280)

mößms lkllks »immer
cv« . m . Nebenraum z . Unterstellen
von Möbeln tn gut . Hans«

Herr , viel auf Reis. ,
sucht tn Stadtmitte

MI . ilm.
mit bes. Eingang .
Daurrmieter .
Angebote unt . 11849
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Modern möbliertes

Wohn - Schlafzimmer
mit Bad . Telefon . Zentralhzg ., von
Daioermleker z. miet . gesucht.

Angeb . mtt . 12198 an l>«n Führer ^
« erlag . Karlsruhe .

1-2 möbl .
Zimmer

evtl, mit Küche , am
liebsten im Westend
gesucht . Angebote
»ntk-r 1l818 an den
Führer -Verlag Khe .

Körperschaft des Sssentlichen
Rechts sucht auf 1. Qkk. 1041

Bürokijume
mit ' mindest . 10 Zimmern ,
möglichst im Zerttrmm.
Angebote unter D11178 an
den Führer -Verlag Khe.

Sonn . 1 Z .-Wohng.
wird d . aminst . ge-
bild. Fra » .Rentnerin
in gut. Hause gef. ,
Mittel » od. Weststadt .
Angebote unt . 11912
an Führ .-Berl . Khe .

I fonntgeS

möblierlesZimmer
Nl. Kllche o . Klicbenvenutz . dch . gcbllld.
jung . Ehepaar für 1 . IM oder spä¬
ter zu miet . gef. Bezahlg . zuvor .
Bett wird gestellt . Angebote unter
II 956 a . d . Füvrer - Verl . Karlsntbe .

Mehrere große
Lagerräume

in Karlsruhe und Umgebung ,
möglichst Parterre , abschlieszbar, von
200 bis 500 gm und gröber ,

schnellstens zu mieten gesucht.
Kartoffclkäfer -Abwchrdlcnft

Heidelberg , Blnnientdaliloabe 31,
Telephon 6385 . (11208

Berusttät . Fräulein
sucht ein nicht zu
groheS
Mllns.-Zimm.

ob. andere- Zimmer
mit Kochgelegenhnl.
PrriSangeb . u . 11873
an Führ .-Berl . Khe

ÖiihiictUiin
evtl . Wohn, und

Schlafzimmer, von
Dr .-Jng . gesucht .
Angebote unt . 11961
an Führ .-Verl . Khe .

Ehepaar sucht ar. neuzeitlich «

r
(Garage ) aus 1. 10. Nähe Jnnenst ..
evtl . Tausch 7 Z . Wcsieud . y. un,u .
u . F 10 661 a . d . Fübrer - Berl . 5t«e .

Möbl . Wohn
ii . eiylalzimm .
km. stich . Wasser ),
z. 1. Juli v . berufit .
Ehepaar gesucht .
Angebote unt . 11510
an Führ .-Verl . Khe .
Aclt. Fräulein sticht
1 3 . m . Me
Miete 25 M, auf sof.
od. spät. Weststodt .
Angebote unt . 12100
an Führ .-Berl . Khe .

Ulohiiuiwtaiiscli
eusche meine

Zimmer.Wohnxng
i Zentrum der
ladt gegen
Zimmer.Wohnnng

ifelbft . Angebote

Verschiedene
kleine Anzeigen

Landaufenthalt
ruhig, von leidender
Dame gesucht . Gie»
bet,immer tn Land¬
haus bevorzugt.
Ausführl . Angebote
unt . BR 1318 an d.
Führer -Geschöstsst .
Bruchsal.

Suche f. Familie (9
Erw . u . 7p Kind)

Ferienansenthalt
Ende Juli für ea . 2
W . i . Alblal . Murg ,
tal oder nördlicher
Schwarz» . Bcrkösti .
gung evtl. a . d. - .
Ang. mit PreiSang .
unt . 12186 an Füh¬
rer-Verlag Karlsr .

Wer übernimmt in den Abendstwiden

WMmig schrMl. Arbeiten
2 Zimmer und Küche

stlm 15. TJX. 8 . tn Khe . od . Umae -
nina gesucht. Angebote unter 12281
an Fiibrcr -Verlag Karlsruhe .

ev . mit eigener Schreibmaschine7
Angebote mit Gebaltsangahc unter
Tf II 260 an den Führer - Verlag
rarlsruve .

2- 3 aiMM . -Wolsllg. » m . io - Tagegeld
, imsofort od . bis 1. 8. in näh . Umgeb .

Karlsruhe gesucht. Angebote unter ,>>
12288 an Fübrer - Berlaa Karlsruhe , j Ludwig - Wilbelm -Dtr . 10 .

, us für monatl , 2 M,.
oldfchmldi . Karlsruhe ,' * ‘

(86861

lOohnungsfudio !
Ich suche mehrere <11058

4-, 5 und 6-Zimmer
Wohnungen

auf sofort oder später .

Eiigon von stetfoiln / mobeltransport
Karlsruhe , Baumeiftcrftr . 18. Del . 8801- 05.

niaisr- und
Tapezierarbeit
übernimmt sosott

sauber u . preiswert .
Angebote unt . 12170
an Führ .-Verl . Khe .

eviu crlcillNaui -
Hilfe tn sämtl .
Fächern u . dcrctiet
Schüler auf die
Mittelschule vor .
« nab . u. 12220 an
Fübrer -Verl . » de .

loll . pli.LiuIiei-
Möbeltransporte

in » Bahn und Automöbelwagen
nach und von auswärts und In¬
nerhalb .hier . (35238

Karlsruhe
vorübergehend FrankenstraSe I

Telefon 7754.

2 Buchhaltungsheste
(für Schule) verloren.
Abzugeben Zirkel 22
Karlsruhe . (12215!

Verloren
1 brmnic Sanda¬
lette . Gr . 28. am
Ltdcllplatz. Adzu-
geven bet Schlind .
wctn , Adlerstr 32.
starlSruhe . (12211

Auswärtige und
Landwohnungen

in Herrcnalb oder Umgebung ,
möbliert oder unmöbliert oder
entlvrech , Wohnung zu miete »
gesucht. Angebote unter H10810
an den Flistrci -Verlag Kbe.

Fortsetzung aut Sette 10

Isurch

Schön «

1 - 2 3 .- WHN .
gute Lage , von bc -
riltsiättger Dame
zu mtet . gesucht.
Angrb unt . 12116
an den Führer
« erlag .Karlsr .

Inneriiolb Zer Stadt ,
nach auswärts

oder auf Lager
besorgt fachmännifch

«I . Kratzerf "
Möbelspedition

Karlsruhe , Ooefhesfr . 20 , Telefon 216

4 AMMll'MbMMS
mögt , bald zu tautcke« « elu » t.
Angebote unter N7S6 an d. Führer .
Vertag Karlsruhe .

Kroste _ .
S Zimmer -Wohnung
3, Stock,, » ahnb '
Nähe . Miete 48 °̂
aeg . gletchw. Wob-
n » ng z. tausch, oef.
Düdst . ansac ch .
Angcb . unt . 121o3
a d. Fübrer -Ver -
zgg. Karlsruhe .

2Z .-Wchnung
»I schönster Wohn¬
lage Durlgchs gcg .
3 Ztmm . in Karls¬
ruhe z. tausch aet .
Angeb . u . 12219
an den Führer -
Verlag . Khe.

Wohn .-raulltz
Such « s«. 2—8 Z .»
Wohnung, 1 . bi » 3.
St ., mögt. Ostsladt,
gegen schöne s 3 >m.»
Wohnung mit Mans .
Röhe Werderptatz 2 ,
Stock , Preis 05 XU ,
ju tauschen .
Angebote unt . 11828
an Führ .-Berl . Khe .

Freitag , d 20., abends zwischen 18
bis 19 Uhr . 1 weistgoldene Damen -
uhr mit Dtamantroscn

verloren
! alis dem Weg von RappeiMört bir

^ Straszenbahn Rappenwört Wabr -
i schelnlich direlt bei der . Holrestells

Rappenwört Da Andenken , brhe
Belohnung »ugestchcrt . <li2 ' " i

Kaitcrltrnfte 154 , NI .. Karlsruhe .̂

Krankheit
perlten . ihre Schrecken , wenn

die Behandlung in den rich «

eigen Händen ist . Auch d .e

Kostenfrage bereitet keine Sor¬

gen mehr , wenn Sie Mitglied

einer guten Fainilienkranken -

kaffe sind . Schreiben Sw daher

_ heute noch an die

Deutsche Mittelstands ,

krankenkasse DolkSwohl

Titz Dortmund.

Beitrag für Mann ^
rau und

Kind in Gruppe >d RM 0 .0 « .

Über ' /. Million Versicherte .

— Bim ™ “ “

n* habf Jvrr MtUetlung Stiele« such

Tgrtk einmal )ti prüf« -

8er tauscht ein «

33 .-
tn Mühlburg gegen
eine solche in d. Ost¬
stadt ? « ng . u . 12181
an Führ .-Berl . » h«.

tRaew «—

» «fctrtm

gut , dntlidi tdmibt » e . mdtn o»

Betirksdirektion : KI ® f ® ■* »

Karlsruhe , Karlifr . 121 , Ruf 3955



OKII
Wer sich dos leben leicht und bei
seiner Umwelt beliebt machen
will, der strahlt schon frühmor¬
gens mit seinen nigrinblanhen
Schuhen um die Wette.

Nigrin
aun StUuUfUi fa !

Offene Stellen »
Fortsetzung von Seite 15

[ Weiblich

Fleißiges

MSbMn
tagsüber gesucht . (12218
Lebeusmittclgesch. Olga Benlchiug .Humbaldtsir . IS, Karlsruhe .

Heiteren Miilein
alleinstehend , Fra « oder Pflegerin ,zur Betreuung einer alleinstehenden ,alt . Dame , nach Baden - Baden ge .
lucht . Nähere Auskunft : (151)Äaden -Badeu . H- chstr. 7.

Köchin
nach Stuttgart

in gedieg. Haushalt »u ält . Ehepaar
gesucht für 1. August oder später .

Fr . von Doertenbach ,
J. St . Baden - Baden , Parkhotel . (155
Tüchtiges , zuverlässiges (11917 )

Mcd : hen
gesucht auf 1. Juli .

Müller -Trefzer , Karlsruhe .
._ Bismarckstr . 89, III . _SleaeliMin
«»eutl . auch gut ausgebildeie An¬
fängerin , auf sofort gesucht .Angebote unter H10957 an Führer .
Berlag Karlsvuhe .
Für sosort oder später gesucht

Bürv-Anlängkkin
Gelegenheit zum Einarbeiten ln allen
vorkommenden Arbeiten . Handschrift¬
liche Bewerbungen unter 11 882 anden Führer - Verlag Karlsruhe .
Suvcrlässiges . tüchtiges (11050)

DÄMM oder Stütze
arbeiten kann , da

Billl ' -in llcuhaushalt
die selbständi
Dame leiden -
gesucht .

Dr . Glaeveck « .Badeu -Badeu -Lichteutal.Hlllhäuserweg 88. Fernsvr , 1115.
Infolge Ablebens meiner
suche -ir _ _ Frau

Ich zur
Sützrung meines SauStzallS
ein älteres

Mim oder eine Frau
di« in der Lage ist , diese Stellungdurchaus selbständig auszufüllen .Angebote mit Zeugnisabschriften ,Geoaltsanfprüchen und Antritts ,terms » an (10119 )

Otto Hummel ,Ah«., Kaiscrstr . 84. Ecke Lammstr .

Zuderlässige»

MSdlhe«
in PrivaihaUShalt

noch Bühl gesucht .
Angebote u . D 11366
an Führ .-Berl . Khe
Selbständiges (11507

Mädchen
wegen Heimberusuna
des jetzigen baldigst
gesucht. Karlsruhe ,

KriegSstraße 118 ,
FlotteBedienung
sofort gesucht .
Angebote unt , 12177
on Führ .-Verl . Khe ,
» «sucht

Saus
(12162

i

echüfin
oder unabhäng . Frau
auf 1.7. od. 15.7.11
Fra » Albert, Khe . ,

Lammstr. 8, IN.
Suche zwei nette,
freundliche, jungeBeölernngen
bis 1. Juli . (11608)

Fiirftenbergbräu
Karlsruhe .

Adolf-Hirler -Platz.

Zuverlässiges (12096

Mädchen
da» selbhönd. eine»
HauSH . führen kann,
aus sos. od. später
gesucht .
Angebote erbeten on
Karl » enter, Khe . ,

Herrenstratze 12,Tel . 1531 , im Laden.

MSdchen
edtl, Pslichtjahrmöd.
chen, für sos, gesucht ,
Angebote »nt . 11829
an den Führer -Bcrl ,
Karlsruhe .

Sosort gesucht

MeSlemwvWn
Anfängerin ,»um baldigen Eintritt gesucht . An¬gebote unter S 11195 au den Füh¬rer -Verlag Karlsrube

Düriiiingkstelltk
(auch Anfängerin ) . mit Kenntnissentu Stenographie u . Maschinenschrei¬ben von Slaatl . Tlensistclle zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Handgeschrieb.
Angebote, mögt , mit Lichtbild, unter11258 a . d . Fübrer -Verlaa Karlsr .

Fleitz . Mädchen
v . 8 —12 u. 11 —19 Uhr . z. Miwilfetn Geschäft gesucht . Angeb. u . 11 977an de« Führer - Verlag Karlsrube .

RelchSbahn-Kamerab.
Ichaftswerk

Kantine Reichsbahn,
anSbessernngSwerk

Khe -, Wielandtstratze.

Zuverlässige , tüchtige <12227

Stundenttau
f» 2 Perf .-Haushalt vormittags ge¬
sucht, Kbe . . Dragonerstr . 8 . II .
Zuverlässige (12221

AundeMfe
zu alleinstehender Dame erbeten .
Borstellung vormittags hiS 11 Uhr .Sofienftr . 188 . II ( 1 Trevve ) .
Mädchen

für Küche aus sofort
oder später gesucht .
Persönl . Vorstellung

Schäfer, Durlach,
Funkerftr . (16971)

Suche Frau
oder Mädchen

mit etwa- Kochkennt .
niS für WirtfchaftS.
küche. Angeb . u .11935
an Führ .-Berl . Khe

JODO - MUC
DER SANITÄTER IR
DER WESTENTASCHE

desinfiziert
RISSE . BISSE. STICHE
PICKEL, kl . WUNDEN

verholet
Entzündungen
N. erspart manchen Verband

•JHt« ftpotkekan *. tMgarle «

Anständige«

Mädchen
auch Ansängerin,

wird angelernt , zum
Bedienen gesucht .

Leichte Hausarbeit .
Vertrauensstellung .

Luise Haas,
«- Hase« .

Snlgen/Schramberg
im Schwarzwald.

(41043)

Putzfrau
2—3 mal wach , einige
Stunden gesucht .
Vorzust. ab 18 Uhr
Kriegsstr . 75, pari .,
Karlsruhe . (12124)

MgeresMen
(evtl. Pflichtjahrm .)
in Haushalt sofort
gesucht . (11866)
Näh . Tel . 8631 « he .

Zuverlässige

Putzfrau
für 2 Stunden täg¬
lich gesucht .
Angebote unt . 11976
an Führ .-Berl . Khe .

MMions-
Merin

für Heimarbeit gef.
Angebote unt . 1189t
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

tzälterin
gesucht zu älterem
Ehepaar nach Karls
ruhe . Angebote un¬
ter P 11191 an den
Führer -Verlag Khe .
Sander « Pnhsrau

für Büro gesucht .
(Nähe Bahnhof ).
Angebote unt . 11967
an Führ .-Verl . Khe .

Berlmuens-
Itellung

In Haushalt (West¬
sladt ) wird selbstän -
digeS .

‘ gebildetes

Fräulein
gesucht , die der be»
rnfstätigen Hausfrau
jede Sorge um den
Haushalt abnimmt .
Gutes Kochen und
Nähkentnisse erfor¬
derlich . Angebote od .
Vorstellung bitte bei

Wäschehaus
Werner Schmitt,

Karlsruhe , Kaiser,
strotz« 189. (16951)

für Jnstandsetzen v
Wäsche als Heimaib .
gesucht . Näh . : Khe .,

Varhol,str . 26, II.
(11696,

Saus«
yetzilfln

in Einsam .-Haushalt
gesucht .

Zuschr. unt . BR 1311
an d. Führer -Gesch.
Stelle Bruchsal.

Jüngere »

Mädchen
welches zu Hause
schlafen kann, in
Haushalt aus sosort
gesucht .
Birchowstr. 18 , II . ,

Karlsruhe . (16977)

halbtägl ., einige
Vormittagsstunden f.
Haushalt gesucht .

Rheingoldftr. 12.
Khe . (12115)

Nutzfrau
für einige Stunden
in der Woche gesucht .
Zäller , Gabelsberg,r -
ftrahe 13. II ., Khe .,
W-ststadt . <11968)

Person
zur Führung eines
LanShaller mit zwei
Kindern sof . gesucht .
Angebote unt . 11962
an Führ .-Verl . Khe .

Suche lu-naeS
Mädchen

Kr den Haushalt
v . morgens 8 b>S
nachm . 4 Uhr (ev.a. Pflichijahrnr .)

Zimmermann ,
Vorbolzstr. 1, Kbe .

(40998)

Mittlere Kunstharz .Presserei
ln Süd -Thüringen sucht

an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, zur Unterstützung
des BetrtcbsfübrerS in
Korrespondenz und allen
»orkommenden Arbeiten .
Antritt möglichst sofort od.spätestens 1. August 1941.
Bewerbungen mit Bild .Zeugnisabschriften , Lebens ,
lauf u EtehaltSansprüchen
unter B11861 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Man » sucht Reben.

Verdienst
auch Sonntags .
Angebote unt . 12133
an Führ .-Berl . Khe .

veklrelee
in Karlsruhe gut ein.
geführt, sucht paffend .

Wirkungskreis.
Angebote unt . 11816
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Zuverl. Zunge
sucht Halbtagsbe¬

schäftigung auf Büro .
Angebote»unt . 12195
an Führ .-Verl . Khe .
Intelligenter Mann

sucht sosort lohnende

fftMü-
beWfligllng

am liebsten im Büro ,
« ng- b. u . B 11271
an Führ .-Verl . Khe .

3uml. Fmge
fucht s. nachmittag»

Befchästigung.
Angebote unt . 12169
an Führ .-Verl . Khe .

An Ivöler
denken!

Wer heut« leine
Kundschaft gut be-
rät . bei dem kanst
da » Publikum auch
später gerne.

Outen Glas für gutes Geld !
O E R R I X - Einkochglä -
ser sind keineswegs teu¬
rer als andere . Aber Sie
haben bei ihnen die Ge¬
währ, dafj Sie für Ihr gutes
Geld auch gute , kochfeste
und zuverlässig schlie¬
ßende Gläser erhalten .

G E R R I X - Einkodigläser

Ich war Betriebsassistent und führte das Lohn¬
buch .

Ich bin gepr . Meister Im Buchdruckfach , Ab¬
teilungsleiter , und seit 16 lehren In
meiner Jetzigen Firma angestellt .

Ich suche durch die Zeltverhältn . bed . eine neue

Vertrauensstellung
euch außerhalb des erlernten Berufes .

Angebote unt . 12116 an Führer -Verl . Khe . erbeten .

Weiblich
Gebildete Frau

möchte wieder in verantwortungs¬vollen, interessanten
Wirkungskreis .

Besitzt Erfahrungen bzw . Kenntnisse
am vielen Gebieten nnv lange Er¬
fahrung <r(S Sekretärin . Aus führt .Angeb. mit GebaltSanaab« mit . Nr.
11996 an d . Führer -Perl Kbe . erb.

Langjährige perfekte

Stenotypistin
ln VertrauenS -Stelluna tätia , sucht
sich baldigst zu verändern als Sekre¬tärin usw. Gehalts -Angebote unter
11979 an d . Mihrer- Verlaa Karlsr .

Kindergärtnerin
mit 2jahr . Praxis in
einem Kinderheim,

die auch die Säug¬
lingspflege beherrscht ,
sucht Stelle in Pri¬
vathaushalt . Angeb .
sind zu richten unt .
8 40995 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

DiplDoIhsipirtin
Dr. rer . pol ., mit vielseitigen traft
Erfahrungen , gutem Organisations¬
talent unid leichter Auffassungsgabe,
sucht selbstänb. , verantwortungs¬
volles Arbeitsgebiet («v . mich Halb¬
tagsstelle) in Karlsruhe oder Um¬
gebung, Angebote unter G 41114
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Stellengesuche

Männlich

Serrenalb
Wir würden gerne
ein junges

Mädchen
11—18 I . ausneh¬
men über den Som¬
mer, da « willig ist
uns zu helf . Leichte
Arbeit . Jeden Nach¬
mittag frei . Kann
sich gleichzeitig er¬
holen. Einir . sofort.

Fremdenheim
Villa „ Anna" .

(11262)

Hchnelderin
flott u. pünktl. ar¬
beitend, sür einige

Tage aus» Land,
Nähe Karlsruhe , ge¬
sucht. Mich. Vorhand .
Angcb. unt . W 11181
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Jüngere , flotte

Nedlenung
auf sofort oder 1.
Juli gesucht .
Angebote unt . 11904
an Führ .-Berl . Khe .

rin
za alleinst, älterem
Herrn gesucht .
Angebote unt . 11862
an Führ . -Berl . Khe .
Nette«, sleitzige»

Pflichtjahr .
Mädchen

in Privachaushalt
mit 2 Kindern (1 ».
3>/, Jahre ) gesucht .
Borzustellen dormitt .
Drolllager , LIebigstr.
7, Khe . (11955)

Pens . Beamter . Milde 50. schreib¬
gewandt . sucht

Verkaufsstelle
Vtltofe , Kiosk, Kassier einer Ver-
icheruna oder sonstigen Büro - oder
Vertrauensposten , auch auswärts .Kaution bis 100Ü RM . kann gestelltwerden . Angebot« unter 11937 an d .
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Kaufmann
vlelfeltla . strebsam, intensiv n . ge-
wtssenh . i . d . Arbeit , geeignet s.Ein - u . Verkauif . Korresp. usw. sucht
Vertretung od . Anstellung.

1. Buchhalter
selbst , arbeitend , pcrsckt in

Maschinen-, Durchschreibe - und
Lohnbuchballung

u allen kaustn . Büroarbeiten . Kon-
tenrahmen . Kasse, Rcviston. Steuer -
u . So ; iaiisragen usw. ab sofort frei.Anaebot« unter BA 3497 an den
Fübrer -Versag, B .-Bad«n .

Kaufmann
bisher selbständig tn Fabr .»
Unternehmen , sucht

leitendea Rollen
evtl, als Sachbearbeiter .

Nähere Angebot« unter 12209
an den Führer -Verlag , Khe.

VüWlteriu
mit langjähriger Tätigkeit tn Jnbu -
strtebetrieb. durch bei. Umstände frei,
werdend , lucht entsprechenden Dauer -
Posten, evtl , auch habbtägia. Ana . u.
11896 a . Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche Stelle als

Wirtschafterin
oder Köchin . Besitz« gut« Zeugn .als Hotelköchin. Schwär,wald oder
Gegend Pforzheim . Anaebot« unter
11845 an den Führer -Berlag Kbe.
Halbtagsbeschäftigung
sucht ältere unabh.
Witwe, leichte Büro¬
arbeit oder dergleich .
Angebote unt . 11865
an Führ .-Verl . Khe .

» elter«MMnln
mit flott. Handschrift
sucht sosort für vor¬
mittag », evtl, volle
Betätigung . Angeb .
erb . unter 12116 an
Führer -Berlag Khe .

Fräul . sucht stch als

Kontoristin
auf 1. oder 15. 8. 41

zu verändern.
5 Jahre berufstätig ,
auch Behördenpraxis .
Kenntn . in Buchs ..
Steno , Maschinen-

schreib . Zeugn . vorh.
Zuschr. unt . R 41070
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Suche auf 1. od. 15.
Juli 1941 Stelle al»

Sauö-
hälterin

errn .
A 884

Baukaufmann
für Organisation . AbrcchnnngSwesen.Buchhaltung , Lohnbuchhaltung , Ta -
rkfwesen und Korrespondenz, ver-
haardlungSgewandt. sucht neuen Wir¬
kungskreis mit selbständiger, verant -
worfl . Ättigkett .

Anaeb . uni . 12144 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

mit guter WerkstattprariS , sucht Ver¬
tretung in Maschinen. Werkzeugen.
HauShaktungsartikeln für Baden ,Saargebtet evtl. Elsaß, wr sofort
oder später, von leistungsfähigerFirma . Wagen Vorbanden. Angeb.u . « « . 889 an Führer -Berl . Rasta« .

zu alleinsteb.
Angeb. unt .
an den Führer -Ber
lag Rastatt .

vüroangestellt «
sucht auf 1. 7. 1911

passend « Stell «.
Kenntn . in Stenogr .
u . Mosch .-Schreiben
vorh. Uebern. auch
sonst , leicht . Büro -
arb . Ang. u . B16998
a» Führ .-Verl . Khe .

Netzkmmg
sucht 2—8 Tage in
der Woche AuShilse.
Angebote unt . 11811
an Führ .-Verl . Khe .

Fra » sucht Beschäfti .
gung al»

Bürotzilfe
in Buchhaltung. Da .
selbst schon tätig ge-
wesen , evtl, halbtags .
Angebote unt . 11911
an Führ .-Verl . Khe .

Perfekte
Haushälterin

in den 40er Iah .
wünscht Wirkungs¬
kreis b . alleinst.
Herrn . Angeb. u .
11577 an den Füh¬
rer-Verlag . Kbc .

hälterin
mit kleinem Kind

sucht passende Stelle .
Bin Mitte 36 , kann
nähen, im Haushalt
exakt u . tüchtig.
Angeb. unt . P 11669
an den Führ .-Berl .
Karlsruhe .

m
-Dienst

Kurt nitkftky
Karlsruhe

Kaiserallee 74

266 ccm, sehr gut
erhalt ., neu bereist,
1 Erlatz-Motor ,

2 Foto -Apparat «
9X12 u. 16x15 . ein
ältere» Motorrad ,

266 cem, i . A . billig
abzugcben. (12119)
Herm. -LönS -Str . 7,
Kirchfeldsiedlung.
Karlsruhe . (12119)

moonget
für Personenwagen,
Tragkr . etwa 16 Zir ..
gesucht . <11162 )
Autohaus Beier , Khe .

Rüppurrerstr . 2 b.

DKW
Sonderkl., 1000 Km.
gefahren, ohne Be¬
reifung , geg . bar ;u
verk . Angeb. u . 119&3
an Führ .-Verl . Khe .

frUlODtflt
Rekord , sehr gut er-
halten , zu verkaufen.
Angebote unt . 11969
an Führ .-Verl . Khe .

nidd mlu ätgeth !
Nehmen Sie auf Reisen und Wanderungen
„Rosodont ", die feste Zahnpasta in der
bruchfesten Dauerdose mit. Die „Rosodont “-
Dose kann sich nicht zerdrücken und die
Sachen beschmutzen . - So vorteilhaft ist sie
also außerdem , ^

Bergmanns feste Zahnpasta Rcscdcm
Gut erhaltene-

loloniili
198 cem,

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . BSk. 4309
an die Führer -Gesch.-
Stelle Bruchsal.

Motorrad
Blktoria

98 ccm , sehr gut er¬
halt . , zu verkaufen.

Bergbaus,n .
Zimmerstrah« 2.

(11278)

Personen-
wagen

neuwertig , bis 1,8
Ltr ., zu kauf. ges.
Angebote u . 41102
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

IW.-
moiottoü
300 ccm, Luzu»

Sport , gut erhalten ,
z»m Schähpreis zu
verkaufen bei Albert
Seih , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 136
(Friedrichsbad).

Spek-Slymviii
1.S Ltr ., Baus . 1937

(Kabriolett )
zum SchätzpreiS zu
verkaufen. (12151
Telefon 1446 oder

Khe .-Daxlanden,
Krämerstraße 38

VsriongM Sie AlTEXSa wo Sie
Ihre Waschmittelkaufen

- ^
' liQäscAestiutcut & icfeenSaKi

dasje&tvoc&d !
'

Ein ALTEX- Bod wor und noA 6m WSsA« «ASM A« RoiWostlgVoR
aller Textitian bis zu 25 Prozent, löst SAnmti. vemiAjt KÖrpersAweA«
und frisAt veneasAene Farben oui

Me QeieeSesUtdnfieKai,K9eickaKdALT EX
„Gaorg Utz , cham .-techn . Fabrik , Ulm Doneu Mckchenl

Lagerraum
ca. 100 am , mit Büro raum , zu verm
Khe . , Hardtstr . 4 . 6 . Kost . (40877)

ca . 14 PS u . 600 mm Spurweite ,sofort zu vermieten .
Angeb. unt . 12200 an den Führer -

Verlag . Karlsrube .

Zweiachskii.Aühiiügkr
sofort zu »erkaufe«.

Desgleichen ein Etnachscu- Aubänger
gesucht . Näheres unter 011916 au
den Führer -Bcrlag Karlsrudc .

Tiermarkt

Schnauzer
Pfeffer u . Salz . z . verkauf. (4H307
Gasthaus Lamm, Khe . -Durlach.

mit Wobnuug (biSb. Kolw.- u . Far >
den ) , reich !. Zubehör u. GaNeu,Nähe Bruchsal, in guter Loa«, weg
Todesfalls sosort oder später zu »erniietcn. Angebote unter 11991 au d.Fübrer -Verlaa Karlsruhe .
2 sonutae. heizbare (11986)

Zimmer
leer , fofort a . Herrn zu vermieten.Frühftüil . Pslcae der Zimmer und
Wäsche kann übernommen werden.

Karlsruhe . Wefteudstr . 27. II .

Selter nun
mit 2 Schaufenstern und 2-Ztmmer
Wohnung , beste Slldstadtlaac . sofort
billig zu vernlteten . Angebot« unter
11 318 a . d . Fübrer -Verl . KaÄsruh«.

BrauneRadler
iEiltieust )

beforae» alles . Rufen Si « (10695

HIrschftraste 28. Karlsruhe .

Kontoriltin
sucht Halbt .-Veschäf .
tigung auf Büro .
Angebote Unt. 12158
an den Führer -Verl
Karlsruhe .

Tüchtige

sucht Stelle in Karls¬
ruhe oder Umgebung
auf 1. Juli .
Angebote unt . 12151
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt . Frau
übernimmt die

führuna «ine » klein ,
äanshalis . Angebote

unier 12111 an den
Führer -Verlag Khe .

Perf .Gtenothpiftin
u. Kontoristin mit
guten Keuntn . '.n
Buchhalta. übern
an 2— 3 Abenden
d . Woche enrspr.
BeschSstig . Angeb.
u . 12135 an den
Führcr - Vevl. Khe .

Heimarbeit

FrSaleiu
sucht lohnende

Keimarbeit
Angebote unt . 12167
an Führ .-Verl . Khe .

Krafffahrzelic| e
An - und Verkauf

Bin Käufer einer (41006

MkMdrs II17«
oder Spei Sinmvia

Limoussn« . aeaen Barzahlung .Alb . Kohlbecker, Holzocrwcriuna .
Khe .. Bismarckstr . 18. Telefon 5421 .

Achswellen
für alle Fanrzeugiypen
^ ullu^ Jfcrtbbauer
Stuttgart

Verkauf nur durch Fachgetchiffte

zu verkaufen. (12104

feg» , Karlsruhe ,
chühenstr . 93 , III .

Sunge
Sützmr

8—12 Wochen alt oh.
1 Uiutlückcn

zu kaufen gesucht .
Telefon 5987 KarlSk.

(11263)

Entssogeu

am 18. 6. Geg. Bel.
abzugeben bei
SSbler , Kronenstr . 5
Part ., Khe . <11957

10 Mner
u. 3 Enten

zu verkaufen.
Angebote u . Z 41317
an Führ .-Berl . Khe .

10—14 Wochen alte

Zuchtruten
und Zucht -Erpel
(Riesen.Peking)

,u verkaufen. (11926
ilnzusehen bei
Billy Unruh, Khe . ,

Mondstraße 1.

6 jung «

Sütznrr
Her Brut , zu kaufen
gesucht. Angeb. unter
12157 an d. Führer .
Bersag Khe . erbeten.

GrohtrSchttge

Fatzrtzuh b£,
Söllingen b Rastatt ,

Hau» Rr . 21.
(12213)

Welleassttich (blau ),am Donnerst , abend
entflogen. Abzugeb .
geg. Bel. Höllstern,
Herrenstr. 5, HihS .,
Karlsruhe . (11965)

F -stsihend - (11876
Ä l u cke «

w . Leghorn) zu ver.'aufen . RicS, Khe .,
KriegSstrahe 236 .

stutz

1 Nerlvnenwagen
4-Sitzer ,DKW . — Reichsklaff« — Cabrio -

neuwertig . tn auiem Zustand ,sofort r« verkaufe «.Eilanaebot « unter O 41941 an den
Führer - Verlag Karlsruhe erbeten .

(Sattelkuh )
38 Wochen dai 5 .
Kalb trächtig, zu
verkaufen. Bietigheim
(Bd.), Langestr. 18.

(11826)
Einige (12197)

Einftellschweine
166- 150 Psd . schwer ,
ebenso starke Milch-
fchwein « zu verkauf.
Siefert , Hühnerhof,

Khe .-Bulach,
b. Bahnübergang

Scheibenhardt.
Junge » (12181!

Angorakähchen
evtl, auch ältere,
zu lausen gesucht .
Stadelman » , Khe .,
Waldhornstraße 31.

Zngcflogen
gelb. Wellensittich
Abznb . b. Endcrrs
Beierth . Allee 6II
Karlsr . <12230
Wachsame (11669)

echäserUndin
6 Älon., mit Stamm¬
baum .

'Art . a . Rüde,
orf» Wachhund zu vkf.

M. S ch o r p p ,
Würmersheim ,

Hauptstrabe 11.

1 Kuh
4 Jungrlnder und

2 braune Hengstfoh¬
len, 18 Wochen und
20 Mon . alt . Mut¬
ter im Bad . Pferae -
stammbuch eingelrag ..

wegen Umstellung
fofort zu verkaufen.
Willi « g. Erhardt ,

Legclshurst.
(41211 )

Eine schöneMI«
39 Wochen trächtig,
-etwas eingefahr .. ist
zu verkaufen. (41220

Bietigheim.
Kirchenstraße 18.

Erstklassige (41227)Ml«
mit 8 Tage altem
Mutterkalb
zu verkaufen .

A u am Rhein ,
Hau» Rr . 273.

Eine (41223)MI»
Einspänner , «inges. .
35 Wochen trächtig,

zu verlausen.
Bietigheim,

Alt-RathauS -8tr . 25 .

KamirienvWl
entflogen .

Karlsruhe ,
Angartenstr . 62.

(12151)

» rohträchtig«
erstNassige

MM
88 Wochen trächtig,
zu verkaufen. (66677

Bühl -Dorf ,
Haus Nr . 61.

Zu vermieten

Werkstatt
»der Lager, 76 gm,
bll . Kraft , Wasser ,
Eins ., auf 1. 1. zu
vm . d. Spitz, Khe .,
Schillerst! . 1. (32987 )

Werkstätte
zu vermieten. (11699
Zähringerstr . 70, bei
Krautz, Karlsruhe .

Weil
mit Zimmer

aus 1. Juli od. spät,
zu vermieten. Khe .,

« dlerstrahe 22.
(11898 )

Lätzen
» artenstrahe 1,

Keiner Laden, bisher
12 Jahre al» Zigar -
renladen vermietet,
azcf 1. Jult od . spät,
zu gleichen Zweck ob .
anderweitig zu ve«.
mieten. Näherei

L. Körner , Khe .,
Klauprechtftrahe 15,

Telefon 3151 .
(11257 )

auf 1. Juli 1911 zu
vermieten. (11993)

Josef Knapp,
Banges, m . b. H .,

Karlsr . , Han».Sach»>
Str . 2, Telefon 77.

stellet,
raum

55 qm, Höhe 3 m,
Beton , hell, treck, u.
lustig . sofort zu
vermieten. Näh . u .
OF . 56929 i . Führ .-
Berlag Offenburg .

Möblierter (12156
Manf . -Ztmmcr zu
verm. Kraus . Ett -
linset Str . 109,fr. Wirtsch »um
.Laulcrsee".

Schön möbl.Zimmer
mit Pension b . <H>
leinsteb . ält . Frau
zu vcrmieien .

Angcb. u . 12140
au den Führer -
Verlag , Kbe .
Mod . mökll Wobn,
u. Schlaf»., fl . W .
Ztb .. an richigen
Mieter zu verm .
fläbe Stadt . Kran¬
kenhaus. Angeb.
unt . 12137 an den
Führer - Berl . Khe .
llsteni .tndein

Schöne ? , ar . leerer
Zimmer

od . möbliert , sof.
od. spät, zu verm.

Job Köhler,
Hölderlinstr . 1 ,

ssarlSrube. <11788

ZT Zimmer
an berufsiät . Herrn
auf 1. 7. zu vermiet .
Mal , Mondstr. 3, II
Karlsruhe . (12138)

m. Balk., Dampfhz.,Tel .» u . Badbcnütz.
im Zentr . d. Stadt
sofort zu vermieten.
Kren,str . 6/8 , III . . I.
Karlsruhe . (11963)
Alleinst., ev.. unabh.Frau oder . . Sltere»
Mädchen find, schön .
Heim geg . Verricht,
d. HauSarb . u. Be¬
halt . Näheres :

Karlsruhe ,
Damaschleftratze 54.

<12212)

Statztmitte
In gutem HauS be¬
haglich möbliertes

oiMMtk
(fl . W ., Badbenütz.),
auf 1. Juli an be¬
rufstätig . Herrn zu
vermieten. Anzufeh .
v. 12—V*2 Uhr und
nach 6 Uhr. (41193)
Krenzstr. 31 , II. Khe .
Nähe d. KriegSstr.

Mts Itrns
Zlmmn

für sofort oder ab
1. Juli zu verm. Zu
erst . Schuhmacherei,
Waldhornstr. 36, II .,
Karlsruhe . (11932)

Mehr Erfolg im Leben
durch regelmüBtge Schfinhett -pflegeA .
Individuelle Behandlung

beim Friseur am Lutzwivsplatz
464,9 Hinderberger / Fernruf 3759

fertig« Umstandskleider
Immer zu tragen , ohne zu Indem , ge *, geschützt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (31410

A . Raupp , Karlsruhe
Karlstr . 138, pt „ Haltestelle RelchsstraBe .

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
Ober Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le*
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Karlsrsihe/Rheln Feierabendweg 29 j
Telefon 7406 usss

STANDARD
Lieferwagen
dilzer frageni
Ameltenslr . 7, b .d .Herrenstr .— Ruf 5611 KARLSRUHE —

Schöne», gut möbl. a% o» et . . . . . . . mZimmer, auch Dop. U ' cl OIllUUCC 1
pelzimmer zu verm.Dletel, Krenzstr. , 3,Karlsruhe . ni 'WI

2 Z .-B »huung
mit fl. Küche auf 1.
Juli zu verm. (11839
Birkner , Karlsruhe

Land 1, Flughafen ,
strotze 3 (Neurcutcr
Siedlung ) .

Miefgesuche

Fortsetzung
von Seite 9

Junger Ehep. sucht

2 Zimmer-
Wotznuna

Angebote unt . 11708
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl.Zimmer
zu verm. Anzus . v .
>/, !—2 u. 7—9 Uhr.
Lessingftr . 28. 1 Tr .,
Karlsruhe . (11734)

» nt möbl. Zimmer
auf 1. 7. zu vermiet,
« aiserftr. 122, Ein -
gang Waldstr. , 3 Tr .,
recht », Karlsrube .

(11863)

zilninel
mit Küchenbenützung
gegen leichte Haus -

t Arbeit abzugeben.
Ebenda . 1 Zimmer
mit Küche zu ver¬
mieten. Angebote
unter B 41075 an
Führer -Verlag Khe .

grenndl . möbl.

Zimmer
mit befond . Eing . zu
verm. Steinstr . 4,
3 . Stock , Kbe . . beim
Rüppurrer Torplatz.

GrotzeS , leeres

Zimmer
an weibl. Berufst ,
sofort zu vermieten.
Westst ., i . gut. Hause.
Angebote unt . 12242
an Führ .-Berl . Khe .

2 schöne leere

Zimmer
z. Unterstellen von
Möbeln »» vermiet.
(Albsicdlung).
Angebote unt . 12267
an Führ .-Berl . Khe .

an berufst . Herrn a .
sof . od. 1. Juli zu
verm. Herrenstr. 9 ,
beiLchnmacher, Khe .

(12218)

ZimmerSchön
möbl.
in gut . Hause, mit
Zentralheiz ., an be-
rufrtät . sal . Mieter
abzugeben. (11611)
Khe . , Kaiserallee 21.

lZ .-
auf 1. 7. tzu verm.
Angebote unt . 11835
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Hi4i
tt . 1 fl . Zimmer

auf 1. 8 . an alleinst.
Frau zu verm. Unt .
Umst . kann die War .
tung der Büros der
NSB . daselbst mit¬
übernommen werden.
Borsprache abds. ab
8 Uhr bei Mader,
Karlstr . 99, III . Khe .

(12127)

7 Zimmer-
W » h n U7>g

sonn. , m . a . Zubeh.
ans 1. Sept . od. Ost .
zu Perm. Anzus . 16
bi » 12 u . 2- 1 Uhr.
Sonntag » 11—1 Uhr.
Schwögter, Karl »!. ,
Stefallienftratz« 42.

Jung . Ehepaar sucht
2-3 Zimmer-

Wohnung
auf sofort oder 1.
Juli zu mieten.
Angebote unt . 11003
an Führ .-Berl . Khe .
Ehepaar (beide be¬
rufstätig ) fucht
2 -3 Z .-WM.
aus sofort oder spät,
zu mieten .
Angebote unt . 11685
an Führ .-Berl . Khe .

Angestellter, jung
verheiratet .angenehm.Mieter , sucht
1 -3 Z .-Wchn.
zu mieten. Angebote
unter 11843 an den
Führer -Berlag Khe .
Ehepaar sucht

2-3 Z.-WohN.
auch im Vorort .
Angebote unt . 11789
an Führ .-Verl . Khe .
Suche s. sos. ad . spät.
2-3 Z .-WühN.
Miete wird voraus¬
bezahlt. Angebote
unter 11866 an den
Führer -Berlag Khe .

Wodnung
von ruhigen Mietern

« efxchst
Angebote unt . 11886
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Auf sofort od . später
2 - 3 3 -Wchn.
mit Zubehör , von
Beamtenwiiwe mit
Tochter gesucht .
Pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 12169
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
2-3 Z.-WohN.
in Karlsruhe oder
Vororten a . 1. Sept .
oder später zu mie¬
ten gesucht .
Angebote u . R 41168
an Führ .-Berl . Khe.

(Ja

beschwerd**1

2-3 3immw-
Wohliung

sofort oder später
gesncht .

Oststadl, auch gegen
Rintheim .
Nur PrciSangeboie
unt . L 46689 an den
Führer -Berlag Khe .

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf d. Lande, Nähe
Karlsruhe von Ehe¬
paar mit 1 Sohn
gesucht . Angebote
unter 11985 an den
Führer -Berlag Khe .
Beamter sucht
yh i» . 3 3 .-

» oh « a » g
m . Mans ., st . Gar¬
ten u . evtl. Garage ,
sos. od spät zu miet.
Angebote unt . 11936
an Führ .-Verl . Khe .

Schön«

33 .-WoWng
zu mieten gesucht ,
auch Umgebung von
Karlsruhe .
Angebote unt . 11862
an Führ .-Vers. Khe .

Ä » gen »*,,
1

Packung
In Ihrer Apotfr*!

Kl. Familie K

33 .° -
auch Tausch Wz** ,
2 Zimmer -WotzvA
Verwaltung ad .
teuarb . w . ®!ä
Angebote unt . ‘m.
an Führ .-BersiHck

Sonnig « ,

33 . --MW
v . ruh . Familre ^
1. Aug. od
gesucht , a . DU,

-
,

Piiete k. vor.
Angebote unt .
an Führ .-Berl .^ /- -
Beamtenfamilie
3- 4 Zim .-W -HUI,
auf sofort ob. ifl^
kann auch in U>u-
Karlsruhe s->u-,^Ü
Angebote unt
an Führ .-Berl .

3 - , 4> UNtz K
Zimmtt -

Wotznunff
sowie einige

Zimmk^mit 1 evtl. 2
möglichst in Sktfy
sofort od . spä>--«r
mieten gesucht .
gebow an die i-Vst
Dentsche WafstU !̂

MunitionSfabn ^ z
Personal' .

Karlsruhe 1

r tyfxjü

„Mit dir würd ’ ich, — so sprach Eug®*'
Bis an der Welten Ende gehn ."
Indes nach hundert Metern leider, .u«Brannten die FttO’

, er könnt’ nicht w®
„Mit „Lebewohl " * — spricht Irma bloft
Wirst da die Hühneraugen los !"

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von
Aerzten empfohlene Hühneraugen - lebewohl uno , t pT
wohl -Ballenschelben . Blechdose (8 Pflaster ) 45 ri > ^ #|6jwohl -FuBbad gegen empfindliche Füße und Fuvsc
Schachtel (2 Bäder ) 12 Pf ., erhältlich In Apotheken
Drogerien . - chl*?

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen - -ul»
Sie auf die Marke „ Lebewohl " , da häufig wenlfl 0
Mittel alt „ ebenso gut " vorgelegt werden .



Hans ,lochet Unter Jürgen hat ein Brüderchen
*L-— bekommen . J12175(12175

Heinz Guhl und Frau
Margret gab . Schmidt

Karlsruhe , 21. Juni 1941, HKndelitr . 6 .
z. Zt. Dr . Linzenmeier , Landesfrauenklinik , privat .

r '

v

Hilde Balles
Wilhelm Bieser

Verlobt ®

Karlsruhe 22. Juni 1941
Günther -Quandtitr . 5

Karlsruhe
Lammstr . 15

-LL Dauerwellemehr Urlaubs -
freude

Salon ytlun &enast
Karlsruhe , Amalienstraße 11 . Ruf 8486
(zwischen Karl- und Harrenstrafte ). 41123

Heirat

Hiaiei - StbcÜHtüMet
schafft Ihnen die Schönheit der Wohnung
^ • • tett , Engelstrafie (beim Krankenhaue )

:
-

V

Einheiraten
könnt , ge .

Z <in. igU„g h>hr ». wsnn , hr llchs
u.ue« ,« , machen und g Ockliehw. ri4*nNah. r« urt. r B 5 d^ chBH.̂ d

'
^ » Hottandurg S" *** Hottz. ndorifitrafl. IS

22|üük. Fköulkin fat6
w . Heir ^

v . S.,
* Ä - m . etw . Erlp .
ii ~ , Berta Laib ," " "

(63161

Handwerker, 30 I .,
1,78 gi ., wünscht

mit einfach ., häuSl.
Mädchen . mit AuSst ..
zwecks späterer

41

Für alle Kinder
lsf KalluMuerld , das
biologische VWaminKalk«
AufbauprÄparat,ein wert¬
voller Helfer für kraftvol¬
les Wachstum und wider¬
standsfähige Gesundheit .

ln den Fachgeschäften

24jähr. Fräulein oollft. Aus .
» euer . w . Heirat . Durck S « « Berta
Laib . Ottenburg . Malerftr . 5 .

mit25jähr. Fräulein '
komvl.

26iähr. Sräulein '^ L
Erspart . , w . Heirat . Dur » grau
Berta Laib , Offenburg . Glaferftr . 6

r >crmtg . Mwk « .7m ? » c,
"

Wiederverbciratuna dch . «krau
Laib . Offenburg . Glaferftk . 5 .

lerta

Wo Et ein edelgesinnter »lSubIger
Mensch Ata » , , bis 38 3 .. der sich l » r

Ehe
ein katlb . Mädel . 2S gabr «. mit Ser -
zenSVUVung, gutem Aeutzeren , banr -
tva ul . Eigen sch, und guter Herkunft
wünscht ? Zuschr . unt . I «1 »88 an
den Flldrer -Berlag . RorfStotfK .

Witwe , tn guten Berbältniffen , Mitte
30, mit Ssäbr . Töchterchen . 1 .70 grob ,
dunkel , vollschlank , aotdal , Emst. .

\L svorTnebnw . wünscht
icmt in (Tutcr Positionmusik- , natur . u . sportdiebenb . wün '

gebildeten Herr '
zwecks baldiger

Beirat
kennen zu lernen . ZErtftenmSgl .
mit Bild an den Fübrer -Bertag
RarlSrube erbeten .

Ingenieur
^ , 32 3 . . Wb , Icblk . , svmp , tat flut . WM,

bekannt zu werden, j Mi At. irinf .» Viels , tnteress .. ivu .
Nur emsigem
schriften mit
erbeten unt . B 4iwra [ nun<t V. . . ..V. . - - - w
an den gührer -Berl . Erich Möller , Wiesbaden . Hellmund
Karlsruhe . l «rage .1 (Sbemlttler ) . « * )

jem . Ln - Ebeamck tn . gelb , irisch, gutherzig ,
mit Bild Mädel , auch ob . Denn . Innige Net.
. v 41098 nuitfl eirisch , allein . 91Ä . u. 3o65 dch.

Vß /ß5 mH Suttyv
AKA-FLUID Ist d ®m Soldaten st®ts willkommen . Er schätzt an

h®IB®n Tag»n besonders s®ln ® ®lnilgarllg ® erfrischende und

b. i. bend ® Wirkung . Außerdem hält es Krankheitskeime fern ,

desinfiziert , schützt vor Kopf-, Hals - und Zahnschmerzen . Tropfen¬

weise angewandt , leistet es unschützbare Dienste . (« 450

In Ihrem Fachgeschäft hilf man es lllr Sie bereit

Witwe, ans. vierzig ,
jugendl. Erscheinung,
gut« HauSsrau, mit
einem Jungen (AnS .

steuee vorhanden) ,
wünscht mit Lehrer
oder Beamten zwecks
Heirat bek. zu werd .
Zuschr . unt . 8 11033
an gühr .' Berl . Rh «.

Seim.
Erstklassiger Hol̂ sach.
mann in der Bau -
u . Möbelbranche, mit
eig , gutgeh . Beschäst .
wünscht aus diesem
Wege nette» graul ,
kennen, » lernen.
Zuschrift. eibel. unt .
41275 an d. gührer .
Beilag Karlsruhe .

I . strebs . gleischerm .
27 I ., ed.. in eitert.
Besch., sucht die Be -
kanntsch . m . gcschäft«.
lucht ., sonn . Mädel.

Zw. Selral
Bed . : gute Bant., a .
Aus. Nur ernstgem .
Zuschr . mit Lichtbild
u . AlterSang. erbet ,
unter v 41083 an d.
gührer -Berlag Khe .

MMeral!
2 Damen au » gut
bürgerlicher gamilie .
-vgl .. gr . Erscheinun¬
gen . etwa » über 40

Jahre , m . eia . Wah .
nungen . wünschen die
Bekannlschast »Weier
Herren in gt .

nu. Seim
zu machen .
Zuschrift, « nt . !}•*?
an den gührer -B -rl .
Karlsruhe.

Endvierzia .. Witwer ,
mit 2 Jungen , k.,
mittl ., pensionSber .

Stell , wünscht nett . ,
tücht . u . ges . gräul .
ad . grau o. 81., «nt ,
sprich . Alters , zwecks

Selral
kennenzulem. Bcrtr .
Zuschr!st., womöglich
. ild, unter 11345 an

den gühr,Berl . Khe .

griulein . »3 Jahre ,
kaih ., wünsch!

Ehe
mit Herrn ln sscherer
Stellung . AuSstatig.
vorhanden. Ernstgem.
Zuschrift , unt . 4384»
an den fführer -Berl .
Karlsruhe ,

Leichen -Transporte
per Auto — per Bahn — Auskunl

FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe ,
Tel . 575 8 Robert -Wagner - Allee 22 Tel. 5758

Ausgrabungen
Überführungen

— Auskunft unverbindlich

Ihr Weg
Mir aMckliSen S »e Nibrtdur «
den modernen
Schwarzwaldzlrkel

Mona « , Val trag 3Wf•“ -t . Nt^Id 11141‘ TfKhla .Ufii vi»*ien,i mv -
Hüffbortq^
Jilt,au ’ sr « Mt .kägttch i

ErbAbMr
25 I, . kaih .. grob
u . stattlich , lvmpaih..
mit schönem Hasgut.
sucht Landwirtslocht.
Zuschrift , unt , 12100
Institut Undehau»,
Rhe. . « osienftr. 123.

BeschüftStochter
IS I .. blond , schlk,
au« bester gamilie ,
wünscht Heirat . Am
liebsten mit solidem
» cschasiim . « u «s
Zuschrift , unt . 12104
Jnstitnt Uabehaa»,
Khe , S -sienftr. 120.

in Staatsstellung , 26
Jahre all . solid , er -
sehnt ^ «iaunglehe
Mil hänrl . Model ,
Briese unter 121«
Institut Undehuun,
Rhe , Sosienstr. 12«

Junger , selbständiger
Raasman ,

gul. Aussehen , schlk,
groh . mit gut. Ein-

kommen , wünscht
nette«, irische« Möd.
chen bi« zu 26 I .
zweck« späterer

Seirat
kennenzulernen,

« in SB I , mittel,
groh , sportlieb, suche
Berbind. mit Fräur
lein bi« 2« Jahre
zwecks späterer

Seim
..Zuschriften m. Licht¬

bild unter 12222 an
d gühr .-Berl . Khe .

Jung . Herr. Handw,
ans. 86, sucht aus
diesem Wege solide»,
lalh. Mädchen zwecks
baldiger

Seirat
kennenzul . Strengste
Diskretion. Zuschrift ,
unter 1224« on den
gührer -Berlag Rh «,

Heiraten !
vermittelt von Ltadt
u . Land, mit gutem
Erfolg, streng reell .
Institut grau

Emms Msrx- Morssch
Rhe , Railerstr «4 .
Tel. 4286. B -gr. 1011.
Sprechstunden täglich

von
Sonntag - bi -

(11925)

1 ( 1(01
Witwer lLandw. mit
Nebeneink .) in d. 86«r
I .. m . 2 Rind,,nctt .
Eigenheim, wünscht
charaktv , kaih . grl .
(25- 86 I .) kennen ,
ulernen. Ernstgem.

« ildzuschr . u . 12114
an den gührer -Berl .
Karlsruhe .

ReigungsM
wünscht , Junggeselle,
kalb , mit edler Ehe -
aussossg , rein . Bei .
gangh, 48 I , jngdl
Lei , lfii gr , sch» ,
braun , mod . Mensch ,
lausm. tätig u . gel .
Handw.-Mstr , Tex ,
lilstoftw.-gachmann

all. Zweige, mit Ib ,
nett . grl . mit rein .
Borleben und nicht
grauen Augen bis zu
88 Jahren . Bild-

Zuschr
'

unter 12208 zuschr. unt . Z 41064
an gühr .-Berl . Khe . an gühr .-Berl . Khe .

Für Führer , Volk und Vaterland starb den Flie¬
gertod (41207

Flugzeugführer Set reite «

Fridolin Fischer
Mit tiefer Trauer gedenken wir «eines frühen Todes . Wir ver -

r^d
*n *n * in *n vorbildlichen und tüchtigen Arbeltskame -
*n . Sein Andenken wird stets bei uns fortleben .

Batrlebsfdhrer und Gefolgschaft
der Firma Felix Jehle

Etuis - und Kartonnagenfabrik
Ettenheim (Baden )

„ Unser Leben Ist nichts , wenn es um unser
Vaterland geht " .

(Aus seinem Abschledsbrlef )

Bel dem heroischen Einsatz zu den siegreichen
Kämpfen um Kreta opferte unser einziger , ge¬
liebter und braver Sohn , Bruder und Neffe

UnteroMIsler

pg . Walter Held
Offlz.-Anw. In etnem Fallschlrmjäger -Regt

Im Alter von 21 Jahren sein Junges , holtnungstrohes leben
tür Führer , Volk und Vaterland . _ l1.*1”
Fern der Heimat ruht unser ganzes Glück und unser Stolz In
fremder Erde . , . .

In unsagbarem Leid :
Familie Gustav JDIg-Hctd .

Kerlsruhe/B , den 20. Juni 1641.
Maxaustr . 32

Todes -Anzeige - Danksagung .
Unerwartet rasch verschied , Genesung suchend , in einem
Sanatorium , unser geliebter , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel , Schwager und Neffe (11760

Gottlieb Urleh
Die Beisetzung (and am Donnerstag , den 17. Juni 1741, aut
dem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .
Für die reiche Blumenspende und liebevolle Teilnahme an
dem Heimgang des Verstorbenen herzlichen Dank allen
Freunden und Bekannten . Besonderen Dank für die Kranz¬
niederlegungen der NSDAP . Ortsgruppe Süd IV, der Relchs -
postdirektlon Karlsruhe , der Postsportgemeinschalt Karlsruhe ,
seiner Arbeitskameraden Aid der Hausbewohner , Herrn Pfr.
Hauß für seine trostreichen Worte .
Kerlsruhe , Nebenlusstr . 45, den 20. Juni 1741.

Die trauernden Hinterbliebenen : Ellen lenz , geb . Urlch
Herta Urlch
Erich Benz , z . Zt . Marine
und Anverwandte .

Wttwer
Roufm , Ende 53. 168 ar , oottgl ,
in . aut . Einkonun . . verträ « ! . , (alidc .
wünildt sich wieder vu Verb., auch
Ww « . m . R. « iwreitröitt. Zuschr . tt .
11921 an den gllvrer - Verlaa RarlSr .

da » ist die neuzeitliche Säuglingsnahrung aus

dem vollen Komi Als Beikost zur Milch - in
Flasche und Brei - vermittelt sie ein gesundes
Wachstum und ein glückliches Gedeihen

82jähr. Herr
in gehob . Position,
pensionSber ., gute
Erscheinung, sucht
baldige SieigungS .
Ehe . Näber, unter
NR 578 DE» .

Staatsbeamter
Inspektor , 46 I ..
gte . Erscheing ., na¬
turlieb., sucht Hei¬
rat mit häuSl. , zu .
vcrlästiger Dame.
Näh . unt . NR 574
DE» . (46618)

Akademlter
Dr . med .. 45 J „
gute Erscheinung,
möchte lebenSbejah .
kultivierte Dame
zweck« Heirat ken<
nenlcrncn. Näber,
unt . NR 575 DEB .

QberrechnnngSrai
Ende 50, rüstig,
möchte zweck» glück,
licher Ehe enlspr.
Dame kennenlern.
Näh . uni . NR 57«
DE« .

Näherei :
D .E .B .

W . Mohrmann ,
Mannheim, M 3,9a
Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

Leidgeprüft., 2Sjähr.
gräulein mit Hijähr.
lieben Mädchen bat
den Herzenswunsch ,
ausrichi ., sol . Herrn.
86—45 Jahre , zwecks

Heim
kennen,ulernen.
Nur ernstgemsinte

Auschristen m . Bild,
welcher znrückgesandl
wird, unter 11556 an
den gührer -Berlag

Karlsruhe.

Donlrsogvng »
Für die aütrlchligen Beweise herzlicher Teilnahme , für die
Kranz- und Blumenspenden , sowie allen , die unserem lieben
Entschlafenen (lts4v

Fritz Dietrich
das letzte Geleit gaben , sage Ich Im Namen aller Hinter¬bliebenen meinen herzlichsten Dank.
Mein besonderer Dank gilt der Ortsgruppe MUhlbura der
NSDAP , für den ehrenden Nachruf .

0

Ludwig Dietrich
Karlsruhe , den 19. Juni 1741.
Sedanstr . 15

Mm . Ehe
ersehnt herzensgute,
häusliche , alleinsteh .
46erin, evang. . Ichöne
Einrichtung, mit be-
Titstt. alleinft. Herrn,
sol., gut . Lharafter .
Zuschr . unt . 8 41073
an den gührer -Berl
Karlsruhe .
■ i'ju t« ' * i » 1:

Wahres Ehe-GIUck
KtnuruntMwsrtvaS« iMmsctm
möglich. VM* Tsustmh fsndsii
dssselbs satt Ob« 20 Jahren
durch unatn dMrsK vsnnt -
wortungabswuAKTWgksILAms-

o kuntt kostsidos u. nrachlosssn .
Beülnnd -Brlel- Bimd 0 Mtnnhekn

SchlMfach «02 _ ,

Mädel v . Lande , 25 I .. ev .. frisch,
nal . Woion. augenebmrS vloub .. mit
allen baaistraiil . Eigenschaften , in
guten Berbästnlssen , wünscht a . dies
Wese Herrn tn sei . Position zwecks
baldiger „ .tb 1 1 z a t
keimen zu lernen . Bertraack . Zuschr .
unt . B 41667 <m g Obrer -Verl . . Rhe .

Yreamdtamen , 14 I .,
diesem Wege , da tt an

suchen aus
passender

Golegenbeit seblt , mit netten Herren
in sicherer Glellung zwecks wäkerer

HEIRAT
bekannt w werden .

Zuschrlslen unter E 41362 an den
gstdrer -Verbag . Rarlsrub «

CHRIST)^# ^
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christi Nchf . Chom - OphSl6

t unfler, stattlicher Gastwirt wünscht
räirleln v . 18—22 Jabren , welches

Lust »um Beruf bat . zwecks

Sieltat
konnengulernen .

Bildzuschrtst Miter 12172 an den
Fsdürer -Verbag . Rarlsriche . -Strengste
DiStretlon . HnabQQng. ?rüalein

KerzenMM
Da «s mir an pass. Gelegench. feblt ,
wäre eS mein Wwisch . einen w . cba-
rakterv ., treuen , edeldenk , «v . Herrn
in sich. Ltellinsg , Witwer mit Rind
nicht an -egcscblossen. bis zu 40 Jsad -
ren , glücklich zu machen u . ibm ettt
trautes Heim » t bieten . Bin 28 I .
alt . 1.68 ar „ evg . namrbieb . . tiefe
Hertonsbild ., bäusl . . einwandfrei «
Perganaenbelt u . ans guter gamilie .
Wer sucht gletav mir Im warmen
Dabeim mit aleichgesinnten Menschen
des LebenS Glsick tu gründen ? Bild ,
ziischrlsten unter lk 4166v an den
glivrer -Verlaa Rarlsriche .

*

38 « . alt .
S-barakter .

sucht für Damen in qnten Veihält ,
nisten , von 21—52 I ., Herrn tn
sicherer Position . (41064)

M . Blai « , « arlSrnh « ,
Kailcrstvaste 188, III . _

Schnldk. grsch. grau .
26 Jahre , mit her¬
zig. Mädel von l ' /i
Jahr ., wünscht glückt.

Selral
mit Herrn in sicherer
Stellung . Ernstgem.
Bildzuschristen unter
12203 an b. gührer .
Bcrlag Karlsruhe .

Fräulein , 40 I . . gute Erich . , taidell .
Vergh ., tüchtig « HauSfr ., wünscht

harm . Ehe
mit charakterf . «ach . Herrn . Beamt .,
Anaesl . oder GeschästSmann .

BUdzuschr . unter F 41354 an den
Fichrer -Verlag , Rarlsrube .

K
3
RA

6
N

e
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8
D Daheim

15 RM . täglich
Vers-.BOro NoppertKarisruhe , Klosestr. 1
1«.- RM. U| l. Krspktnhausjdld 1.75 Mts- Blz.

Sinn sucht angenehme
Unterkunft

für San barbeit , bet steter Kolk, w»
iüclegc » >K.-it geboten ist , sich das Zim¬
mer selbst cinzurichien .
Angebote unter 11624 an Fichrev -
Verlag Rarlsriche .

Gerüst -, Dachdecker- und
Blechner -Arbeilen

in RarlSnibe zu vergeben . ES wollen
sich mir Meister nteiben , die in der
Lage lind , eine grüstere Arbeit sofort
austttftivren . Zuschr . u . 1 > 666 an
den gübrcr - Vetlaa Rarlsnibc .

SlepG » » I« sohoo ds» bshllck. 3 «ahl,ln

41t Bs -Ndln? Dann bsstellsn Slsglslchl
ding . u. VorsohlSg . diskrat Vornama
■- uaburtadatumarb.i An dan arfoloralohan

Stuttgart t/iOS
yuu *€ **ung - Schließlach 200

«ach ., mit friedliebendem
tüchtige HauSsrau . unt

Verse » im Nähen , mit (Irlvarnisscn .
wünscht gut situierten Herm zwecks

Heirat
keitnenstulernen . Da sebr Nnder -
lielbend, Riiw sedr angeneHm .

Zuschriften unter B 41 643 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

MO»«Ai*«*

Wilhelm
Karlsruhe , Helaer . tr

Telefon

23 jähriges
schlk., lebensfroh , u . Inlell . Mädel , v.
angen . Aeutz.. a . at , Fam . , m . schön.
AuSft ., bänsil ., lücht . . svorkl .. Musik- .
Runft - , Namrsreund , «rs . Ncla .-<sbe
u . Fam .-Stlück. ? !äb , u . 3765 dch.
Erich Möller , Wiesbaden , tzcllmund -
strastc 5 «Ebemittler ) . (40906)

Wer kann BeiiadunQ
von Mannheim « ach Bübl (Baden )

mitnebmrn ?
( Wagenlragsühigkeit muh 8—4 To .
sein ). Anfragen an (61)
Fa . Enge » Zucker , Bübl (Baden ) .
Rüchcngcrätebaus . Adol !-H! tler -Tir ..

Fernilis Nr . 243. Amt « Ubl/B ».

Bcrussl . Mädchen . 3« I . . 170 gr . .
schlk. , dunkel . mSchle mH charaklerltch
werw Mann zw . 32 u . 40 Jahr 14
Tage Urlaub t . Au », verbringen zw.

Bekannlwerdrn
Weg. (v » 1. Heirat (Neigg . enlscheid .)
Mn sebr nalurliedd . u . Ivanbersrcu .
big , Mldzuschr . uni . F 41353 an den
Fiwrer -Verlag . Rarlsriche _̂

Danksagung .
Für die herzl . Anteilnahme beim Heimgang meines Heben
Bruders und Nellen (41272

Fritz Hofmann
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus . Ganz be -

dom Reservelazareft Freiburg I. Br. Ib , Teil-
■azarett Stünllnger Funkkomp . In Durlach , Bürgermeister und
orlsgruppenleifer Berghausen , SA ., Kriegerverein , SanitSts -
Ha» n o«» -

' R° |®n / ' euzes mit Schwestern , Schulkameraden ,
BHan 1 .̂ " Wlichter für seine trostreichen Worte , undallen , welche Ihm die letzte Ehre erwiesen .

In titfer Trauer :
Karl Hofmann
und alle Anverwandt ».

B»rgtvaue» n , d»n 21. J<unl 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an demschmerzlichen Verluste unseres lieben Entschlafenen

Theodor Leeb
sagen wir von ganzem Herzen unseren Dank . (40885

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Sofie Leeb Wwe . geb . Rieß

Karlsruhe , den 21. Juni 1941.

Danksagung .
Wir danken allen , die uns beim Heimgang unseres lieben ,
herzensguten und unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters ,
GroBvaters , Schwagers und Onkels (11723

Wilhelm Rebmann
Mechanikermeister

durch Beweise aufrichtiger Anteilnahme , Kranz- und Blumen¬
spenden , der ehrenden Nachrufe der Schlosserinnung Karls¬
ruhe , Belegschaft und Stammtischgesellschaft , das Ehrenge¬
leit zur letzten RuhestBtte ihre Liebe und Wertschätzung
für den Verstorbenen zum Ausdruck gebracht haben , von
ganzem Herzen .
Besonderen Dank auch Herrn Pfarrer Neumann fUr seine
trostreichen Worte und den Krankenschwestern für Ihre liebe¬
volle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kertsruhe -Durtech , Oberwaldstr . 41, dan 20. Juni 1741.

Statt Kartenl DANKSAGUNG

FUr die überaus große Anteilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres unvergeOlichen Vaters , Bruders und
Schwiegersohnes

KARL KIEFER , Kannenwirt
und kür die vielen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
allen Innigsten Dank . Vor allem danken wir Herrn Dekan
Kobe für seine trostreichen Worte , dem Gesangverein Froh-
slnn -Llederkranz und Kirchenchor Knlelingen für den er¬
hebenden Grabgesang , den Kniellnger Wirtskollegen , dem
badischen Gastwirteverband , dam Turnverein Knlelingen ,
der Freiwilligen Feuerwehr Knlelingen . Nicht zuletzt allen
denen Dank , die unsere lieben Entschlafenen auf seinem
letzten Wege begleiteten . (41081

Emilie Kiefer , geb . Kiefer
Karl Kieker
Werner Kieler und Anverwandte .

Kerlsruhe -Knleflngen , den 18. Juni 1741.
Searlandstr . 9

Statt Karten .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben Va¬
ters , Großvaters und Schwagers (40846

Karl Volx
Metzgermelster

sagen wir allen herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer Hemmer , den
Krankenschwestern , der Flelscherlnmmg
Karlsruhe , sowie dem Kriegerverefn 111
und all denpn , die unserem Ib . Entschlafe¬
nen die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Trauer :
Familie Gustav Voll , Karlsruhe
Familie Adern Fleck , Mannheim
Enkelkinder nebst Anverwandten .

Karlsruhe , 20. Juni 1941.
Augustastr . 5

Angestellter . 48 I .. jugendl . AuSs ..
l .75 . Witwer ob . Anb . . Viels . Inter¬
essiert , s. sol . , sucht liebevolle , nalstrk .
pran . -aiwSwsrlschl .. mit Herzens -
bllbungvers . Lebenslameradin , schlk.,
Wortl .. bis 42 I .. »w .

HEIRAT
kennenzulernen . Ausl . Mldzuschr .
b . strengst . Diskrei . uut . 12150 an
den Fichrer -Verlag . RarkSrube .
Witwer . Rauftn . . z. Zt . im besetzten
Frankreich tät . . Ende 40er . wünscht
m . gleschaltnr Frl . od . alleinsteb . Frau
ebne Anb . in at . Verbältn . zwecks^ftetraf
in näb . Verbind . , u tret . Ziischrlsten
unter L 46 285 an den Fübrer - Ver -

Svang . Svttesdlentte.
ronnlaa . 22. Jsiini 1641 , 2. S . n . Ir .

rtadtkirche : 10 Löw : 11 .15 (Lamm ,
« ratze 23». RdOtdsl.. Glatt . Rletnc
Rlrche : 8 .30 Low : 10 Glatt : 11 .15
RtHWI . Löw . rchlostkttchk : 10 Metz,
« r : 11 .15 Rdlstdsi. JobannlSklrche :
vil Haust : 9 .45 Skretteirberg : 16

la a Rarlsrube .
Cierittfpcftor , ev .. 80 I . . 1,70 grost .
gute Erscheinung , wünscht , »a wenig
oielegenb ., ausricht . Mäoel nrtt aut .
Pergangenheit , btS 25 Jahre , zwecks

Mat

Wer schreibt « iz 7
BerusSl., wirkt. Ib„ nett . u . gepsl . Madel
m. natürl . echtem Wesen . Mitte 26, 1,68
trog , dunkelh ., reine Bergh. u . au« gut .,

.chlichier gam .. wünscht die Bekanntschaft
eine « ebens . lieben , ritterl ., nett . Menschen
bi » 88 I . u . sich. Ettst . Bildzuschrift, d .
ehrenw. zurg . erreichen mich unt . E 41657
an den gührer -Berlag Karlsruhe .

statt Kartenl Danksagung
Für die überaus große Anteilnahme und

zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
beim Heimgang meiner lieben Frau und
unserer unvergeßlichen Mutier (1ZZ49

Berta Gunz
g »b . Becker

sagen wir auf diesem Wege unseren innig *
sten Dank . Ebenso sei Dank der Schwester
Garlna vom St. Bernhardushaus , sowie all
denen , die unserer lieben Entschlafenen
das letzte Geleit gaben .

AMon Guns , Lok.-Führer t . R.
und Kinder .

Karlsruhe , den 21. J<unl 1941.

kennenzulernen . Bildzuschrift , unter
» 41088 an den Führer -Verlag Stbt .

Verschiedene

kleine Anzeigen

.
- eiflwt

sofort lieferbar . (41277)

RdGdst . Haust : 11 (Hirt . Itrettenderg ,
EltrisiuSkttche : 10 Meerwein ; 11,15
RdGdft . : 14 ^ 0 Einsegnung »um Dia .‘ Marku ' - - - -
konissenamt . kuSkirche: 9 Edrl .
Bettrath : 10 Benraw : 11 . 15 RdÄdft .
Littherktrch « : 9 .30 Renner : 10.45 Ebri .
Remter : 11. 15 KdOidst. Mattdäus -
tirchie : 10 Heanmer : 11 . 15 Obrl . Karl -
Fzicdrsch .Aed . .Kirche : 9 ikbrl . : 10
Reichwein : 11 .15 RlEl Beiertheim :
10 flopp : 11 Rdlüdsl . Wetttezseld : 9
flopp . Slädt . Krankenbau « : 10,30
Slol ». Lubw . -Kvilbelm Krankenhau « :
17 Lleiuniann . Turnhalle Dazlan -
de« : 11 KbO>dst. (Semeinbeb . Alblied .
lung : 10 Dreher : 11 RhOWt . Mnt <
belm : 9 Lbrl . : 10 Febn : 11 Rd0 »>sl
HagSseld : 9.30 Steinmann : 10 .30
Lvr, . : 11,15 Rdstldsl . Msippurr : 9 .30
Schul, : 10,45 Ohrt . : 11 .15 9»
DiakonIstenbanS Rüppurr : 10 Kabser .
DtakouiflenbaiiS Softenstr . : 10 0 .
Ziegler .
(kV. Gemelnschait . Beterth . Allee 4.

Sonntag . 16 und 19 Ubr : Predigt
Nfetdainer ) . Donnerstag . 20 Udr ,
Mdelstnnd «.
(kv . -tuth . wemetnde , Rtzch« a . Lutverpl .

10 : Senior Schmidt , 10 .45 : Rdgdst .
Metvodiftengemeinde , Rarlftr . 49 d.

Sonntag . 9 .30 . Prediger Schwindt :
Mstttroch . 26 : Rouferei »,« rbffttutw .
Donnerstag . 8.30 : Hi .. AbendMaM .
Bischof Dr . Mell «. Berlin . 15:J6 ! if-
sionsp o rtra a. 20 : Berichte : Tel dag .
20 : Direktor Dr . Somnter . Samstag .
873« : Kedächttiisgottesdienst .

Alt katbolisch« Rirchrngemeinde .
Auserstedungskliche Röntgensttatze 3.

10 lldr : Deutsches Amt m . Predigt .
Svanaelllckez Gottesdienst

l« Dnrta » am rS . Jnni 1941
Stadtkirchz : 9 .45 Ubr Hauptabstz .

10 .4« Ubr Kindergdst . 11 .45 Uyz
Lbztsteul . fitz Stadt , u . lfiGerkirch «
(Neumann ) . — Lutherktzlbe : Kein
HauptgotleSbienft . 10.45 Ubr Kiitder -

Schreinere ! « udt SS
. 2963. Khe . Kinberadsi . (Dill ) ._

(41302)Rüppurrez ®tz : 6 . Tel .

FUr die Innige Teilnahme an dem schyveren
Verluste unserer lieben Frau und Mutter

Frieda Stapf
sowie für die vielen Kranz- urrd Blumen¬

spenden sagen wir herzlichen Dank.

Otto Stapf und Söhne
Helmut, Walter und Max

Karlsruhe , den 20. Juni 1741.
Marle -Alexandra -Str . 38

Unser lengjührlger , treuer Mitarbeiter

Abtellungsdlrektor I. K.

Johannes Grundhöfer
ist am 17. Juni 1741 verschieden . <41120

In über 40J* hrlger , unermüdlicher und vorbildlicher TUtlgkelt

hat er unserem Institut gedient .
Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes Andenken be¬

wahren .

Deutsche Bank Filiale Karlsruhe

Danksagung

unserer
*
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Erna Schwarz
. »nun wir allen aut diesem Wege unsem herzl . Dank. Ganz
besonders Dank sprechen wir der Hochw . Geistlichkeit von

st Bernhard , der barmherz . Schwester Solizita für 5[ie vielen
Krankenbesuche , Frl . Schlegel für Ihre erbauende Grabrede
An alle sei gedacht , die ihr wahrend Ihrer langen Krankheit
Gutes erwiesen haben und sie bei Ihrem Heimgang mit so

vielen Blumengrüßen ehrten .
Dl# trauernden Hinterbliebenen :
Familie Joseph Schwan , Oberposlschaflner .

Karlsruhe , Gottesauerstr . 51 .
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Büdo -Luxus Schuhcreme
Büdo -Steinbock Lederfett

OfTDaoe £5 XI JLl O verbürgtQualität
küäo -VerkVollgaug Schott Cbem . Fabrik, Schwennlngen/N

Kaufgesuche

AusAlt
toird

bei

Reu!
/

Juwelier BfirfSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
SAmuckslücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,

Qold - Platin - Silber
52548 Gen . Besch . C. 41/6084 .

Wut erhaltener

m kaufen gesucht .
© efl . Angebote mit Preisangabe unter Nr .
B11077 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gut erhalt . <11975)
Holzlinderbelt

n. Kinderklappftuhl
aus gut . Hause zu
kaufen gef . Zürn ,

Marie -Alezandre.
straße 44, Karlsr .

LhaisekonWe
gegen sofortige Kaffe
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11889
an Führ .-Verl . Khe .
But erhalt. Herren-

Fahrrad
,u kaufen gesucht ,
« rnh , Uhlandftr. 27,
1. St . , Khe . (11771)

liegestuhl
I zu kauf , gesucht .

Handlossr, Karin.
Schnetzlersl 10,Tel 6683

(12139)
Erdbeerpslanzen —

Sieger
Wer liefert pikierte
schöne gesunde Tetz ,
linge, ca . 1000 Stück
u . zu welch . Preis ?

z . Steinfchaden,
Karlsruhe Landbez . I
Linleuheimer Straße .

(11850)

Couch oder
Mplcnpc

gegen bar zu kaufen
ges. Angeb . u . 12187
an Führ .>Verl . Khe .

Bettstelle
mit Matratze»

Kleiherschrank und
Tisch zu kaufen ges.
Angeb. mit Preis -
angabe u . 12182 an
d. Führ .-Perl . Khe .

Gute gebrauchte

AkleodM
gesucht . Angebote
unter 12188 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
Ktndersportwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11998
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene»

Bett
Matratze u. Bettzeug

sowie Schrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11971
an Führ .-Berl . Khe .

TeppichGut
erhalt .
zu kaufen gesucht
Angebote unt . 11982
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt. Kinderi

Sportwagen
sowie Kinderbett zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 11902
an Führ .-Berl . Khe .

Köhlens. Kalk
(Kattsvat ,

Kaolin «»>"»>
Talkum

in größeren Posten »u kaufen ge¬
sucht. Angebote erbeten an (64841
Brnwsaler Farbenfabrik , Bruchsal .

Äomb. Bandsäge u.
komb. Hobelmaschine

, n kaufen gesucht .
« imebote an (11887)

Karl Schell , Zimmermeister ,
Hügelsbeim (Amt Rastatt ).

Zu laufen gesucht ein «

VetMmsWe
. . Liter Inhalt , mit oder ohneMotor ; ein bis zivei

NiederdrMPm-c«
200 mm Durchmesser , mit ober ohne
Motor . Eilangebote erbeten unter
P 41801 an den Führer - Verl . Karlsr .

Pflastersteine
gesucht.

Fabttk sucht für Hofpflastevung grö¬
ßere und Heinere Posten Pflaster¬
steine . Angebote unter P 41812 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Ankaut von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmecnermeisier
KelserstreSe 179, Khe. A 40/1022

Kleidung
aller Art . für Herren Md Damen .
Knaben . Mädchen u . Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe
kauft stets zu guten Preisen .
Würz . Zähringerftr . 53 n. Ts

. . .. Kbe . ,
Tel , 1208.

41801)
2—3 guterhaltene . leistungsfähige

Kvmvrrjloren
zu kaufen oder auif längere Zelt zu
mieten gesucht .

Angebote unter U 41306 an den
Fichrer -Verlag . Karlsruhe .

Gröberer

und

Spefseeismascmne
att kaufe « gesucht .

Angebote unter 11010 an Führer -
Verlag Karlsrube .

Diyl.-Schreibt.
flebr .. zu kaufen aes .
Angebote unt . 11947
an Führ .-Verl . Khe .

IsiiliMW-
SammluRo

zu kausen gesucht .
Angeb . u . 10895 an
Führer -Verlag Khe .

Schöner
Damenschreibtisch

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11911
an Führ .-Berl . Khe . Kurz«

Lederhose
etwa Größe 50 , auch
kleiner oder größer,
zu laufen gesucht .
Angeb . u. BR 4366
a» die Führer -Ge¬
schäftsstelle Bruchsal.

Gut erhaltener

Kinderwagen
und Paidibettchen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11878
an Führ .-Verl . Khe .

Neuwertig«

Mtumwnd-.
erdbeerfarbig (ftaise)
zu kaufen gesucht .
Angebote u . L 41197
an Führ .-Berl . Khe .

ÜV enfahrrad
gut erhalten , mit od.
ohne Gummi , sofort
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . BR 4367
an die Fübrer -Ge-
schäftSstelle Bruchsal.Alte

eAllplatten
tauch zerbrochene )

kaust
MustkhauS Schlall«,
« he., « aiserftr. 96.
Auf Wunsch » bholg.

Teigknet¬
maschine

zu kaufe » gesucht ,
ca . 75 Kg . Inhalt .
Erw . Murr , Bäckerei

-

da

* iv T

tärftpipe
(ßorffumifrwddnwx xÄön .

Vom gepflegten Herrn,
dagegen , erwartet man ,
daß er stets gut rasiert ist
Mit iAiba -Klingen geht
es ohne Arger .

'faba

snche

l öobtl'
komb.,

1 Kreissäge
komb. mit Fräse und
Bohrer , neu oder
neuwertig . (41014)

H. « e I j ,
Schreinerei,

Philippsburg .

Walte r behrens
SRAUNSOfWEie
Bngfmtriwihn dlg

_ ttwtoafttkoaMM
Ankaufvon Sown>lunga*

Gut erhaltener

Korbwagen
zu lanse« gesucht .

Angebote unt . 12176
an Führ .-Berl . Khe .

Reithose
sowie Reitstiefel,

Gr . 99—40, zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 11981 an den
Führer -Berlag Khe .

Nähmaschine
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 11871 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

MotoNMNll
« . Damen-Tkistiefel,Gr . 39 . zu kauf . ges.
Angebote unt . 11556
an Führ .-Berl . Khe .

ZU vtttmiftn
1 Motor , Schleifring . 1400 n . 7,5 PS ,120/220 Volt .

2 Motoren , Schleifring , 1400 n , 4 PS .120/220 Voll .
1 Handfpindelpreffe , ca . 10 —15 To .
Ana . unt . 40300 a . FÜhrer -Verl . Kbe.

8 Bienen¬
völker

in guter Verfassung.4 Schwärme, mit au .
Zubehör, preiswert
zu verkauf. HagSfeld ,
Karlsruher Str . 160.

(11897)
Dunkler

Anzug
für große, schlanke
Figur ,n verkaufen,ab 17 Uhr. (11890)
Kaiserallee 1, Hihi .
1 Treppe. Khe .
Gebraucht., vierrädr .Kanbwagen
preiswert abznaeben.
Karlsruhe , Adlerftr.
Nr . 24. (41191)

KMGebrauchte
weihe

2schläfr . eis. Bettstelle
3t«il. Matr ., rot.

Plüschsofa abzugebea.
Anzus . morgens und
v. 20 Uhr ab. (11884

Scheibenhardtweg
32, I . (Weiherfeld) .

kl. w. Serd
Bollsbadewamie,

gr. Spiegel, Zimmer»
klosetl , Haudlosfer,
Dreifuß bill . - bzug .
KriegSftr. 64, I ., r .
Karlsruhe .

Eich. Büfett
a . als Bücherschrank
zu verw. . 1 Herren,
zimmertisch , rund ,

nußb.. zu verkaufen.
Lohcngrinftr. 1, pt.,
Karlsruhe . (11847)

19 cbm

Weichbolz.
8 X 22X300 cm ,

zu verkaufe, . Holz¬
scheine erforderlich.
Gerdnll «
Maximiliansau a.RH.
Am Hafen. (41229)

2 Melber,
schranke

sowie 2 älter« Bett¬
stellen mit 2 gut er¬
haltenen Stahlfeder -
röstcn zu verkaufen,
« he., « arlfte. 69.

(11946)
8 Meter

Uebergardinen
zu verkaufen.
Angebote unt . 11941
an Führ .-Berl . Khe .

Spitzen-
Weine

1919/21
Privatbesitz, gr . Be>
stand verkäuflich .

BI z z » ul ,
Reuhaus -Staufe ».

berg/Murgtal .
(ISS)

1 gebr. Bett
und 1 Schrank

zu verkaufe ».
Angebote unt . 11892
an Führ .-Berl . Khe .

Marke« .
T « rIel « tt ,

gt. Qualität , Größe
42- 44 f . 22 RM . .
sowie Leder -Sommer»
schuh« Gr . 36/39 für
5 RM . zu verkauf.
Angebote unt . 11836
an Führ .-Berl . Khe .

Srubeber»
weiß emaill., billig
abzug. Winkler, Khe .
Sudendstraß« 8b.

(11825)

Srnck1 fast
neuer

zu verkaufen.
Angebote u . 40916
an Führ .-Berl . Khe .

Nene» schwarz -weißes
Kleid , Größe 48,
für ölt . Dame pafl . ,
abzugeben . Angebote
unter 1194» an den

(11869) Führer -Berlag Khe .

Herren. Lrdermantel
u. Pelzmantel , neu-
wert ., mittl . Figur ,
i . ST. zu verkaufen.
Besicht . 11- 1» und
ab 16 Uhr. Weiß,

Leopolbsplatz 7a ,
Karlsruhe . (11565) steaße 16.

Schwarzer

MrManzug
sür mittl . Figur

1 woll . Herrenwefte,
1 voll . Hausjacke ,
1 Lederjacke billig,

zu verkaufen. (11857)
Schützenstraß« 34,

3 . Stock , Karlsruhe .
Schw. (11838)

Sommermantel
(Spitze ), Gr .48, zu vk.
Helmholtzstr . 2, II .,
tägl . 7—10 Uhr. Khe .
Fabrikneuer 91(28 .-

2>Platten -Koch«r für
150 Bolt preisw . ab¬
zugeben . Gellertftr. 5,II . r„ von 17 bis 18
Uhr. Khe . (11842)
« erfch. (11852)

Arbeitstische

elektr . Leimkocher
billig abzugeb . Khe . ,
Sophienftr . 77. I.

WMKmm.
mit Marmorplatte , ^

Wäscherolle , TohmS,
Waschmaschine

(Tohms Volldampf,
Bettstelle u . bersch.
Kleinigkeiten zu verk .
Schopp« , Philipp ,

steaße 25, III . Khe .
(11853)

Kautsch , Speise,im-
mer, Büfett , Kredenz,
Auszugtisch , 6 Le-
dcrsiühle , Federbetten
bei Schuft« , Khe .,MSb-lgesch., Rudolf." ' ‘

(41172)

1 EWnnm
bestehend auS:
Büfett mit Aufsatz ,Umbau mit Sofa ,
Ausziehtisch m . drei
Stühlen , ferner
1 Blumenständer,

2 Waschkrüge
zu deck, ab 10 Uhr.
DouglaSstr. 1, 3 . St .
Karlsruhe . (12037)

Zu verkaufen:
2 große Sisfchränke,
145 cm u . 125 cm br . ,1 Wohnzim., schwer
Eiche , 1 Mahagoni-
Salon , 1 komb.
Herd , 1 groß. Küch.-
Büfett. 1 Schlaf,im.
weiß. ält . Küchen¬
schranke, Schranke,
Tisch« Stühle , ein, .Bette«, Tisch« aller
Art . altes gebr., bei
J « li«s Rausch , « he.,

Fasanenstraße 51.
_ (11797)

Volksbadewanne
(3inl ) , Nähmaschine,ölt . Mod. (Singer ),Haushaltleiter zu
verkaufen. Hund,
Molttestraß« 5, patt .
Karlsruhe . (11846)

Z» »erkoufen 2sl .Gaskocher
mit Tisch. Karlsruhe

Winterftraße 25,S . II . IkS. (11863)

Neuwert., schwarz«
Leder .

Größe 41 , zu verks .
Khe ., Weinbreuu« .
steaße 58. 1. St . , l .

(12211)

Warmuimar -
Spendor

Prag «», zu verkauf.
Angebote unt . 12261
an Führ .-Berl . Khe .

Großer grüner

Kachelofen
gegen Abholen obzu .
geben . Schirmerftr.
3, 2. od . 3. Stock .
Karlsruhe . (12205)

9
Wolle , Gr . 42 , ge!
einmal getr., Sin

kausstasche , Bast,
Handarb ., neu, zu
verk. Ang. u . 11805
an Führ .-Berl . Khe.

Pferde¬
geschirr

mehrere Gin. und
Zweispönner, sowie

2 Negendecken (Leder)
und 1 Leiterwagen
zu derkaufen. (12188)

v » lach ,
Litzenhardtstraße SO.

Samenrab
sehr gut erhalt . , zu
vettaufen . (12179
» rauerftr . 1, III ., r .
9—11 Uhr, Karlsr .

8 « verk. : Dunkelgr.SerrenMzug
neuwertig , dunkler
Winternder, » her,Neuwert., gebrauchter

schwarz . Herrenan,u
Gr .182. Ang. u .1219!
an Führ .-Berl . Khe .

Schlagzeug
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 41279
an Führ .-Derl . Khe .
Kl. gut erhalt , weih.

E i S f ch r a n !
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11844
an Führ .-Derl . Khe .

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur Aufbewahrung von v . m,ö 8. n. wr -
ten , Dokumenten , Schmucksachen, Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Slahltiammw *
schvankfätcb ei ?
unter gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK.

Badische Bank

It/ünscUe wicden k/idUicUkeit
Ein GdF.«Bausparvertrag sichert Ihnen eine günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau- oder Kanfvorhabens .
«Ute Metea Ihnen,

8 °/o 3t*fe« MS zur Zuteilung,
«nkündbar«, zlnsbllllg « 2. Hypothek,
veschaffl»», der 1 . Hypothek ohne desondere» osten,
etenerdergstnsttgnng ,
LebenSderstchernngSschntz .
vtt 95 bis 80 % « igenkapital te geeigneten
Füllen soforttge Swtschenfinanzternng möglich.

Veutschtav- s gröp, Sansparstaff «

in Ludwt6 » b » e, . « « rtt .

UkRsdsltzlIIls »: l94SUd«! NMUlIsvsllliMverhkahklUnnn»
« erlange« Sie unsere« kostenlose » bebilderte« Ratgeber

Beratang dnrch örtltche «Mtarbette»

SpvEett
mit Matr ., Nacht¬
tischchen u . Toilette ,2 fast neue Herren-
anzüge, mittl . Figur .2 bunte Sommer¬
kleider , Sr . 42—44,
zu verk. Telef. 5666.
Khe . (12171)

KleiMWsSng.
(5 Röhr .) m . Koffer,neu. frz . Fahr ., für
150 Jt zu verkaufen.
Zuschrift, unt . 12219
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen

Sefefonfoften
60x110x220 cm , gut erhalten , für
M 80 — abzugeben. (12131)

Augartenstr . 2a , Tel . 5366, Khe .

WikWslr-Surhttli
mit 7 Brennstellen und 2 Backofen
äußerst preiswert abzngeben .

Betertheimer Allee 22.
Tel . 5366 . Karlsruhe . (12132

S -AllM, Sk. 46
H . -Mäntel . auch für ältere Herren .
H . -W >ntermantel . schwarz , für groß .

schlanken Herrn .H . -Gchrock -Anzu »,2 H . -tkoutS , (11950)
H . -Badeanzüge . Wolle , Gr . 46— 48,D . -Badean,üge . Wolle , Gr . 44.
Anursehen vormittags bis 3 Uhr u .
ab 7 Uhr . Khe ..

Philippslratze 2a» HI. r.

Eßzimmermöbel
dunkel gehetzt , aut erhalten , sofort
zu verknusen . Geschirrschrank . Kre¬
denz , beide mit Aufsatz , großer Aus -
iehtisch . 6 Stühle . Anzitsehen zwt -
chen 18 und 20 U®t . Karlsruhe ,
Nheinftrandftedlung . Am Anger 26.

(11948)

GMäfts - Anzeigen
finden im „Führe r '
weiteste Berbreitungl

Staubsauger¬
schläuche

für alle Fabrikate vorrätig . Beide
Endstücke einsenden . (40612
Brackenheimer . Mannheim dl . 1, 17.

Elektrische Hausgeräte .

Sehr gut u . erstflass .
erhalt . , voll lei-
stuiigrsähige

Echrelb -
Maschine

mit Bolltastatur
(ohne Umschaltung),
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Schrift¬
probe unt . B 41095
an Führ .-Berl . Khe .

Faltboot
(Einer)

u kaufen gesucht ,
lngebote u . G 41355

an Führ .-Berl . Khe .

All« lnv»rt«l»b für Sll «tm»»tck»utsestl »»tt
Karl Humnt» !. Karliruh « I. I „ tzkorttoeslroS« 7—13

Lager- und
Transport-

Fässer
wenn auch reparatur .
bedürstig. zu kausen
g e s u ch.t . (31086 )

Mett !« Jung ,
Mosbach. Tel. 498. Khe .

mit Hanöanlage
70X100,1 , i ii . 1 Bruch falzend , in
sehr gutem Zustand , 15—1800 Boaen
falzend pro Stunde , sofort günstig
. zu verkaufe « .

Angebote erbeten unter B 11086 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Schönes , wenig
komipl. eichenes

gebrauchtes ,
(41164)

ömenrimmll
preiswert zu verkaufen .Anfragen bei
Hermann Schenk . Karlsruhe ,

Amaliewsti . 27. Laben . '

W. Serd
2fl . G- Sherd , pol.
Bett zu verkaufen.
Waldhornftr. 51, III .
Karlsruhe . (11978)

Reife-
Rafiertafche

(Leder , mit Inhalt )
u. Herrenrad zu verk .
Hirschstr . 117, IV.

(11951)

Rindleder.

AktentaW
u . sch« , seid . Mäd.
chenkleid zu verkauf.
Kronenftr. 8, Hth. II.
Khe . (11953)

2 Futter-
acker

zu verkaufen. (41188)
Weingarten,

Jöhlingerftraße 44.

Zu verlaufen:

Heu , Welschkor»,Em. -Herd , Gasback ,
»sen, Schttibpult u.
Tisch, Doppellelt. 7T .
« he. Reu« Anlage 24

(11881)
Ein Spiegelscheanl,

1 Waschkommode
mit Marm . u . Spie -
gelauflatz ist zu ver¬
kaufen . Humboldtstr.
17. II ., irr ., Khe .

(11791)

Salm 321 SL
3 Röhren, 2 Kreis.,
sür Gleichstr ., voll -
ständig durchgeprüft,in sehr gut. Zustand
zu verkaufen. Preis
RM . 75 .—. (40094)

Sollux
Stativ -Lampe

120 Bolt , neu, Preis
RM . 77.—.

Radio.Freytag ,
Herrenftraße 48,
Ruf 6754, « he.

(40994)

h 'gra», sehr gut er¬
halten, zu verkaufen.

« he-.H- gsf-ld ,
Hans -Schemmstk . 68.

(11601)
7566 « , .Winktleistn

25 X 25X3 mm , unt .
günst. Bedingungen

sofort abzngeben.
Gesl. Angebote unt .
I 46397 an Führer -
Verlag Khe .

Amtliche Anzeigen

Im Konkursverfahren ttber das
BermSgen dos Katt Diettch »»: Hn .
grnteur , Karlsruhe . Borholzstr . 2.)
ist Termin zur Prüfung der noch,
ttäglich angemeldeten Forderungen
und zur Verhandlung und Abstim
mung über den vom Gemeinfchuild
ner eimgereichtan VergletchSvorschliac
beststnrnt auf Donnerstag , den 10
Juli 1941 , vormittags 10 Uhr . vor
dem Amtsgericht Karlsruhe , in . St .
Zimmer 234. (41318 )

Karlsruhe , den 18. Juni 1941.
Amtsgericht A 10.

Lahr
Aufgebot .

£ Karlyuhe

Ausgabe von
RtWvtttzilllgungMeineii für

Speisefette
für die Monate Juli , August und

Seplember 1941
Die ReichSverbilligungsscheine für Speisefette an

die minderbemittelte Bevölkerung der Stadt Karls¬
ruhe für die Monate Juli . August und September
1941 werden — mit Ausnahme der beim Arbetts -
amt laufend Unterstützten — vom Stadt . Sozialamt
ausgegeben . (41199,

Ausgabestelle : Alter Bahnhof . Kriegsstrabe .
Oftflügel . 2. Stock

Die in Darlanden , Hagsfeld und Knielingen woh¬
nenden Bezugsberechtigten erhalten ihre Reichsver -
billigungsscheine beim zuständigen Gemeindesekretariat .
Für Durlach werden - die Scheine bet der Nebenstelle' in Durlach (Rathaus ,

Ausgabestelle „ Alter

_ urlach des Sozialamts
2. Htock ) ausgegeben .

Als Ausgabetage in der
Bahnhof " werden festgesetzt :
Anfangsbuchstaben

A- 8»
Bi—C
D—E
F
G
Ha—He
Hi—3
Ka— Kn
Ko— Ku
L—Ma
Me—Mu
N O P
R
Sa—Schl
Schl—Schw
Sp—St
T U V
Wa—We
Wi —Z

Mittwoch , den 25. Juni 1941
Donnerstag , den 26. Juni 1941
Freitag , den 27. Juni 1941
Samstag , den 28. Juni 1941
Montag , den 30. Juni 1941
Dienstag , den 1. Juli 1941
Mittwoch , den 2. Juli 1941
Donnerstag , den 8. Juli 1941
Srettag , den 4 . Juli 1941

amstag , den 5. Juli 1941
Montag , den 7. Juli 1941
Dienstag , den 8. Juli 1941
Mittwoch , den 9. Juli 1941
Donnerstag , den 10. Juli 1941
Freitag , den 11. Juli 1941
Samstag , den 12. Juli 1941
Montag

"
den 14 . ^ uli 1941

Dienstag , den 15. Juli 1941
Mittwoch , den 18. Juli 1941

jeweils von 8—%12 Uhr und von 15—17 Uhr , an
Samstagen nur von 8—12 Ubr .

Für die Ausgabe bet der Nebenstelle Dnrlach wer¬
den folgend « Zeiten festgeleat :
Anfangsbuchstaben :

A- E Montag , den 28. Juni 1941, 8—H12 Uhr
F—H Montag , den 23. Juni 1941, 15—17 Uhr
3—1 Dienstag , den 24. Juni 1941. 8—1412 Ubr
M— R Dienstag , den 24. Juni 1941, 15—17 Uhr
S- Sl Mittwoch , den 25. Juni 1941, 8—212 Uhr
T- Z Mittwoch , den 25. Juni 1941, 15—17 Uhr

Als Nachweis der Minierbemitteltheit ist bet Antraa -
ftellung vorzulegen :
a ) von Personen . Me beim Sozialamt laufend in Un¬

terstützung stehen , eine Bescheiniaiing der zuständi¬
gen Abteilung , Kontrollkarte des Arbeitsamtes oder
Borsvrechausweis usw .

hi von den Personen , die beim Arbeitsamt ober So¬
zialamt nicht lausend unterstützt werden . Fami »
Itenstammbuch , Lohnbescheinigung , Rentenvefcheib
usw .

Um eine « geordnete « Geschäftsgang und schnelle Ab »
fertiauna z« ermögliche » , mutz die Einteilung « ach
Buchstabe » streng eingehakte » « erde ».

Lairdwitt August tzugelmann in
Schütter » bat das Aufgebot zur
AusschNestuna der Eigentümer der
im Grundbuch von Ftteienheim Band
45 Heft 27 einoetragemen Grundstücke
Lab .- Nr . 1006 7 « 30 qm Acker tm
Abtsberg , und Lab .-Nr . 5228 7 »
27 gm Acker jam _ HugSwetrer Berg
aemätz 8 927 BGB . beantragt : Nach¬
benannte Personen : 1 . Hugelmann
Agathe in Schütter « : 2 . Weizenecker
Albert : HauvtlebrerS Ehefrau Mag¬
dalena geb . Hugelmann in Gams -
hurfl : 3. Hugelmann Sofie in Schul¬
tern : 4 . Hugelmann Johann Nevo -
mnck, Lehrer in Mannheim : 5. Hu-
gelmami Wilhelm . Kulturgehtlfe in
Karlsruhe : 6 . Hugelmann Jofes ,Lehrer in Schutiern : 7 . Hugelmann
Katt . Lehrer in Stuvserich . dt« im
Grundbuch als Miteigentümer (Bruch¬
teile flnd nicht angegeben ) eingetra¬
gen sind , werden ausgefordert , in
dem auf den Donnerstag , den 13.November 1941, vormittags 11 Uhr ,vor dem AmtSgettcht LabrSchw ..
Zimmer Nr . 46 . anberauntten Auf¬
gebotstermin ihre Rechte anzumei -
den . widttgonfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird . (41206)

Lahr/Schwarzw ., d . 14 . Juni 1941.
2 F 5,41 .

AmtSgettcht I .

1 elektr . (41316)
echrank-

SraiMWholi
(Eiche ) mit Platten

120.—
1 Sklordio»

72 « äffe 80 .—
1 PH« t»»vvarMt,9xl2

(Klappkamera,35.—
2 elektr . Sägmaschin-

chen für Laubs.-
Arb., ohne Motor ,

je 35.-
N» Vett - vse». Khe . ,« tephavtevstr . 54. II .

Wege » Haushalttz-
«»slösung , , dett . l
Junk . sp Ruh 2-loch
Gasherdm .Backose»,

Spiegelschrank, ovaler
Sichentisch , KSche»>

tüsett u . a . Ebenso
ein BMW .-Sport .

wage» . Kamst. Ihle .
Deiriuger , Khe .,
Schützenstraße6.

Anzui. morg. 10—3,
u. abends 8—7 Uhr.

(12178)

2 VettstrNen
mit Rost n . Polster
sowie 2 Nachittich .
che» zu verlausen.

Weingarten,
Paulusftraß « 21.

Auszjehtttch
130X90 , Ml . Eiche
sür MM zu vett .

Eäctliastr . 38. I .
rechts . tkattSr .

<12159 )

Grabsttto -Graoitblock
mtt Sandstetn -
einfastung , billig
z vett . An erfr .
Bottiolzftr . 52IV l .,Misch. 4/6 Uhr .

Z » verkaufen :
Bett «ch. Kiffen .
2 Damen - Kleider ,
schwarz u . blau ,
f. statte Frau , 1
Meitzer Bettbezug
mtt 2 Kisteubez .,
1 neues Nacht
demd , (1225)

Math . Sckmid -
beiger ,

Mapauftr . 42 v
Wettz.. gulerh

« üchenschrank
« . Waschttich » .
Bersch ., weg . Weg >
zu« z . vett .

Jollhstr . 35 V ,
Khe . (12235
Neuer , Wewer
Sport . st » , » g
sowie Hose vett .
Rheinftr . 12III .

Sonnt . 9—13 Ubr .
Werft , ah 17 Ubr .

(12234

Sanöwagrn
gefedert, und Plane
,8 Verkaufe«. (12189
krfragen : Karlsruhe .
Sofienstr . 11, Part.

^ p/einzarten ^
Bekanntmachung

Gemeinde .
und PttvatgraSverstttgerung .

Die Gemeinde , und PttvalgraS -
betttetgerung finde « am Mittwoch ,dem 25. Juni 1941, statt . Zufam -
meirkunst vormittags 7 Uhr am Herr -
schaftSbruchweg , nachmittags 1 Ubr
an der Burgweabrücke . Pttvalgias
ist an Ott und Stelle auzuweisen .

Der Bürgermeister . (44215)

Amlliche

Versteigerungen

Karlsruhe
Sr »ndstiickszwa»gsversteiger««g.

6 B .T . 4/38 .
Dar unterzeichnet « Notariat ver -

ftetgett am
Donnerstag , den 3 . Juli 1941»

vormittags 10 Uhr ,
tu fttnen DienftrLumen tm Rathaus
Karlsruhe . »Micher Eingang . Zim¬
mer Nr . 9 . die folgenden Grund -
stücke der Gemarkung KattSruh « :

Band 26 Matt 8 V
Lgb Nr . 15053 : 7 a 56 qm Bau¬

platz im Ortsetter — Pfalzstratz « —
Schätzungswert : 2 200 — Xd

Band 475 Blatt 6
Lgb Nr . 15052 : 3 a 79 qm Bau¬

platz im Ottsetter — Pßalzstratze —
Schätzungswert : 1100 .— m
Karlsruhe , den 17. Juni 1941 .

Notattat VI Karlsruhe (Rathau »)
— VollftreckMtgSgericht —

Gut erh .. mittelgroß .St-ttdnnkk
zu verkaufen. (12190)
Zu erfragen: Khe ..« ürkliostr. 1, II.

1 Kmol . M i
Spiegel, Uhr, 2 « il-
der, 1 Leiter Preis- i
wert abzugeb . (1180» !
waldftr . 86 b. Roth,
HthS ., 1 Tr . , Khe . '

Rudi« '
zu verk . Prr . 70 * > i
Angebote unt . 412»
an Führ .-Berl . Kh«>

Gebe (12101*

Serrrnrad
gegen Knaben, ob» )

Tausch : vrielmaekem I
sammlung „ De »«!»' st
land"

geg . KlelnbiO'
. st

kamer, 24 x36 mnftq
Retina , Lelea «*** 'J
C- otaz . Angebot « j
unter Rr . 11822 «M
d. Führ .-Berl . JW; ^

Tausche '

BolksemvfSugcr
(Allftrom) in tadell.
Zust ., einschl . Sperr ,
kreis, zu verkaufen.tu erfragen : <12194

«leso» 1256, Khe .

S« ei«6 neue»
Krastrah , Mark!

NEU . Pon , 100
gegen neuw. S
, immer mit Bit :
Anzahl, n. Ueberci^

' i

Elsschrank
weiß, Itür .. zu verk .
« he., vorhol,straße

Rr . 24, pari . (12193

Elektr .
Srrd

4 Pl .. neu . zu verk .
R . (Mailtei ,

Würmersheim.
(12191)

Gebrauchter 112148

Asdadeoseli
mit Wanne bill. ab.
zugeben . Karlsrube .
Augartenstr . 7, III.

Grammophon mit
Platten , Laofftall,

Kinbertlappstuhl zu
verk . Burkhard , Khe .
Lachuerstraße 18.

(12180)

r
Zuschrift, unt .
an Führ .-Berl .

Tausch m
Biete Staubsaug »
vügeleis -, Kochplatte
Föhn , Brotröste«,

alles 120 Bolt : ^Suche gleich« G«" -
220 Bolt . « ael»«-',
Frledenftraße 3a

^ zj

Radto ^Blau .Puukt , Sup««,
neu m. Garantie g«P
kleine ««» Gerät u>»
Aufzahl, abzugeben -
Fri , Jost . « a«l-

Friebrichftr. 23 *!
Karlsruhe . (11970/

Sehr gut erh. bla»«

Pumps ^Gr . 37—§6 . adzuge ».
gegen So « merfch«v^
evtl, weiß, Leder .
Anzuf. zw . 18 u.8 ^
Angebote unt . I^ft^
an Führ . -Derl . Kd^

Ehlingen

Bekanntmachung
Die 25. Ausgabe der Lebensmittelkarten für die

Zeit vom 80. Juni 1941 bis 27. Juli 1941 einschließ¬
lich erfolgt in der Zunftstube (Schloß ) am :
Moutag , de« 28 . Juni 1841, vormittags von 8—IL Uhr»

Buchstabe A—L, Nr . 1—186B ;
Moutag , den 23 . Juui 1941» nachmittags vo» 2—6 Uhr,

Buchstabe M—Z, Nr . 1866—8600.
Die Ausgabezeit ist genau einzuhalten .
Die Karten sind bei Empfang sofort nachzuzählen .

Karten , die in der festgesetzten Zeit nicht abgeholt
worden sind, werden nur gegen Erhebung einer Ver¬
waltungsgebühr abgegeben .

Die Bestellscheine der neu ausgegebenen Lebens¬
mittelkarten sind bis spätestens 28. Juni 1941 von den
Bezugsberechtigten bei den Verteilern abzugeben .

Die Verteiler müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine in der Woche vom 39. Juni 1941 bis
6. Juli 1941 zur Ausstellung der Bezugscheine auf der
Abrechnungsstelle abliefern . Bei späterer Einreichung
werden die Bestellscheine nur mit % , V> ober % der
Gesamtmenge im Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet .

Unberechtigter Kartenempfang ober Verwendung
wird bestraft . (41223

Ettlinge « , den 18. Juni 1941.
Der Bürgermeister .

?ffin fifteuLeiiu
rffifrtfr BüüsftdtiH

Wir klnahiloron gomolneam mit
d«n Bsditchan SHmll . Spark»»*
•• n unter »ehr gUmtlgen Bedin¬
gungen Jeden Wohnungsbau
schon bei 25—30 % Eigenkapital
des Bauherrn, und zwar prak¬
tisch zu Jedem Zeitpunkt. Bau¬
sparen hilft Steuer sparen ; ein
Versicherungsschutz sorgt tor
Hinterbliebene . - Prospekte
und Aufklärungsschriften kosten¬
los durch '

(40925

Mannheim
Anslell des BllenU . Rechts
A u g u s I e - A n I e g e I »

MfMVMIVIfBllltBlllllltlilllBfl
Bitte senden Sie mir kostenlos
U. unverblndl . Ihre Drucksachen

Name:

Beruf :

Wohnung: _

Badilche LandesbaulparuaW
Mannheim

r-/ /



. t.
Offene Steifen

Für groß« Wohnungsbauvorhaben In Linz und
im Gau Oberdonau tuchen wir für tofort u. später

Architekten
Hochbautechniker

für Planungt- und Bauabteiliung

Buchhalter
fUr Finanz - und Mieltbuehhallung

Finanzierungs¬
sachbearbeiter
Kontingents¬
sachbearbeiter
Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnltabtchriften (Architekten mit

chenproben ), Gehalttansprüohen u . trüheit . Elntrlttstermln an

«cIum
^blmat" , OemelnnUtxtgeWohnung «- und lledlungtgetell -

™ d,r Deutschen Arbeitsfront Im Gau Oberdeneu , GmbH .,
Linz/Donau , Postfach 220. (40924)

Großunternehmen in Stuttgart
' 0 cht zum b a I d m 8 g 11 c h 1 1 e n Eintritt

1 SudiAoHei
unbedingt bilanzsicher als Leiter einer umfang¬
reichen Buchhaltung, und (40914

2 Jiaupt &ucfhfhalter
mit gründlichen Kennlnltten des neuzeitlichen Rech -
rtungswesens.
Ausführliche Bewerbungen nebst Lichtbild , unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche , erbet , unt. O 1854 durch
Anieigengeiellschalt Stuttgart W, Augutlentlr . 82 b .

FUr die EJnkaufiabtellung einer groBen Matchlnenfabrlk In
Mannheim .wird zum baldigen ’ Eintritt '

ein tüchtiger

gesucht . Bewerber, die eine gleiche Tätigkeit In Maschl -
nentabrlken ichon auigeübt haben , erhalten den Vorzug .
AuttUhrllche Bewerbungen mit Zeugnlsabichr ., Lichtbild , L».

benslaul , towie mit Angabe der GehalltantprUche und de«

frühestmöglichen Einlrlttttermines erbeten unter O 41048 an

den Führer -Verlag Karltruhe.

Wir suchen
einen Meifter

für die Ueberwachung iund Instandhaltung der automatischen

felefonanlage (System Siemens & Halske) . Dem Arbeitsgebiet
•Ind umfangreiche Slgnal-RundfunkUbertragungs- und Fern-
*chrelbelnrlchtungen angegliedert . (40928
Bewerber, die nachweislich dazu ln der Lage sind, werden
Sebeten , Angebote unter der Kenn-Nr. 156 mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und der - Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sowie der Gehaltsansprüche zu richten an

Kugelfischer , Schweinfurt/Main
Personalabteilung .

Wir tuchen zum sofortigen und späterenEintritt

Bauführer
Bauberechner

mit Buchhaltungskenntnissen
Arbeitsvorbereiter
Werkzeugkonstrukteure
Technische Zeichner
Zeitstudien -Ingenieure

Bewerber, die Wert darauf legen, In einemne.u ®
.
n Betriob mit großen Entwieklungs -

moglichkeitenvorwärts zu kommen, wollenihre Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsangaben richten an

Argus Illoloren fiesem
Werk Karlsruhe

ID. D. H .

Wir suchen für sofort und später

Spitzendreher
Einrichter

für Revolverbänke

Universalfräser
Maschinenarbeiter

für Pittierrevolver
Bewerbungen schriftlich od . persönlich bei

Argus Motoren fiesellschafi m. n. h.
Werk Karlsruhe

w i f • U e h • n «tltndlg fähige Mitarbeiter, denen gute
Aufstiegsmöglichkeiten geboten werden . ln»be«ondere :

Hoch - und Fachschul -
INGENIEURE
alt Mitarbeiter und selbständige Bearbeiter für
unsere Arbeitsvorbereitung.

1. Für das FertigungsbQro
zum Festlegen des Fertigungsablaufes, Besilm -
mung der Betriebsmittel und Ueberwachung der
wlrtschaltl. Fertigung Im Betrieb. Kennwort . B S

2 . Für das WorkzsugKonstruKtlonsbOro
Entwicklung und Konstruktion der Bearbeitung«-
Werkzeuge für die spanlose und spanabhebende
Verformung , der Zusammenbauvorrichtung, der
Prüfmittel sow. der Sonderwerkzeuge. Kennw . . B6

3 . Für Warkzeugmaschlnen - Reparatur
Kennwort B 7

4. Betrlebatachnlker und Kontrolleure
Kennwort B 7

Arbeitsfreudigen und verantwortungsbewußten

lung - lngenleuren (auch AbendschQlern )

wird Gelegenheit gegeben , «Ich In die
Flugzeugfertigung elnzuarbellen und «Ich ln den
Ingenieurkursen unserer Werksohule forlzubllden.

Ausführliche Bewerbungen mit
schrillen Lichtbild , Angabe der Gehaltsansprucne uno
des frühesten Eintrittstermins erbitten wir >J"t8 ' A"9Ŝ e
der Jeweiligen Kennzllfer an unsar Gelolgschaltsamt.

GERHARD FIESELER WERKE
GMBH

KASSEL

Wir suchen auf sofort einen

Runftcncrhaltcr
für Karlsruhe und Umgebung bei festem
Gehalt, Spesen und Provision. Der Bewerber
mufi auch firm In der Neuwerbung sein . Nur
Interessenten mit nachweisbar guten Erfol-
ged Wt Prlvat -Relsedienit (möglichst Zelt-

- - schritten- , ‘
.oder Zeilungsbranche ) wollen

^ ihre Bewerbungen richten unter 0 41147 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Für leicht«, aber
gut vergütete

« erbetätigfeit
einige (11988)

Serren ^
gelucht . Tägl . Weib .
Näherer 15- 17 Uhr
Karl -Frledrich-Str .

19, II ., Ilnfr , bei
Siegs., « arlrrnhe .

Packer
in Dauerstellung
e | u ch i. (11867)

rchaal , Karlsruhe
Bartenstratze 6.

vuckkalter (in)
oder Kontoristin
ganz- oder halbtägig , zu sofortigem oder bal¬
digem Eintritt von größerem Karlsruher Einzel-
handelsfachgeschSft gesucht . »
Bewerbungen mit Nachweis der bnherlgen
kaufmännischen Betätigung unter Z 41119 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Autolackierer
Hilfslackierer
Elektriker
Automonteure
Hilfsmonteure
Wagen pfleger
stellt sofort ein

AUTOHAUS FRITZ OPEL
6MBH

KARLSRUHE - RITTER STR. 13 - 17

TcrttlgrostbanVwng sucht tüchtigen

LWliftei
zur Bedienung der Kundschaft und
AustragLerlediguna In Dauerstellung .

Angebote mit LedenSlauI u . Zeug .
niSabschrlsten unter 49 618 an den
Füdrer - Verlag . Karlsruhe .

40912Stroflfahccr
mit Fübrerichetn II , nur 8» .
verlässig . Mann gesucht . Wob -
nun « kann gestellt werden .
Pefttu -Fabrif Nencubiirg Wttb .

FoillereruDehorateur
sowie Lehrling »csiicht. 112152)
Ludwig Rufs, Marstgrafenstr 88. Khe

Kaufm . teciin . Lehrling
f . AintomobilersatzteMager gesucht.

Angebote nnter <5 41268 an den
Mdrer -Vertag . Karlsruhe .

Kkaflflllim
für ISO PS . MAN-Lastkraftwagen
tofort gesucht . (44189)

Adolf Oberst
Stelnbruchbetrlebe — SleS< und

Sandwerk ,
Karlsruhe , Belcrthetmer Alle« 70 .

Für vordringlich « Baustellen fuchen
wir «inen umsichtigen, erfahrene »
und selbständig arbeitenden

BauWm
für Industriebauten . _ (11020)
Angebote mit ZeugnsSgksqrM » . er¬
beten an :

Ruiols L a « I « ,
Hoch- , Tics- und Eisenbetonba «,

Gernsbach IBadcu ».

Für « II« grÖBaran und mittl « r«n Stldt « In Bad«n und
d«r Pfalz w« rden « inige (59952

HERREN
mit gutem Leumund
Tätigkeit Im

In haupt- oder nebenberuflicher

Aussendienst
gesucht , die In der Werbung erfahren sind oder
«ich dafür geeignet halten . Ausslchsrelches, auch Im
Krieg ergiebiges Arbeitsfeld.
Zuschriften mit Lichtbild , Lebenslauf und Angaben Uber
bisherige Tätigkeit erbeten

Vereinigte Krankenversicherung« A G.
Landesdirektion fUr Baden und Pfalz . Pforzheim.

kaufm. '

Arbeitskräfte
für Lager und Expedition

sowie einige

Iflittchen
für Buchbinderei sofort gesucht .

Konkordia R.S.
für Druck und Verlag

Buhl [Baben]

Wir suchen

Steindrucker
Offsetdrucker
Andrucker
Umdrucker
gegebenenfalls zum Umlernefl In
Dauerstellung für unsere Abtei¬
lung „Technische Präzisionsskalen".

GiaspiaKaielabrih Olfenburo
Fritz Borsl K.Q., Offenburg i. Baden

TUchtlger

Zuschneider
*n Zuschnitt und Anprobe , zum sofortigenintritt gesucht . Dauerstellung: Angebote mll Ge-

naltsansprüchen , Zeugnissen und Lichtbild unter
H 41244 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

2 tüchtige

KraMtzm
für Büssing-Diesel nach auswärts
, , gesucht :

dbenso für Obel-Hol,generator In
Dauerstellung. <41161

Theodor Kleiber ,KarlSruhe -Durlach, Bllnaftraste 92.

In Kürge ist dt« Stelle eines
kommtssarlschen

eefthältsleiters
des Verkehrsvereins

StraBburg
tat deseben . Bswerber , die
Kemttnlsse und Erfahrungen
Mit dem Gedlete des Framden -
VerkchrSwesons haben , werden
bevorzugt. (41209)

Bewerbungen mit Lebenslauf
und GcdallSansprüchen stnd zu
richten bis »um 2S. Imst an das

Perfonalamt
der Stadt Strastdurg , Rathaus .

Ein
det aueritellung .

Karl Kling . Karlsruhe , ^
Ritvvurrer Ltr . S6. Tel . ISIS.

1 perfekte Stenotypistin
die gleichzeitig als

selbständige Korrespondentin
für die Versandabteilung eingesetzt werden soll ,
zu möglichst frühem Elntrlttstermln gesucht .
Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf,
Zeugnissen, Lichtbild unter Nennung des mög¬
lichen Eintrittes erbeten an (41214

UHU -WERK,Bühl i . Baden

Selbständiges (11664

Mädchen
oder Stütze

für Küche u . Haus¬
arbeit für sofort od.
1.7. gef. Vertrauens -
Posten . Angebote mit
Zeugn. und Bild an

Dr . Hsraucourt ,
Ettlingen .

Fleißiges

für Geschäftshaus»
halt gesucht . Kochen
kann erlernt werden.
Evtl . Mithilfe im
Laden . Angebote
unter R 41027 an
d. Führ .-Verl . Khe .

oder
Putzfrau

Freitag vorm, o
nachm , gesucht .
Müller , Karlsruhe ,

Kreuadlerftr . 29, II .
(11886)

Zuverlästlg« .

auf sofort oder spä¬
ter gesucht .
Angebote unt . 119dl
an gühr .-Berl . Khe .
Kinderlieber

Men
a . Pfllchljahrmädche»
in - anih . zum I . 7 .
evtl . Iväter gelucht .
Angebote unt . 11989
an Führ .-Bert . Khe .

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

evtl , auch halbtags
gesucht .
Angeb. mit handtehr . Lebenslauf, Zeugnil-
abschr ., Gehaltsanspr . und Lichtbild unter
Angabe det frühesten Eintrittstermins er¬
beten an (60751

AccumulatorentabriK Berga Q . m . b . H .
Rastatt

Tüchtige

Kontoristin
für die Lohnbuchhaltung gesucht . Angebote
unter B 4124» an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Saus-
Wlerln

zu alleinstehendem
Bcamtcuvilton oufS
Land zum 1. Juli
od . 1. Aug. gesucht .

Zuschriften unter
v 41919 an den
Führer -Berlag Khe .

In Jahresstellung für sofort gesucht :

1 Buchhalterin
möglichst mit Maschinenbuchhaltung vertraut,

1 Buchhalterin
für die Lohnabteilung

1 Küchenbuchhalterin
1 Bürohilfe

Angebote mll Zeugnisabschriften, Lichtbild und
GehaltsansprUchen erbeten unter O 41044 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

SaustzMerin
evtl, tüchtige HauSgehtlsin, für so¬
fort gesucht . (68160

Rudolf Kreq .
Ossendurg, Adols- Hitler-Strafte 48.

- - » . - - - Gesucht wird aus sofort eiu zuuerl .
lerlässiaer Bullbvgfabrer sin. ordenttiches M ä d » e n nach KarlS -

' » (40963) rube-Durlack , mit einigen Ersah .
rungen tn Küche und Haushalt,

iriften unter^ Z 41166 an dm
rl !

’l -v . Wenslitker
gesucht. Einfache Arbeit, Dorkenut-
n<tff« nicht notwendig. Anfragen au

Psannknch w .m .b .H . & llo ..
Karlsruhe . Oberseldstr. 14. (411671

Suche tüchtigen (40878)

( in )
In selbständige Position «o-
tort gesucht . Angebotemit Zeugnisabschriften und
Gehaltsangaben erbeten

Emil Grethei & co.
O .m .b.H. , Werk Bühl,

BUtil/B .

mit längerer Praxi » siir 8 To ..
Lastwagen. Eintritt aus sofort. Vor -
znstellen bei . , ,
Karl Ram « , Karlsruhe (Rhein ) ,

Luiienstraste 46,
Obst. Gemüse. Südfrüchte .

Imvort -Grohh anbei.

Bilanzsicherer
Buchhalters

in Schwär,walbstadt Schramberg
gesucht aus sofort oder später . Be-
Werbungen mit Lichtbild. Zeugnis -
abschr sten. GebaltsanivrüiKen und
frühestem Eintrittstermin erb. unt .
I 46898 an Führer -Verlag Khe .

Tüchtiger

Serren«
frlfeur

Nähr Baden-Baden.
Kost und Logii im

ause , gesucht .
.Idr . zu «rftag unt .
RS 888 im Führer -
Verlag Rastatt .

Nage
ivnbrilublrübrcr

für sosor, gesucht . (00620)

Badhotel „Zum Hirsch“
_ Baden -Baden .

Fßr gremiicnpenfton in B.'B«!>kn
f. der. Zim . tägl . stark« Nächst, best .,

Pächter
welche d . nöt . MSbel f . d . AuSmöbl.
z. Verls , bat , gesucht . Angeboe unt .
B 46817 an d. Fllbrer - Berlag Kd« .

Wir suchen für sofort oder bald in
Dauerstellung : (41369)

1 Maschinist
für die Bedimuna und Jnstant -
haltuwg beS Maschinenparkes

1 »uverläsfigrr

KrMebrer
für Wt To .<Lastwagen .

Greulich & 8 »,
Banunternehm ung . Karlsruhe .
Läctsialtr . 83. Telefon 4074.

Durch Umstellung bietet st» ,neu« .

Technischer

ZMer-Lehrlinz
oder Lehrmädchen h. sofort. EtntAtt
« sucht. (41192)

Welfert, Loser & « oön
Karlsruhe . Bachstrake 67«

Suche tüchtigen, bei
Drogerien u. Kolo -
nialwarengesch. gut
einaesührten

Vertreter
für leicht verkäufliche
Artikel. Angeb . unt .
12199 an d. Führer .
Berlag Karltruhe .

guderlilsigerMann
sür Botengänge und
leichtere Arbeit mit
Fahrrad gesucht .
Angebote u . H 11274
an Führ .-Berl . « he .

lrer.-Verlag Karlsruhe .

di« etwa » von Kochen verstebt,
,um baldigen Eintritt - gesucht.

Bewerbungen mit LciigniS und
Bild an (05795)

Scan Fritz Kavv, Kehl

AeltereS Ehepaar sucht für sofort
oder baldigst

tSdiNgks Mütchen
bas den HanSbalt selbständig Mbren
dann . Gatte Behandlung . FamUlenn-
anschkib . (41322)

Fritz Morlork .
KorlSnide . NoMtraiw 12 .

In Arzibaushalt nach Karlsruhe

»Meli»!
tefncht . Da Ick in der Praxis mttne »
Mannes tätig bin . kommt Wwe.,
«eich. Frau od. unabbäng . Fraul .,
di« über gute Umganasformen ver.
fügt , Lust und Liebe »u Kindern
und einem gepflegten Haushalt bat
und diesen leiten kann , in Frage .
Eintritt sofort oder später . Anaebote
unter 1177» an Fttbrer -Verlag Kb-.
Jndustnebetrieb sucht sof. od. Iväter

tn selbständ. Stellung . Handschristl.
Bewerbungen unt . 11888 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

In einen HauSbalt wird ein«

tüchtige
öausgetzilsin

gesutbt . welche amif Vertrauens - und
Dauerltelluma reflektiert.

Angebote wttcr Q 41228 an den
Führer -Verlag . Karltruhe .
Saubere »Kiichermüdchen
nicht unter 18 Jahren , ftir sofort od .
später gesucht , oder odn Mädchen Mr
den SauShalt .
Angebote unter BA 8661» an den
Fllbrer -Verlag Baden -Baden .

Tüchtiger (11028

Herren
frlfeur

und

Frlleufe
sofort od . später ges.

Frisiersalo»
« ilh . R Intel ,

Karlsruhe ,
Dailander Stk . 62.

Weiblich
In GoschästShauShaltmit 3 Kindern
tüchtlacS

MiWildA«
für sofort oder 1 . 7 . gesucht. (00792

Frau Otto Ertcl ir ., ,
Rastatt , » aiserftraste 26 _̂

ÄtanfcnpHcettin
gesucht . (11994

Klinik Dt . « chmtdt ,
KarlSkuhc .

Südliche Ltldavromenade 1.

Braves , fleihige» (41361)

Sir sofort oder später aelucht .
us Wunsch Familteiianschlub .

Schreinerei Friedrich R « d l ,
Karlsruhe . Rüppurrer Str . 8.

Zum sofortigen Eintritt wird
tüchtige

In guter Danerstelluug gesucht .
Angebot« unter 46988 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

>ll

Skrvirrsräulkin
welcher an flotte» Arbeiten gewdhnt
ist . kann sofort eintre er bei ^ rt «,
Leiltng , Wcinior -Gaftstatte L -bwet.
gen a . d . Weinstraf,e. AngebMe nnt
ZeugniSablcknsten u . Lichtbild wol¬
len sofort einaeiandt

Ber -
BüstktfMllltin

perfekt, für selbstäni
trauensstelluna .

MirS Ammemiütihen
am Büfett mid Kasfceküche .

aus 1. Juli sei « ch t. (41034)
Angeoote mit ZcugntSabschrisien u.
Bild an :

M . Dväth I Hotel Blume -P - st
Vtlliuge » / S » w,

Sräulrin
oder i « n 8 e Witwe

zur Führung v . frmrenlos . nemeiil .
kl. Haushalt ab 1. 7 .. «vtl ivater
gesucht . Zuschriften mägliibst mit
Lichtbild erbeten unter <$ 41175 an
den Fübrer -Berlag Karlsruhe .
Zuverlästtge weidliche-4»V»El»(4V ivnv *»wvArbeMraft
für Kantluendetrled in Dauerftellg.
gesucht, Angebote unter H 41091 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .
Intelligenter , fleißiges

Lehrmödchra
für Treudandbüro gesucht.

Angebote unter H 41264 an den
Fübrrr -Verlaa . Karlsruhe .

Nälitkjnntn
auch für halbtägige « E ;
ttgung . sowie (40648)

als Hilfsarbeiter stellt ein :
H . » W. Obeuhack ,

Mitbcnfabrik .
Karlsruhe . Amalieuftr . 81.

Tüchtige, »uverlässtg«

SllüsStMn
in felbständ. Dauerstellung gesucht.
Persönlich« Horstclluug zwischen 8 u.
12 11h IlloWI
Preis,

'
Nöröl . Hildavrcmrenobe 10 .

^ el-efon 8S84. KarlSnrbe .
korlselrung »ui 5elte tO

Kopfschmerz
Druckin der
Schläfengegendm

ist oft unertrigHeh.
Das Denken fljlt Ihnen schwer, man
ist nur ein Uniber Mensch. Au«
Energie ist nutzlos vertan. Dabei
sollten Sie sich gleich der „ Spalt-
Tabletten " erinnern . „Spalt-Ta¬
bletten “ sind ein bekanntes Spezial¬
präparat gegen Kopfschmerzen ,
Zahnschmerzen , Migräne, rheuma¬
tische Schmerzen tisw . Die Zu¬
sammensetzung ist so getroffen,
daß auch die spastisch bedingte#
Kopfschmerzen bekämpft werden.

<Zu haben in alle #
:«Mi.» Apotheken .



Der neue Bavarla -Film

pa £oiQpjA,
Venus Mt Qecicfit
HmiJ Knoteck , Hannes Stolzer
Siegfr . Breuer, Paul Dahlke.
Beginn : 5.45, 5.45, 5.00 Uhr

(im Pali Hauptfilm zuerst )
Jugendliche nicht zugelassen

m
Lachen am laufenden Band

bei

Die Entführung
mit Theo Lingen , s . Fröhlich ,Merleluise Claudiu » u . a . m.
Beginn : 3.15, 5.50, 8.00 Uhr
jeweils mit der Wochenschau

. Jugendliche nicht zugelassen

Jhc cKaac mied gtau ?
Dann ist ’s höchste Zeit für eine F I r -
düng . Der Farbton ist ganz einerlei
— wir wissen immer Rat . Fragen Sie unsl

Salon ficbcrftingcr
Khe. , Kaiserstr. 111 Telefon 2220

rfu ntügfißoren !

Unsere Splelpllne für den Sonntag . ■ . ! I
1.30 Uhr : „ Blinde Passagiere " 1.30 Uhr : „ Wie einst Im Mal" '

1.45, 4.00 und 0.18 Uhr

Spähtrupp Hallgarten “
Jugendliche zugelassenl

PHEIflGDLD
1.30 : .. . . reitet für Deutschland **

5.45, «.15, 8.15 Uhr

„ . . reitet für Deutschland “
Jugendliche zugelassenl

1.30 : „ Der Kampf mit d . Drachen **
2. Woche

Die schwedische Nachtigall
3.45, «.00 und 8.15 Uhr

Staatstbeater

Sonntag , 22 - Juni 1941

11- 1M 5 uhr Vormittagskonzert
15.30- is uhr Nachmittagskonzert

Orchester : Ein Musikkorps des Heeres

Eintrittspreise für Erwachsene :
Vormittags 20 Rpf. Nachmittags 40 Rpf.

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Unifor¬
mierte und Kinder erhalten hierauf die Üblichen
Ermäßigungen . — Bei ungünstiger Witterungfallen die Konzerte aus . (41310

^ ■ Bmunz -saa ^ B ^
■ Freitag . 127 . | Jlin | .3 Un r |

d

I Komposltions -ADend I

HMMnz flgne
urrter gütiger Mitwirkung I
des instrumental -uereins
maria Horscti v-staa,8,haater |

(Mszzo-Sopran) I
Am FlUgel: Der Komponist [
Ouvertüre u . Elegie f. Orche - 1
ster ; Variationen für Flöte ,Viola und Cello ; 4 Lieder ; I

Symphonie e -moil . I
Karten zu 2.-, 1.50 u . 1. - bei

rer und bei (40878) |
KurtNeufeldt fl

Waidstr . 81

Wo kann 12jahnger ,
braver Junge
(Akkordionspieler )

a . d . Stadt in den
Ferien guten Land .. ..
aufenthalt bekommen ?
Kostverg . wird gerne
gew . Ang . u . 116-17
an Führ .-Verl . Khe .

Kinderheim
Nimmt 7jähr . Jun¬
gen für die Ferien -
zeit 4—6 Woch. auf ?
Schwarzw . bevorzugt .
Preisangebote unter
Q 41224 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

„Der Führer - ,
das Blatt des
Erfolges !

Abschnitt 5- 8
in folgenden Reformhäusern zu haben :

»Alpina “,Kaisersfr .68,am Adolf -Hifler -PIatz
»Neuleben “, Douglasstr. 24, a . d . Haupfposf
Neubert , Karlstraße 29
Hoferer , Nelkensfraße 7
Schnurr , Luisenstraße 63
Reiser , Rüppurr , Diakonlssensfraße 14
Böser , Durlach , Adolf. Hiiler - Slraße 11 .

Ein angenehmes Gefühl , das
Sie leicht zum Daoerzustand
machen können , wenn Sie
sich regelmäßig alle 14 Tage
Ihr Haar sdineiden lassen !

Die steh pflegen,
sind andern überlegenl

PEKTOFIX
ein naturreines Apfelprodukt

wenigen Minuten
mit weniger Zucker,

und Früchten '

mehr Marmelade
undi ^ elees . w

Vertr . H . Lltterst
Karlsruhe , Westendstraße 45

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant DR. THUR HIMMIGHOFFEN

ZWEI GASTSPIELE

Kammerschauspielerin Hilde Wagener
vom Wiener Burgtheater mit eigenem Ensemble

Montag , den 23 . Juni 1941 , 19 Uhr
Außer Miete — Wahlmietkarten gültig

Blaufuchs
KomSdle von Frenz Hercieg
Spielleitung : Hellmuth Kraust

Mitwirkende : Herma Sora , Hilde Wagener , Hellmuth Krauts ,Lols Mitznegg , Franz Westen
Der Vorverkauf hat bereit » begonnen — Prelle : 0.75 bis 4.55 RM.

Mittwoch , den 25 . Juni 1941 , 19 Uhr
Außer Miete — Wahlmietkarten gültig

Charlotte
Ackermann

Komödie von Juliane Kay
Spielleitung : Reinhold Siegert

Mitwirkende : Hertha Dobmikar , Helene laulerböck , Herma Sora ,Hilde Wagener , Hellmuth Kraut «, Lol » Mitznegg , Reinhold
Siegert , Franz Wetten

Vorverkauf ab heute — Preite : 0.75 bl » 4.55 RM.

Sroees Haus
Sonntag , 22. Juni , 18—21.30 Uhr

iluher Miete , Wahlmietk . gültig
Neuinszenierung

Don Giovanni
Oper von Wolfgang A . Mozart
Gastregie : Dr . Joh . Maurach -
München

Montag , 23. Juni , 19- 81 .15 Uhr
Nutzer Miele , Wahlmietk . gültig
1. Äastsp . Hilde Wagener vom
Wiener Burglheater mit eigenem
Ensemble

Blaufuchs
Komödie von Franz Herrzeg

' für eite
GOLDu-SHBERSACHEN L

MM -7 .yzerbr . Löffel,' Münzen . Zahngold , j
Uhrgehäuse .Schmuck i

Se&4*Udd ’ mSkvuÄ -
KAfUSMHEKAISERSTR ' 15 *

GEGENÜBER HAUPTPOST

Georg Vrobbelk
Mesterschmicbmelfter

Waldhornffraftc 25, Eile Kalferstrafte
Telefon 2233

schleift, repariert Rasenmäher , B«>
vnssscheven, WolleinsSve. Messer
aller Art schnell und zuverlässig .

kavvasw
i»uw Hummei'nlvhMloi'
fertig « an (52042)

A . Hunn
Autoblechnerel und KUhlerbau,

KARLSRUHE, Zöhringerstr . 42, und
Hardtstr. 41 Telephon 4117

s
vmtner -
pevssen

Machen Sie einen Versuch mJl

und Sie werden von der Wirk.
samk. it dieses »ei, Jahrzehnten da»
währten Präparate» überzeugt »ein.Zartmn jugendfrischen Teint erzielenSie durch ne .
Venu » . Ca ( e # cr « in8
Erhält . in Fachgeschäften .

Ein Ereignis für Mandl
In Verbindung mit bei stark beschickten 98. Zuchtviehversteige .

‘ — esverbandes badischer Rinderzüchter und einerrung des Lanc,, . - - - - - .Schau von 70 ausgewählten Fleckviehtieren findet am
Donnerstag , de« 36. Juni 1811. vormittags 8 Uhr , dt«

Einweihung der mesbacher nahrltandshaiie
statt .

Es sprich ! - er Landesbauernsührer .
Dieser Tag soll zu einer Kundgebung de» nordbadischen
Nährstandes werden . <11222
Darum aus zur Pforte des badischen Krankenlandes , aus nach
Mosbach im Neckartal . der 1200jährigen Kreisstadt mit ihren
fröhlichen Fachwerkbauten !
O uartierbestellungen sofort beim städt. Verkehrs¬
amt . Mosbach sBaden ) erbeten .

Brenner Dr . Himmel
Kreisbauernsührer Bürgermeister

Slädtiseke Musikschule
für lugend und Volk Karlsruhe

Am 25. , 25., 21. . 2t . 2uni sowie 2. lull 1241,
jeweil » 17.30 Uhr (Im Festsaal der staatliche »
Hochschule für Musik, Eingang Krlegsstr . 163/68)

PrüfungsDorfpicle
1. Tag (23. 6.) Klavier - und Kammermusik ;
2. Tag (25. 6.) Kammermusik und Werke für 1

Klaviere ;
3. Tag (26. 6.) Werke für Streich - und Blasinstru¬

mente , Sologesang , klassische |U.
romantische Klaviermusik ;

4. Tag (28. 6.) Zeitgenössische Klaviermusik
(Erstaufführungen ) ;

5. Tag ( 2. 7.) Orchestermusik und Klavierkon¬
zerte . (41301

Eintritt frell

Arbeit
gesucht

für Zieh , und
CueRtnprtffen

bi » 35 To . Druck .
Ferner

Dreharbeitell
bevorzugt . Fassont . u .
Teile bi - 1/10 min
Tol , Angebote unter
R 41036 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

etuisi»
repnrntnrpn

wert », vorübergehend
angenommen . (41278

Schreinerei Rudi ,
Khe ., Rüppurr »

Sir . « , Telefon 2863 .

Wer kann al » lauf .
Nebenbefchlsfigung

da»

Aufvolieren

die erste 5ntO ;Orf § i

In Zehntausenden von
des Handeli und der Industrie

kTffgefübrfjj nd

deutsc
ĵ äylorf

*Finar

? halts -'

Lager - -
^ .

y Anlage » ^
Betriebs *

faylonx - Bö«hhaltungen ^ (ibt . es In " *>
’ jeder Preislage 'und f̂ür jeden Befrieb . tf :*
für den kleinsten wie fur -tlen größten . /

A Jü ? ’
/f / / ‘ y/

Etwa 50 Bezirksstellen mit Ausliefer¬
ungslager )«/ Groß *^ eutsdilänrf
sopgen für ,̂ ne gute/Beratun ^ und
rasche Bedienung unserer Kundschaft .

& / ■ / / * ■ ' *'

Stfägler,Haußer .4 Co ., Stuttgart

f/
/

Bezirksstelle Karlsruhe , Danzigerstr. 8, Telefon 3618

flfin/wi die Nerve»
von Pianos über - l
nehmen ? Angebote
unter L 41118 an d.
Führer -Verlag Khe . |

dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm helfen
aber sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-Ooriutch «
Schützer , ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln
z . Abschtleßen des Gehörganges . Schachtel mit 6 Paar
RM. 1.«0 in Apotheken , Drogerien , Sanitätsgeschäflen .Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam .

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag)
und Sonntag nachmittag , 16 Uhr

das sehenswerte

Broostadi-rrooramm
mit den

2 B ATTONS
Ein Lachen ohne Ende.
Heute ab 20 Uhr

TANZ
REGINA

Variett -Kaborett , Königin -Bar
Karlsruhe, Hebelstr . 21. Telef . 606

: v ,

RHelnhanal«üs
Mittwoch , Samstag und Sonntag

• TANZ •

^ /m < 79!
« a
une
toi

AM SONNTAö |

UFA
Theater

Heute : S.1S
S.SS, I .M

Capitol

Heute : 5.15
5.50. 8.00

Was will
Brigitte?

Das neue Bavaria -
Lustspiel

leny Marenbach
Albert Matterstock
Bonkhoff , Alexand *'

Unser
kleiner
Funge!

Horm . Bpoolmans
Hilde Jansen , Koch «
Vihrog , nach dem
Volksstück : „ Kind
auf Aktien "

BETTEN
Batistenen / Matratzen

Patenirüste / Federbetten
Schialdecken / ReisedecKen

steppdeeben / Daunendecken
Bellledern

Kinderbetten
19 .50 29 .70 39 .50 43 .50
Kinder m at r atzen
5 .60 8 .30 12 .15 17 .60

Am Werderplalz u. Kaileritr. Sj!
DAS SPBSTAZ .1

BETTEN , GARDINEN , TEPPICHE , MÖBEL I

/ / Aoien -Wünsche/ /

erfüllt man Musikfreunden gern Im Musikhaus
Schlalle , wo Noten in großer Zahl , auch antiqua¬
risch , zu haben sind . Merken Sie sich :

MUSIKHAUS

Kaiserstrasse 96
(Or Noten , Harmonika «, sonstig . Musikinstrumente ,
Schallplatten , Rundfunk . (41117

PIANOLAGER KAISERSTRASSE 175

j«
ei
er
et8
st

« t
ftv

T
8t
tn
4o
hi
Ic
» i
w
»
b
«I

und alles was dazu gehör *

100
Jahre

100
Jahre

f
WlMiiMM
ttfidlllHM

Verkaufsraum Großhandel

Fernsprecher 897/898 Ludwig ErharÖt / Karlsruhe
Buchhaltung

Erbp r i nzens t r aße 27

Großhandel ; Schreibwaren / Papier
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